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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt . _

Politische Merftcht.
Ein französischer Protestkongreß gegen die deutschen

Handelsverträge.
8. Parts,  12 . Februar.

?fuf Anregung eines hiesigen Blattes soll hier ein
Kongreß einberufen werden, auf dem die hervorragend¬
sten Repräsentanten der Industrie und Landwirtschaft
Frankreichs über die durch die deutschen Handelsverträge
geschaffene Situation zu beraten hatten . Diese Anregung
trifft mit einem Commumqus des Handelsminiisters zu¬
sammen, in welchem er die französischen Industriellen
und Kaufleuts auffovdert , in den Wortlaut der Verträge
Einblick zu nehmen und ihre etwaigen Wünsche dem
Ministerium bekannt zu geben. Was in erster Linie hier
Beunruhigung Hervorrust, ist der Umstand, daß die
deutschen Beziehungen zu einer Reihe von Ländern , mit

» welchen Frankreich in lebhaftem Handelsverkehr steht,
für eine Anzahl von Jahren gebunden sind. Man sieht
in dieser Festlegung eine Art wirtschaftlicher Hegemonie
Deutschlands über dis betreffenden Staaten , wobei gang
vergessen wird, daß es zum großen Teil nicht die deutsche,
sondern die fremde Industrie ist, die in den Verträgen
vorteilhaft abschneidet, und daß 'andererseits alle Vor¬
teile, die Deutschland anderen Staaten gewährt h'at, nach
der Meistbegünstigungsklansel auch Frankreich zugute
kommen müssen. Im übrigen läuft die Bewegung wohl
dararuf hinaus , für die beabsichtigte schieds-gerichttiche
Austragung der vorauszusehenden. Differenzen eine
breitere Grundlage zu schaffen.

Vor der Eröffnung des eilglischen Parlaments.
n . S! o it b o n , 13. Februar.

Noch kurz vor der Eröffnung des Parlaments hat
die liberale Partei hier ihren Gegnern ein Schauspiel der
Unentschlossenheit gegeben, das die Matadoren der
Chamb-erlaiirscheu Politik mit neuer , wenn auch trüge¬
rischer Hoffnung erfüllen dürste. Nachdem Lord Spencer
in einem ohnehin fast farblos gehaltenen Manifest , in
der» nur der Grundsatz des Freihandels etwas stärker
betont wird , eine Art Richtschnur für die liberale Politik
im Unterhause gegeben zu haben glaubte , wird er nun
von seinen eigenen Parteigenossen desavouiert . Herbert
Gladstone und mit ihm eine Anzahl Liberaler , denen die
gegen den Protektionismus gerichtete Klausel zu kühn
war , erklären, daß das Manifest von der Partei nicht
„approbiert " worden sei und nur die Stelle einer infolge
Erkrankung nicht gehaltenen Rede des Lord Spencer
vertreten sollte. Übrigens dürfte auch eine beabsichtigte
Resolution des „Cobden Klubs " zugunsten einer Herab¬

setzung der Marineausgaben von den liberalen Partei¬
führern als „inopportun " unterdrückt werden. Es scheint
also, daß auch die Wahlerfolge der letzten Jahre den eng¬
lischen Liberalen noch nicht die Prinzipiervsicherheit zu
geben vermochten, die für den künftigen Wahlkampf so
wichtig ist, und deren Fehlen den Ehamberlainisten eine
starke Waffe in die Hand spielen würde.

Ein kritischer Augenblick in der serbischen Geschichte.
6. Belgrad , 10. Februar.

Österreich hat , wie ich in meinem letzten Bericht be¬
reits vorausfah , Serbien 'den Handelsvertrag und die
Veterinär - Konvention gekündigt. Gleichzeitig .. hat
Ministerpräsident Paschitsch seine Demission zurückge¬
zogen, die durch Hofintriguen , denen der hiesige öster¬
reichische Gesandte Dumba nicht fcrnstchen soll, veran¬
laßt murde . Wenn ich diese beiden ursächlich nicht zu¬
sammengehörigen Vorgänge nebeneinaudergestellt halbe,
so geschah dies nicht ohne Msicht, denn sie sind' bezeich¬
nend für das Unhaltbare .der gegenwärtigen Situation.
Auf der einen Seite ein Ministerpräsident , der has Ver¬
trauen der Krone nicht genießt und doch vom König nicht
preisgegeben wird , ein Mann , der nebenbei in Peters¬
burg persona grata ist und als das Haupt der bei all
ihrer Zerspaltung mächtigsten Partei in Serbien ange¬
sehen werden kann. Aus der anderen Seite eine von
österreichischen Einflüssen umgebene Hofpartei , die in
der Skupschtina infolge der Uneinigkeit ihrer Gegner
den Ton anzugeben vermag und den König auch be¬
stimmen dürfte , sich in der Frage der Anleihe und der
Kanonenlieferungen den vonWiem ansgehendenWünschsn
zu fügen. Fügt sich der König nicht, so scheint ein Zoll-
krieg unvermeidlich, bei dem Serbien fm besten Falle
seinen Handelsvertrag mit Deutschland gegen Österreich
ausspielen könnte, sonst aber nichts zu gewinnen und
alles zu verlieren hätte . In der herrscht
unterdessen die heilloseste Verwirrung . Tie populärste
Partei des Landes , die radikale, ist in zwei Flügel ge¬
spalten (Unabhängige unfb Gemäßigte ), deren Ver¬
einigung kaum mehr erhofft werden kann. Der König
selbst kann sich zu keiner Auflösung des Hauses ent¬
schließen, da er nicht weiß, ob er dann nicht vom Regen
in die Traufe gelangen , mit anderen Worten , gezwungen
sein würde, an « teile der jetzt am Ruder befindlichen
Gemäßigten die Unabhängigen als Regicrungskan-
didaten zu akzeptieren. Dazu kommt, um die Ver¬
wirrung vollkommen zu machen, die Köniasmörderfrage.
Während die Austroph-ilen sich in den Verkehr mit den
Königsmö-rdern hineingefimden haben, verlangen die
Russophilen .ein energisches Einschreiten gegen die über¬
handnehmende Diktatur dieser Leute. Warm infolge
dessen in ausländischen Blättern die Nachricht verbreite:
wurde , Paschitsch habe bereits Vorkehrungen zur Ver¬
haftung der Königsmörder getroffen, so ist das natür¬
lich eine Übertreibung , da bei der -augenblicklichen Macht-

Verteilung an ein derartiges „energisches" Einschreiten
nicht zu denken ist. Für den König ergibt sich nun , ge¬
wissermaßen als Schlüssel zur Entwirrung dieser Ver¬
hältnisse, die bedeutsame Frage , ob er in -Petersburg
oder in Wien das Heil für seine auswärtige Polittk
suchen will. Der russische.Einfluß in Serbien ist zweifel¬
los unter den Eindrücken des ostasiatischen Krieges
schwächer geworden, andererseits kann aber der Umstand,
daß der König das russophile Ministerium nicht verab¬
schiedet hat, dem vorausschauenden Politiker manches zu
denken geben. Alles in allem scheint man hier des
rechten Weges sich noch nicht bewußt zu sein und wenn
Paschitsch in der Kammer eben die Erklärung aib-g-ab, der
König verurteile die gegen seinen Kabinettschef unter¬
nommene Preßfehde aufs schärfste, so wird dieses „Wort
zur Klärung " schon dadurch abgeschwächt, daß. der
Ministerpräsident sich über feinen Haupt-gegnxr Balng«
ditsch, den Privatsekretär des Königs , und die -hinter ihm
stehenden Einflüsse gründlich ausschweigt. An Peter L
selbst wird es also sein, durch eine bewußte Polittk nach
der einen oder anderen Richtung hin ein-e Aufhellung der
Situation herbeizuführen.

Der rulslsch-illpKuische Krieg.
Der ««glückliche Sieger.

Der rn-hmgekrönte Sieger von Port Arthur , General
N o g i , ist, nach einem- Bericht der „Times ", vi-elle-icht
der unglücklichste Mann ganz Japans . Er hat seine
beiden einzigen 'Söhne verloren , auch fein Neffe, der
der Erbe ferner Titel -und seiner Stellung -werden sollte,
ist ihm entrissen worden . Eine tragische Einsamkeit rnn»
gibt den stoischen und gefaßten Helden, dem man auch
bei der furchtbarsten Nachricht keine Bewegung anmerkte.
Doch seine vertranten Diener , Offiziere seines Stabes,
haben es wohl gesehen, wie er manchmal nachts «dasrht,
wenn er sich allein und unbeobachtet glaubt , den Kopf in
die Hände gestützt, von der Schwere seines Schicksals ge¬
brochen, -mährend ihm die Tränen -dirrch -die Finger
rinnen . Man spricht davon, baß der Kaiser ihn ans dam
Felde abberu'fen wird und ihm -die Erziehung «der drei
kleinen -Söhne des Kronprinzen -übertragen will. Das
märe ein feiner , echt kaiserlicher Zug tiefsten Mitfühlens,
wenn der Mikado in die Hände des alten vereinsamten,
seiner Söhne beraubten -Mannes -die Pflege der Hoff¬
nungsvollsten Jugendblüte Japans legen würde . In
den Sprößlingen seines H-errscherh-auses wird ihm -Stolz
und Freuds entge-gen-lenchten und ihm über feinen Kmn»
mer hinwe-ghelfen.

Non der sibirischen Bahn
Der Petersburger -Korrespondent des „D-aily -Expreß"

teilt mit, -daß 'der Zustand der sibirischen Bahn mit je-be-m
Tage schlimmer wird . Innerhalb - der letzten Woche
wuchs die Zahl der Waggonladungen nicht transportierter

Feuilleton.
Gtto Erich Hartleben.

Otto Erich Hartleben , dessen frühen Tod wir be¬
klagen, war unter -den ersten Stürmern und Drängern
der achtziger Jahre , die -bie „Revolution der Literatur"
unternahmen , -der Student , -und gern -vernahm man
neben den leidenschaftlichenAnklagen eines Karl Bleib¬
treu , -der wilden tragischen Pathetik eines Hermann
Cora-di und allen den weltenstürmenden Tönen der
jungen Generation auch -die Stimme des Studenten - -der
ja in allen aufgeregten Zeiten -der -deutschen Dichtung
seit -den Liedern der Vaganten und -den Komödien
Schoobs und Ehr . Reuters frisch- und keck für die Rechte
der Jugend gegen -die Philister zu Felde gezogen ist.
Hartlöbens „Studenten -Tagebuch 1885/86 " enthüllte
mancherlei der heiteren und tragischen Sümimungen , die
in den Seelen der damaligen jungen Menschen lebten,
seine Lieder zeigten nicht das Ringen einer gewaltigen
Natur , wohl aber die Grazie und die Feinheiten einer
echten Persönlichkeit. Reicher und -vielseitiger ward sein
Wesen dann in -der Sammlung seiner Gedichte gekenn¬
zeichnet, die 1895 erschienen („Meine Verse") . Bei all
dam Kecken und -Gewagten, den: groß Gewollten und tief
Gefühlten trat doch hier vor allem eine feine, fast strenge
Formvollendung zutage ; ein Dichter stand auf, den in
dieser Zeit des Formlosen und Naturalistischen ein vor¬
nehmer Geschni-ack leitete, -der eine kultivierte Lebens¬
kunst in sich besaß und der in fast Goethe sch er Weise
Stimmungen und Gefühle zu Liedern nmformte . Kein
großes Genie, aber ein Dichter, -der Bildung und Fein-
sinn, Geschmack und Formkunst in sich- vereinigte , deren
es so wenige in Deutschland gibt, wo gar leicht der In¬
halt die Form zersprengt. Und -auch in seinen erzählen¬
den Versuchen gelang dem Dichter eine Durchbildung und
künstlerische Meisterung der Novellenform , wie sie seinen
Mitstrebenden, -dis. ihre Erlebnisse mit starker Hervo-r-

drängung -des Stofflichen berichteten, nie geglückt ist.
Gewisse heikle und anstößige Sujets wurden hier mit
einer Grazie und geistvollen Überlegenheit behandelt,
daß alles Deutsche der Art , die Erzählungen Wielands
wie die Geschichten Alexanders von Ung-ern-Sternberg,
daneben plump erschienen. Nur -die Franzosen , deren
unvergleichliche Tradition seit Lafontaine und Voltaire
ihren- Höhepunkt in Maupass-cmt erreicht hätte , konnten
hier Vorbild sein. In diesen Geschichten „-Vom abge¬
rissenen Knopf", „Vom gastfreien Pastor " blitzte ein
höchst souveräner Humor in tausend Lichtern auf und
brach sich in ironischen Reflexen. Pointen und- Unter¬
streichungen gaben denr Harmlosen eine tiefere Bedeu¬
tung , die leichte Eleganz einer -unaufdringlich,en Er-
zähler-lünst ließ keine Dissonanz aufkommen; Philistrv-
sität und pedantische Nüchternheit wurde hier ohne allen
Haß mit einer gewissen vorstehenden Gegenständlichkeit
verspottet. Die Lore des „Abgerissenen Knopfes", die
echt deutsche Schwester von Mussets Mimi Pinson und
Murgers Grisetten , wuchs in ihrer liederlichen Grazie
und ihrer saloppen Herzensgüte direkt zu einer komischen
Gestalt ersten-Ranges empor, so daß man wohl eine Zeit
lang von Hartloben am ehesten die heiß ersehnte deutsche
Komödie erhoffen konnte. Diese Hoffnungen hat er
freilich nicht erfüllt . Er griff wohl nach dem Höchsten,
versuchte eine große Ch-arakterko-mödie zu schaffen, aber
seine ganze Veranlagung war zu passiv und behaglich,
zu sehr auf die seine Formung des Details und des
einzelnen Witzes -beschränkt, als daß ihm je -das 'hin¬
reißende Lachen, die befreiende Größe der echten Komödie
gelungen wäre . Die „Sore " als Lustspielfigur miß¬
lang , -die Schilderung des „wahrhaft guten Menschen"
verführte den Dichter sogar zu Roheiten und Geschmack¬
losigkeiten, auch die „Angele" wirkt heute -mehr pein¬
lich- als groß. Hartleben war kein Gestalter von
Menschen, kein Charakteristiker. Wirkliche Menschen lsin-
zustellcn ist ihm nicht gelungen. Wohl aber konnte er
ein paradoxes Witzfeuerwerk in einem sein nuancierten
Dialog aufglän -zen lassen: 'das hat er in dew „Erziehung

zur Ehe", in der „Sittlichen Forderung " getan, die beide
ganz glänzende Satiren auf das heuchlerische und klein¬
liche Wesen des Bourgeois sind. Und eine köstliche Sattre
auf die Frauenbewegung hatte die „Hanna Jagert " wer¬
den können! -Daß die Frau, .,die den Mann überwindet
und sich- zu Selbständigkeit und eigenem Recht den Weg
bahnt , in ihrer eigenen physischen Veranlagung gehemmt
erscheint, indem sie Mutter -wird und -hilflos auf den
Kampf ums Dasein verzichten muß, ist ein Einfall von
fast aristophanischer Größe , aber gestaltet und- drama¬
tisch belebt ist in diesem ernster gehaltenen Schauspiel
ebenso wenig etwas wie in dem- „Ehrenwort ".

-schon in diesen Dramen trat eine andere Seite des
Hartlebenschen Wesens schärfer hervor , seine leise
Melancholie, seine pessimistisch und skeptisch lächelnde
Weltweisheit . In „Otto Erich" lebte neben -den trin-l-
frohen Zechgesellen, der alle Höhen und Tiefen des Bier¬
ulks von der köstlichen Jbsenparod -ie „Henrik Jpse : der
Frosch" bis zum liedhaft fröhlichen Sv -lo-kantus er¬
gründet und seine besten -Sachen eigentlich als amüsante
Plaudereien etwa bei einem. Herrendiner gegeben hat,
neben dem lustigen -Ku-mp-ancn stand ein. sentimentalerer
und nachdenklicherGeselle; aus den feuchten Nebeln des
Gelages nickte ihm das -bleiche Gesicht des Pierrot ent»
gegen, der im fahlen Mond-es-glanz zur Guitarre sich
selbst verhöhnend seine nachdenksv-men Rondells firt-gK
Es ist jene zarte Stimmung müder und später Einkehr,
die der Deutsche wohl „Kater " nennt und die mit -dem
blassen Licht des Aschermittwochs hevaufsteigt. Zum
feisten und lustigen Falstaff gesellt sich bei dem modernen
Manschen der groteske todestraurige Harlekin , -der deI
Lebens und der Liebe Nichtigkeit erkennt und sein grelles
und spitzes Lachen hören läßt . Solch- ein-e Pierrv -tseela
ward früh in Otto Erich -wach; sie sang ihre frühsten-und
weichsten Weisen in der genialen Umdichtung von Albert
Girrmds „Pierrot l-unaire " und sie hat sich schließlich mit
seinem erdenfesteren Teil zu einer abgeklärten-, ruhigen
Skepsis, einem lächelnden Pessimismus vermählt , wich
ihn seit Hasst die guten Trinker und die wahren Weisest



s -tte 2. MttMNch»15. WirsdadeRSV TagWlt . Msxssjr.A«sg»vs. 1. O!E . Mo»w.
Waren an den Bahnhöfen und an den Musw-ich-e-stellen
von 130 OVO auf nahezu 190 000. Der dadurch erwachf-Mde
Berluist qm- die Verwirrung sin- bost-ürzend . Truppen
Müssen zurückgelassen -werden, um die aufgehäuft«»
Waren gegen räuberische Bauern zu schützen. IN der
^Mandschurei herrscht nahezu Hungersnot und an 'der
BahnIrnic verderben «norme Vorräte . Die Fabriken im
Ural , deren -Fabrikate -in der Front .unentbehrlich sin- ,
liegen still, Wvil sie kein Rohmaterial erhalten können.

ZAS Stadt und Sarrd.
Wiesbaden , 15. Februar.

— Tägliche Erinnerungen . (16. Februar .) 1564:
Gal . Galilei , Physiker, geh. (Pisa ). 1687: M . Merian
£>. I .» Mater , f (Frankfurt a . M .). 1725: W. Ramler,
Dichter , geb. (Kolberg). 1751: Wilhelm Ti'sch-bein, Maler,
geb. (Hayna ). 1768: Friede zu Hst-bertusburg . 1781:
-Gotthold Ephraim Lestin-g, f (Bra 'unschwe-ig). 1837: Wil¬
helm Jenfen , Dichter, geh. (He-ili -gcnHofen). 1857: M.
-Glinka, rüfsifcher Komponist, f (Berlin ).

— Kirchliche Volkskonzertc. Man schreibt uns : Mit
klangvoller hoher T-enorstimm-e, bester -Schule und v-er-
ftänidmslvoll innigem Bortrage fang in Sech letzten Kon-
zert Herr Konzertfänger Gustav Werner aus Frankfurt
«. M . die Arie „So ihr mich von ganHm Herzen suchet,
ffv Will ich mich finden lassen", dann das geistliche Lied
non Kienzl „-Selig , die Berfolg -Ung leiden um der Gerech-
■tiß'Eeit willen" und die Paulus '-Arie „Sei getreu bis in
den Tdd", und war cs »eine Freude und ein Hochgenuß,
ttvidfcn schönen Liedern lauschen zu können. Die Vorträge
'des Sängers fanden die beifälligste -AufnaHme, und wür¬
ben wir uns freuen , Herrn Werner noch recht oft in die¬
sen K-oNzcrten hören zu können. Herr Ludwig Koch von
Frankfurt a . M . (Violine ) spielte mit schönem Ton und
verst-ändnisvo -lle'm Vorträge „'Elegie" von BaW -n'i und
„ÄndaHte. rel'i-gioso" non Tho'mE und fanden seine Bor¬
träge allse-itigc A»«rlkommng. — Von Herrn I . Gro-h-
mann wurde das Konzert mit der viuoii -Toeeata und

-Fuge vo>r I . S . Bach eröffnet , lvMl eines der technisch
stchlwierigsten Tonsttickc des Altmeisters Bach, in Welchem
seine Eigenart nach jeder Seite am deutlichsten zum Aus-
idrnck kommt, und brachte er Niese gewaltige Komposition
tu technisch und musikalisch vollemdeter Weise zu Gehör.
Weiter spielte Herr Gr-ohm-an-n noch- nach dem Kienzl-
!schon-Liöde „Selig sind, die V-cr'solgung leiben Nur der
'Gerechtigkeit willen" die „vuioiVLcgewöe" von Klickst,
--welche sich mit ihren ernsten, dunkel kolorierten Weisen
-si-inkmlNn-gAovll frM Kienzlschen Liede anfchloß. — In
'ÄSM- Konzert heute Mittw -o-cha-ben'd wollen uns Frau
Am-elie Bohnen , Konzertsängerin ans Biebrich- a . Nh.,
und Herr Konzertmeister van der V-oort durch ihre Kunst
erfreuen . D 'ie Orgelsoli und Begleitungen hat Herr
Grohmann übernommen , und findet das Konzert , wie
immer , von 6 bis 7 Uhr bei freiem Eintritt in der Ma-r-kk-
lirche statt. Eöwähuen wvllen wir noch, daß den Pro¬
grammen die Liedertexte beigedruckt sind, wodurch das
BerstäNdnis der Borträge wesentlich -erleichtert wirtd.

— Nene PolizetverorDnimg über Regelung der Um-
gngstermine bei Wohnungswechsel. Mit dom S -esrimt
dieses Monats ist eine neue Polizei -verordnung in Kraft
getreten , welche für den Umfang des Stadtpoltzeib -eziNks
Wiesbaden folgen-des beftiutmt: WennUmlzugÄterMne bei
W-0hn-nn>gs'm-ieten aus den 1. Januar , 1. April , 1. Juli
nnid 1. O-kt-ober fallen, so mutz die Räumung der Woh¬
nung seitens des Mieters : a ) bei kleinen, d. y. aus -höch¬
stens ziwei Wo-Hnziinlnern und Zubehör bcstcheüden Woh¬
nungen anr -ersten Quartalstage , spätestens 5 Uhr nach¬
mittags ! b) bei mittleren , d. h. ans drei und vier W-Ph-N-

,'tets gehabt haben. Bei dieser Periode einer negierenden |
Resignation ist Hartleben früh angelan -gt. Die Stürme
der Jnyen -d, die ihn getragen , waren vervcmfcht; verweht
die -Sehnsüch-t-e uu-d Leidsnschakten früherer Zeiten . <Er
vers-uchte nun bewusst, -den unkünstlerischen 'Wünschen des
PtMiknms zu genügen. Im „Rüsemnontag " Und ihm
-die groben Effekte, die sentim-eu-tialen Mätzchen,̂so gut ge¬
lungen , daß er in diesem Fahre mit dorr: Stück „Im
-grünen Bcmm zur Nachtigall" den Beweis erbringen
jwollte, man könne dem Publikum gar nicht âbgeschmackte
und plumpe Szenen -genug vorsetzen. Darin täuschte er
sich freilich. Jedenfalls -darf -man das D̂alent des
Dichters- nickt nach diesen bewußt auf den Effekt hin ge¬
arbeiteten Stücken -astmessen, wird - sogar im „Rosen-
montag " bei näherem Zusehen unter Hem llnnnöglichen
imd aufdringlich- Unwahren manch humoristisch feinen
-Zug in den Wsin-Menen , j-a sogar eine -gewisse lyrische
Stimmung entdecken.

Hartleben konnte eben nicht mehr, um ein Wort
Goethes zu gebrauchen, ans -gangem- Holze schnitzen; e-r
mutzte mit einzelnen Stücken leimen. Seine Erz -Mun-
gen („Der römische Maler ", „Liebe kleine Mama ")
-hatten noch eine stoffliche Lustigkeit, eine feine
-Grazie, eine gepflegte Erzählungs -fo-rm, doch es waren
nur Bagatellen . Eine Auswahl seiner Gedichte mrter
dem Titel „ Bon reifen Früchten " zeigte -uns noch,ein»
Mal wie -ein Sonnenuntergang die eben-müßige, köstlich
gefeilte Formung dieser runden und- vollen Früchte, -die
der Dichter uns als schönstes Vermächtnis in der -goldenen,
ziselierten Schale seiner Versk-mist -darb-ot. Auf ihnen
ruhte der Geist Goethes , den Otto -Erich nickst nur als
Präsi -de mancher FidueiWskneitzen des G-oethes-Vereins
in Weimar , sondern auch in seinem „Goethe-Brevier"
frisch und frei auf seine burschikose-Weife Wherr -licht h-at.
Wie gut er zu lesen, mitzufühlen , ßachzuempfind-en ver¬
stand, -das bewies er auch, da- er von der .Liebeslyrik
Goethes sich z-u den Meistern -einer ziemlich Verschlunge¬
nen , -graziösen Reimkunst wandte, die doch eine mystische
Geftih-Isticfe und eine satirisch reife W-eltcinstb-auung in
ihre Verse gebannt : Zu Angelus Silestus und zu Lo-g-au.
ßt  hat durch die schöne'Erneuerung dieser Dichter den
igotttru-nkenen Ekstatiker und den spöttischen, feinen H-of-
äncmn, beide zugleich, zu den Heiligen seiner Weltan-
ischmmng erwählt , die er in dem ent-zückondon Buch
Schlußreime „Der Halkyo-nier " niüd-erlegte. Ein toeise
gewordenes, gedämpftes. Welterstpfinden, o-aZw-ischen das

räumen und Zubdhör v-e'ste-heniöen Woh-nunigen am z'-me-iten
Qu -artalstage , spätestens 12 U-Hr mittags ^ «j bei -großen,
d. h. -mehr wie viEr Wohnizi-mntern und ZU'bch-ör um¬
fassenden Wohnungen an: dritten O nartalstä -ge, spätestens
12 Uhr nritta-gs h-een-det sein. Dre in b und c nachge¬
lassene Begünstigung einer verln-n-gerten Rän-innngSfri-st
wird den betreffenden Wohn-nngs-inhab-ern indessen nur
mit der Maßgabe gewährt , daß bei Wohnung-en von drei
Wo>hn-z'tnnnern ein, bet größeren Wo-Hnnngen zirv-ei Wvh-n-
zirNmer schön -am -ersten Qü-a-rta 'lsta -ge vollständ-ig g-c-
räu 'mt ldem netl einz-ieh-enden Mieter für die Un-ter-
brln 'gun-g seiner Möbel und Effekten z:tr Versügung ge¬
stellt werden.

— Zählung der Kirchenbcsnch-er. Aus Bersützung
K'önigl . -Kvnfistorinms Hierselbst soll in diesem Jahre ver-
suchsiweise eine Zä'hlüng der Kirchen-besucher stattfiud-en,
und zjnmr soll idiese Zählung am 1. Ostertage, am 12.
Sv 'nntag nach Trinitatis und am 3. Advent stattsi-Nden.

o.  Elektrische Bahn . Die Erneuerung der
-Geleise  der „-Elektrischen", wie sie vor Weihnachten in
der Kirchg-ass-e auAgeführt wurde , -wird jetzt in der Lan-g-
g-asse so-rtgesetzt. -Sie erstreckt sich v-on der Ecke des
Mi -che'lsbcrgs bis zur Goldgasse. Die neuen Schienen
sind 1-5 Meter lang , do-p-pelt so lang als die alten , -wodurch
die Ansätze -verringert n.n-d das Stoßen -der Wagen bc-
beut-end -vebmind-ert , überhaupt ein ruhigeres Fähren
erreicht Mvd . -Die .-Nuslvechselunig-d-er Schienen-g-esch-iö-ht
stückwei-se, so daß der Betrieb nicht auf der ganzen er¬
wähnten Strecke, sondern nur auf kurze Zlwitzh-enrä'um-e
unterbroche-u wird , welche die Fahrgäste zu Fuß geh-e-li
müssen. Hoffentlich 'neh-me-n die Arbeiten hier deniseiben
räschen Fortgang wie in der K-irch-gafse, damit die, auch
für -die Kadenbüsitzer Wmit zufam-menhängend-en,
StöruU -gcn, m-ö-g-lichst schnell'ü-bevwundeu werden.

- Das Photog-ravhieren des NiederwalddeukmalS.
Herr MWtzWUlt vr . Fleischer h-iersekSst, -welcher das
-Nerbot des Photograp -h-iercns ans dein NiedDwÄd auf
seinen SWiMfftattd prüfen will, -stößt dabei -auf S -chwie-
rdgkeiten. Atmächst hat er , nachdem er eine Auffruchm-e
g-em-acht hatte , dem- D-eNkmalswächter sein-e Adresse -ge-
geben und verlangt , daß er zur Anzeige gebracht werde,
dann hat er sich mit einer GÄbstbenunIz-iation an die
SiaätsäNlvall -schäft gewandt,- beide Sch-vitte jedoch -hatten
bislang nicht den crho-fftcn Erfolg.

— Haftpflicht der Arbeitgeber . Wir -Mächten früher
Won einmal an di-üser Stell« d-aräuf anfürerksam, daß
Arbeitgeber , auch Städte - und LaNdgom-ein!d-cu-, -verpftich-
tct sind, ihre Arbeiter gegen Unfälle und KrmrWeite» z»
verisichÄr-n ; geschieht dies nicht, so muß der Arbeitgeber
die bei einem Unfall« «nkstcheMen Kosten für ävzMche
BehMlttng , Arzneien stsw. 13 Wochen lang v-ez-ahle-n.
DieS- hat auch neuerdings wieder die nah-e G-emeiNlde
-B ierüadt  erfahren müff-en. Der Landm-ann A. Voht
von SWdevssokbtW erlitt beim Holzfällen vor einiget:
Wochen im Brerfta-dter Walde einen Unfall. Da er in
-keiner KranVeüWe war , ist die obengenann-te Gomei-n-dc
ailf dem Beöwaltnngswöge verurteilt worden , die dem
-II. Bäht enkstand-enen Kosten für Arzt us-w-. .z-u bezahlen.

— Hygieursche Propaganda . Eine ebenso originelle
wie wirksame -und n-achalMenKwerte Form , non hy-gie-
ti-i-sche Aufklärung im Volke zu verbreiten , hat >dre Argen¬
tinisch-- Liga zur Getämpfwng der Dwberkulofe -erso-rr-n-en.
D-iese -Liga gibt nämlich Streich-Holzschachteln mit chara-k-
teristischen Är-eSsprüchen aus , die auf Erziehung jedes
einzelnen zu praktischer Hygiene -abzi-elen. In der Aus-
lstellung Mokkskrankheiten und -ihre Bekämpfung" in
Frankfurt a . M . (im Gebäud-e der -alten -Wetßfranen -schule,
Weißfrauenstraße ) ist eine solche Serie von -Streichho-l-z-
schachteln-mit lehrreichen Merksprüchen ausgestellt. Unter
diesen sin-de-n sich folgende (in deutscher -Übersetzung):

-Helle Klingeln von Narrenglöckchen rmd leisem Lachen und
ein b-eh-aglich wohliges G-eitießen lebt in diesen Versen.
So find die Gärten feiner Klmst gar frii 'h zur letzten-und
höchsten Reife ged-iehen, ein guter Gärtner hat Otto
Erich sorglich die reifen Früchte abgeschnitten. -Schon
standen -d-ie Spaliere und Bäume leer, -an -des Lebens
Mittag war -es -um ihn Herbst geworden : -vielleicht hätte
er uns noch manch Schönes gespendet, doch- sein Bestes
h-at er gegeben und so ist -der einsam gewor-dene Zecher,
-der d-es Lebens glühen-dsten Trank gekostet und- -d-en im
kahlen Garten fröstelte, in der finkenden Heribstzeit-seiner
Ernte dem güten Gärtner To-d gefolgt, da- er ihm. die
Han-d auf die Schulter legte. D . K.

Ein Kapitel vorn Klnvierunterricht.
Das iDvllk HÄt die -Musik. Es - kann nicht ohne sie

-leben, es verlangt MitstkuWkrvtcht. Es sucht ihn zu-cr-st
bei denen, welche sich den Ruf eines küchttg-en Lehrers cr-
w-orb-n hüben. 'Im allgemeinen ist -auch- die richtige -An¬
sicht verbreitet , daß ein -guter -Klabiersp-ielcr nicht auch
notw-cndig -ein -g'uter Lehrer -sein müh. >So wie -aber der
Geldpunkt in Frage 'kommt, treten tu Ken me-isten Fällen
alle guten -Absichten in den Hintergrund . Man will etwas
für sein Geld Haben. Es 'fehlt nirgends an bekannten
Mn 'silk-autör -itüten, -welche 'man- nach -g-ew-isse-n-h-aftcn be-
MMten Lehrern fragen kann. -Die Tatsachen büwÄ-sen
jedoch, -daß lftkvst viele wohlhavestd-e Leute sich-an Lehrer
-wenden, -welche -von faHmännifch-er S -öite nicht für -voll
ange-se-hen wcr-de-n. 'Dem Publikum scheint in zahlreichen
Fällen eine m-inderiv-ertige Lehrkraft genü-gend z-n sein,
nachdem es sehr häufig d-ie leider 'bittere Erfahrung
machen Muß, daß ein Fachmann von Mus bei weniger
mulsWakffchenS -chülern keine -besseren Ne'fultat-e erzielt
als ein Lehrer , -welcher dilettantischen -Neigungen
schmeichelt.

Wiele Leute glauben nämlich, -daß ein Le'hrer v-on
Ruf die Schüler notwendigerweise räsch-er 'vobwärts-
'bbingen müsse -in der Kunst des -Kla-vierspielens als e-in
Le-Hrer, -an welchen man wenig AnsprÄch-e « acht. Unter
„vorwärts " ver'stchen 'aber die Leute etwas ganz anderes
als der Pädagoge, dessen „vorwärts " für sie rcicht-ohne
weiteres sichtbar ist. Waö er Fortschritt nennt , das nennen
sie -Rückschritt. -Den Wunsch, -schwere Stücke zu spie-l-e-ri,
-läßt -sich- die Masse der -Dilettanten nicht rauben , -denn sie
hört ans einfach gehaltenen >Konrp-ositionen nichts her-aus.
-Eine Trowpetermustk reizt ihr DvpMmelfell mehr aW

„Habe acht -auf jede -Erkältung -o-der jeden Katarrh , der
sich in -die -Länge zieht!" „Wirble durch -die Schleppe
keinen Staub auf !" „W-o frische Luft und das Licht hin-
dringt , wv Reinlichke-it und- -N-üch-teriche-it regiert , da
kommt -die Tuber -kul-ose nicht hin" . „Die Lun-genschwinö!-
sucht ist ansteckend-, sie tritt niemals von selbst auf ".
„Jedermann kann sich in irgend einem- Moment seines
Lebens mit Tuberkulose anstecken-". „Die Tuberkulo -s-e ist
ansteckend, vermeidbar und heilbar ". Es wäre sehr zu
wnii-schen, daß auch -bei uns auf eine ähnliche praktische
-und gefällige Weise die so -überaus wichtige und segens¬
reiche Belehrung und Aufklärung über Tuberkulo -se,
über ihren Ch-ara 'kter und ihre G-efährlich.Le-it unter d-as
Volk getragen Würde. -D-i-c Ausstellirug ist täglich b-e-r
v-ollko-Mmerr freiem E-Wtritt -gepffnet v-orr 11 Uhr WrgenI
bis 10 Uhr abends.

o. Militätisches . -Die Ausbild -ung d-er im O'Kob-er
v. I . bei Sem Füsiller -Regtment von Dersdorfs (Kurhess.)
Nr . 80 eingestellton Re kruten  ist beendigt und in freit-
nächsten Tagen sollen sie vor früm Negi-mentskv-mm'andenr
Herrn O-Lebst und F'l-ügela'Äjutant v. Jaeobi  zeigen,
-was -sie -gelernt haben. Die B o v st ell u-n g beginnt am
Donnerstag bei dem 1. Bataillon und endigt am Montag
bei dem-2. Bataillon . Die jungen VaterlanLÄvertei-digex
-werfren danach in die Kompagnien ei .ngeveiht und- exer¬
zieren fortan gemeinsam mit den „alten Leuten" . Jetzt
beginnt das -im So -ldaten-lobe-n eine große R-oll-r spielend-s
KoMm-gnie exerz'ter en.

— Palmengarten in Mainz . Daß unsere Nachbar-,
stadt Mainz ein Pakmerchaus besitzt, dürste der MehrzahL
unfe-retz Mitbürg -er nnöckannt sein. Und doch darf die¬
ses, wenn cs auch deir Bcvglcich mit dem Frankfurter
nicht ansh -ält , den Anspruch erheben, -eine SeheusMürdig-
'k-eit gcna-n-n-t 'zu werden . Man ist erstaunt , welche-Fü 'll-e
hevo-orragen -d schöner und interessanter Pflanzen das
nicht sehr große -G-e-wächshans in sich birgt : auch-h-esidient
-die geischmackvolleAnoridnung volles Lob. Doppelt emp¬
fehlenswert ist ein Besuch gerade jetzt, wo -auch ein- reicher
M -ütenflor v-orH-an!den: Tulpen , Hya'zinthen, Krokus,
Narz-iffcn, AkpeWe-ilchen, -Kamelien, Azaleen u'fwi.,
prangen in ihren Farben . Und draußen hat der Winter
u-och c-iNuM'l recht aufdringlich seine Msttenlkarte ab-gr,
geben. Das P-al-menha-uS, mit dem- eine Resta-urati -ou
vcpbunden ist, befindet sich- -in d-er Neuen Anlage uu-d ist
in -den Wintermou -aten täglich -von 9 bis 4 U-Hr geöffnet,
-Eintritt ist frei . (Elektrische -Straßen 'b-ah-n Zentra -lbahn.
hlf -Hö'fchcnMttlage.)

— Nachteile einer Holzbadewaune. Eine Mütter,
dt« ihr Kind in einer Ho-ltzwann-c baidete, bomerkjied-a-nn
am Körper des Kleinen Br -an-dwnn-dön, deren Entftoh-e^-
tPKm sich zunächst nicht erklären -konnte . Sie hatte in di«
Bad-ewan-ne er-st heißes Wasser geschüttet, dem sie durch
NaeMetzen von kaltem Wasser die richtige Demperatur
gab . Nun hält aber das Holz die W-ärw-e länger zurück,
«wenn auch das -Wasser -bereits aibgekühlt erscheint. D-a-
Surch, daß das Kind auf dieses heiße -Ho-lz Dm-, entstan¬
den die Branldwiu-nldsn. Es c-mpsi-ehlt sich däh-er, wc-nn
-Man Metallwan -nen Nicht vopzieh-t, bei Benutzung von
«MibMWMen vielleicht ein doppelt ge-f-altetes Handtuch
auf den Boden d-ex Badswanne zu' logen, 'da-m-it d-er
B-a-deüdr nicht mit dem heißem Holz in Berührung ko-m-mt.

— Idyllische Zustände scheinen in ei-ne-m nass-a-Nffch-en
Fabr -ikdorse 'geherrscht z-u haben. Wenigstens läßt die
Zuschrift eines vr . L. an Sie Zeitschrift „Das Land" fr«,
raut schließen: „In einem -nassantschku Fabr -ikdorse
herrscht furchtbarer -Al'koholisMus. Neulich- erst kam es
zu einer Reb-olvcr'schießerei,- Montags kann mau -die
„Blauen " geradezu auf der Straße liegen sehen. -Aber
-mährend z. G . die Polizei anderorts nach- Mtd -Aniks-e»
der Tages -z-eitungell sehr energisch gegen die Trunksucht

-ein Streichquartett , >z-n dessen Verständnis ein weniger.
mu'sKalifcher Mensch jahrelan -ge Übung iuk Hören von
M-ei-sterw-erkcn nötig Hat.

-Die Mehrzahl der Metrischen hält 'sich -daher infv-lge
ihrer Wenig müflkalischenOrganisation ans Lärmend.?,
an vvlltönoniöe 'Ko-mpo-sition-en. D-a'-her Der Hang d-er
Schüler und Schülerinnen nach schweren Stücken, daHe-x
die Ungeduld, -Mit welcher sie -dic Zeit crwarten -,
welcher ihnen -der Lehrer erl-anben wird , Kv-mposit-io>n-e,i:
-zu spielen, -welche ihr volles Interesse erregen . ^'J -x-
rvcrriger mNsi'kali-fch die Schüler sind, -desto lang-w-erliger-
-ist für -sie idas langsame -Ausb-ilden . -Sie fassen -dieses auf,
als ob man 'sic aüfhälten wollte: 'sie glauben -immer, daß
sie -mehr leisten -können, als ihren Kräften ange-mGe-n ist.
Sie -machen ö-en 'Eindruck der U'n'rnlhe, der Hast, der
-NichLbcfrie-dig'nng. Man muß ihnen erst an sHWvery
Stücken beiweifen-, -was ihnen mangelt . Erst dann v?x-
-stehen sie sich-zu -den -erforderlichen -Übungen, deren Zioecx
sie früher nicht verst-anÄcn, nu-d -wolch-e sie mit Mißtraue,r-
und Gleichgültigkeit, also ohne Erfolg gespielt haben . Je
mu-si'käki-scher Schülcr mit UbungSen-ergie sind, desto
früher genießen sie das, was sie fpieM , desto -mehr -ver¬
tragen sie eine -langsame Ausb-il-dnng , welche nach der
TIc-se geht. -Lehrer und Schüler verstehen sich alsdann , sie
befinden sich- im Zustand -der Ruhe , des Besried-igtseins ..
Jeder Fortschritt wächst aus -den früheren h-cräuS uu -d
weckt die Lust zu neuer Arbeit.

Was -Etüden und Fingerübungen anbetrifft , so be-
-sitzen- Ŝchüler und Schülerin -nen g-civöhnstch -eine ganz
andere Idee über deren Zweck als der Lehrer . Es wir -d
a-b-r 'durchfchN'ittlich- erreicht, daß sie di-üse mit gutem Au-
schlag spielen, während das S -piel der „Stücke" meist
unter mangelhaftem Anschlag zu leiden- hat . -Bei der
Etüde nä 'ml-ich wiederholen sich- -die -gleichen Schwierig¬
keiten periodisch. -Die Geistesarbeit der Schü'lcrin reicht
aus , um die Noten zu übersehen und zugle-ich-die Finger-
zu überwachen. Im „Stück" aber mechfeln die Schwieri -g,
ketten 'fortiw'ähreNd-. D-ie Einzelheiten des N-o-tenbMtes
beschäftigen dic Schülerin vollauf. -Sie spielt nicht -alles,
was -sie sieht, -sie schlägt zuweilen Noten gar nicht -an, di«
AMopde klingen nicht voll, die Effekte Mmnen nicht
richtig zur Geltung , die Tongebung ist män-gelhaft. Df«
-Finger machen, m-as sie -wollen. Sic aber steht ubd hört
von alltöe-m nichts.

Wie oft kommt eine Schülerin schüchtern znm -Lehrer
mit der Frage , ob sie dieses oder jenes Mück spielen
dürfe . Auf -dic Bemerkung des Lchrcrs , daß das ge-
wirrtfchtc-Stück denn doch etwas -zir schwer für -sie sei,
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vorgeht, fft in diesem Dorfs der Bürgermeister selbst
Gasm»rl̂ die zaveite Wirtschaft hat sein Schwager, die
Sriue sein 'Schrviegersoh«, Die Il-mtsgeschäfte wetzden
in der (Gaststube erledigt — das im Schnkhause eingerich'-
tete Amtszimmer soll so gut wie nicht benutzt werden.
fVii der OrlSches nicht anwesend, so warten die Leute
«wist vlich — als Wiste — im Wirtsz immer. SsWstiver-
stündlich ist dieser Zustand das Ergebnis einer freien
Wahl . Aber darf die Obevbe'hörde so etwas Anlassen?
Heute , in unserer sozial fühlenden Zeit ?" Der § 48
Abs. 7 der Landgemeindeor d»nng für di« Provinz Hessen-
Nassau kantet: „Personen , welche das Gewerbe einer Gast¬
oder Schankwirtschaft betreiben , können nicht Bürger¬
meister sein. Die Aufsichtsbehörde ist befugt, hiervon
Sluö'Nah'men zuz ulassen

o. Der Altstadt-Verein hielt am Montagabend ein:
tPorsiandssitzung ab, in welcher verschiedene Angclegen-
r,eiten des BereinSbezirks besprochen und über den Zu¬
stand ans dem Adlerterrain,  sowie die Beleuch¬
tung des Kranz platz es  lebhafte Klage geführt
P '-vs .\ Der Borstand beschloß, dieserhalb bei dem
Magistrat vorstellig zu werden . In der bereits abge-
h'aiidten Eingabe wird hervorgehoben, daß die zurzeit
mn oern früheren Adlerterrain herrschenden Zustände mit
dem nach der Langgasse hin ganz ungenügenden Abschlüsse
eines Bauzaunes feit längerer Zeit schon, nicht mit Un-
reckü, den Unwillen der Amvvhner sowohl, als auch der
Kallstveichen Passanten erregen . Hier habe sich ein interi¬
mistischer Bauhof gebildet: Leere Mörtelpfannen , Blech-
pc'scktirre aller Art , Tapetenreste, Borde , Asphalt - und
Pflastersteine bildeten das schönste Stilleben . Ter
Verunreinigung und dem UNwcsen aller Art seien hier
keine Schranken gesetzt. In Anbetracht der bald be¬
ginnenden Knrfaison und des gewiß recht lebhaften
FroiNdcnverkehrs in der Langgassc bezeichner cs der
Vorstand als unbedingt erforderlich, daß den gerügten
Mssisiändcn durch geeignete Planierung des Platzes und
.Entfernung deS nnschötren Bauzaunes abgcholsen werde.
'Ein Anblick, wie er sich setzt den Passanten biete, sei dem
«Ansehen einer Welkkürstadt unwürdig und verstoße
.gegen die bescheidensten hygienischen Morderungen , die
man mitten im Knrviertel doch zu stellen wohl berechtigt
rräre . Ans die Beleuchtung des Kranzplatzes len'kt die

in gäbe niederholt die Aufmerksamkeit der städtischen
LZebörde. Ter Kranzplatz, welcher doch das Zentrum des
v--steviertels bilde, müßte unbedingt in gleicher Weise
«Nie der Kaiser Friedrich-Platz beleuchtet werden, da hier
»die größte Zahl der zu jeder Jahreszeit voll besetzten
Vadebänier liege und auch nach dem Schlüsse der hell-
belenchteten Läden noch ein lebhafter Verkehr von
fremden »Nd Einheimischen stattfinde.

— Italienische Arbeiter in den Höhenwaldungen.
Die Italiener sind bekanntlich geschickte Bergleute , ge¬
schlickte Maurer und Erdarbeiter , aber auch, wie wir
ne-nertdtngs sehen, geschickte Holzarbeiter . In den Wäl¬
dern zwischen„Hohe Kanzel" und Platte sind eben eine
Anzahl italienischer Arbeiter mit dem Beschneiden und
Behauen der dort massenweise gefällten VucheNstämmc
beschäftigt. Mit eigens hierzu geformten Beilen und
Sägen 'fertigen sie aus den Nnchenstämmen Eisenbahn¬
schwellen. Im Walde kochen sic ihr einfaches Mittag¬
essen und ihre Schlafstellen haben sie in Engenhahn , wo
sie auch ihr Morgen - und Abendbrot einnehmen.

— DaS Dorado des „Appelwci". Aus dem statisti¬
schen Material von Frankreich bringt der Frankfurter
/Finanzherold " einige Ziffern über die Produktion des
Kpsel'weins in Frankreich , die für die hiesigen Liebhaber
des Hohenastheimer von Interesse sein dürften . Darnach
wurden während des Jahres 1904 in 'Frankreich
40  953 185 Hektoliter dieses hier so geschätzten Trunkes

produziert . Darunter figurieren 'die Departemcnts,
welche den berühmten , vielbchüngenen Cidre de
Normandie hcrvorbringen , die Manche, Calvados und
Eure , mit zusammen rund 1? Millionen Hektoliter. Die
diesjährige Ernte übertrifft die vorjährige um 35 282 000
Hektoliter und um 26 604 000  Hektoliter die mittlere Pro¬
duktion der zehn letzten Jahre . 'Leit 1880, dem Jahr,
in Welchem die offizielle Statistik eingeführt wurde , ist
den französischen Apfelweinges ch wo re neu 'kein solcher
Segen geworden. Die nächsthöchstc Produktion ist die im
Jahre 1898, die 81 608 686 Hektoliter betrug , dann kommt
die Ernte von 1800, die den durstigen Kehlen die Kleinig¬
keit von 2gs/2 Millionen Hektoliter dieses edlen Sastes
spendete. — 41 Millionen Hektoliter „Appelwei!" Ans
den Kops eines Franzosen , Frauen und Säuglinge inbe¬
griffen, 100  Liter.

— Öffentlicher Vortrag . Frau Clara Neymann  ans
New ?)ork, welche kürzlich, wie vielen »och in Erinnerung sein
dürfte, aus dem internationalen Franenkongreß zu Berlin über
die amerikanische Frauenbewegung berichtete, wird auch im
hiesigen „Freide »ker-Berein " sprechen. Ihr Thema lautet : „Die
neue Philosophie und ihre Bedeutung für die Frauenfrage .
Dieser Bortrag sindcl am kommenden Montag, abends 8' /ä Uhr,
im Gartensaal des „FricdrichöhofeS" statt. Eintrittsgeld wird
dabei nicht erhoben.

— Ern Sckan- und Prcisjristercn hatte am letzten
Sonntag in der „Loge Plato " die hiesige Perückenmacher-
nnd Friseur -Innung gemeinsam mit dem , D̂ . P .-
Gehülfen-Beretn " abgehalten. Dasselbe nahm einen sehr
guten Verlauf und war stark besucht. Die Begrüßungs¬
rede hielt Herr Obermeister I . Häusler . Derselbe sprach
in kurzen Worten über Zweck und Ziele dieser Ver¬
anstaltung , bankte den Herren Vertretern der Hand¬
werkskammer, sowie den zahlreich erschienenen. Gästen
von hier und auswärts für ihr Interesse und endigte mit
einem freudig ansgenommenen Hoch auf Ge. Majestät den
Kaiser. Nach einem Prolog , gesprochen von einer jungen
Dame, nahm das Preisfrisicren fernen Anfang . Nach¬
dem sämtliche Modelle vor 24 Spiegeln Platz genommen,
wurde die Zeit bis zur Vollendung der Frisur auf 45
Minuten festgesetzt. An dem Preisfrisicren beteiligten
sich außer den hiesigen Fachschülern noch Mitglieder der
Frankfurter und Mannheimer Gehülfen-Vereine . An
Preisen für beste Leistungen wurden zuerkannt an hie¬
sige Fachschüler: der 1. Preis Herrn G. Schmidt, der
2. Herrn Partenkober , der 8. Herrn Hosfmann, der 4.
Herrn Zausch. Von auswärtigen Gästen erhielten den
1. Preis Herr Stempel-Frankfurt, den 2. Herr Cremer-
Mannheim , den 3. Herr K. Schmidt-Frankfurt . Beson¬
dere Frende erregte es , konstatieren zu können, daß die
Wiesbadener Fachschüler den auswärtigen in ihren
Leistungen in keiner Weise nachstanden, was gleichzeitig
als Anerkennung für die Fachlehrer bemerkt werden
darf. Eine Tombola mit Tanz hielt sämtliche Teilnehmer
noch lange in fröhlichster Stimmung beisammen.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungsvcr-
eins . Wir machen nochmals ans den heute Mittwochabend
8s/i Uhr im Zivilkasino stattfindcnden Experimentalvor-
trag des Herrn Oberlehrers Bender -Frankfurt aufmerk¬
sam. Es werden die verschiedenen Systeme der draht¬
losen Telegraphie und Versuche mit drahtloser Telephonie
vorgeführt werden . Eintritt 1 M . bezw. 70 Ps.

— Deutsche Kolonialgesellschast. Wie aus den / An¬
zeigen hervorgeht, veranstaltet nie Abteilung Wiesbaden
wiederum einen öffentlichen Vortrag  mir Lichtbildern,
die uns in die ferne Siidsee führen , nämlich nach >der
langnmstrittenen Inselgruppe von Samoa , die mit Aus¬
nahme einiger kleineren Inseln jetzt in deutschem Be¬
sitze ist. Der Redner des Abends, Herr Dr . W e g e n e r,
hat lange Zctt auf diesem Kleinode unter unseren Kolo¬
nien gelebt und die photographischenAufnahmen größten¬
teils selbst gemacht. Herr Wegener hat überhaupt außer
Europa den größten Teil der Welt bereist, auch die

übrigen deutschen Kolonien (Neuguinea , Karolinen,
Marianen n>srv.) besucht und gilt für einen guten Red¬
ner . Der Besuch des Bortrages dürste daher sehr zn
empfehlen sein. Das Nähere enthalten die Anzeigen.

— Eine gefährliche Unsitte ist das Schlittenfahren der
Kinder in den Straßen , z. B . in der steilen Röderstraße.
Dieselbe ist dadurch dermaßen glatt göwoüden, daß ei«
Passieren für Menschen und Tiere fast zur Unmöglich¬
keit geworben . Hier sollte doch die Polizei Eingreifen
und die Kinder an weniger gefährliche Stellen ver¬
los isen, wo sie dem an ju't ki gesundheitssördernden Sport
ohne Gefahr für andere -. .«ldigen können.

— Kasicr-Pauvram.a. Dre in dieser Woche ausgestellten An¬
sichten sind ganz besonders interessant und sehenswert. In
Serie 1: „Land und Leute von Algerien" besichtigen wir zuerst
die Stabt Algier, besuchen dann die Städte St . Andre, Böne,
El Djem, Setif , Constantinc, Bongte, Lnmbese, Guclma, El
Kantara unö Biskra , wo wir überall Gelegenheit haben, auch
die Bewohner in ihrem Handel und Wandel kennen zu lernen.
Serie 2 führt unS in die malerische Schweiz,  von Schaif-
hausen über Ragatz nach Zürich. Die herrlichen Nainrichünheiten!
der Schweiz sind so bekannt, daß wir nicht näher darauf einzn-
gehen brauchen, was uns bei der Fülle des Gebotenen auch gar
nicht möglich wäre. Möge sich jeder dem Genüsse der eigene»
Anschauung hingeben.

— Der „Blaubart von Chicago" «nd seine Opfer.
Ilm Freitag wurde der moderne Blaubart Johann Hoch,
im Hessischen geboren, von New Dort nach Chicago ge¬
bracht. Zn seinein Empfange hatte sich eine Menge von
etwa 4000 Menschen versammelt, die den angeblichen
Mörder neugierig erwarteten . Hoch, der die Menge mit
einer Art Verbeugung begrüßte, fragte dann sogleich mit
der ihm eigenen Bestimmtheit nach den vierzehn Fra um,
die sich als seine Ehegattinnen gemeldet hätten und i .m
auf der Bahn bereits gegenübergestellt werden sollte.:.
Jedoch waren die Frauen nicht anwesend; bet der großen
Verspätung des Zuges hatte man die Konfrontation ver¬
schoben. Aus der Polizeiwache, nach der er gebracht wor¬
den war , wurden ihm vier Frauen gegenübergestellt̂ die
behaupteten, mit ihm verheiratet gewesen zu fern. Hoch
bestritt, daß er mit zweien der Frauen verheiratet ge¬
wesen sei; eine dritte gab zu, sie hätte, als Hoch sie hei¬
ratete , noch einen Gatten gehabt, von dem sie nicht ge-
sthicden war . Die vierte erklärte : „Er ist nicht mein
Mann ", woraus Hoch erwiderte : „Danke schön; ich bin
sehr verbunden . Nun laufen Sie aber schleunigst nach
Hause oder ich will Sie heiraten , bevor Sie dort an»
langen !" Eine Mrs . Sohn bozeichnete darauf Hoch als
den Mann , der zwei ihrer Töchter, Mrs . Fischer und
Mrs . Walker , geheiratet hätte . Als Hoch sie sah, sagte
er : „Was will das verrückte Weib? Ich wundere mich
nur , daß sie nicht auch noch ein« von meinen Frauen sein
will." Als Airs . Fischer ihn wütend- beschuldigte: „Du
hast mir 500 Dollar gestohlen", entgegnete er voller
Sanftmut : „Ich stahl sie dir nicht; du gabst sie mir zum
Aufheben, und ich hob sie ans." Überhaupt entbehrten
diese Szenen nicht einer -gewissen Konlik, wenn die Weiber,
wie los-gelassene Kurien schimpfend, auf den Verbrecher
e-instürinteu , der ruhig und lächelnd ihre Angriffe
parierte . Die Polizisten mußten oft recht herzlich lachen.
Hoch -leugnet, daß er irgend eine seiner Frauen getötet
habe. „Sie starben immer gerade ; es ist ein unglück¬
licher Zufall" , sagte er achselzuckcnd. Cr gab jetzt bereits
zu, dreizehn Frauen  geheiratet zu haben. Da8
-weihe giftige Pulver , das man in seinem Füllfederhalter
gefunden hatte, Habe er gebrauchen wollen, -um sich selbst
das Leben zu nehmen.

— Ein Unfall ereignete sich gestern mittag gegen 12
Uhr in der Röderstraße . Infolge des glatten Fahr-
dam'mes kam eine mit Bierfässern beladene Rolle ober¬
halb der Weilstratze ins Rutschen und siel um, eins der
Pferde mit sich reißend . Sämtliche Fässer kollerten vom
Wagen und rollten die Röderstratze hinunter . Um
größeres Unglück zu verhüten , postierten sich beherzte

die Versicherung der Schülerin , sie wolle sich- ge'wiß in
alles fügen und sehr fleißig üben. Bei der Einübung
dieser Lieblingskompositivn und den dazu notwendigen
Vorstudie» ist sie mit ganzer Seele dabei. Sie 'lernt zehn¬
mal mehr, als wenn sie leichtere, -ihr -seichtklingende
Stücke mit Unlust spielt, welche ihr bei ihrer Umgebung
nicht -die geringste Anerkennung eintragen . -Sie hat
selbstverständlichdas Stück nicht vollkommen spielen ge¬
lernt , sie hat nicht das Stück, sondern am Stück gelernt,
sie skizziert es. Sie hat natürlich auch ihre Schwächen
kennen gelernt . Hierbei ist noch zu bemerken, daß
solche ttberinnen häufig nicht skizzieren wollen, sie v̂er¬
schmähen Erleichterungen . Sie spielen ihre Musikstücke
'lieber langsam und in ihrer ursprünglichen Vollständig¬
keit, als in richtigem Tempo mit Vereinfachungen. Es ist
eben die Volltönigkeit, welche sie reizt . Diese Schüle¬
rinnen geben sich in -der Tat viele Mühe , sie üben mit
viel Ausdauer , sie sind ehrgeizig, sie wollen glänzen, und
doch, wenn eine solche Schülerin kein genügendes Talent
besitzt, um nach der Unterrichtszeit sich selbst fortbikden
F,i können, wenn sie -nicht selbständig geworden ist, wenn
sie ihre 'Lehrer nicht verstanden hat, so ist alle Blühe und
Arbeit vergebens, falls sie nicht das Glück hat , unter
guter Leitung bleiben -zu können. 'Ohne diese ist sie
willenlos dem Einfluß ihrer U'mg-ebnng preisgegeben.
Findet sie dort keinen Halt , so verflacht sie in dem eitlen
Hang nach Fingergeläufigkeit ; sie wird ein Bravourstück
„ach dem anderen hcruntertrommeln.

-Unter den festgewurzelten Vorurteilen 'der Eltern
sind besonders zwei hervorzuheben . Das erste besteht in
dem Glauben , daß -der Unterricht nur am -klingen'den
Instrument mit Vorteil -gegeben webden könnte. Gibt
der Lehrer «ine Lektion, wobei er die Schülerin gar
nicht spielen läßt, wo er also nur doziert, SehWungen,
D -enikübungen oder schrlsiliche Arbeiten aussnhren
läßt , so glauben die Eltern , daß diese Art des Unter¬
richts wertlos sei und daß der Lehrer die Zeit mit un¬
nützem Zeng verliere . Das zweite Vorurteil ist folgen¬
des : die Eltern sind der Meinung , daß -der ELfblg des
Unterrichts von der Länge der Lektion avhänge. Läßt
man die Schülerin wirklich denken, so fängt sie nach
-einer hälben Stunde an , müde zu werden. -Geht man
von dem vernünftigen Grundsatz aus , die Getstessri-sche
der Lernenden anszunützen , so ist zumeist eine h-albstün-
jdige Lektion vollständig ausreichend, 'wenigstens in den
ersten Jahren des Unterrichts . Auch das gebräuchliche,
nur nach Zeit bestimmte Molübcn hat keinen Zweck.
Lieber wenig, aber energisch, exakt üben . Jeden Tag nur

eine Stunde . Bei der Befolgung dieser Regel würde
genug Zeit übrig bleiben, die Schüler heraus an die
frische Lust zu führen . Bewegung im Freien wäre
ihnen zuträglicher, als vielsttindiges bloßes Kl-ävier-
trommeln mit zusammengedrücktenBrustkasten in schlecht
gelüfteten Salons.

Es gibt sehr talentvolle Klavierspieler , welche nicht
schulgerecht ausgebildet 'worden sind. Sie spielen ver¬
blüffend gut , denn sic -fassen die KomPvsikioncn ivirklich
künstlerisch aus. -Sie 'führen Phrasierung und Stim >m°-
jührung auf ihre eigene Weise aus . Diese Sterne wer¬
den von den weniger Begabten als Ideale verehrt . Diese
Sterne sind aber auch die Feinde jedes systematischen
Unterrichts im korrekten 'Klavierspiel . Die Musik sei
Poesie, Phantasie , «ine höhere Eingebung , sagen sie,
welche sich nicht an Zeichen fesseln und einer Regcldeiri
unter ordnen lasse und untergraben sich damit den soliden
Boden, auf dem sie kraft ihrer natürlichen Veranlagung
eine hoffnungsvolle künstlerische Zukunft ausbanen
könnten. Denn ohne solides Können keine Kunst. -I. -s.

Angenehmste Körperpflege in kalter Jahreszeit.
Von Dr . Paul Grnmbach.

Die -dichte luftabschliehendeKleidung im Winter und
-die von den meisten Menschen seltener vorgenomlmene
Ganzwaschung (oder Bad ) bewirken auf unserer Haut
eine größere Ansammlung von Hautschuppen und Talg,
sowie einen gesteigerten Lnfthunger . Man e-mpsindet das
besonders beim An- und Auskleiden und kommt dom auch
instinktiv durch Kratzen, durch niechanischc Reinigung
nach. Das Jucken bildet einen Wink, schon mehr einen
Schrei der illatnr nach Hülfe ; das Reiben und Kratzen
bewirkt dann ein wahres Wonnegefühl. Führt man dies
regelmäßig, knrgemäß täglich zweimal ans , so verschafft
man sich dadurch die angenehmste und wirksamste Körper¬
pflege. Etwa morgens und abends reibe man die Haut
des vollständig entkleideten Körpers kräftig mit einem
Frottierhandschuh von Luffa. Dadurch werden die
Hautschuppen entfernt , die Poren zur Atmung frei, die
Blutgefäße erweitert (Rötung der Haut), die Nerven an¬
geregt , die Hantmnskeln gestärkt. Dies alles trägt dazu
bei, die Hautfedcrkraft zu stählen und gegen Erkältung
zu wappnen. Man reibt energisch- Hals , Arme, Brust,
Leib, Rücken, Beine -bis zur leichten Rötung - Zur
Frottierung des Rtickens benutzt man am besten die be¬
sonders dazu angeferttgten „Bückelkvatzer" -mit einem
langen gebogenen Stiel . Diese hygi-enischen Reguisiten

ersetzen viele medizinische Präparate . Die ganze Proze-
-dnr nimmt nur wenige Minuten in Anspruch, sô daß
jeder sich diese gesundheitliche Wohltat zweimal täglich
ganz gut leisten kann. Der Vorteil ist ebenso groß wie
überraschend. Bedeutend vermehrt wird -er noch durch
eine nachfolgende kalte Ganzwasch-n-ng. Es ist ein törichtes
Vorurteil , daß die hyd-riatische Anwendung -in der -kalten
Jahreszeit -schädlich sei. Schon vor 80 Jahren wies Prof.
E. Dnval in seinem berühmten Werke über Hydr-v-
therapie darauf hin, daß die Mächtigste Wirknng des
kalten Wassers gerade im Winter beobachtet wird und die
günstigen Resultate -denen -des Sommers bei rveitem
überlegen sind. „Allerdings unter der Voraussetzung,
daß >die Personen die nötige Eigenwärme haben und da¬
durch eine gute R-eaktton erzielen ." Durch die vorher-
gehende Frottterun -g wird aber eben die Haut erwärmt
und -die Reaktion tritt prompt ein . Das wirkt -dann
Wunder der -Gesnndheitskraft . Der Blutkreislauf wird
beschleunigt und schwemmt alle Schlacken rasch und sauber
weg; die Her-zarbeit wird gesteigert, das Herz gestärkt,
die Respiration angeregt , die Atmung tiefer , was sich
sofort beim ersten Berühren des Lappens durch linwill-
kürlich tiefes Aufatmen kund tut ; es folgt vermehrter
Stoffwechsel; also erhöhter Stoffverbranch und g«-
steigerter Appetit; auch im Harn hat man darnach v-cr-
mehrte Ausscheidung der giftigen Abfallprodukte nach-
gewiesen. -Durchgreifender ans das Leben und Weben
deS ganzen Organismus kann wohl keine hygienische
Mc ßnahme wirken als solches Frottieren mit nach-
folgende-r kalter Nberspülung . Letztere muß mit dem
immer wieder eingetauchten Lappen recht -schnell von oben
nach irnten geschehen. Es darf kein Waschen, sondern nur
ein Über spülen sein, welches je schneller, je besser wirkt.
Man stelle sich dabei auf ein Stück Zeng (Teppich) und
reibe sich nachher recht rasch mit ei'rem großen Tuche (am
besten Frottiermantel ) ab.

Eine solche regelmäßige Hantpslegeknr bildet das
beste Vorbeugungsmitt -el gegen Erkältungen , kräftigt den
ganzen Körper , weckt -die Lebensgeister von neuem und
gehört zu den angenehmsten und wirksamsten Grunö-
heilkräiten ! Prebalum est!

Ans jftmtft nnd Leben.
Die Ri -sengarde des OzcanA.

Auf Neufundland gibt es einen Hascnort, Valäna , wv
die meisten Wale gelandet werden, die amerikanische
Fischer tut nördlichen Atlantischen Ozean anfbringen.
Ein Beamter des Museums in Brooklyn , vr . Lucas, hat
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Männer an der Nerostratze nüd hielten die Fässer so gut
cs eben ging aus . Es dauerte lange Zeit , bis die Rolle
Müder aüsgerichtet war und das Pfetzd Müder auf «den
Weinen stand. Der Unfall hatte einen großen Mewschen-
auftauf zur Folge.

— Gemeih-Atisstellimg. Bei der eben zu Ende gehenden
Geweihausstellung in Berlin erhielten aus unserem Bezirke drei
Aussteller je eine Medaille, und zwar: Herr R. Fach von
hier für das Geweih eines ungeraden Achterbockes, der
in der Oberförsterei Niederkalbach bei Fulda erlegt wurde : Herr
H e p p für das Geweih eines Bierzehnender-RothirfcheS, der
in Sem Jagdbezirk Rodenau in Hessen erlegt wurde, und
Baronesse Daisy von Erlanger  aus Frankfurt für das
Geweih eines im Frankfurter Stadtwald erlegten RehbockeS.

dl. Biebrich, 17. Februar . Auf der Amöneburg wurde am
Samstagnacht einer armen Waschfrau ein größerer Posten zum
Trocknen anfgehüngter Wäsche gestohlen,  ohne daß man
Len Dieb gleich erwischen konnte. Gestern gab man nun bei einer
Frau in Biebrich einen Kosser mit Wäsche, hauptsächlich aber
Strümpfen , zum Anfbewahren ab. In der richtigen Annahme, daß
die Sachen von dem Diebstahl herrühren könnten, brachte sie
dieselben nach der Polizei , wo auch bald die Gegenstände als auf
der Amöneburg gestohlen festgestellt wurden. Auch der Dieb
konnte in einem sich zeitweise in Biebrich anfhaltcnden Gelegen¬
heitsarbeiter ermittelt werden. — Der Montag und das Schnee¬
wetter veranlaßten gestern wieder eitle größere Anzahl sich nicht
besonders für die Arbeit interessierender Gesellen, blau zu machen
und sich in Wirtschaften herumzutretben. Hierbei gerieten am
Abend in einer Wirtschaft in der Schloßstraßeeinige in Streit
and wurde bei der dabei entstehenden Prügelei ein Teilnehmer
schwer durch Stiche verletzt, so daß seine Aufnahme ins Kranken¬
haus sofort erfolgen mutzte.

= Svnnenberg , 12. Februar . Gestern fand im Gasthaus zur
Deutschen Einheit eine Zusammenkunft ehemaliger 87er statt
zwecks Bildung einer Reisskasse zu dem im nächsten Jahre in
Köln abznhaltenben Jubiläumsfeste . Es wurde eine Kommission
ernannt , welche die nötigen Schritte tun und demnächst eine
weitere Versammlung berufen soll.

? Sorrncnberg, 13, Februar . In der letzten Gemeinde-
oertretersitzung  wurden unter anderem nachstehende
Punkte verhandelt: 1. Der Haushaltungsvoranschlag für Wb soll
zu jedermanns Einsicht auf der Bürgermeisterei ausgelegt wer¬
den. 2. Als Komitzissivn zur Unterstützung des Gemeindevor-
staudeS bei Aufstellung des Haushaltungs-Voranschlagesfür 1906
wurden gewählt: die Herren Freiherr v. Hunolstein, Philipp
Heinrich Wintcrmeyer und Ludwig Kilian . 3. Der Antrag des
Gemeindevorstandes, das Gehalt des Waldwärters Stein hier
vom 1. April 1906 auf 150 M. zu erhöhen, wurde einstimmtg ge¬
nehmigt. (Hoffentlich wird auch die Gemeinde Erbenheim
dem Beispiele folgen. Der Res.) 4. Ein Vorschlag zu der Ver¬
fügung des Herrn Vorsitzenden des KreiSausschnssesfür den
Landkreis Wiesbaden vom 18. Juli 1004, betreffend Förderung
des Weilbnrgcr Wetterdienstes, wurde fast einstimmig ange¬
nommen und die entstehenden Kosten auf die Gemcindekassc über¬
nommen. 5. Die am 30. Dezember 1904 stattgehabte Ersatzwahl
von zwei Gemetndevervrdneten der 1. Abteilung wurde für
gültig erklärt und der dagegen erhobene Einspruch verworfen.

y Hahn, 13. Februar . Nach langem, schwerem Leiden ist
gestern morgen Herr Jagdaufseher Fröhlich  iw Alter von
42 Jahren gestorben. Der Verstorbene war wegen seines
biederen, offenen Charakters bei allen, die ihn kannten, sehr be¬
liebt. Herr Baron von Knoop, in dessen Diensten Herr Fröhlich
wohl 20 Jahre stand, verliert in ihm einen pflichttreuen, gewisscn-
Haften Beamten.

y Wehen, 13. Februar . Am verflossenen Samstagabend hielt
Herr Kaufmann Lensch aus Wiesbaden im Aufträge des hiesigen
Gcwerbevcrcins im Saale des Gastwirts W. Meyer einen L i ch t-
bilderoortrag  über das Thema: „Im Fluge durch die
Welt." Im Anschlüsse daran fand noch die Borführung der Reise
in den Mond statt. Herr Lensch verstand es durch prächtige
Bilder und seinen fesselnden Bortrag den Anwesenden einen ge¬
nußreichen Abend zu verschaffen.

# Idstein , 12. Februar . Wie schon früher mitgeteilt, war die
Einweihung des städtischen Krankenhauses
auf den heutigen Sonntag festgesetzt. Der Einladung zufolge
waren außer den städtischen Behörden eine große Anzahl Jdsteiner
Bürger und auch auswärtige Gäste erschienen, um der Eröffnung
heute vormittag 11 Uhr beizuwohnen. Durch den vom Gesang¬
verein „Liedcrbnnd" vorgetragenen Chor: „Jauchzet dem Herrn",
wurde die Feier cingcleitet. Mit kurzen aber warmen Worten
überreichte der bauleitende Architekt, Herr Professor Nabenyaucr,
den Schlüssel des Hauses dem Herrn Bürgermeister Leichtfuß, der
namens des Magistrats und der städtischen Behörden dem Bau¬
leiter für seine Mühewaltung und seine Wachsamkeit während
der Bauausführung dankte. Besonders dankbar gedachte Redner
auch der König!. Regierung für die Überweisung des Hospital¬
fonds, wodurch ein wesentlicher Grundstock für das Kranken-

Sort eine große Anzahl von Walen genauen «Messungen
Mietenwvrjen, durch «die man mit einer Zuverläffigkeil
Me wohl nie zuvor über die Größe dieser Tiere unter¬
richtet wirb . Dr . Lucas war 1908 vom Nation «l-Museum
der Vereinigten Staaten nach Neufundland entsandt
worden , -um das Skelett eines großen „Dchlwefelbauchs",
>wte man die Niesenwale in Amerika nennt , heimzu-
bringen und für die Weltausstellung in St . Louis herzu¬
richten. Auf der Station Baläna machte nun Lucas zu¬
nächst die Bemerkung , daß die dorthin gebrachten Wale
sichtlich von außerordentlicher 'Größe mären , während
man 'doch annehmen mußte, daß diese Tiere langsam
wachsen und viele Jahre brauchten, mit ihre volle Größe
zu erreichen; demzufolge Mußte man dann auch erwarten,
kleine und große Formen zu finden. Das war nun eben
nicht der Fall . Ein Weibchen von 64 Fuß Länge war
das kleinste der Tiere . Im übrigen erwies sich der Unter¬
schied zwischen den alten und den ganz sicher noch jungen
Walen als unbeträchtlich. Zehn Weibchen messen mit der
genannten Ausnahme zwischen 20V2 bis 22% Metern.
Von vierzehn männlichen Walen war der kleinste etwa 20,
'der größte etwa 22  Meter lang . Freilich wurde dem
Forscher von den Walfängern berichtet, daß inan ge¬
legentlich auch Buckelwale von nur 7% bis 8 Meter
Länge erlegt hätte. Diese waren aber noch Säuglinge,
und -man kann wohl annehmen, daß die jungen Riesen-
iwale schon im Alter von etwa einem Jahr eine Länge
von 8 bis 10  Metern besitzen. Aus' allem ergibt sich, daß
die Rtesenwale in der ersten Zeit ihres Lebens äußerst
schnell -wachsen, während sich dann später die Zunahme
wesentlich verlangsamt . Bezüglich der Größe ausge¬
wachsener Wale bemerkt Dr . Lucas , daß, abgesehen von
-den wilden Erzählungen von Schiffern und Abenteurern,
die Länge des Riesenwals (Balatenoptera musculus ) in
guten Lehrbüchern ans 25% bis 28% Meter angegeben
wird . So sehr häufig können jedoch diese Leviathane
nicht sein, denn sonst hätte wohl auch Dr . Lucas in Neu¬
fundland während Mnes - längeren Aufenthaltes daselbst
einen solchen zu Gesicht bekommen. Die Länge eines
Wals wird übrigens nicht von der Schwanzspttze, sondern
«vom Einschnitt der SchwanzflHe bis zur Nasenspitze ge¬
messen. Auch die in Baläna untersuchten Wale von
etwa 22  Metern waren jedenfalls nicht nur ausge¬
wachsene, sondern äuch bereits alte Tiere , wie namentlich
die Beschaffenheit ihrer Wirbel auswies . Dr . Lucas
zieht Infolgedessen den Schluß, daß man die Länge der
Riesenwale überschätzt und eher unter als über 24 Meter
91» veranschlagen habe.

Haus gebildet war . Weitere Dankcsworte galten dem König!.
Herrn Landrat vvn Koeller zu Langenschwalbach, welcher dem Ge¬
deihen des Werkes sehr sympathisch gegenüber gestanden habe.
Darauf öffnete Herr Bürgermeister Leichtfuß den Eingang und
lud zum Eintritt in das neue Haus ein, in dessen Innerem sich
die Feier fortsetzte. Die Weiherede hielt Herr Dekan Dörr,
welcher mit den besten Wünschen für alle, die in dem Hanse Zu¬
flucht und Heilung suchen müssen, seine Ansprache schloß. Hierauf
sprach Herr Pfarrer Buscher, sowie Herr Pfarrer Dettmering , der
Geistliche des Frankfurter Diakonissenmutterhaufes. Aus letzterem
find zwei Diakonissen hierher entsandt, um zusammen neben der
Krankenpflege die wirtschaftliche Verwaltung des Krankenhauses
zu übernehmen. Den Schluß der Feier bildete ein vom Gesang¬
verein „Cvncordia" zum Bortrag gebrachter Gesang: „Hallelnjah,
lobet den Herrn ". Hieran schloß sich noch ein Rundgang der
Gäste durch sämtliche Räume, welche mit ihren hübschen, modernen
Ausstattungen auf alle Besucher einen sehr guten Eindruck
machten.

=: Eltville, 13. Februar . Gestern nachmittag fand in der hie¬
siegen Turnhalle ein Künstlerkonzert statt, dessen Reinertrag dem
Grundkapital zur Erbauung eines neuen Krankenhauses
zugewendet werden soll. Der geräumige Saal , der größte des
ganzen Rheingaues , war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nicht
allein die Einwohner von Eltville und Umgegend waren zahl¬
reich vertreten , sondern auch viele Gäste von Wiesbaden und
Rüdesheim waren erschienen. Das Programm war ein sehr reich¬
haltiges. Den Vortragenden Künstlern : Frau Professor Nelly
Schlap-Brodmann , Herrn Kgl. Kammersänger H. Buss-Gießen
aus Dresden lTenors , Konzertmeister Oskar Brückner und Pros.
Josef Schlar, wurde nicht enden wollender Beifall zutcii. Als
eine kleine Anerkennung der wundervollen Leistungen wurden
den beliebten Künstlern herrliche Blumcnspeuden und riesige
Lorbcerkrünze mit Widmungen überreicht.

O Winkel, 13. Februar . Im hiesigen Hinterlandswalde er¬
legte Herr Frz . Grebort von hier am 12. l. M. schon wieder einen
Eber  im ansehnlichen Gewichte von 170 Pfd. Die Wildschweine
nelnncn trotz eifrigster Verfolgung von seiten der Herren Jagd¬
pächter und Jagüliebhaber von Jahr zu Jahr überhand. Während
man in früheren Jahren überhaupt nichts von wilden Sauen in
hiesiger Gegend wußte, kann man sie jetzt in ganzen Rudeln be¬
obachten. Die am Waldessaum nahe gelegenen Acker haben am
meisten unter der Plage zu leiden, denn wo diese Tiere htnge-
raten , da ist's um die Ernte geschehen. Der in den letzten Tagen
cingetretene Schneefall ist der Sanjagd höchst günstig. — Mit dem
1. April l. I . wird dahier die 7. L c h r e r ste l I e neu errichtet
lind mit einem katholischen Lehrer besetzt. — Im großen und
ganzen ist man soeben mit dem ersten A b st i ch beschäftigt oder
er ist gerade vollendet. In jeder Beziehung entspricht der
Nene den gesagten Erwartungen . Im Kaufgeschäft, das bis vor
kurzem recht rege und flott von statten ging, ist momentan eine
Ruhepause es,»getreten. — Die König!. Eisenbahnbehörde beab¬
sichtigt an den Übergängen des Enger- und Kapperweas dahier,
zur größeren Sicherheit des Personen- und Fnhrverkehrs , den
Weg unterirdisch durchznführcn. In letzter Zeit wurden daher
öfters von Sachverständigen Unterhandlungen mit der Gemeinde
gepflogen, die zu einem zufriedenstellenden Ergebnis führten.

= Limburg a. d. L., 13. Februar . Im Saale des Preußischen
Hofes dahier konzertierten am Samstagabend die Herren Gustav
Maurer  und Kapellmeister Marco Großkopf  aus Wies¬
baden, Herr Maurer trug in technisch vollendetster Weise mit
warmem und großem Tone u. a . die Chaconne für Violine allein
und die Air auf der 6 -Saite von Bach, sowie das Violinkonzert
in D-dur von Paganini vor, während Herr KapellmeisterGroß-
kopf den Klavierpart höchst künstlerisch und mit virtuoser Sicher¬
heit ausführte.

* Kassel, 13. Februar . Ein zwölfjähriges M 8 dche n wurde
inmitten anderer spielender Kinder nahe dem Dorfe Nieder¬
zwehren von einem hochbetagten Mann namens Schwenicer e r -
schosse  ii. Der Alte erging sich in seinem Gärten und wurde
dort von Kindern mit Schnceballwerfcn geneckt. Darüber aufge¬
bracht, zog er den Revolver und schoß zwischen die Kinder, wo¬
durch eins von ihnen zu Tode getroffen niederstürzte. Der Täter
wurde verhaftet.

* Aus der Ümgdmag. In Sind ! i » g e n starb im Alter
von 96 Jahren der Vater des Küsters, Herr Hofmann, infolge
von.Altersschwäche.

Der Kriegerverein „Germania " in Zorn  feiert am 23. und
24. Juli d. I . sein 2ojahriges Stiftungsfest.

Stationsvorsteher Hermann wurde von W e i l b u r g nach
Mombach bei Mainz versetzt.

Sport.
* Fußball. Das am vergangenen Sonntag auf dem Exer¬

zierplatz stattgcfnndene Wettspiel des Bingcr F .-K. „Internatio¬
nal" und des „Ersten Wiesbadener F .-K. von 1901" endete mit
3 : 2 zugunsten der Bingcr . Die Bingcr führten bis etwa 10

Ein zweites Tor erzielen die Gäste durch einen prachtvolle» -Scf’itö
des Halbrechten. Doch hierauf war Wiesbaden vollkommen über¬
legen: die Stürmerreihe kann durch schöne Kombination rasa,
aufeinander zrvci Tore erringen , von denen jedoch das letzte
wegen „okk-sicle" vom Schiedsrichter nicht gegeben wurde. Bis
eine Minute vor Schluß steht somit das Spiel 2 : 2 unentschieden
z!-ie Gäste brechen noch einmal durch und erringen durch einen
laugen Schuß des Halblinken den Sieg mit 3 : 2. Das sehr fair»
uiid spannende Spiel wurde von den in Anbetracht der schlechten
Witterung zahlreich erschienenen Zuschauern mit regem Jnteresi-
verfolgt. Die zweite Mannschaft des „Ersten Wiesbadener
Fußball-Klubs von 1901" trat mit 9 Mann , und darunter noch,
Ersatz für die beiden Backs, gegen die volle Elf des Wiesbadener
F .-K. „Germania" an und verlor mit 9 : 1.

*  JagiWort . In diesem Winter wurden in den Höhen-
Waldungen, die zwischen der Scelbach und dem Daisbach liegen
und von Niedernhausen bis an den Trompeter grenzen, etwa 20
Hirsche, und Geweih-Hirsche, geschossen. Es ist dies
eine Tatsache, die von Naturfreunden und vielen Jägern sehr
bedauert wird. . Eben befinden sich in den HöWnnaldnngen noch
eine Anzahl Hirsche, aber dies sind meist weibliche Tiere : die
Zahl der männlichen Hirsche ist eine ganz geringe und die vor¬
handenen find auch noch meistens junge Tiere . Unter diesen Um¬
ständen ist sogar die Fortpflanzung der Hirsche in den nahen
Menwaldungen in Frage gestellt. Wird das Abschüßen dieses
Wildes in der bisherigen Weise fortgesetzt, so wird die Zeit nicht
mehr fern sein, wo in den Wäldern, die in der Nähe der „Hohen
Kanzel" liegen, Hirsche nicht mehr zu finden sind.

Gerichts fkai.
* Frankenthal (Pfalzs, 10. Februar . Der 16 Jahre alte Ar¬

beiter Ihrig stand am 6. Januar mit seinem „Verhältnis ", einem
14jährigen Mädchen, ans der Straße in Ludwigshafeii, als der
Arbeiter Schiffer vorbeikam und die Bemerkung machte: „Ihrig
gehöre schon ins Bett ." Ihrig antwortet darauf : „Das geht dich
nichts an." Schiffer holte nun zum Schlage aus , aber Ihrig
kam ihm zuvor und versetzte ihm einen Stich in die Brust , so daß
Schiffer sterbend znsammcnbrach. Wegen Körperverletzung mit
nachgcfvlgtem Tod wurde! Ihrig von der Strafkammer zu fünfJahren Gefängnis verurteilt.

* Hamburg, 9. Februar . Im Remter des hiesigen Rats.
Weinkellers befinden sich >1. a . Gemälde des Malers Arthur
Fitger . Der Restaurateur des Kellers ließ diese Gemälde photo¬
graphieren und auf Postkarten, die er in seinem Lokal verkaufte
wicöergeben. Ein Verleger, dem Fitger das Recht zur Repro¬
duktion der Gemälde schon früher Überträgen hatte, erhob Klage
auf Schadenersatzgegen den Restaurateur und den Verfertiger

,der Ansichtspostkarten. Das OberlandMgcricht hat setzt diese
Schadensersatzklagefür begründet erklärt,' La der Restaurateur
kein Recht gehabt habe, in das Urheberrecht an den Gemälden
einzugreifen, die sich in dem von ihm gepachteten Lokal befänden.

Kleine Chronik.
Einer der letzten Schleifkotten des Wuppertales , der

sogenannte Hägekotten, unmittelbar an - er Kaiser Wil¬
helm-Brücke bei Müngsten, aus dom Wege nach« Burg
gelegen, ist vollständig niedergebrannt . Der Kotten, der
der Firma Fovstman» n . Eie . gehört, welche ein Dützens
Schleifer beschäftigt, wurde im Jahre 1899 aüch vov»
Kaiser bei seiner Anwesenheit in Müngsten besichtigt.
Mit ihm schwindet wieder ein charakteristisches Merkmal
der bergisch-märlischen Hausindustrie.

Katze als Brandstifterin . In ÄatzmWsÄrf in Porm
wer » kam durch eine alte Katze Feuer aus . Nach!Katzen-
strt Hatte sich das Tier vor einen alten Ofen hingelegt.
Durch heräusfpdühen de Fun len fing plötzlich! ihr Fell
Feuer . In ihrer Angst raste das Tier , lichterloh bren¬
nend, unter das Bett , das sofort Feuer fing und von «beirr
aus dann das Feuer weiter um sich!griff.

98 889 Dampfkessel waren am 31. März 1904 in Preu¬
ßen vorhanden . Davon waren 72 080 feststehende, 24 828
bewegliche Kessel und 2990 Schiffskeffel.

Eine Btiuddarmoperatimr an einem Hunde ist zunr
erstenmal in W >w Jork von einem Tierarzt vorgenommen
worden . Das Tier , das an dieser Krankheit litt , war
ein kostbarer irischer Vorstehhund namens ' Bonnie Blue
und wurde von seinem Besitzer Charles Merlow auf

* Menzel in Verlegenheit . Bei Josty — der Ber¬
liner Konditorei , in der Menzel seit ungezählten Jahren
Stammgast war — hatte man das Bildnis des Meisters
mit Flor Mchüllt . Bor vierzehn Tagen war er dort
zum letzten Male , um seinen Kaffee zu trinken . Damals
war ihm, wie Sem ,,B . T ." ein Augenzeuge erzählt , das
Malheur passiert, seine Zeche — nicht zahlen zu können.
Menzel hatte Hie Entdeckung gemacht, daß er sein Portc-
momtate verloren hatte. Allen Anwesenden, die ja die
kleine Exzellenz mit dem charakteristischenKopf ans-
nähmskos kannten, bemächtigte sich eine gewisse Unruhe,
als sie den Greis mit nervöser Hast feine sämtlichen
Taschen dnrchMiihlen sahen. Alle hätien dem Alten aus-
geholfen, aber bei seinem notorischen knurrigen Wesen
wagte sich keiner an ihn heran . Endlich offenbarte sich
Menzel dem Kellner. Nun ging das Suchen toU  ver¬
einten Kräften von nene-m los , aber vergebens waren
alle Bemühungen . „Ist Ihr Verlust denn so
groß,  Exzellenz ?" fragte teilnehmend der Kellner.
„Ja , denken Sie sich, über  2 0 M a r k waren im Porte¬
monnaie ." Mit Mühe ließ der über den Verlust Un¬
tröstliche sich 2 Mark zur Droschtkensahrt aufdrängen.
Am nächsten Tage erschien er nachmittags zu einer für
ihn sonst nngewöhnkichen Stunde , um seine Dchukd ab¬
zutragen . Das geschah bei dem sonst so wortkargen Mann
unter lebhaften Dankesbczeugungen . Das Portemonnaie
hatte sich übrigens bei den Nachforschungen zu Häufe
wohlbehalten vorgesunden.

n . Von den Rätseln des Weltalls sprach der berühmte
Physiker Oliver Lodge in einem neulichen Vortrag . Zu¬
nächst äußerte er sich über den Mars . Es sei vorstellbar,
daß der Mars bewohnt sei, und es sei nicht unvorstellbar,
daß wir die Werke seiner Bewvhtler beobachten könnten,
bis jetzt aber könne niemand mit Bestimmtheit behaup¬
ten, daß man etwas davon gesehen habe. Tatsächlich haben
wir nicht die geringste Kenntnis davon, ob der Mars be¬
wohnt sei oder nicht. Wenn '.man raten 'wollte, was einem
Gelehrten immer als ein sehr unnützes Unternehmen
erscheint, so würde man es als die größere Wahrschein¬
lichkeit bezeichnen müssen, daß der Wtars nicht von einem
intelligenten Wesen, ähnlich dem Menschen, bewohnt
wäre . Diese Ansicht kann ganz falsch sein, und man könnte
sich freiten, sie widerlegt zu sehen. Man hat bekannt¬
lich früher die auf der Marsoberfläche hervortretenden
Linien wegen ihres wunderbar regelmäßigen Verlaufs
als künstliche Bewässerungskanäle angesehen, aber nach
der Ansicht von Lvdge sind sie zu grvß, als daß sie ein
Werk von Menschenhand sein könnten. Bezüglich der

Monde des Saturn äußerte sich der Forscher dahin , daß
er es nicht unternehmen möchte, ihre Zahl anzngeben,
Herrn es würden in Amerika immerfort neue Monde
entdeckt, so daß man damit garnicht mehr Schritt halten
könnte. Die Mngß des Saturn sind aus unzähligen
Meteoren zusammengesetzt, Tausende von Kilometern
breit , aber nur etwa 180 Kilometer dick. Weiter wandte
sich Lodge der Sonne zu. Die Sonne wird durch ihre
eigene Größe Heiß erhalten , denn das Sinken der schweren
Massen ihres eigenen Körpers nach innen zu hält ihre
Temperatur aufrecht. Einen Begriff voll der Größe der
Sonne erhält man am besten durch folgende Betrachtung:
Man denke sich die Erde in den Mittelpunkt der Sonne
versetzt. Alsdann würde der Mond in seiner Bahn um
die Erde noch innerhalb des 'Sonnenkörpers fallen und
sogar noch Raum haben, sich um ein Beträchtliches weiter
von seinem mütterlichen Planeten zü entfernen . Aus der
Sonne werden große feurige Massen viele Tausende von
Kilometern weit hinausgeschlendert, außerdem winzige
elektrisierteMärperchen, die bis aus dieErde hinab schießen
und in deren Atmosphäre vermutlich die Ursache zur
Bildung der Nordlichter werden. Was' wir Sonnen-
flecke nennen , sind Klüfte in der 'Sonnenoberfläche, die
zuweilen groß genug sind, um die Erdkugel 'mehrmals
nebeneinander in sich aufzunehmen. Lodge schloß seinen
geistvollen Vortrag mit den Worten : „Wenn wir uns
die ungeheure Ausdehnirng Seg. Weltalls zu veranschau¬
lichen suchen, so vermögen wir zu erkennen , daß wir selbst
nur unbedeutende Geschöpfe sind. Durch solche Vergleiche
aber wollen «wir uns nicht drücken oder erniedrigen
lassen. Wir sind fähig geworden , die Gesetze des Welt¬
alls , in dem mir leben, zu erkennen , und wir sind sogar
fähig gew'orden , an der Verbesserung des Universum
mitznwirken . Vor wenigen Jahrtausenden standen wir
nicht viel höher als das Tier , und .darum können wir
auch jetzt noch nicht sagen, was vielleicht noch einmal aus
döm Menschengeschlecht werden wird ."

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Jena wird be¬
richtet: Ein Komitee aus allen Kreisen der Bürgerschaft
hat beschlossen, dem verstorbenen Professor Ernst Abbe
ein Denk  m a l zu errichten.

Das 'FortbildungAschnIwesen in Frankreich  be-
sin'd'et sich in einem starten Aufs  ch!w u n g e. Aller¬
dings handelt es sich nicht um staatliche oder städtisch!!.
Einrichtungen , sondern meist um Fortbildungs -kürse, die
von Volksbild-ungsvereinen , Handelskammern , Berufs¬
organisationen usw. eingerichtet werden. Während im
Jahre 1894 8288 Fortbildmrgskurse bestanden, wurden



M » . 77. Wieskadener TsgbirM. Mittwoch , 15. Fedrrar 1SVS Sette 5Movtrsrr-Arrogobs , 1. Klott.
16 008 Mk. geschätzt. Die Hündin war kürzlich Mutter
von vier Jungen geworden und hatte dann diese Krank¬
heit letarnmen , so daß sie nur durch die glücklich voll¬
zogene Operation vom Tobe gerettet werden konnte.

2960 Mark für eine« Finger . Eine Merkwürdige
Annonce findet sich in einer der letzten .Nummern der
„New Jork World ", in der 2000 Mk. für einen Finger
von einer gesunden Frau zum Zwecke der Verpflanzung
geboten werden. Die Besitzerin des Fingers darf nicht
über 45 Jahre fein.

Letzte Nachrichten.
wb . London, 14. Februar . Dem „Daily Telegraph"

-zufolge erwartet nian für das nächste Jahr im'
M a r i n e budget  erhebliche Einschränkungen. Das
Blatt glaubt zu wissen, daß der Neubau von nur einem
-Panzerschiff und drei Kreuzern gefordert wird , und baß
es dadurch möglich sein werde, das Budget um mehr als
8 Millionen Pfund Sterling herabzumindern.

wb . Kasan, 14. Februar . Die hiesigen Zeitnngs-
drnckereien  haben heute den Betrieb Ginge¬
st e l l t.

VoUrsWirtschafrirchrs.
Marktberichte.

Frachtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwtrtschastskammcrfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmark! zu Frankfurt  a . M. Möütag, 13. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. l>0 Pf. bis 18 M. 65 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 46 Pf.
bis 14 M. 50 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer - 18 M. bis 18 M.
50 Pf ., Gerste, Wettcrauer 17 M. 50 Pf . bis 18 M., Hafer, hie¬
siger 14 M. OO Pf . bis 15 M. 40 Pf , Mais 12 M. 25 Pf ., Mais,
La Plaia 12 M. 50. Pf . bis 12 M. 60 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. Februar . Zum Ver¬
kaufe standen: 410 Ochsen, 68 Bullen, 883 Kühe, Rinder und
Stiere , 271 Kälber, 248 Schafe und Hammel, 1714 Schweine,
7 Schaflümmer. Bezahlt wurde für IM Pfund : Ochsen: ui voll¬
fleischige auSqemüsteichöchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 71—75 M.. bi junge, fleischige nicht ausgcmästete
und ältere ausgcmästete65—68 M., c) mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 58—60 M. Bullen : a) vollfleischig höchsten
Schlachtwertes 68—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60—81 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinderf : ui vollfleifchige, ansgcmästete Färsen (Stiere und
Rindert höchsten Schlachtwertes 65—67 M., bi vollfleischige aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 50—61 M.>
ci ältere ansgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rindert 48—50 M., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 88—40 M. Bezahlt
wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Masti und
beste Saugkälber (Schlachtgcwichti81—88 Pf., (Lebende,ewicht)
48—50 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber . (Schlacht¬
gcwichti 78—80 Pf., (Lebendgewichts 46—48 Pf ., c) geringe Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf . Schafe: ai Mastlämmer und
jüngere Masthämmel (Schlachtgewichti. 68—70 Pf., bl ältere Mast-
hänimel (Schlachtgewichti 60—62 Pf., ai mäßig genährte Hammel
und Schafe (Märzschafei (Schlachtgewicht! 50—52 Pf . Schweine:
a ) vollfleifchige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l lU Jahren (Schlachtgewichti 62—63.Pf ., (Lebend¬
gewichts 48 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewichti 61 Pf ., (Lebend¬
gewichts 47 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgcwichti 54—56 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuoebenden, nicktverwendeten Einsendungen kann sick die Redaktion nickt eiiuatten.)

* Zur Steuerfrage.  Wie Herr Bürgermeister Heß
in der letzten Sitzung der Stadtverordneten miigeteilt, besteht
die Absicht, die Gewerbesteuer um 25 Proz . zu erhöhen, um der
Finanznot ein Ende zu machen. Daß diese Maßregel von sozial¬
politischem Standpunkte aus aufs schärfste zu verurteilen ist, liegt
auf der Hand. Der Gewerbestand, der alö Mittelstand von der
höchsten Bedeutung für bas Ganze ist, sollte nicht noch mehr
belastet werden, er hairfchon ohnehin meist einen schweren Da¬
seinskampf zu führen . Daß der Magistrat trotzdem zu dieser
verhängnisvollen Steuer seine Zuflucht nimmt, ist offenbar
allein anö der Furcht, die Einkommensteuerzu erhöhen, erklärbar.

1604, also 10 Jahre später, 46 867 derartige Kurs« ge¬
zählt . Regelmäßige Teilnehmer Dieser Kurse mären
427 780 junge Männer und 185 058 junge Mädchen.

M e n z e l s kü n 'st lyrischer Nachlaß,  der vor
allem aus Handzc ichnungen, einzelnen Skizzen und einer
außerordentlichen Zahl von Skizzenbüchern besteht, soll
von dom Verstorbenen der Nationalgalerie vermacht mor¬
den sein. Die Galerie besitzt bekanntlich bereits außer
mehreren der schönsten Gemälde.Menzels eine reiche Zahl
von Zeichnungen seiner Hand.

Aus London -wird berichtet: Bei einer Bibder>-
auktion , die in 'der vorigen Woche in New Uork «b.;e-
halten wurde, brachte ein Mauve 44 000 M . und ein
Jacob Maris 24 000 Mk. Ein großes Bild von
Bougereau , „Christus und Mariä "/ wurde für 20 400 Mk.
verkauft . Auffallend waren die hohen Preise , die die
Werke der holländischen Maler erzielten . Im ganzen
wurden für 200 Bilder 367 200 Mk. gezahlt.

N»m OKchertisch.
* Böcklins Kindergestalten— wer hätte nicht an ihnen seine

Freude ? Ter überfütterte Kunstkenner und der Bilbnngs-
philistcr, die schwärmerische Jugend und die würdige Matrone
versenken sich gern in die immer Stimmung gebende Kinderwelt
Böcklins. Wir freuen uns , daß die Bruckmannsche„Kunst ".
(Januarheft 1905) einmal eine reiche Zusammenstellung Böcklin-
scher Kinderbilder uns vorführt . — Und was enthält das Heft
nicht sonst noch alles ! „Man kann keinen Pfannkuchen backen,
vhne die Eier zu zerschlagen." Mit diesen Worten leitet Konr.
Lange eine durchaus klärende Würdigung Bernhard Pankoks
ein. Das Motto spiel scherzhaft auf Pankoks niederdeutschen
Namen an — aber es leitet auch sehr ernsthafte Erwägungen über
den „Geschmack" derjenigen Kreise Deutschlands ein, die leider
häufig genug leitend sind. Da Paukok einer der phauiasiebe-
gabtesten Künstler des jungen Deutschland ist, wäre zu wünschen,
daß der gehaltvolle und reich illustrierte Aufsatz von allen, die sich
zu den maßgebenden Kreisen rechnen, gelesen und beherzigt würde.
Doch wer nicht lesen mag, der sollte sich genau die Abbildungen
der kostbaren Möbel Pankoks anschen. — Und wer sich nicht für
neue Möbel interessiert, sondern nur für „hohe Kunst", findet in
dem Hefte außer den Böcklinschen Bildern eine lange Reihe her¬
vorragender "Arbeiten der Münchener Plastik, die Heilmeyer ein¬
gehend behandelt, reproduziert.

* Anleitung zur Brandmalerei  auf Holz,
Leder und andere geeignete Stoffe von M. L « u d i e n. 5. ver¬
besserte Auslage. 56 S . 83. Mit vielen Abbildungen. (Verlag
von E. Haberland, Leipzig-R.) Brosch. 75 Pf . Die vorliegende
6. Auflage der bekannten Laudieuschen Anleitung zur Brand¬
malerei ist gegen die früheren Auflagen nicht unwesentlich er¬
weitert . denn sie behandelt alle die neuen Erfindungen , Apparate
und Hül'smittel, die jetzt eine vielseitigere Anwendung der
Brandmalerei gestatten. Mit diesem Führer in der Hand ist es

Und doch ist das die gerechteste Steuer . Aber der Gedanke, daß
durch eine derartige Erhöhung der Zuzug reicher Leute abnehme,
ist schon zum Glaubenssatz geworden, den ich mir die Freiheit
nehme, nicht nachznbetcn. Dian kann im Gegenteil die lhber
zeugung hegen, daß diejenigen mit Glücksgütern gesegneten
Familien , die die Absicht haben, hierher überzusiedeln, sich auch
nicht von 10—20 Proz . Zuschlag auf die Eiiikommcnsteuer davon
werden abbringen lassen. Wissen sie doch, daß ihnen hier An¬
nehmlichkeiten in solcher Fülle geboten werden, wie kaum in
einer anderen deutschen Stadt . Denn wo ist eine Stadt , die durch
die zahlreichen künstlerischen Genüsse, die einem geboten werben,
und durch ihre wundervolle Lage das Menschenherzso zu ent¬
zücken vermag wie unser Wiesbaden, die Großstadt ist, ohne die
besonderen Unannehmlichkeiteneiner solchen zu besitzen? Darum
darf Wiesbaden, da es so unendlich viel des Schönen und Ange¬
nehmen bieten, auch ruhig etwas fordern, zumal von denen, die
all das Schöne und Angenehme in erster Linie genießen können!
— Nun aber, ihr Gewerbetreibende, wehrt euch eurer Haut, und
bringt mit Hülfe der Stadtverordneten , dis das richtige sozial¬
politische Empfinden haben werden, den Magistrat ab von des
Irrtums Pfaden, auf denen er wandelt. Dr . S.

* Die gegenwärtigen Schillerehrungen veranlassen einen,
einmal Umschau zu halte», ob nicht noch Männer unter uns
weilen, denen die gebührende Anerkennung, gerade ihrer Vater¬
stadt, versagt geblieben ist? Ich denke hier an ein Wiesbadener
Kind, au unseren Ludwig  K n a it s . Welche Ehrungen sind
ihni schon in der Kunstwelt zuteil geworden und was hat die
eigene Vaterstadt für ihn getan? War er nicht schon vor Jahren
würdig, unser Ehrenbürger zu sein? Ob es das volle Maß von
Anerkennung ist, daß man eine kleine Straße der Außenstadt
mit dem Namen des Künstlers belegt hat, will ich dahingestellt
sein lassen. Wahrlich, unbedeutendere Menschen sind schon besser
gefeiert worden. 11. 8.

"Wissenschaftlicher Zyklus.  Da heute Mitt¬
woch wieder ein Vortrag mit Experimenten staitsindei, so ergeht
hiermit an die verehrten Damen  die dringende Bitte , bei
demselben mal ausnahmsweise auf den Schmuck ihrer großen
H ü i c Verzicht zu leisten. Unterzeichneter und mit ihm ver¬
schiedene Zuhörer ivechselten am letzten Mittwoch, den 8., bei
derselben Gelegenheit verschiedentlich ihre Plätze, um die
interessanten Experimente des Herrn Oberlehrer Bender zu be¬
obachten. allein leider ohne Erfolg! da sich stets so ein schönes
Ungetüm dazwischen schob. Wir werden die Damen ««behütet
gewiß ebenso reizend finden und außerdem werden sich dieselben
den Tank der meisten Zuhörer und wohl auch vieler Zuhöre-
rtnnen erwerben. Ein Wißbegieriger für viele. .

Briefkasten.
E. E. 10«. Jedes Bankhaus, auch die hiesigen Vorschuß-

Vereine, werden Ihren Wunsch gerne erfüllen.
P . L., Helencnstraße. Darüber müssen Sie einen Rechts¬

anwalt zu Rate ziehen.
H. M., Ssnucnbera . Für Schulden ihrer Kinder sind die

Eltern überhaupt nicht haftbar.

Naiiongllwuk für Deutschland, Berlin. Aus den jüngst
erschienenen Bilanzziffern des Instituts ist zu ersehen, daß die
Verhältnisse bei dieser konservativsten aller Großbanken sich im
abgelaufenen Jahr wesentlich zu deren Gunsten gestaltet haben.
Im Jahre 1901 war auch sie von der Krisis hart betroffen
worden und nun hat sie sich wieder herausgearbeitet und konnte
z. B. auf Effekten- und Konsortial-Konto 1230 640 M. Gewinn
erzielen gegen nur 358 877 M. im Jahre 1903. Dabei muß
jedoch berücksichtigt werden, daß in 1903 auf diesem Konto
eine Abschreibung von 500 000 M. gemacht wurde, um in vor¬
sorglicher Weise angesichts der damaligen Ungewißheit über
dio Kriegsereignisse eine gesunde' Basis für die Zukunft zu
schaffen und diese Vorsicht hat nun ihre guten Früchte ge¬
tragen. Wie man erzählt , hat die Bank bei der Bilanzauf-
stellung für 1904 Rückstellungen vorweg aus dem Gewinn
vorgenommen, so daß die erzielten Effekten- und Konsortiai-
gewinne in Wirklichkeit noch größer waren. Als besonders
günstig darf noch hervorgehoben werden, daß der Status des
Instituts sich zu Jahresschluß so liquid darstellt , daß eine
Kapitalserhöhung selbst bei vermehrtem Geschäft durchaus
nicht notwendig erscheint.

SVapiozentijjeDannstädter Stadtanleihe. Auf die neuen
6 Mill. M. 31/»prozentige Darmstädter Stadtanleihe wurde von

eine Kleinigkeit und eine Freude, die schöne und so dankbare
Brandicchnik zu betreiben. — Im gleiche» Verlag erschien
Laudien - Roth,  Anleitung zum Kerbschnitt,  Blumen-
und Faltenschnitt, sowie zur Ausgründc-Arbeit. 52 S . 8°. 2.
verbesserte Auflage. Preis geh. i M. Die bekannte und weit
verbreitete Laudjensche Kerbfchnitt-Anleitung ist jetzt nach dem
Tode der geschätzten Künstlerin von Klara Roth für die neue Auf¬
lage durchgesehen und wesentlich erweitert worden. Frau Roth
ist auf dem Gebiete der kunstgeiverblichen Handarbeit eine Auto¬
rität . Aus ihrem Atelier sind eine große Anzahl tüchtiger Arbeiten
hervorgegangen, und ihre Vorlagemvcrke sür Kerb- und Flach¬
schnitt werden von Künstlern wie Dilettanten geschäht und gern
gekauft. Das Buch vo» Klara Roth erhält einen besonderen Wert
durch den reichen Bilderschmuck, der das gedruckte Wort natür¬
lich wesentlich unterstützt. Ausgezeichnetsind die dem Text ein-
gefügtcn 24 Lehrtafcln, die zumTeil ganz neue und sehr gelungene
Muster und Schnitte zeigen. Die Anleitung von M. Laudicii
und Kl. Roth wird der interessanten und lohnenden Technik neue
Freunde znführen und auch ihren vielen alten Anhängern wert¬
volle Anregungen und Muster darbieten.

* „I n Itali  a". Italienischer Sprachführer mit deutscher
Übersetzung, einem grammatischen Anhänge und einem phone¬
tischen Wörterverzeichnisse. Bon Professor R. Lovcra. 11 Bogen.
8". Preis gebunden 2 M. 56 Pf. Verlag von E. Haberland,
Lcipzig-R., Eilenburgerstraßc 11. Dieses neue HülfSbuch zur
Erlernung der italienischen Umgangssprache ist in erster Linie
für die große Menge der Reiselustigen bestimmt, die zn ihrem
Vergnügen, zu Studienzwecken oder zur Wiedererlangung der
Gesundheit nach dem Lande unserer Sehnsucht, nach Italien,
reisen mollen. Der Loverasche Sprachführer löst seine Ausgabe,
wie wir im voraus bemerken möchten, in neuer , glänzender
Weise. Statt uns in der alten Weife mit italienischen Wörtern
und mehr oder weniger verunglückten Phrasen oder Fragen und
Antworten, wie sic bisher in solchen Führern zu finden waren,
zu langweilen, führt er uns mitten hinein in das schöne Italien
und läßt uns unsere Reise bereits zu Hause voraus erleben. Das
Werk ist in drei Teile eingetcilt: 1. fünf der Reise (In viaggio),
2. „Meine römischen Tagebücher" (I niiet diarj romanij ) über
einen längeren Aufenthalt in Rom und 3. Kleine Konvcrsntivns-
bilder (Quadretii di converfazione) über Begebenheiten des All¬
tagslebens. Um den Lernenden die Arb-ii >n erleichtern " nd
das Werk auch für den Selbstunterricht verwendbar zu machen,
ist dem italienischen Text gegenüber eine deutsche Übersetzung
beigcsügt. Denselben Bweckeu dient auch der kurzgefahte, aber
ausreichende grammatische Anhang und ein Wörterverzeichnis,
das alle Wörter des Textes mit phonetischer Transskription (Aus¬
sprachebezeichnung) und deutscher Übersetzung wieüergtbt,

* Aus Amors Rcisemappc: „Ein  L i e b e 8 w n n d e r ."
Van Gustav Adolf Müller.  Mit dreifarbiger UmschlaaSzeich-
nnng von Haus Stubenrauch. Preis broschiert 1 Dl, (Leipzig,
G. Müller-Mannsche Verlagsbuchhandlung.)

* „A u s de i» Wege  z u r K ü n stier  in ." Bon Heinrich
v, P o f chi n g e r. Mit Umschlaaszeickmungvon Hans Stuben-
rauch. (Leipzig, G. Müller-Mannsche Verlagsbuchhandlung.)
Preis brosch. 1 M. Der Stoff ist dem Leben einer Schauspielerin
entnommen, deren Name ehedem wegen ihrer Schönheit in aller
Munde war, und deren Tagebücher in die Erzählung verwebt sind.

den Bankfirmen Delbrück, Leo L Ko. in Berlin und Ferdinand
San den in Frankfurt a. M. mit 98.33 Proz. das Höchstgebot
abgegeben.

Neue 31/2prozen6ge Bremer Stadtanleiäe . Die Finanz¬
deputation hat hei Senat und Bürgerschaft die Ermächtigung
zur Aufnahme einer 31/2prozentigen Anleihe von 30 Mill. M.
beantragt. Die Deputation will von kleineren Anleihen, wie
sie früher üblich waren , absehen und mit diesem Antrag ihre
Ansprüche für die 4 oder 5 nächsten Jahre feststellen. Un¬
zweifelhaft wird die gesetzgebende Körperschaft den Antrag
an nehmen. An Schulden mit höher als 3Vs Proz. Zinsen hat
Bremen nur noch 4*/s Mill. M. ; sie können satzungsgemäß
nicht eher als 1917 völlig getilgt werden.

Znm Deutsch - Österreichischen Handelsvertrag. Om die
Wirkungen des Handelsvertrages abzuschwächen , haben ver¬
schiedene Firmen , die mit Österreich im Verkehr stellen, den
Beschluß gefaßt, auf österreichischem Boden Fabriken einzu¬
richten. So ist die Errichtung einer Fahrradbestandteil -Fabrik
seitens der Dresdener Firma Bernhardt und einer Nährmittei-
Erzeugungsfabrik von den Herren Dr. Gradow & Ko. aus
Bielefeld beschlossen. Beide Fabriken sollen in Bodenbach
errichtet werden.

Deutsche Gold- und Silbsr-Schaideansfali in Frankfurt a. bl.
Die Aktien dieser Gesellschaft notierten in der letzten Hälfte
des Januar noch ca. 320; stiegen dann aber seit Anfang dieses
Monats ois 239.80, um zu Schluß der vergangenen Woche bis
zu 336 ,nd dann bis 345 zu steigen. Gestern sank der Kurs
allerdings wieder etwas — bis 342. Wie die Verwaltung nun
mitteilt, „t ein in den Verhältnissen des Unternehmens liegen¬
der besonderer Grund für diese auffallende Steigerung nicht
vorhanden . Gleichzeitig teilt die Verwaltung über den Ge¬
schäftsgang in dem am 31. nächsten Monats zu Ende gehenden
Betriebsjahr 1904/05 mit, daß er recht befriedigend war, so
daß mit Sicherheit die Dividende wieder in der vorjährigen
Höhe von 16 Proz . erwartet werden könne.

Schnellpiessen-Fabrik Frankentiial, Albert & Ko., Akt-Ges.,
Frackenihal. Wir haben erst kürzlich mitgeteilt, daß laut um¬
laufenden Nachrichten eine Dividende von 10 Proz. in Aussicht
steht gegen 9 Proz. im Vorjahre. Dazu bemerkt nun die Ver¬
waltung, daß bestimmte Angaben über die Dividende sich noch
nicht machen lassen . Es wird angenommen, daß die neuen
Handelsverträge auf den Auslandsabsatz der Schnellpressen
einen schädigenden Einfluß ausüben und daher ist es nicht
unmöglich, daß behufs weiterer Stärkung der Bilanz zu größeren
Rückstellungen statt zur Verteilung einer höheren Dividende
geschritten wird. — Dann kann es auch nicht schaden, wenn
eventl. die Tantiemen etwas beschnitten werden.

Spinnerei- Akt.-Ges., vorm. Johann Friedrich Klausel iri
M.-ßladbach. Der Aufsichtsrat schlägt vor, für das abgelaufene
Geschäftsjahr 2 Proz. (0 Proz.) Divende zu verteilen. Der Rein¬
gewinn von 251,118 M. wurde im Vorjahre den Reserven
zugeführt.

Kleine Finanz-Chronik. Die Magdeburger Straßeneisen¬
bahn-Gesellschaft beschloß, der auf den 9. März einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz.
(i. V. 6 Proz.) vorzuschlagen . — Die Notierung von 25 Mill. M.
öprozentiger Goldbonds der Missouri-Pacificbahn mit 40jähriger
Verfallzeit ist an der Frankfurter Börse beantragt . — Die
Bayrische Bodenkreditanstalt in Würzburg hat beschlossen, für
1904 8 Proz. Dividende wie in den Vorjahren vorzuschlagen.
Auch trägt sie sich mit der Absicht, an Stelle ihrer seitherigen
Bankverbindung in Frankfurt mit der Frankfurter Filiale der
Diskonto-Gesellschaft in Beziehung zu treten . — Der Jahres-
Abschluß der Deutschen Bank wird am 8. März veröffentlicht.
— Die Arenbergsche Aktion-Gesellschaft für Bergbau- und
Jlüttenbetrieh legte auf der Betriebsanlage Julius Philipp die
Kokerei mit 56 000 T. Jahresbeteiligung heim Syndikat still. —
Jüngst hieß es, daß die Stadt Wien mit einer neuen Anleihe
an den Markt kommen werde. Demgegenüber wird jetzt mif-
geteilt, daß die Kommune Wien aus der letzten Anleihe noch
Geld übrig hat, und eine neue Emission fürs erste nicht be¬
absichtigt. — Die Zentral-Afrikanische Seengesellschaft m. b. H.
will in ihrer Versammlung am 25. d. M. über die Verwertung
der Goldfelder beschließen. — Das Magdeburger Braunkohlen-
Syndikat will das Entstehen weiterer Braunkohlenwerke in
seinem Interessenkreis verhindern und hat zahlreiche Braun¬
kohlenländereien angekauft und aus ihnen eine tausendteilige
Gewerkschaft Offleben gebildet. — Die Berliner Wollwäscher,
trockene Wollentfetfung, G. m. b. H., hat um ein Moratorium
nachgesucht, das ihr von der Gläubiger-Versammlung für ein
Jahr bewilligt wurde. Die Passiven belaufen sich rund auf
1 Mill. M. — Das Stahlwerk Mannheim hat einen Betriebs-
Überschuß von 144 798 M. erzielt (i. V. 9:1577 M.) Derselbe
reicht jedoch nicht zur Zahlung der Zinsen, Handlungsunkosten
und 58 142 M. Abschreibungen aus , es müssen 2462 M. aus der
Rücklage entnommen werden. Auch im vorigen Jahr mußte
diese in Anspruch genommen werden.

Geschäftliches.
Wenn Unser Karl beute Mittag von der bestandenen Prüfung

kommt, wird er über das famose Festmahl schmnnzcln. Wir haben
Alles mit IHUBt (Vegetab. Fleischertrakt, D . R.-P .) bereitet!
'/ «-Pfd .-Topf 65 Psg., Kapsel-Portion  o Pfg.  F 49

Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

Juwelen, Ml-, Sierwareni>.Uhren
da wir die Preise aller vom!tigert Waren Buo«Sa*s»5iff«
ermässigten, weil wir bereits am 1. März er. das
Geschäft VS iBlicJmsirfasse Lkrv ( B*a,rfaS *ote !>
eröffnen. 262

E. Schürmann&, Co., Hofjuweliem pp.,
Wilhelmstr . 6 WicxSjiHien , Wilhelmstr . 6.

Man verlangte |
ausdrücklich die Original mark « ja
„I9r . ■Bommel *«“ Blarinttiiigen p
und lasse sich SrsscJtahemmfs -i- m nicht ^
aufreden . st

CD

jp s.] Aussteiier-Versiclieruuêii1\i III111 Sill mit Auszahlung des Kapimls ar
t Hochzeitstage Der Tochter. Auch h<

Lebensverß-Bank ^ zeitigem Tode de? Versorger
Jjhsancnen bleibt tue Versicherung ohne weiter

schließt auch ab : Prämtenzahlnng in Kraft. F7
Kenerolagentui tit ermiffnrt n. M. Hochstraße 14.

Gen.-Ag. in Wiesbaden r Säen . •*« ■>&• Wellrihstr . 0.

Die Morgen -Air-sgade umfaßt 20 Seite«
in kl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblaiis " Nr. IS.

Leitnngi W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Röiherd
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Lornaus : beide in Wiesbaden.

Truck und Verlag der L. Schelleubergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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CI Es kommen nur unsere bekannt reellen Qualitäten zum Verkauf.

Zu enorm billigen Ausverkaufspreisen
verkaufen wir:

r

Man licMslerg i
eröffnen -wir Anfang MEr * ein grosse » Specialhaus

Isttei und JSSItl
und -wollen deshalb bis dahin unsere

jetzigen Läger vollständig
r &umen.

Frank L Marx
Klrehgasse 4B . Zum (Storchnest . Eelte SSehuSg?asse*

Ja ! Gewiss!
Lethenty ist
von Kennern

bevorzugt
und dem

deutschen
Geschmack

entsprechend!

Wichtig für Lethenty-Tee -Liebhaber!
Kauft direkt!

Bliitkn-Oeylon-
Tee

• Mk. 2.B0 per Pfd.
Vorzügl . Tasse

Tee.

Hunderte trinken ihn täglich mit Genuss!
Konkurrenzlos in Preis und hervorragend ergiebige Spezial-Marke.

Seit 10 Jahren in Deutschland rühmliehst bekannte Lethenty-Tea-Piantage versendet gegen Nachnahme
Frühstücks- und 5-o’clock-Tee’s in milder, aromat. bester Qual, in Orig.-7-Pfd.-Büchsen zu nur Mk. 17,50 franko
Haus. (Früher Mk. 20.) Einen Versuch — dauernde Kundschaft. Bei Hunderten v. Herrschaften eingeführt.

Tee - BmporS Stritte **s iHoderalSee £4.
8 erstklassige Bechen -, Schreib - und Wasch mnsch . und viele interessante Neuheiten.

Garantie f. Zufriedenheit. Beste Bold - Füllfedern . 8908
, „fiJein ^-SelbsGKasieTapparate , Fingerrefnijrer „Ufeif “, Magne¬

tischer lagadflhammer , Eterprfifer , elektrische Leuchter etc.

: '' v - . , . v
Anton Bretel 1?tls« ®r 8Echte Petersburger , bestes rassisches Fabrikat,

Echte Harburger , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Candee , beste amerikanische Fabrikate,

zu Original-Fabrikpreisen bei 8835
Taunusstrasse 2. JP * JL.

NB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Hoftiriinhans Miclielol », BShmen
zu beziehen in ‘A-Liter -Finschen durch I87

Keinr . 3Mti , Frieflrictislr. 42, Ecke Mgasse. Telefon 385-
Niederlage : Carl Uertz , Wilhelmstrasse , Ecke Friedrichstrasso.

'gttavüfftraße
M.

die größte Auswahl und billigsten Preise

Reisemuster, ca. iso Ctm. lang,
Stück 59 Pf . 4̂ 4

Restbejtände bis zu4 Fenstern
im Preise bedeutend rednzirt.

1
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Bis Samstag, den 18. er.,
verkaufen, um vor Eintreffen der Frühjahrs -Neuheiten

unbedingt zu räumest , sämmtliche

Blusen,
Costätnroeke,

Cosüitne,
Uttierröcke,

Jftovgenröcke

für SehtieSdertonsn!
Ganz besondere Gelegenheit!

Elegante ISttelsereiesi,
„ XSesätze,
99 Kragen,
99 Crarnituren,
99 Tressen,
99 Spitzen

zn ganz arasseFgewohnlich billigen Preisen.
Passementrie - u. Stickereifabrik

Carl faoldstein,

mit

Procent lachte.
i. buttmann H Cie.,

Webergasse 8 . .

CameimlS' JtrHkel
3ffla .*5ieBi - Preise,
Tombola - Cxegrerastiisssle,
IS arreu - Sfi apjien,
Hasben - Abiclclien,
Saal - Ulecorationeii,
Säigotfons,

Comile - JIHtien,
<9 irden,
Cntillon - Touren,
Knull bonbons,
Selter * - Artikel,
Ceremonien - Stäbe.

Wiele origipieäle HeisSieiten . -MI
Vereine nnd Gesellschaften erhalten Preiscrmässig'iingr. 812

Kaufhaus Führer , Kirehgasss 48.

Gegründet 1875.
51  Kapellenstrasse 51 .

Paria , 38 nie Louis le grand.
Telephon 605.

833

Sachsen- nnd Thüringer-Verein.
Gegründet S8S2.

Sonntag , den 19. Februar, Abends 8 Uhr:
Kvoßw

Maskenball
in 6er „Turnhalle ", Kellinnnöstraße 25.

Maökcnsterne im Vorverkauf 1 Mk., an der Kaffe 1.25 Mk. Nichtmaskcn<>Person 50 Pf.
Borverkanf ist in den Cigarrcngeschäften von « . liröttvber . Alte Colonnade 47,

A.  RGcber , Kranzplatz3, C . Cassel und J». Stauen , Kirchgasse, W . SJrUitnJmjr,
Gasthof„Zur Stadt Biebrich", Albrechtstr.9, ffit. Beck , Schuhladen, Wörthstr. 17, L.ljagnudle,
Adlcrstr. 52, Part ., ff*. Bieci «ner , Hellmundstr. 24, ®*. Vii -rirh , Faulbrunnenstr. 3.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen.
82 . Saalöffnmrg 7V« Uhr. Der Vorstand.

Cölnisclie Lebens-
ULldl ^ Versicherungs -Gesellscliaft.

Grnndknpitnl : 30  Millionen Hark.
Lebens -, SnvaSiditäts-, Aussteuer - und Renten -Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Ctenaralagentur bclmiter , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 2577

Schweizer Stickereien
kaufen Sic am Besten im Specialgeschäft

W . Kussmaul ans St . Gallen,
Rheinstraße 37, neben dem Kaiser-Panorama.

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne,

Wlllielmstrasse IIS.

Effekten -Abteilung ; .
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen - Aufträgen an allen deutschen Börse n, sowie in London,  Paris,

New -York.
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,

London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 3561
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KrÄWLZZ
48. 8 . Nimstlia ! & Co .,

Während dieser ganzen Woche:

Kirehgasse
48.

Inventur - il  Mumunn -VerkauF.
Um im Herbst unseren Neubau mit nur neuen Waaren zn eröffnen, haben grosse Warenposten und Restbcstandc der letzten Saison

bedeutend im Preise rcducirt und bietet gerade dicscsmal unser Ausverkauf hervorragendes!

Futterstoffe. Damen-Handschuhe Damen-Striimpfe. Seidenwaaren.
Fjknnt » grau , ca . 88 cm breit , OK
AlFjIbl , Meter u "J  Pf.

grau,schwarz , ca.100cm QK
ddCUlietl , breit . . . . Meter U*J Pf.

ReifÄle ,S±^ .“:‘2Ä 45„.
in grosser Farben -Answahl | K

iMtilt . Meter dl Pf.

f iloka 'n grosser Farben -Auswahl f>K
IdilSire Meter ?) •) Pf.

Lüstre, sehwar*. . . . Meter 28 pf.

RigWOOd. . Paar 20 Pf
TriCOt, schwarz,in.2Drk., Paar 80 Pf.
Leinen Mt , Ŝ .vft £ W Pt
Leinen Mt,| rÄ ttin^ | I. 20̂
Jacpard-Gewebe,2 00M
Glace-Handschuhem 90 n

Sehwarzbw.,fiSebt’.̂ epa:; 48 Pf.
Ringel, Flor, eehr pr ^Ä 75 Pf.
Schwarz„Seidenimit “,

verstärkte Ferse und Spitze , 0 “.
enorm billig . . . Paar Pf.

Ringel, . . . . 8r... i.:oMi:
Rerrcn-SockenL'L '-'L L«°«t

Seidene Blusenstoffe
Serie I | fjft Serie II { Oft Serie III «) 50

Mtr. 1. , Mtr. 1« , Mtr. W*

Reste und Abschnitte
auffallend billig.

Tatet, reine Seide,conl., . . Mtr.
Damasse, ^ »rz. Mtr. I.so
Schleifen, Craratten, Kragen

sehr billig.

Ein Posten Ein Posten
JC^jLiLX X UöiOXA • p GG8 W X vOwVlA

Wo!!-Blusen " ir.9!roa"ren  Seidene Blusen
SerieI: S. 90  Serie II: 4 ."

Seriell!: 5. 75
Ein Posten

f ■ V\
Restbestände

und dnreli Decoration etwas angestaubt
enorm billige

Auf sämmtliche übrige Wäsche
gewähren wir einen

Rabatt von LG "/«».

auf alle Waaren
ansser anf Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,

Stickseide, Carneval- und Scherz-Artikel

Kcks
in Moire, Lüstre und

Flanell,
•seidene Rücke-

SerieI: 7. 60
Serie!1: 1# .5°

Schürzen,
Hausschürzen,

Reformschürzen,
Ivinderschürzen,

Zierschürzen,
bedeutend im Preise

rednzirt.

SerieI: 4 :. 50  Serie II: 8i ®°
Serie III: IS. 50
Ein Posten

%amen- Corseflen
Restbestände,

mir neueste Formen, in schwarz,weiss,grau
Serie1: Werth bis2.00 Serie II: Werthbis 4,50

jetzt Mk . 1.50 . “ ~ . Mk . 2 .25
Serie III: Werth  bis7.00

jetzt Mk . 3 .00

Ein Posten

sehr billig.

Handarbeiten.
Ein Posten zurfickgesetzter Artikel , sowie

einzelne Modelle
staun eniji SsiBEigI ä

Futter liest e und 1ausserordentlich
Abschnitte J preiswert !!.

Rabatt , welche an den Caasen in Abzug gebracht
werden. Waaren, welche mit rothen Etiquetten

versehen, sind

Umtausch nicht
gestattet.

Serie I: Serie II:
Coup. 90 Pf. Coup. 1.10

Ein Posten

Spitzen
Reste und Abschnitte

in
Yalenc,, Tüll, Spachtel etv.

ausserordentlich
billig!

KamUüeber,
ca. 300 Dtzd., gesäumt, mit 2 X Band,

enorm billig.
Tischtücher , Betttücher , Taschentücher.

Hemdentnclie,Ä )BiS 5 ‘'
federwaaren.

im Posten: lettentaschen.
Serie I Serie IT Serie IIT.

'95 PT r 1.85 “ 2 .50 ."
Reeller Werth bedeutend höher J

Torfetsionnaiis
enorm billig.

! firiiiren
mit 10 ° /o.

Jfete-aJortaaarea
mit Jj.© ®/o.

-s Idle . =-

fcpplche
vorjährige Deseins —

/».»t»o®

107 . .

Gardinen
mit IO ®/ ®.

Einzelne Fenster
bedeutend im Preise reducirt.

Jüf Tischdecken
mit IO 4»/«.

Galanterie-, Leder- und
Lnxns-Waären.

Roter und Handtaschen
mit 107 ».

Spielwaaren
mit 1 ® ° / « . 285

■
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Morgen -Ausgabe.
2. Kiatt. Wiesbadener TagblM Mi tmsch,

15. Februar 1906.
53 . Irrtzr-gmrg.

« ?;« « » 'fr»* * . .** ** »»» *-«’» »»» »**«-*».£ »-* * £ *£ *'*«?
Vp Ich bleibe dabei , die Sonne scheint dem Menschen

nur einmal , in der Kindheit und der früheren Jugend;
erwärmt er da, so wird er nie wieder völlig kalt , und
was in ihm ruht , wird frisch herausgetrieben , wird
blühen und Früchte tragen.

Friedrich Hebbel.

xvW¥ #W¥*TWW¥W¥¥# ¥W* ¥W¥? '¥ &W*¥¥W¥¥W¥WW*
(42 . Fortsetzung .)

Adrienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Nichts von Belang , ich bin vielleicht ein wenig müde,
das ist alles/'

„Sie sehen aus , als vb Sie einen jcchen Schrecken
gehabt hätten, ist Thurston am Ende doch schlimmer?"

„Sein Zustand hat sich, seit Doktor Martin bei uns
gewesen, gar nicht verändert

Er Legt in traumhafter Betäubung da, und vor
dem Morgen dürfte keinerlei Veränderung eintveten."

„Haben Sie ihn allein gelassen?"
»Ja , aber es ist keine Gefahr dabei, es kann ihm

nichts zustoßen, und ich werde mich, wenn ich von hier
fortgehe, geraden Weges zu ihm begeben."

„.Ja so. Sie wollen mit mir sprechen und allem-, An¬
scheine nach muß es Wichtiges sein, was Sie mir zu
sagen haben, sonst würden Sie sich schwerlich die mitter-
Trächtige Stunde da ^u ausgesucht haben . Übersah ich
irgend etwas Geschäftliches, worauf Sie mich aufmerk¬
sam zu rnachen wimschen?"

„Nein , Herr Graf , der Grimd meines Hierher¬
kommens hat .mit geschäftlichen Dingen nichts zu tun ."

Seine Worte klangen so seltsam, daß der Graf Platz
nehmend den jungen Mann mit unverhohlener Neugierde
betrachtete.

„Was ich zu sagen habe", fuhr Mlrevne nach einer
Pause fort , „hat auf die Komtesse Bezug, und aus meine
Werbung um ihre Hand . Sie waren so gütig , Herr
Graf , inir . als ich zum ersten Male von der Angelegen¬
heit mit Ihnen sprach, zu sagen, daß Sie mir Ihre Be¬
willigung geben, Ihre Tochter zu heiraten , tocnn es mir
gelingt , die Zustimmung der jungen Dame zu erhalten ."

„Mein lieber Junge , ich habe dieses mein Ver¬
sprechen auch nicht vergessen."

„Habe ich seither irgend etwas getan, wodurch ich
Ihre gute Meinung etwa verscherzt hatte ?"

„Gewiß nicht!"
„Wenn ich Ihnen somit setzt sage, daß sie mir ver¬

sprochen hat , mein Weib werden zu wollen, so würden
Sie Ihre Einwilligung nicht zurückziehen?"

„Gewiß nicht! Warum fragen Sie ? Hat meine
Tochter Ihnen dieses Versprechen geleistet?"

„Leider nein . Ich habe seither auch nie mehr ein
Wort der Liebe zu ihr geredet. Sie Ij-aben mir Ihre
mündliche Zusage gegeben. Herr Graf , und ich danke
Ihnen dafür , aber ich begehre mehr !"

„Mehr ? Ich verstehe Sie nicht. Was soll das
beißen ?"

„Ich möchte Sie bitten , mir Ihre Einwilligung auch
schriftlich zu geben."

„Eine schriftliche Einwilligung , mein lieber Freund,
zu welchem Zweck? Was kann Ihnen dieselbe nützen?"

„Ich hoffe und wünsche zu gar keinem Zwecke, Herr
Graf , aber ich bitte Sie trotzdem darum ."

„Aber weshalb ? Wollen Sie dieselbe meiner Tochter
zeigen?"

„Momentan gewiß nicht."
„Sie weiß bereits , daß Sie meine Einwilligung zu

Ihrer Werbung haben. Sie ist darüber grenzenlos ent¬
rüstet . Ich bin bereit , meine Worte zu wiederholen und
zu bestätigen. Ich erkläre Ihnen unumwunden , daß ich
an Ihre Liebe zu Adrienne glaube, daß ich mit Freuden
bereit bin, sie Ihnen zum Weibe zu geben! Ich verstehe
aber wahrlich nicht, von welchem Werte Ihnen eine ge¬
schriebene Erklärung sein könnte!"

„Ich hoffe aufrichtig und von Heiden, daß ich mich,
niemals gezwungen sehen werde, Gebrauch von einer
solchen zu machen. Ich hoffe, daß , wenn ich.so glücklich
sein sollte, Komtesse Derring zu heiraten , dies in Ihrer
Gegenwart geschehen kann, aber da Sie , Herr Graf , wie
Sie unumiwunden erklären, es gern« sehen werden, wenn
ich Ihre Tochter heirate , kann es wohl auch fmrni einen
Grund geben, weswegen Sie . dieses Ihr Einverständnis
nicht in knappen, klaren Worten zu Papier bringen könn¬
ten. Es mag eine Laune sein, ich gebe zu, daß es dar¬
nach aussieht , aber trotzdem, Herr Graf , bitte ich Sie
dringend , meinem Wunsche zu willfahren ."

Eine Pause entstand. Aberweite war blaß geworden.
Er blickte Kilretme unverwandt und forschend ins Gesicht.

„Ist eS Ihnen heiliger Ernst mit dieser Sache?" fragte
er endlich. . . .

„So ernst, als mir auf Erden nur irgend etwas sem
kann !" , .

„Und Sie ipollen mir die Ursache, welche Sie zu dieser
Bitte veranlaßt , nicht augeben?"

„Ich kann es nicht."
„Leugnen Sie anderseits aber auch nicht, daß Sie eine

spezielle Ursache haben ?"
„Ich leugne es nicht. Im Gegenteil, ich gestehe, daß

dieselbe tatsächlich besteht!"
„Gut , ich werde Ihren Wunsch erfüllm , werde Ihnen

meine schriftliche Bewilligung erteilen , sich mit Adrienne
zu vermählen ."

Der Morgen brach hell und freundlich an und zu
ziemlich früher Stunde fuhren Graf und Gräfin Ab-er-
weste von Orchardstone nach London. In ihrer sachten,
liebenswürdigen Art hatte die Gräfin sich bemüht,
Adrienne über ihren plötzlichen Entschluß zu Hause
bleiben zu wollen, Vorstellungen zu machen. Aber die
junge Dame nnr vollkommen unnahbar gewesen, und
hatte mit aller Entschiedenheit erklärt , daß sie unter keiner
Bedingung mitfahre.

Den größten Teil das Tages verbrachte sie in ihrem
Wohnzimmer lind las wieder und immer wieder einen
Brief Erich Crmliffs , welchen ihre Jungfer am Ifibend
gebracht, und in dem er sie dringend gebeten, ihr Ort nild
Stunde zu bezeichnen, wann er sie sprechen können. Bis
lilm hatte sie ihm noch keine Antwort gegeben und schrak
auch vor dem Gedanken, es hm zu sollen, mit einer ge-

wissen Scheu zurück. Ihr Vater hatte die Werbung
Cunliffs von sich/gewiesen und ,sie selbst war noch zu
keiner Klarheit darüber , gekommen, ob sie ihn heiraten
solle oder nicht. Nebstbei sagte sie sich, daß eine Antwort
kaum nötig sei. Die Kuüde von der Abreise des Grafen
und der Gräfin würde sich gewiß mit laliffeuerartrgev
Geschwindigkeitverbreiten , und Cuuliff dann keinen .lu-
sicmd nehmen, sie in ihrem Heim aufzusuchen. __

Wäre sie dessen nicht gar so sicher gewesen, so würde
sie sich vielleicht nach dem Park begehen haben, ihm die
Möglichkeit bietend, daß er sie van der angrenzenden Be-
sitzung aus sehe und zu ihr herüberkomme.

So schön der Morgen gewesen, begann es gegen
Abend doch ein wenig zu regnen, und langsam lmd ein¬
tönig schlichen die Stunden in Orchardstone dahin . Frau
Stassord gab sich vergebliche Müde , ihren beiden Ge¬
fährtinnen , Adrienne und Tu -tu , die Zeit kurzweilig zit
veickreiben. Ein Alp schien aus den Gemütern zu liegen
und niemand war heiter gestimmt.

„Welch kalter, u.nfteimd -licber Tag !" bemerkte sie
(regen Mend fröstelnd. „Selbst das kleine Wohnzimmer
ist für drei weibliche Wesen beute zu groß und zu unge¬
mütlich. Adrienne , liebes Kind, -du b-ast in deinem
Zimmer gemütliches Feuer brennen . Wollen wir uns
nicht lieber dorthin zurückziehen?"

„Ganz wie es dir beliebt, Muz . Blicke nicht so trau¬
rig von dich hin . Ich Bin nicht in Orchardstone zurück»
geblieben, um dir die Daune zu verderben. Laß uns so¬
mit nack meinem Zimmer gehen, ich will trachten, es dir
dort recht gemütlich m  machen. Hol dir einiges Zucker¬
werk. Tu -tu , und irgend ein heiteres Buch, wir wollen
alle drei in fröhlicher Stimmung sein." ,

Adrienne tat das Möglichste, -um sich auch wirklich
nach besten .Kräften zu beherrschen, ja, sie war sogar von
einer etwas fieberhaften Lebhaftigkeit, neckte Tu -tu , spielte
Klavier und sang, liebkoste Frau Stassord und legte
überhaupt eine Heiterkeit an >den Tag , die zu groß war,
als daß man das Gefühl hätte haben können, sie komm»
von Herzen. Es war fast elf ühr , als Tu -tu sich, Müdig¬
keit vorschützend, zu Bett begab und mm kniete Adrienne
plötzlich, wie sie es als Kind so oft getan, an der Sette
ihrer Erzieherin nieder . _

„Du mußt müde sein, meine gute Muz ", sprach s«
zärtlich.

„Sehe ich danach aus ? Ich empfinde kerne bs-
sondere Müdigkeit !" entgegn etc Frau Stassord mit sanf¬
tem Lächeln. ,

„Höre doch nur , wie furchtbar der Regen medergeht ! '
„Ich will nur hoffen, Adrienne . daß bei ölst dieser

plötzlich hereinaebrochenen Feuchtigkeit meine Gicht-An¬
fälle. die mich schon so viel geplagt , sich nicht wieder cin-
stellen." , „

„Wenn du dich nicht ganz wobl fühlst, Muz, würdest
du doch besser daran tun . Doktor Martin morgen kommen
zu lallen !" wandte Adrienne besorgt ein.

„Wir wollen sehen! Da -du aber vom Doktor -sprichst,
Adrienne , fällt mir ein, daß wir beute aus d̂em Haufe
des Rentmeisters noch gar keine Kunde erhielten . Ich
wundere mich, daß Herr Kilrevne nicht dagewesen."

„Nicht sehr wahrscheinlich, daß er kommen wird , da
er doch weiß, daß mein. Vater und seine Frau nicht hiev
sind." (Fortsetzung falzt.)

Seidenhaus Marchand , Langgasse 42. *,p5sste
Yon frischer Sendung:

Castlebay - Matjes --Heringe.
Winter - Malta -Kartoffeln.

Mölln », Adolfstrasse 7.
Inh. : Schenrer . 859

G- gr . 1873 . Tel . 3197.

Z3. Schmitt,
Möbel u. Innendeeoration

Friedrichstraße 34
(Durchgang nach dem Luisenplatz ):

Inventur-Mninngs-Verknus
mit 10- 20%Rabatt.

tlomplete Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons , Herren - Zimmer.
Salon - und Wohnzimmer - Polster . Garnituren ln allen Bezügen,
Talonschränk «, Trümeaux nnd Tische, BüssctS , Servanten , Bücher¬
schränke, Damen - und Herrn - Schreibtische, verschiedene Sessel und

Fantasiemöbel , Tischchen re . re.
Diese Möbel find nur zurückgesetzt, um für die täglich eintreffenden

FrühjahrS - Nenyelten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und besannt Ia Qualität . 173

Der diesjährige große Inventur - und

MlimuiOverkaus.
umfassend alle der jetzigen Saison unterworfenen Schuhwaren , findet im

Erster» Frankfurter Schnhdazar,

37 Uirchgaffe 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,

nunmehr statt . Die Preise sind bei vielen Artikeln dtB zu kl0«/° «rmüßlgt.
Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten neben unserem Lokal, habe» wir

auch die Preise der Tanzschuhe ermäßigt.

Herren -Wachdtuch-Tanzschube , starke genähte Sohle , 8 « ^ ®
Herren -Wachrtuch -Schnürschuhe — nicht gestiftet, €» -75

sondern genähte Sohle . € & •

Damen -Lacktuch-Salonschuhe . 1

Damcn -Lacktuch-Spangcnschuhe.

Damen weiße GlacÄedcr -Salon . S »» ® ®

Damen weiße Leder-Spangenschuhe . § 1 » ® ®

Bitte die sonstigen Preise im Fenster zu beachten.

neben dem Bau . 3 ? 37 , neben dem Bau,
gegenüber der Faulbrunnenstrabe.
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als auf jeder

Versteigerung
werden

Heute
und die folgenden Hüge

bei

Gugpliei&Marx,
in Wiesbaden,

Marktstratze 14, am Schlostplatz,
die fich noch am Lager befindlichen

fetöflci KleidUgWe
in den Verkauf gebracht:

Nachdem die billigen Qualitäten
N Herreu -Auzüge ! 1

vollständig geräumt , kommen nun die

besseren n * moöcnieii AnMe
*u solch niedrigen Preisen in den Verkauf,
die jeden Kunden erstaune « werden,

1 . Sevie:

Herren-Sluzüge,
au»  den besten« tosten sott»verarbeitet,

jetzt jeder Anzug Mk. 18 .-
früher « Preise Mk . 88 .— bis 82 Mk.

2 . Seine:

Herren-Anzüge,
allerbestes Fabrikat , nur die neuesten

und modernsten Farben,
jetzt jeder Anzug Mk. 25* m

frühere Preise Mk . 32 . - bis 36 Mk.

IMMlOnDM!
1. «Serie der Wuzug Mk . 18.—,

. 2 . Serie der Anzug Mk . 1« .—.
frühere Preis » ctrea Lu vv' r. höher.

Mnglings -Anzüge.
Einig « der Mnma  Mk . v.
M » tg « der « rrzug Mk . 18.-
Rur « och Keiner Borrath . -1

HHmen-TilWosciiU
schwere wollen « Stoffe,

! außergewöhnlich billig!
1 Posten r Jede Hose Mk . 8.78.
t Posten r Jede Hose Mk . 4,80 .
1 Posten , die allerbesten Sorten»

Jede Hose Mk. 6.-

NKnaben-Anzügett
(1 bis « ).

Serie 1 der Anzug Mk. 1.98.
Serie 8 der Anzug Mk . 8 .80 .
Serie 3 der Anzug Mk . 5. —

Wmmi-EWttge,
früher Mk . 8 .8« ,

herabgesetzt zu Mk . 4.89.

!!Krmben-Arrzitge!!
(7- 12) .

1 Serie der Anzug Mk . 8.—,
früher Mk . 8 .— bis 9 Mt.

KNahsN - Hsscherr
tu  80 Pf.

Somwer - Lodenjopperr
#» Mk . 1.50.

Tuch-Röcke
für Herr «» , «tu » Parthi « herabgesetzt

tu  Mk. 4.50.

ISlWülk Getzreb - AWe!
tu MI»88.— MS

Me herabgesetztenPreis«dieser Artikel find an
jedem Stüs EfgKstewpelt
und kann ein weiterer Abzug in irgend
welcher Form nicht gestattet werden.

Gruße Gewiummssichten.
In den nächsten Tagen kommen ca. 13,000

Geldgewinne bei der Woh' f.-Lott. z. Entscheidung.
Kptgew. 75,000, 50,000, 25,000 Mk. Lose k 3 .80
nur heute noch bei <lr> 10 Lanag. 10.®@©®®@©©©©©®©®@@@®©r

1 la FetHMali-G*
empfiehlt so lange Vorrntli billigst 40;

i 5? m.  Kipp, 5? „
H HRoIi>,4 .'« feM- n . Sio *, ?« «»St» nrtt wojj @f Comptoir:SedsMtplatB SE„ ®PJT Telephon 98V . - « M ©© _ ._ _ ©

Wir hatten Gelegenheit
grosse Posten

©MOTIM Mlllg1
einzukaufen und liegen dieselben in §5 Serieifi unter

Preis zum Verkauf aus.

Serie I

65  pf.
Wert bis 1.20.

Serie II

85 pf-
Wert bis 1.50.

Slber-Jlatiell-Bliisen
durchschnittlich per Stück . . .

(Wert bedeutend höher.)

Posten reinwollene
gefQfrfcort, in modernen Frühjahrsfnrben,

Wert bis 8 .50 . . . . . . . . Stfick

I

mit Litxon besetzt, zum Aussuchen

gefüttert, mit Bordüre, zum Aussuchen,

Posta Normal-o.gewebte
Berren-Öosen,- Aus, "ä pf.

Heim wollene

\\l

Paar Pf.

Homespun u. Ringwood,

Paar ÄS Pf

S . ] aha : tz Co.
Marktstrasse 34.

l-Sammler!
Kabeu Sie schon dt« serbischen Jubiläums«
Narken mit der gräßlichen TodeSmaSk«

ScS ermordeten Königs Alexander?
Offerire solche, so lange der Vorrath reicht, in

nur tadellosen, gar. ächten gestempelten Exemplaren
5 Para per Stück 50 Pf .,

10 ., „ „ 60
argen vorherige Einsendung des Betrages oder
Nachnahme. Anton Schmitz , Düsseldorf»
Adcrsstr. 59, II.

I I

Me Ahholnog
von Fracht- b.  Eilgütern

2KB3P IlalftH 7
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-ti.Gepäckwagen

in Jedter l ' ag -eantande
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/S ,VR <-ä»<gcjit : binnen 5 — 8 8 «u « dein\
?BStljrat , „ « - -» „ /

BösteilüBge®beim Mre&a:
Rheinstrasse 21,
iST* m efe.es » der Mauptpont.

ff  f 'väDic’iifher Hofspeffiteur

yicttenmayep
ffiaaÄ| ^ = = Wiesbaden --------

Klnstl. Zähnea 5 ML
Plombiren » . Zahnreinigen.

Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS
und Chloroform»

i88.Pik!, Dentist,Rheinstr. 97,P.
«jristian Flechse!,

Hchuetdermeister , Iabnstraße 12, Pari
Großes Luchlager.

Anfertigung nach Meß.
Elegante Ausführung, billigste Meise»

_ Feinste Referenzen._
<3

Javol * ist Bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht daS
Haar kräfiig, seidenweich und aefchnlerdig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er«
frischend und wohltuend ftb' <!« » »

JkMMM fc .*wlmww
ist das mriffglMste  _
Mmrwmer dm Wett  |

Javott ' in schwarzer FlascheM. 2.
Doppelfl. M. 3.50. Rcisefl.
Nk. 2.28. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol *zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Karsli-
meric», Drogen- u. Coiffeur-
aeschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Mist. Anhalt 8. m.  b. K.,

_Oststebad Kolberg°
Mir- «mAsesprschonrjswshl.

Bädhäns zum Kranz,
Ktamgrsr« **«» 6 ®, Keife« Ärmnispl ®*»«

Thermal-Bäctarä 60 Pf.,
ßssnsB nein eingerichtet . 199

Geheiztes Buhe-Zimmer
Uuzimveholz . SS,SK:
Brennholz & Etr . 1 . 30 Mk.

liefern frei ins Haus 163
Gebr. Ncngebaoor, Oampi-Selireinerei,

Telephon 41i. Schwaibncherstr. 22, Telephon 411.

Likör Frißflsnskonfereiizler
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret. f. Be*. Wiesbaden:
!Ernst Rsnz, Goldgasse 18.

RagyUM-bönuM-Kartoffe!ll,
gelbe Westerwälder , prima Waare,

10« Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffel « , Mauökartoffcln,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.^

©ti ?» Umiieifeaelii , ©cßtoalbacberfir. 7L
5̂ arto8dtzandlung. Telefon 2734.
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Damen-Mub Wiesbaden,
Taunusstraße v.

HamsLag , den 18. §teßruar , crbenös 7 Hlhi: :
„Erlebter und Erschauter",

Vortrag von BaronesseO. von Vistram.
Theeabend.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. F 491
Der Vorstand.

,/ i>fThompson's
Seifenpulver

ist das beste.
F77

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogel 's Teil.
Chocolade. Sic ist nach,
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

w
Chocolade

Rohmaterial hergestellt, feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60. 76 Pfg. u. 1 Mk'

per Carton.

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Siiriitraate 11 . — Telefon 3034 . F 628

HZestcrurcrnL Kühner,
Hartingstraße IS.

Heute Mittwoch: Mehelsnppe,
wozu freundlichst einladet

IVißl ». Itfiltner.

Ein - u. zwcitb. Kleider- u. Kiichenschr., Brand¬
kiste, Berticaw, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Kiichenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bet Schreiner Tlmrn , Schachtstr. 25.

PP “ Gute und billige Sibuhware « für
Herren, Damen und Kinder aller Art kaufen Sie
Neugafs « 22 , 1 Stiege hoch.

M.
Lüglich frische Gier»

Geflügelzucht Don « er müht « bei Kostheima

lu boIlMitlsebo L 'orfFti 'ou
«rmo .» Ooiaoorg a. Hh. F88

Umzngsbält'er ein" gr. »üchenttsch u. sechs
Royrstuhle zu verk. Karlstraße 2S, 1.

Ausgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
Aarstray e:

Ronsiek. Eniserstr. 48
Adriheidstratze:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallce:
Blnmer, Ecke Schierstcinerstr.

Adler Kratze:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges. Ecke Hirschgraben:
Homburg. Ecke Schachtstr

Adoiphsatiee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr 16: sstraße;
Groll, Ecke Goethcstr. :
Kirsch, Schlichtcrstr. 16

Aibrechtstratzer
Brodt . Albrechtstr. 16:
Rich:er Wwe., Ecke Moritzstr:
Flick, Ecke Liixemburgstr.:
Kolb, Albrechtstr. 42/
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.

Am Römerthor:
Urban, Am Nömerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Bongcn, Friedrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstratzr:Srinz,Ecke Elconorenstr.:
enrbald. Ecke Bismarck-Ring.

Kismarctr -Ring:
Senrbald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Blcichstr.;
Hclbig, Ecke Bliichcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke?)orfflr. ;
rang . Wcllntzstr 51:

Kirichstratze:
Schott, Ecke tzcllmnndstr.r
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring . Ecke Bismarck-Ring.

Klüchrrplatz r
Künuaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr,

Kincherstratze:
Heldig, Ecke Bismarck-Ring:
Henrich, Bliichcrstr 24:
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstratze:
Ehl, Bülowstr ?:
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klrngelhöfer. Seerobenstr. 16.

Caftcllstrotze:
Maus , Castcllstr. 10.

Ciarenthaierstratzo:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr,

Dambachthai:
Hendrich, Ecke Kapellenstr

Delavpeestrnffe:
Büttgen, Friedrichstr 7.

Dotzheimeesteaffe:
Berghänscr, Ecke Ziinmcrmannstr:
Fnchs, Ecke HeUmilndstr. :
Fk.gler, Eck- Karlstr. ;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2:
Knapp, Dotzheimcrstr. 72.

Deeiwejdrn straffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndeustraffe:
Kannaneck, Drudenstr 8:
Klingclhöfcr, Seerobenstr 16;
Kohl. Seerobenstr. 10.

Gleonorensteaffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltoillerstraffe:
Müller . Ecke RüdcShcimerstr

Emferstraße;
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Rousick, Emscrstr. 48.

Fanlbrunnenstraffe:
Engel , Ecke Schwalbacherstr:
Vicrich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraffe:
Herrmann , Feldstr 2:
Gieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr 19

Franken straffe:
Rndolph, Ecke Walranistr,;
Wcschke, Frankeustr 17;
Weck, Frankeustr 4

Friedrichstraffe:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neugasse:
Ruiizheimer, Ecke Schivalbacherstr

Gemeindebadgäffchenr
Alext, Michelsberg9

Gerichtastratze -
Maus , Oranienstr 21

Gneiscnaustratzei
Werner , Dorkstr, 27:
Bccht, Ecke Westendstr

Goebenstratze:
Rasch, Goebensti 4;
Sciicbald, Ecke Bertramstr und

Bismarck-Ring
G - ethestratze,

Mohr . Goethcstr 7:
Groll , Ecke Adolphsallee:
Klceö, Ecke Moritzstr;
Sauter , Ecke Oranienstr

Gradenstratze:
Schaiis, Ncugasse 17

Guftav -Adoifstratzo:
Horn , Ecke tzarkingstr

Hartin - stratze:
IsbcrtWwc ., Philippsbergstr 29:
Hör», Ecke Gustao-Adolsstr.

Kelenenstratze:
Dorn , Hcleiieiistr 22:
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmnndstraffe:
Bürgcner . Hellmundstr 27:
Haqbach, Hellmundstr. 43:
Schott, Ecke Blcichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fnchs, Ecke Dotzheimcrstr;
Weck, Frankeustr 4.
Mäßig . Wellritzstr 25.

Krrderstraffe:
Lanx. Körnerstr. :
Weck. Ecke Liixemburgstr,;
Horn, Nieblskr 21;
K» ka, Herderstr 6.

Kcrmannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Rina;
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr 15.

Kerrngartenstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges , Ecke Adlcrstr. ;
Petrtz . Steingasse 6;
Belte . Webergassc 54.

Kochstätter
Alex», Michelsberg9

sind die folgenden-

Iahnstraffe:
Lenz Nachf., Ecke Kartstr.,
Schmidt. Ecke Wörthstr.
Schneider. Jabnstr 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuh». Körnerstr. 6,
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2:
Schneider. Jahnstr 46,
Rittchcr . Ecke Luxemdurgslr.;

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthai.

Karlstraffe:
Hofmai»!. Ecke Adclheidstr.i
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .:
Bund. Riehlstr 3:
Neef. Ecke Rheinstr ;
Fügler . Ecke Dopheimerstr

KeUerstraffe:
Lendle, Ecke Stislstr . ,
Gieße. Ecke Feldstr.

Kirchgalfei
Füll , Kirckigasse 11.
Staffen . Kirchgasse 51:
Blerich, Faulbrunnenstr 3

Körnrrstraffe:
La»; , Körnerstr.:
Kuh». Körnerstr 6

Lahnstraffe:
Ronsiek. Eniserstr 48.

Lrhrftratze:
Petrtz, Ecke Hirjchgrabcn.

Luremburgstraffe:
Weck, Ecke 5ocrdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.:
Kolb, Albrechtstr 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr .-Ring 52.

Mainzer Fand straffe:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser,
Marktstraffe:

Schans. Ncugasse 17
Maurrgasse:

Herrchen, Mauergasse 9
Mauritiusstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alcxi, Michelsberg9.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. :
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
Loy, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Mupeumstraffe:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Uero straffe:
Panksch, Ncroftr. 12;
Müller , Ncroftr. 23;
Kimme!, Ecke Nödcrstr.

Uettelbechstraffe:tenry,Nettelbeckstr.7.;oncckcr, Westendstr. 36.
Ueugaste:

Philippi , Ecke Friedrichstr.;
Schans, Nengassc 17;
Spitz, Schnlgasse 2;
Herrchen, Mancrgasse 9.

Uicolasstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.
Müller sc.. Ecke Albrcchstr.

vranienstraffe:
Endcrs , Oranienstr. *;
Sauter , Eckc Goethcstr:
Maus , Oranicnür 21

Philippsbergstraffe:
JSdert , Philippsbergstr 29;
Horn, Ecke Harting« und Gustav-

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. 9

Platterstraffe:
Ma «S, Caftellltr 10;
Roth, Philippsbergstr 9

Gnerstratze:
Müller Ncroftr 23

Raurnthalrrstraffe:
Wirbelauer . Raucnthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke Rüdcsheimerstr

Rhrtnganerstraffe:
Wirbelauer . Rauenthalerstr. 6.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.,
Setzb, Ecke Wörthstr. ;
Cnderö, Oranienstr 4

Riehlstraffe:
Bund. Riehlstr 3;
Horn, Riehlstr 21;
Betz, Riehlstr 20

Röderstraffe:
Cron, Ecke Nömerberg;
Kiffel, Nöderstr. 27,
Kimmel, Eckc Nerostr

Römerdergr
Krug, Nömerberg 7;
Cro», Eckc Nöderstr ;
Emmel, Schachtstr 31.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.,
Diederichse», Ecke Westendstr. :
Wilhelmtz, Westendstr. 11:
Ehrmann , Bülowstr 2

Rüdroheimerstraffr:
Gemmrr , Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21

Kaalgasse:
Stückcrt, Saalg . 24/28;
Fuchs. Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dv Köster & Reimund ).
Webergassc 35

Hchachtstraffe:
Hombnrg, Ecke Adlcrstr.
Emmel, Ecke Römcrbcrg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. :
Geiser, Ecke Dorkstr

Schierstrinerstraffe:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Schnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstrahe:
Groll , Eckc Adlcrstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mnuritiusstr .;
Engel, Ecke Faillbrilniieiistr.;
Runzhcimer, Friedrichstr. 50.

Srdanplah:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang. Wellritzstr. 51;
Hofmaiin, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 6.

Sedanstraffe:
Faust, Scdanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Ills!Bfc§Wejiet TsMütt

Srerobrnstratze:
Klingel!,öfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr 6;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl. Ecke Drudenstr

SteingaMe:
Petry , Stcingaffe 6;
Ernst, Stcingaffe 17.

StMstraffe:
Lendle. Ecke Kellerstr.

Tannnostratzer
Schmidt, Taunussir 47.

Malkmühlstrah«:
Ronsiek, Emlerslr 48

Wairamstraffer
Fischer, Scdanstr i.
Rudolph, Ecke Frankensti.:
Fuchs, Walramstr 12;
Kühner. Ecke Bleichstr.

Wcliergaster
Fuchs. Eckc Saalgasse:
Emde (Filialc der Mollcrci von

vr Köster & Rcimunbi.
Webergassc 35:

Belte. Webergassc 54.
Weiistratzer

Kiffel, Nöderstr 27.
Weißendurgstratze:

Faust, Sedanstr 9
MrUeitzstratze:

Hatzbach, Hellmundstr 46;
Lang, Wellritzstr 51;
Grncl . Wellritzstr 7
Mäßig . Wellritzstr 25

I Westrndsteaffrrtvsmana,Westendstr 1:iedcrtchsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr;
Douccker, Ecke Nellelbcckstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr, 11;
Becht, Gncisenausti 19,

Wöethsteaffer
Setzb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Eckc Jahnstr.

Voeksteaffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.:
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr 12;
Werner , Ecke Gneisenanstr.
Henry. Eckc Nettelbeckstr

Ziniiuermantt straffe:
Berghänscr, Ecke Dotzheimcrstr.

Kiebeich:
in den 18 bekannten Ansgade-

stellen.
Kieestadt:

Carl Häuser, RathhanSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennclbach 12»,
Villa St . Georg.

Erbenheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Uambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnenbregr
Philippine Wicscnborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis8 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Allsgabestellen-Gebübr. S'äm'itliche Ausgabestellennehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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BetteN . Ad.Lange, MM
geiicran. Mm. 29  8anflfla„e 29,

Jmttapi!. mm  kE mmi
Wur das Westeu. Solideste.

Ctsres, Ronlenx.
WM- mi>StWdeckes.

Willigste Wreise öei größter Auswahl.

Bettstellen i« Kolz « . Metall . I_Besichtisten Sie vor Einkauf Ilhrer Betten mein Laaer nnd meine Sebanfenfter.
/ . .. . , -
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Kinderbetten billigst.

Mobilm -Versteigerung.
Zufolge Auftrag « versteigere ich heute Mittwoch , den 18 . Febrnar , Nach¬

mittags 8 */» Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze7
nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Gine amerikanische Schlafzimmer -Einrichtung in pine
mit Kacheleinlagen , best, aus doppelschl. Bett , Waschtoilette, 2 Nachtschränken,
Wäsche» u . Kleiderschrank, Kommode, Garderobe , Paneelbrett u . Handtuchständer,
2-schU Palisander -Bett und dazu pass. Nachttisch, mehrere Nuhb - u . lack.
Betten , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer,
ein- u. zwetthür . Kleiderschränke, Eichen -Büffet , Sopha m. 2 Sesseln und
8 Stühlen m. Plüschb^ ng , Paneeldivan , SophaS , Chaiselongues , Mahagoni-
Berticow , Kommoden, Console, sehr schöner groher schwarzer Salon-
sptegel m. Eousoie (8.00x1 .40), runde, ovale, 4-eckige, Spiel- u. Auszieh¬
tisch«, Stühle aller Art , Polster - u . andere Sessel , Spiegel , Oelgemälde und
sonst. Bilder , Pendüle mit Candelaber , Teppiche, Portiören , Deckbetten,
Plümeaux , Kissen , Steh- u. Hängelampen, Petrol.-Heizofen, Gasherd,
Staffelei , Flügel , Kinder - Sitzwagen , Korkmaschine , Küchenschränke,
3 Gis ' ' - ' ““ “ “ - ‘äuke, 1 stlb. Herm-Uhr mit Ketteu. dgl. m.Nisschr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Hel fVieh,
Schwalbacherstr . 7._Anetionator nnd Taxator ._

ConmS - Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs -Verwalters versteigere ich

Jemerstiig, de»18., Freitag, kn 17., uni)Samstag, Den 18.Febrnar,
je Vormittags8 mb Nachmittags2 Uhr ansangend,

das zur Concursmaffe des Schloffermeisters Carl Löw hier gehörige Schlosser - nnd
Justallatious -Werkzeng , sowie nachbenannte Materialien öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

Dotzheimerftratze 20
Es komme« zum Ausgebot:

2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen , 2 Schmiedfeuer mit 2 Ambossen u . Zubehör,
2 Werkbänke mit 9 Schraubstöcken, sämmtliche Bankwerkzeuge mit Feilen,
5 Installateur -Werkzeuge, 1 große Abkantmaschine, 1 Biegmaschine, 2 Werk¬
bänke mit Schubladen , eine große Parthie Eisen , als : Stab -, Rund -, Flach¬
eisen rc., 6 Doppelleitern , 6 einfache Leitern , eine Parthie Gußrohr , 3 zweiräd.
Wage « , 1 vierräd . Wagen , 6 Montageböcke^ 4 Stanzen mit Zubehör,
1 Decimalwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohrknarren , ca. 200 Holz¬
klammern , Parthie Anker, 2 Trägerstanzen , 8 Boiler mit Böden , 6 Ringe
Bleirohr , 21 Closet-Spülkasten , 11 gußeiserne Wandbecken, 100 Kilo Metall-
cement, eine große Parthie Verbindungszeug für Gas u . Wasser , als : Muffen,
Winkel , Bogen , Nippel rc., 30 Wassersteinsiebe, ca. 3500 Rohrschappeln,
ca. 1200 Rohrhaken , 36 Kilo Zinn , 3 Lüster , 3 Lampen für Gas , 8 freistehende
Closets , 12 freistehende Closets mit gußeisernem Untergestell, 80 Brenner / eine
große Parthie Abstellhähne, Zapfhähne , Sauger rc., ca. 6000 Schrauben in
Parteien , ca. 65,000 Nieten , 1 Fahrrad , 2 Schreibtische mit Aufsatz, 1 Copier-
prcsse, sowie sonstige Büreauutensilten und Anderes mehr,

ferner kommt Samstag , den 18 . Februar , 12 Uhr:
1 fast neues erstklassiges Automobil , 16 HP . (4-cylinder .), Clement , mit seit¬
lichem Einstieg , sowie ein älteres Automobil

zum Ausgebot.
Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit den Materialien ihren An¬

fang nimmt.
Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch , den 18 . d . M . , von 2 bis

4 Uhr statt.

Adam Bender , ttclioiwtor nnd Tnrnlor,
Wiesbaden , Morihftrahe 12.

Globus-
MaamMaaim

Putz-Extract
putzt besser  als jedes andere Metall-

Putzmitte!.
(Man .-NoJj . 231l/l2 ) F8|

' * am  ;

tv.  liM Lübckeij
r: -Kombinierte ;' ;. - -V
Moorextrakt

Ges . eesoh . Präparat aus Schmied eherger Eisemnoor , Eiehenlohe u. frischen Fichten¬
nadeln , Ton Tielen Ärztlichen Autoritäten nachweislich als hervorragend wirkend an¬
erkannt und als besonders praktischer , reinlicher Ersatz für die Moorsohlammbäder

empfohlen bei:

Rheumatismus, Gicht, Ischias, Frauen- und Nervenleiden!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend : F 60

ST. Wirth , gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiesbadener Keftattnngs-AnMnt
Gebender Ueugebauer, Kchmnibacheeste. 22.

Telefon 411. Kchreinereigrgr. 1856 « Telefon 411.

^ « <3^  Kargmagastn
ManritiusstraSe 8.

Dankfagnng. Für die vielen
Beweise Herzlicker Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben, guten Frau
sage ich Allen aufrichtigen Dank.

Wiesbaden , 14. Februar 1906.
Sv.  Voller.

Für die uns bewiesene herz¬
liche Teilnahme an dem herben
Verluste sprechen wir unseren
aufrichtigen Dank aus.

Im Namen
der tieftrauernden Angehörigen:

Wilhelm Gbrl und Kinder.

Für die uns beim Heimgang meines innigst-
geliebten Gatten, unseres teuren Bruders, Schwagers
und Onkels erwiesene wohltuende Teilnahme, wie auch
für die reiche Blumenspende dankt herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen:
Freifrau mn  Ksrff,

geb. mn  Mckteschett.
Sonnenberg, 14. Februar 1905.

Todes -Amerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Frau , Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin,

Wlarg. Kraft,
geb. Kebsr,

am 13 . d. M , abends 10 ' /g Uhr , nach kurzem, aber schwerem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , verstorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kernh . KraM , Tüncher- und Malermeister,

Riehlstraße 3.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16 . d. M ., nachmittags
2 ’/a Uhr , vom Leichenhause aus statt.

ManritinvftraA«
Große» Lager ln Holl- «nd MetaUfarge« aller Art, fertig ausgestattet

jnv  sofortigen Lieferung.
Ausführung von Trautrdtkorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerscicrn. Vollständige Hesorgung non Keerdignngen , RebersAhrnngen
nach nnd oon anowärts n. zu Fe«erbesta1t»ngen „ach alle» Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen u. Papiere«.
Saqgr* Ueberlandtransportc mit eigenem Leichenwagen(Glaswände), 391!

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung «nd des Keamten-Utreins.
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Geschäfts-Verlegung.
Meine Clsenwaren - und Haus - und Küchengeräte-Handlung befindet sich von heute ab

4 Lllenbogrngasse 4 , am Schlohplah.
= Telephon-Anschluß.

Wiesbaden , IS. Februar ISOo. LOS

Hermann Weygandt,
seitherK<ke Mcheksöerg«nd Schwatöacherstraße.

Für Reifende Ausverkauf
in MusterkoKern, prima Sattlrrarb ., Neusäss« 23.

Engl. Rahr-laLten-Kofser
ebraucht, billig zu verk. Dotzheimerstr. 41,ungebraucht, billig zu
SKWnasMnen , Haud- tt. Fußbetrieb, «o»,

neu, und ein« sehr gut nähende für 20 Mr . zu
verlaufen Rh eingauerstraße8, Bdh. T bor links.

NÄimsWM«Smaer -'
3-sthiger
Nähmgschhie.

egen Umzug billig
Kinderschlitten,

. Ml
Schwalbacherstr. 2t

verkaufen
21.

iSntt

verlaus

1 Gasherd und 1 gebr.
r-«III. Bkeichstraße20._

_ , neue*Laben-
nventar billig zu

Verlag._Bj>
Für Bäcker, tt
rufen. Nähere» im Ta gb!.-Verla

Dheke
IAlle» aut erhalten,
INäh. Kirchgaffe 15.

Für Metzger!
t  m . Aufsatz, «rker -Etnrichtinrichtnng rc.,

wegen Umzug zu verkaufen

iUifstjaDniEr Vm!i>Her WerlMle fir WA «.
Mitglieder-Bersammlung

Mittwoch , de« SS . Februar 1905 , nachmittags 5 Uhr, Kl . Wahlsaal
des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht(Entlastung des Vorstandes und der Kassiererin).
3. Wahl a) des Vorstandes, b) der Revisorinnen für das Jahr 1905, o) des

Ausschusses. F 218
Der Vorstand.

« »« » tag , den 10. Februar , Abend » 8 Uhr 11 Minute « »

Mesdakner Carncual-Percin
«tag , den 10. Februar » A

Zweite Me
•QlMMatttettliittß

unter dem Ehren-Präsidium des Herrn
J . Clir . Ctliicklicla,

mit darausfolaendemBall
ln dem auf's Närrischste delorirten Ct *fCtCtC ^ 6er „ WlZLHtZÜ 'la " .

PM- Auf vielseitigen Wunsch wird das Tamen-
Comitee einen Theil dieser Sitzung leiten.

Entree «0 Pf . , Sperrfftz « nd Balkon i Mk.
»arten im Vorvcrkanf sind zu haben bei den Herren ck. CJir . «Ällicklicli . Wilhelm¬

straße 50, Ot «o Cnkelbach , Schwalbacherstraße71, Ci <r . linapp , Dotzheimerstraße 72,
Willi . Boiimam , Sedanstraße 3, Em *t Neuaer , Kirchgasse, Ecke der Faulbrunnenstraße,
Adam Halm , Körnerstrabe 6, Lpgenplittre sind nur bei Herrn eaiir , Iltivi , zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse: Sonntag , 19. Februar , von 11—1 Uhr Vormittags.

Speise -Zimmer,
vollständig NM, massiv Eichen, wird umstände¬
halber billigst abgegeben. Offertm unter
V . Sol an Den Tagbt.-Nerlag.  _

PferdeLrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. MaschinenfabrikAlbert Maiafe «L Co .,
Mainzer Landstraße. — Telef. 233.

Mehrere sehr gut erhaltene Tauschwagen

Gel -genheitskanf !l Coupe, -.W«. 1 Dogcart,
v. Herrschastsmöbeln, 1 Gig,

nur kurze Zeit gebraucht: 1 Schlafzimmer - | _nur rurze / jeu „. . . . .. . . _
Einrichtung , best, au« 2 vollst. Betten, Wasch
kommode mit Spiegelaufsatz, Spiegelschrank und
Nachttisch, polirte und lackirte Bettm , Spiegel,
schränke, einz. Spiegel u. Spiegel mit Trümeau»,
polirte und lackirte 2-thürige Kleiderschränke,
Stühle , Teppiche. Kommoden, Antoinettentische,
sowie zwei vollständige Küchen .Einrichtungen
sehr billig zu verkaufen. Anzusehm Vormittag»
von 10—1 Uhr und Nachmittag» von 8—5
Echwnlbacherstraste 2K, 2. Hth., Lager.

zu verkaufen.
Wagenfabrik Kirr *-»,

27/29 Altegasse. —
ranksurt a/M .,

el>fort 2048. _

Tauschwagen
V

Günstigste
Um zu raum,

Mädel,

Kaufgelegenheit.
„men. verkaufe" von^ jetzt an alle

Arten MSd «», Bett «« , Spiegel , » Uder re.,
nur prima Arbeit, zn bedeutend heravgefehte«

Bitte genau ans Firma u. No . 10 zu achten.
' versch. MSvel , dar, 2 sch. Betten,

sind wieder in
Halbverdeck»,
ton «, Break»
«nmmirLder,
»eschäftSwagen.

Krack,
Schterfteinerstr . 28.

großer Auswahl eingetroffen.

Hofwagenbau,
BezwrSfernfpr -. 800.

so gut wie neu, zu verk. Gneisenaustr. 15, Part , l.

-s

Saalöffnung 7 Uhr — Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
Das Eomilee.

Ruff . Windhund , 4 Mon., r. Rasse, herrl-
schönes Thier, an g. H. b. abzng. Theodorenstr. 2.

Damen -Kletder 4.50
5 Mk. an.
Arbeiterschnhe sehr prefr

t. an, Ueberzieher
, Schastenstiesel,
Goldgasse 15.

Ein Damen -Maskcnkleid mit Hut billig
zu verkaufen Hermamrstraße19,  2 l.

gibt dem geschwächtenKörper Kraft u. beruhigtschnelld-Uberreizt-Nerven
Man trinke

JJensäorp’s Cacao
an Stelle von Kaffee

oder Thee-

Cd2-
JQ

Nor Käufe

L verkaufen.
Eine gutgehende

der Nähe
Pension

in der pcaye der Wilhelmstraße
Näh. Goebenstraße5, Hth.  1 l

Herrschafts-Pony,
bester Traber und Zieher, fromm, unter aller
Garantie , auch auf Probe zu bekommen, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Bäckerei Schwalbacher-
straße 13.

Mark^Cost̂ n., f. 8Mk. Aarstr. 11,Eschenauer.

Eleg. D .-Kleider, Blous., Capes, Abendmäutei,
1 Masken-Costiim (Veilchen) b. z. v. Metzgerg.  "

Eleg . MaSkcn -Anzng , Throlerin, zu verk.
oder zu verleihen Mauritiiisstraße 5, 2 links.

El ««. MaSlen -Eostüine zu verkaufen und
zu verleihen Hellimmdstraße5, Part , r.

Lech. Maske (Rose) b. z. vk. Westendstr. 36, 1.
Sch. fast n. Maskenanzug (Pilz ) billig zu

verk. Aorkstraße 11, Kurzwaarenladen.
Eleg. Domino zu verkaufen Westendstr. 24, 3.
Zwei sch. Clown -Anz . zu verk. h 3 Mk., zu

Verl. 1 Mk. Kl. Schwalbacherstr. 14, 1 links.

AnsverLasrf
in sämtlichen Wmterwaren in nnr „nenen Mustern.
Ein Posten Herren- und Knaben-Uberzieher Stück
von 4 Mk. an. Joppen von 2.50 Mk. an. Herren-
u. Schulhosen von Mk. —.70 an. Kittel u. Hemden
staunend billig. Metzgergaffe2, Ecke Marktstraße.

Schwarze Nähseide für Schneider
Schneiderinnen b. zu v. F . Wittich, Goldg.

— .. und
Goldg. 16, 1

Einige Mer -1  KiMM-TWA
sehr preiswerth zu verk. Gefl. Adressenangabe von
Interessenten u. tt.  588 an den Tgbl.-Verl. erb.

billig
verk.

Adressen unter 8 . 5 » 8 au d. Tagbl.-Verlag erb.
Zwei seidene Verser-Teppilye

SM.Bestecke,Dezimalwaage,
Messerputzmaschine äußerst billig zu verkaufen
Eleonorenstraße 2, im 2. Stack.

Brockh .-Lexikon , n. Auflage, billig
llhe" " ^ 1zu verkaufen Ädelheidstr. 49, Hth. Part.

Ptattino , Polstermöb., Plüsch und Seide,
Spiegel-, Prunk- u. Äücherschr.. Herren- u. Damen
schreibt., Schlafzim.-Einr ., hell, Kasscnschr., Waschk.
mit Spiegel bill. z. h. Hermannstraße 12, 1 St.

Wegen Umzug werden billig verk. : Piano.
Flügel, Kleider- n. Küchenschr., Canape, Ottomane,
Consol, runde, ovale, □ Tische. Stühle , Garten-
schlanch, Eisschr., Waschbüttem. Bock n. v. A. m.
Kleine Schwalbacherstr. 14, Part , links.

Wegen Platzmangel svottbill. zu verk. Betten^
Kleiderschr., Waschkom., Sopha , Küchenschrauk"
s. gut erhaltene Möbel Pioritzstraße 8, H. P . l.
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HOraulischrr Allfzm,
erbaut vo» der MaschinenfabrüWte»̂ ^ ,2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe kür 1« «».
Heb- und 400 Ko. Senk̂ Zewichü hilltg m
»erkaufen. Besichtigung«nd Näheres bet

Schloffermerster lioal « W ®y«r*
Goldgasie 8.

Ptotii MM d!U in md.:
1 dreifl. Gasherd mit Sparbrenner , 1 ekea. mod
Ucberziehcr mit Seidenfutter. 1 Lanner Ga « - -
Anzug , i Gehro « mit gestr. Beinsieid, Kind « .
Ga rderobe . Näh. Rheingauerstraße 2, 3. _

WraM§GIDrche
von Heim in Offenbach, Preßfkäche 82 100, gut
erhalten, verkauft die 1, . » 51.eIleiH »« rs ' ael »«
BIoriMichdruclcerei . Wiesbaden.

Fortzugshalber
«. erb. Birken-Bettgestellem. saub. Sprungfeder-

Matratzen k 25 Mk., 1 Nußbaunk- Waschtisch mrt
Marmor ä 25 Mk. Gustav-Adolfstraße 8, Part.

Eis.Bettst., D!atr . u. Str . lQMk. Albrechtstr.11.
Wegen Nlangel an Raum billig zu verkaufen

Divan , Chaiselongue, Kommoden, Nähmaschine,
Alles massiv, Nachttisch, Nachtstuhl, Waschkommode,
Sofa . Tisch, Stühle , alte Truhe, antiker Pult,
Brandkiste, Kleiderschrank(Nußbaum)

- Goldgaffe 15,  2 St.

GasbadeöfenB R.« ?
.(weist. Gaslüster, Bett, Portieren , Eanape,

Kleid ers chr.. Vertieow b. verk. Riehlstr. 22, P . l.
dreitheilig, ohne Oberlichr.

^ 23» cm hoch, 260 cm br.,
sehr billia zn verk. Ädelheidstr. 6, im Büreau.

Elchen-Ladenthnr Zil ufm.
abzngeben Luisenstraße 2, Apotheke.

Uinfriedigurrg,
bestehend aus 20 starken eisernen Röhren u. circa
30 Meter Drahtgeflecht, des. für Gärtner geeignet,
zu verkaufen Luisenstraße 36, Comptoir lmks._

Aquar. u. Terrarium z. v. RheinbälMr . 4,2.

Chaisclmguc
Salongarnitur billig abzug. Göbenstraße 1, P . l.

Canape 10 Pik. und 2 Badewannen billig zu I
verk. Schwalbacherstr. 30. Gartens., linkes Hinterb.

SiUöner Sekretär und 2°thnr . Spiegel-
schrank zu verkaufen Rauenthalerstraße 7, P.

Kaffenschr.. Wascht, b. z. vk. Metzgergasse 18, L.
AnSsteUnngsschrank , schwarzi
mit Gold, 2S0 Cm. hoch. 84 br.,

27 tief, zn̂ k Cigarrengeschäft Alte Colonnade47.
Wegen Mangel an Raum b. zu verk. : 1 großer

Eich.-Garderobeschr., 1- u. 2-thür. pol. Kleiderschr,
1 vol. Vertieow, H.- u. D.-Schreibt., Waschk. mit
Marmor, 1 Chl.-Büreau, 2 eßale antike Spiegel
(Empire) n. sonstige versch. Spiegel, mit und ohne
Trümeanx. m. Kückenschr., Silberschr., Kom., Tons.,
Tische ». St . a. Art . Anziis. Metzgerg. 25, Nenb.

.irr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthiinker jeder Art
kauft Helncmann . Taumi »straffe 49.

Feines Mahagoni -Schränkchen f. 18 M«
zn verk. Karlstraße 37, 3 r._

Mahagoni -Möbel , wie Herren-Schrcibtisch,
Sopha mit 3 Stühlen , Spiegel, Bett, 4 Leder¬
stühle, Waschkom, Nachttisch, Ausziehtisch, 1 Kleider-
u. 1 Kuchenschr., gr. Bücherreal, 1 Auto - Mantel,
Pelzfußsack, Kutschermontel rc. AdolfSallee6, H. 1.

Ein « etter Küchenschrank für 18 Mk.
zu verkaufen Karlstraße 1, Hochpart.  _

siiersüi. Tische zu verk.. 2 für Bureau
passend, Rauenthalerstraße 14, 2 r.4

Laden -Einrichtung billig zu
verkaufen Hellimmdstraße11.

Laden -Einrichtung für kleines Spezerei¬
geschäft billig zu verk. Dotzheimerstraße 66, Laden.

Gold- u. Silbersnchen, BriUaiiteii, Antiqui¬
täten, gut erhaltene .Herren- und Dameukleider.
Möbel ü . Nachlässeu. f. w. kauft gegen sehr g.
Bezahlung Oraehmann , Metzgergaste 2.

U.Schiffer,MetzgergttffeZI,
den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- iv

lamenkleid., Uniformen, Möbel, ganze WohnungSe
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Ausnahmsweise guten Preis bezahle ich,
da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhalten!
.Herren -, Damen - und Kinder - Klüver»
Möbel. Bettcn, ganze Nachlässe, Gold, Silbe>
und Brillanten . Äuf Bestellung komme ins Han»

Ifr . B.nsftäja;. G oldgaffe  1 5.
Damcnschreibtisch und Marmor -Waschk

toilctt « zu kaufen gesucht. Offerten nute,
L . postlagernd Tannntzstrnße.

G.erh.eis. Speißpfanne z.k.ges.Helenenstr. 19,P
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Mv Sanörl, »Ä«
kauft zu sehr mtten Preisen getragene Herren» nnd
Damenkleidcr, Uniformen, Mobei, ganze WohmmgS-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Haus.

Massiver SlnSztetztisch für 24 Personen zu
kaufen gesucht. Offerten unter M.  558 an den
Tagbl.-Verlag. _

All Eisen, Lunchen, Knochen, alte Metalle :c.
kauft zu d. höchsten Preisen iSninririi öl » » ».
Hcltmundstr. 29. Ans Wunschk. pünktl. ins Hau s.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen, Pa¬
pier Gummi- und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung » ch . »«in . Bleichste. 20.

. _ Circa 40 gebraucht « Sandstein-
tritt « in der Größe von 1,00 bis t,30 werden zu
kanien aesncht. Wo? sagt d. Tagbl.-B-rlag. 8m

für leichtes Fnbrwerk zn
kaufen gesucht.

Hitin«, «-. Luisenplatz 7.
Pferd

«̂lfach vorgekommeneMißbräuche
geben un» Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertbriete , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Irmnovilien nrrkanfen.
Werkanse meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Statt und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 5 -* 8 an den Tagbl.-Verlag.

l
%

Waldesfina «Ser
Mühe «He»
— elektrische Bahnverbindung —

<&► ist eine vor 4 Jahren erbaute

| Villa mit 8äleii
und nusserk'ewöhiilich pronßan Zimmern,

0 Wintergarten , S-teiliger Haupttreppe , ge~
® rfinmigen Vorpi&tzen, Dienertreppe, sowie
£ allen erdenklichen Neben räumen und
^ Bequemlichkeiten zu verkanten,
eb J . Meier , Agentur, TT» umtjsstr . 38 . ^
o oet

WrStzer« herrschaftliche Billa.
feine Lage, 14 gr. Zimmer, circa

50 Ruthen Garten und Gebäudcfläche zu ver¬
kaufen. Gest. Anfragen snb T . $ 34 an den
Tagbl.-Verlag.

(Bä «« »» hochelegante Villa Martin
/«ed' T-WT strafe 17 zn ver'atifen.

daselbst bei .H. ÄWiederai | iiklin.
Näheres

mit gutgeh, Gastwirtbschaft in Mainz,
»o w  beste Lage. w. Krank!;, zu vcrk oder

gcg. Privathaus in Wicsb. zu vertausch. Verm.
Verb. Off. u. C . 558 an den Tagbl.-Vcrlag.

Schönes Landhaus, gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der clectr. Bahn und der Kur»
anlagcn, billig zu verk. (g Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, 60 Ruthen Garten).
Offert, erb, unter « . 55 « an den Tagbl.-Vcrl.

Llr» rcrhiiiit 'rn:
S Nieolasstr., 1 db. mit Wirth-
sohaft in b. Lage, 1 kl Villa, Nahe der
Adolfahöhe, »eh r i >l !iig > l Zinst)., 4- n.
5-Z.-W., Niederwaldstr ., mit 4000 Mir.
Ueberaoh., gr. u. kl. Aecker im Aukamm
mit Obstbfiumen.

SBu I<a di Fe n grinehti
3 reut . Hlinaer mit 2- und 3-Z.-W.,innerh. d. Stadt.

Vtn  verenlrthen s
* »• Weink .» M. d. Stadt , elektr . L.,
Aufz. Verg. v. 1. u. 2. Hypotheken.

«S, ffll. üngel , Tmmob, u. Hypoth.,
Ffiuli>r!innenRtrßRRe 12.

Hans Adelhcidstraße mit Mk. 1200 Ueberschuß
für 87,000 Mk.,

Hans Zietennng für 89,000 Mk.,
Haus mit Restaurant für 95,000 Mk.,
Geschästshans Bleichstraße für 130,000 Mk.
zu verkaufen durch den beauftragten

Sensal ff*. A.  Hermao,
Sedanplatz 7, Tel. 2314.

El. Object innerhalb des
füdl. Rings, prachtvolle

Wohnungen und Laden, preiswcrth und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Zukunfts¬
reiche Lage, kein Msiko . Näheres Dotzheimer-
straße 84, 1. Krch «.

Eltville a/Rh.
familienHäusermit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralhcizung und Bad, zu
verkaufen. Wasserleitung, Kanalanschluß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000u. 25,000. Näh.
b.Eigeuth. SSgr. .So », kremer , Eltville a 'RH.

In Frankfurt a . Hain
in la Geschäfte- und herrlicher Wohnlage
Kek -Uegenschaf «, 39 m 8tr.-Front , nur
mit 1 Hyp. bei., enth. Wirthsch . u. 3 Läden,
57*°/o rent ., m. gr. Zuk., f. 120,000 Mk. z.verk.,
er. nehme  kl. Villa, Bauplätze o. Hyp. in Zahl.
Off. an Volk , Schlossatr. 49, Frankfurt a. M.

Bonn a/RH.
Herrschaftliches HanS,

g>
rst

Werth zu Mk. 85,000 bet' 4- 5SM" Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Off. unter Et . »43 an
Annoncen-Exp. ff«. M « »l« r »k ^ , Bonn . F1S2

15  BmrpMtze
für Einfamilicn-Villen oder Doppelhäuser an der

Biebricherstr. preiSw. zu verk. durch den beauf¬
tragten Sensal JP. A.  lierman,
. Sedanplatz 7. Tel . 2314.

Billen -Bauplätze (Adolfshöhe) billig zu verk.
Mlllae » « mtinger , Bioritzstr. 51.

beste Lage, evcnt. zu PensionSzwccken gilt geeignet,
wegen Verheiratung der Besitzerin äußerst preis-

D « »m » drri » W rrr kaufen gestrcht.
Für einen Ausländer wird eine behagliche,

comfortable Villa
in angenehmer Lage Wiesbadens

zrr karrsen
gesucht. Offertbriefe mit Preisangabe unter
W. 1». 482 an die Annoncen-Expedition von

Haasenetein & Voarler A.-tü .,
.... „ , . Langgasse 26.

Kaufe ein rentables Haus, vorläufig ohne
Anzahlung. Vermögen vorhanden. Offerten
unter rs . 5 « S an den Tagbl.-Verlag.

e » » in verkehrreicher Straße .MichclS-
berg und Wcllritzstr. bevorzugt,

vom Besitzer direct zu kaufen gesucht. Off. uitter
ffff. 5 « » an den Lagbl.-V?rlag.

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
f&ffmttbvitft,  nicht aber solche
von Vermittlern befärdern.
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AWlhckuipllln
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

**• B » er , Friedrichstroße19.

Großes PrilmtkaHital.
über 600,000 N»r. , sott auf 1. Htzpotdek in

hel -ebigeu Summer » zu »illigenr Zlnssutz
ousgelietteu werden , .ruch für später.
Offerte« unter O . 84G au drn Tagbl .»
Berlag erbeten.

Meinen m. Geschäftsfreundenbringe ich hier¬
mit zur Kenntnis, daß mein seitheriger Acquisiteur
Herr Car ! ff,« 4®, Zietenrmg 1 wohnhaft, heute
entlassen worden und daher nicht mehr berechtigt
ist, Geschäfte für mich abzuschließen oder Gelder
einzukasfieren. Wegen schwebender Geschäfte wolle
man sich direkt mit meinem Wiesbadener Bureau
in Verbindung setzen.

.B . Remtern,
Sensal fiir Htzpotlleken und Immobilien,

Franksiirt a. M. und Wiesbaden
Hohenstaiisenstr. 21. Sedanplatz 7. Tel 2814

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Htzpotbek

anSleiden . Briefe zu senden unter M . 54®
alt den Tagbl .»Verlag.

Hypotheken-Capital,
BaugelSer,

vergibt zu erster Stelle, auch Zusammen-
leguna von 1. u. 2. Hyp. in eine erste.

Neberrrrrtzme von Cesstonen.

6. Aberle senior,
Bank - Bertreter , Frankfurt a . M.

In Wiesbaden ab « . Februar bis
25. Februar persönlich anwesend im Hotel
Schwarzer Bock.

Zu sprechen von 8 —9 früh , 6—8 Uhr
Abends , auf Wunsch persönlicher Be¬
such jederzeit.

Ueberuehme Hypotheken für Wies¬
baden und Umgegend zu 60 Prozent
Architrkten-Taxe . f 49

Bin beauftragt, 83,000 Mark»
mögl. 5“/o Zins , per 1. August zur

2. Stelle auf Wiesbadener Haus zu verleihen,
llffer -m. sis Stlil , Rheinstraße 72, P,

20,000 Mk. auSzuleihen bis I . April oder
r. Juli . Offerten unter h.  5 « » an den
TagbL -Verlag.

16,000 , 20,000 und 23,000 Mk . auf gute
8. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, DclaSpeestraßc1. F431

PrivatgeLd.
Mk . 10—12,000 auf 1. Hypothek. Mk . 12,000,

Mk . 40,000 auf 2. Hbpothckh 5 »/« auszuleihen.
B*. A.  Hermen , Sedanplatz 7, Tel. 2314.

Ejii  gesucht.
Für gute Hypotheken u . Restkausschillinge,

welche flüffig gemacht werden sotten , habe
stetsllkänfer . SeNsalMey -er Sulzheraer,
Adelheidstratze 6. - Telefon 524.

Kapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter

1. u . 2. Hhpotheken durch
i .udwigr latel , Webergaffe 16,1.

Stuf prima 1. Hypothek
werden 110,000 Mk . unter halber Beleihung für

1. April zu leihen gesttcht. Das Hans ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erbetenu. U . 561
an den Tagvl .-Berlag.

«0,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek auf
ein Haus in bester Stadtlag « gesucht.
Offerten unter .,A.  8ch . ass “ post¬
lagernd Schützenhofstratze.

Mk. 69 —70,000 auf 1. Hypothek(Haus im Kur¬
viertel) per 1. 4. l'5 v. Selbstgcber gesucht. Off.
unter llff. 5tss an den Tagbl.-Vcrlag.
SÄT” 5 auf2. Hypothek

auf rentables Haus in vornehmer Lage zu leihen
gei. Off. unter lk». SBS an den Tagbl.-Verl.

GwßjZe n. ßchm Cnuitölonlaac*
60,000 —80,000 Mark zur Gründung einer

rationellen technischen Unternehmens, getheilt
oder im Ganzen, gegen Zinsen und Gewinn-
antdcil gesucht, resp. Theithaber mit ganzer
Einlage. Off. von nur Selbstrcflcctanten unter
v . 508 an den Tagbl.-Verlag._

28,600  Mai -k
sofort zu leihen gesucht gegen hohe Zinsen
und gute Sicherung. Offerten u. 50»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Mk . 15,000 auf 2. Hypothekv. Selbstg. gesucht.
Off. unter JV. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk» Nachhyv., HaitS mit Acker(Baupl .),
fof. gef. 5 °/°. Off. u. ff-. SOS Tagbl .-Verl.

5—6000 Mk . 2. Hypothek sofort gesucht. Off.
unter V. 5KS an den Tagbl.-Verlag.

3000 Mk. v. Selbstdarlciher gegen dovpelte
Sicherheit gesucht. Offerten unter ls . 5KK an
den Tagbl.-Verlag. Mark

gegen hypothekarischeSicherheit auf ein Jahr
gegen hohe Zinszahlung sofort zu leihen gesucht.
Offerten unter 5KS an den Tagbh-Verlag.

^»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle uitter dieser Rubrik

[uns zu überweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Telephon $ 42 ®.
Eichard Steil »» Architekt.

Baudüeeon : Nettelbeckftrahe 7 .
Mit dem Heutigen habe ich

Tclcphin-Anfchlllß Ro. 8421.
F nnrk , Spen gl. u. Jnfü , Ma le rg. 11.

Zahil - Ateiier
CHr Frauen und Minder.

fraw Ir . gfsnet?Ww.,
Ilentisste,

Bahnhofatraaee 9. Sprechet. 9 bis 6.TS« **«»£*•*>;

Hshe DiviÄeKÄe
ist mit einer Capitalbctheiligung von
5000 Mk . zu erzielen . Anfragen unter
» . Dl. si an F49

Haasemtein & Vogler A. -ffS.,
Berlin W . 8.

Wir suchen
tüchtige Vertreter gegen Hobe Provisionsvergütung.
Bei genügenden Leistungen festes Gehalt. Mogde-
burgcr Levens . Versicherunos . Gesellschaft,
Subdirektion Wiesbaden. Moritzstraße 4.

mma

Unter günstigsten Bedingungen
u . gar . hohem Verdienste

wird von hiesiger Weingroßhandlung und
Likörfabrik ein tüchtiger Vertreter zu
engagiren gesucht . Offerten u. ff-. 5 « fl
an den Tagbl.-Verlag.

Brauchen Sie Geld ? so schreiben Sie sofort
an Hermann » obotln & Co ., Lrura-
ytttte <>. -* . Nückporto.

Wer Geld von IM Mk. aufwärts
^ weniger) zu jedem

Jweckc braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortun >rt̂ , Königsberg in Pr . ,
Franzos. S tr. 7. Ratenweise Riickzahlung. Rückp.

«leid Warlelin « bis 400 Mk. 6 % giebt
Selbstgebor. K . Friilte , Mmnlmrg Sfl.

W . 8-
gif. Off. U. A

_4 sisi fof. von Handw. qeg.
'Tl/v Policen u. g. Zinsen

5K4l an den Tagbl.-Verlag.

MW- Achtung ! - WH
Wer leiht Herrn, dessen Name u. Ver-

mögcnsverhältnissehier bekannt sind, gegen
Hinterlegung v. 109 Stück einer gntwerdenen
Mine, event. auch Bürgschaft, 1500 Mk.
gegen gute Zinsen auf 1 Jabr ? Off. nur von
Sclbstgcbern unt. ffo. a «s hauptpostlag.

Wer leiht einem redlichen
_ fleißigen Geschäftsmann zur

Aufbesserung seines gutgebenden Geschäfts
1000 Mark gegen gute Zinsen und pünktliche
Rückzahlung nach Uebereinkunft tz Off. u. Kl. 5K»
an den Tagbl.-Verlag.

Solider Handwerker sucht auf LebenSvers.-
Bolice und gute Sicherheit 150 Mk. zu leiben.
Offerten unter 8 . 5 <W  an den Tagbl.-Verlag.

^109 würde 12 Mk . für rückst. Miethe
-LNtz -tz- leihen? Off. unter 8 . 5 « fl an

den Tagbl.-Verlag._
Wer leiht Jemand in dringender Angelegenheit

60 Mk . ? Rückzahlung nach Uebereinkunft. B.
Offerten unter »n, M. postlag. Schützenhofstra ße.

WA« 44» l ->6 Mk. g. monatliche
l  ItUji Rückzahlung? Offerten

unter V . 5 « S an den Tagbl .- Verlag._ _
Wer leiht einem Äeamtcn 6l)0  Mark auf ein

Jahr ? Werthobjeetc vorhanden. Kein Risiko.
Offerten unter ff,. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht Jemand 100 Mk . ? Rückz. m. Z.
tt. Vereinbarung. Off. unter A . SB. 58©
Postamt Vismarckring._

WA— 800 Mark zur Vergrößerung eines
vorzüglich profperircrrden Geschäftes der
Lebensmittelbranchc gegen vierfache« icherheit
u. monatliche Ratenrückzahlung per sofort gesucht.
Offrttenjtuitcr w . an den T agbl.-Verlag.

Wer würde einem tüchtigen, ehrlichen, mit
guten Zeugnissen verseh. Geschäftsmann, welcher
sich gern verbessern möchte, eine Anzahlung auf
e. billiges Haus machen? Rückzahl. nach Ueberein-
kunft. Offerten  u . A. 5 « 4t a. h. Tagbl.-Verlag.

Theater.
Zwei Viertel - Ab . flfl, Parterre rechts,

für diese Saison abzngeben.
^Hotel Westfälischer Hof , Gchsttzenyofstr»

ft« Abonnement ff», Orchester»
sessel, 1. Reihe rechts, abzngeben.
_ Portier Parkt,atel.

Kömgl. Theater.
'/«» od. /̂«-Abonnement8. Dang gesucht. Off.

unter so. L-rsr an den Tagbll-Berlag. _

Helios,
Fnternat . Detektiv «, Anskunfts -, Jneaffo »,
Jmmov .« und Hypoth .-Jnstttttt . Grmitte»
lunasn , geheime Missionen , Reisen re.
Detektivsachet » nach allen Plätzetr der Erde.
Geschäfts - Auskunft Centrale Wiesbaden,
Oranienstraste 21 , Part.

Erfahrener gebildeter Kanfmanir mit ersten
Referenzen, der auch durch seine persönlichen Ver¬
hältnisse alle Garantien bietet, sticht

KmSgGMivMllW.
SOTiföüi » . WWWte » ,
event . deren Verkauf re. zu übernehmen und
sichert beste und aewisscnhaftc Ausführung zn.
Offert, unter A.  5 03 an den Tagbl.-Verl.

W in Wiche«
für Architekt . « . Laten , antzergerichtl . Erleb.
von Streitigkeiten rc., fachverständ. Gutachten.
Auskunft jed. Art, auch Verwaltung durch an¬
sässig. stud. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betreibt nun
kein Vaugesch. mebr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Frank,
furt ä. M. Vorzüql. Empsehl. stehen zn Mensten.
Adresse im  Tagbl .-Verlag. _ f_ Kz

iiöteüopif gesucht, vielter , Röder¬
straße 7, 3 l. _9RtftI*Vorlagen

zu verleihen, ft&tarl Scliöfer , Vergolderci,
Bilderr abmen, Ku nsth anblnug, Moritzstraße 54.

i Ball -FrackS nnk
GcyrScke

i zu verleihen
!Wiener Herrenschn.
! -lk. Klejler.

Das altbekannte Masken»
garverobe - Geschäft von

Oatfav Treitler befindet sich immer noch
_ KT * Goldgaffe 18.  _

Prachtvolle elegante Masken - Kostüme
billig zu verleiben Blücherstrasre 11» 8 lks.

Damen -Masken , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Ftsp. r.

3 sch. Maskciinnz. b. zu  vl . Wellritzstr. 16, 1 l.
Hocheleg. D.-Maskennnz. (2 Tyrol . u. Zig.),

neu, billig zu vcrl. Hc rmannstraßc 10, 2 l.
" Zwei Maskcn-Anzüae (eine Nelke und eine

Pierrelte) billig zu verl eihen Bleichstr. 31, Vdh. 2.
g®!P “ Neapolitanerin , st »gar , Frübling.

Schweiz , re. blll - zt» verl . Hellmundsir . 2,3.
Eleg. Spanierin  zi ; verl. Langg. 23, 1. Etz
Drei hocheleg. orig. seid. Blumeufankasie-Cost.,

Rose, Wasserrose, Bergißm., b.  z. vl. Moritzstr. 4, 3.
El . D.-Dom. z. vl. o. z. vk. Herdcrstr. 85, P . l.
HochfeineD .-Domtnos mit Hut billig zu

verleihen RüdeShcimcrstraße9, 2 r.
M.-Anz. (Schmugglerin) z. vl. Helenenstr 17, 2.
Schlei » BäucrineMsim , wie neu, billig zu

Verl. Friedrichstraße81, 8, geradeaus._
WF " Zwei bocheleg . ganz neue seidene

Dominos , Empire, hellblau und schwarz, billig
zu verleihen Friedrichstraße 31, 9, geradeaus.

Schw. Dom, z. vl. o. vk. Dotzhe!mcrstr. ''9,2l.
Pr . Tag - n. Nachtanzl 6 Mk. Bleichstr. 29, 1s
Zwei D.-M.-Anz. zu vcrl. Rödcrstr, 5, Lad,
M.-Anz.' (Fantastc ) b. zu verl7Ne»gasie lö,H
Zwei sch. M. -Ä nz. b. z. vl. Ln nggasse 23, Std .l
Maskenanzüge , Matrosi » , Rechts¬

anwältin bi », zn vcrl . Adelbeidsir . 62 , H»
Eleganter gelber Damen - Domino mit

chicem Hut, neu, zu verleihen. Näheres
_JE . Uedtke , Luisenplatz2, B. P.

^kllllON -Masrenanrng , neu, billig zu
UHilit -' verleihen Bachmayerstr. 7, P.

Schöne Damm -Maske (Sonnenblumen ) zu
Verl. Marktstrafte12, H. 5 r.

. . Mehrere eleg. Preis » u. a. Maskenanz.,
Span ., Tyrol ., Zig ., Jtal ., Tänz. ic.  v . 2 Mk. an,
Dominos ». Clywnanz. z. vl. Richlstraße  11 , 8 !.

Hellmundsir. 18, 2. hocheleg. M.-Cost. b. z. vl
Drei Dotninos u.4 sch. Masken-Costnme

billig zu verleihen Stiftstraße 6, 2._
N. el. Dik.(Edelw., Empirlz . vl .Sedanstr .4. 3r)
Bersch. Masken »Eostüme , darunter Preis-

maSken, bist, zu vl. od. zu.verk. Wellritzstr. 36. H. g.
Domino , schwarz . Litlas , m . Hut , sehr

elegant » bi» , zn vcrl . Truden straffe 9, 1 r.
2 sch. Maskcnkost. zu vl. Göbenftr. IS, P . P.
El. MaSkcnanzügeb. zu vl. Adlerstr.  55 , 1 l.
Biäskenav züge zu vl. 'w' zu vt. Jahnsirl 'l 'tz
Äleg. D.-Maste», spanischeD., Schn. u. noch

versch. andere b. zit verl. Saalgasse 32, Hrb. 3 r.
" Sch. ÄrNnz . f. 4 M. z. ol̂ AheinstrTdÖ, H l)
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Ein einmal getrag. elcg. M,°Anz. (Carmen)
vistig zu Verl, od. zu verk. Scervbenstr. 16, 1 r.

M -Ä. tiknrweol zn D, 20/22, Frtsp . r.
’ Iw ei Damen -wraSkenanz . ( fpan . Tänz .)
5« Verleihen Sl -ingasse4, 3 r._MHa .

Maske (Wassernixe) zu o!. o. zu K?Markstr. 4.
MniKtfir 11 2. Et., 2 eleg. Maskencöst7,
MuUil Ut . 11 » Bii . fftq., S. Pt: ob. ». vk.
Äch. MI»Anz. d. zu verl. Bertranisir. 8, 2 t*

helldl. Utla » »Domino mit Hut zu
verleiben oder zu verkaufen Bismarckring 67, 8 r.

El fass, f. 6-j. Madclu z. vl. o. j.  Bf. Iabnstr . T.
'  Eleganter Domino mit Hut bill. zü verleihen.
__ y . willig , Goldaasse 16, 1.

Dornrösch., Banerncost., kl Mg., Iahnstr . 7.
Spanierin bill. zu verleihen Adlcrstr. 53, 1.

' Mask. Zugcndsi., Rococo, Zig' , Eli ., Span .,
Dam ., Tirol , v. 3.50 an zu Verl. Steina . 31, V. 2 L

Tirölcr -Cosiüm zu verleiben Adlerstr. 58, 1.
E. H -M. lChinese) 3 Mk. zu v., 6 Mk. zu

verk. Bertramstraße 6, l St. _ __
Neuer eleg. M.-Anz. zu v. Rödersiraße 17, 2.
Äiaerl-Palet . m. H. b. z. vl. Sedanstr . 7, P.

Zwei schöneD .-Masken -Cost.
__ billiq zu verl. Adelhe id str. 69, V.

Eleg. l' elldl . Cosiüm Mit Hirt zu üer=
leiben Stiftstraße 22, 1.  . . ..

Eleg . Ma4? t irCGbciwrf &*/ „sTtöcoco") zu o.
Drudenstroßc 9, Pari. _ _ _

Versch Msk.-Anz. zu vl. Faulbrunncnstr . 5,1 r.
Eleg. Pr .-M.-Anz. b. zu verl. Blcichstr. 8l , 1.'KsZircn

bet  Möbel » Klaviere wird aufs Feinste aus¬
geführt, Wnstreichenu. Lacklren der Möbel besorgt
schnellu. billig <2. »»« « ««>-. Nerostraße 9.
J Taperirer empf. sich in u. aiißcHm Haute

>utu. billig. Lvr. Schwalbitch , Neiostr. 83,
1 St . r.  Best , nur noch per Postk. erb.

&f-K!iie werd. MUst 'ochten, polirt u. reu
(jiMälwlf Ha ' I». Stnbnnacher, ©eeTflflm

b.
e 4.

Sch. de. SochShuud zu versch. Ryeinur. 80-
Wer Lbemimmt die monatliche Instandsetzung

«, Reinigen von Herren-Garderoben? Offerten mit
Preisangabe unter KJ. SOS nn den Taabl .-Verlag.

Kleider , Btonfen v . KinderKeideo
werden chic und prciswcrth angefertigt;
ebenso wird da? Umändcrn von Kleidern
billigst ausgefnhrt Oranicnstratze 4, 2.

| iSUö  Persctte Bchnetoesin empf.
sich. Blüchersiraße 9, 2 l.

"Pers. Melderiu ans ifränUfürt
o . Main empfiehlt sich den geehrten Damen zum
Äufertigen von Costüwrn aller Art unter Garantie
für gutm Sitz und billigste Berechnung.
__ Helenenftraste 19, 2 . Etage.

Gchnetberin sucht Kunden in u. außer dem
ftroit . Wirichüraße 80, 2 r ._

«rin sucht Arbeit außer dein Hause.
» l«h < _

Lttckerin f. M. empf. fick,  Jahnstra ße 7, 1.
öpltzen », g>e»ern «, Hand ?chuli«Wäscherei,

m « tz. &« n » >»««-!•8-;; rr. Seda nstr . i l , P.
Pcrf . Büglerin ^s. Privatknndsch. Heümund-

straße 49, H. 2. Das, w.  a . Wäsche ang. u. g. des.
Per ?. Büglerin s. Pinvatkundcu : d. w.

Wäsche Birg , an, ;. Steimgassc L«, K . 3 l.
Tüchtige Ättftlcrin s. noch Künden in und

außer dem Ha use. Weürttzstr . öS.  ̂r . _ _
TKrtwäscheBügeln w. ms-
genommen Karistr. 88, H. P. r.¥ ficiwpmm Karls

Neu-WSscherei„̂ grv
S tärkwusche w. angenT̂ uijenstr. 3l , 8 St.
ÜLäsche zum Waschen, Bügeln und Ansbessern

wird angen. Frau Strack. Steingassc 84.  H . D.
Wäsche zum Waschen und BügclnUrdH-

^enommen Feldstrastc 20, Hintcrh. Part , links.
Wäsche i« b  Waschen ärrd Bügeln wird

angen. S onnenb erg , Plntrerftraße  10 ». _
Wäsche zun » Waschen u . Bügeln wird

angenommen Gustav-Adolfslraße 3, 8 links.
M.-A.Hervst(Br .-M.) b.Friedrichstr.4ö,l. H. 1.
Frau s. n. K. (Waschen) Bleichstraße 2l)ZDs
Fris . enipi. s. i. Abu. Kirchg. 1l , Stv . l. 2.
Tüchtige Friseuse enipf. sich im Frisiren und

Kopfwäschen. Rauentbalcrstraße 16, Ticfpart.
Tüchtige Friseuse sucht noch Künden.

Stäb, im Tagbll-Berlag._Sh
WeLbliches MöVslL

von guter schlanker Fignr gesucht. Offerten unter
Iß . SSO an den Tagbl.-Verlag._

MÄMflege-MwikarilliS
WieSdaVrii — Telephon 2945,

petj. Brivat^ rankenschwestern auch nachauswärts.
Zntr . sichere Beurtneik . des Charakters

aus dcr Hauvschrist . !iiie »,lslr. l>, \ links.
Di « berühmte Ptzrenologin

IM täglich zu sprechen. Nur für
Damen. H-lenenstraße IS, 1, _

F rauenleiden»
wie: CStranlungen Ser Untcrleibsorgane,
Bleichsucht, Blutung «« , Menstruations»

störrrugen re. behandelt
Mseler , Rheinstrafte 6S , 1.

Dislina. Damm ÄSÄ&
acwiffenh. erfahr. Frau (ftüh. Obcrhebam.) in
ib«; evtl. Aufnahme. Offerten unter ns. ssaSiä.

au den Tagbl.-Verlag.BsrLraneus-̂ L
a&immer,  Berlin , Diedenhofcrstr. 8.

Ei « Kind wird gegen einmalige Vergütung
unter Verschwicgcnh. angenommen. Offerten unter
SS. 8 . La « postl. Bismarckring.

Utn Kind w. in g. Psteac auf? Land ge¬
nommen. Näh. Rauenthalerstraße 8, H. P . r.AifrWNLSEZZ
mit edclgef. H. Berm. nicht erf. doch gut. Char. Beb.
Off, unt. .■Mrfori n ,t i Berlin w,  14 . f 160

Solider Mann , §8 I , mit Äcrmijgtch
mittlere Statur , wünscht Heirat mit eins. kath.
Mädchen mit einigen 100 Mk. Offerten unter
SS. so » an den Tagbl.-Bcrl. Anonym verbeten.

JttAger Hau ŵerksr,
evang., gl Jahre alt , sucht die Bekanntschaft eines
ordcntl. Mädchens, zwecks Heirat. Offerten mit
Pbotogr . unter SS. SS. Postamt a. BiSmarckring.

Wittlver , Anf. 40er, wünscht sich zu ver¬
heiraten. AeltcrcS Mädchen oder kinderl. Wittwe
nicht ausgeschlossen. Etwas Vermögen erwünscht,
da Vermögen vorhanden. Offerten unt. M . » ST
an den Tägbl .-Vcriag erbeten.__

Heirat . Mein Freund, E. 80er, edler Char.,
in gut. Verh. u. anges. fein. Position, Wittwcr m.
einem Knaben v. 10 I ., wünscht s. m. geb. verm.
Dame w. zu verheiraten. Wittwe nicht anSgeschl.
Suchendem ist Gelcgenb. geb., sich an der Fabrik,
in w. er in größerer Residenzstadt an leit. Stell,
stebt, zu betbemgeu. Discrction zugcsichert. Gest.
Offerten unter 'W . an den Tagbl.-Verlag.

Hsirat.
WIltwcr, älterer Herr, in sicherer Stellung,

wünscht eine Dame oder Wittwe zu heiraten. Off.
unter 53. KGL an den Tagbl.-Verlag.

holen post-,». a»w.
WaKensteirl?

Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.
T - y-

'Gert W. tt" 5l
nicht a. m. Res. treten. Alles findet f. natstrl.
Aufkl. « l . W.

Miü -m . et r,

Billa Wsinbergstr. 3,
elegant ausgestattct, mit Centralhetznng, 12 Zim.,
ill 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstra ße 33/W. 1012

G « lchirfSs ! shs »!e ete.

Kleine BurgstraßeÄ
Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermiethen. Näheres daselbst. 995
<̂ '. ^ ,»tzhe !werstrast « 6V Sonterrainräume,

zum Aufbewahren von Möbeln oder für
Büreau geeignet, per sofort.

Dohhcimerstr. 74, Im«<?5?SS1&
laden , Tonleerait ' laden mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Nab. 1. Stock. 812

Ft 'iesrichstrnste 5 kleiner Loden billig z«
verMietbc «». Näh . in » Gikladen.

Hellmundstr . 27 gr. Werkstätte, ev. Lagerraum.
Moritzstraste 10 große Lagerräume und Keller,

evtl. m. Büreau, per 1. April zu verm. Näh.
Kirchgaffe 15, Metzaerl.

RalleuthÄerstraU5
Ladenzimmer, für Büreau . z. GInstcllenv.Möbeln
oder als Lagerräume geeignet, billig zu denn.

RSmerberg 20 Wsrkstäite zu vermiethe« .
B -̂ rkslr . L9 ger. b. Werkst. (800 Mk.) a. 1. Apr.

Adelheidstr. 6, nahe den Bahn-.
PCI »* Höfen, 4 Zimmer, Parterre, mit

Lagerräumen, für feineres Geschäft sehr geeignet,
vcr 1. Ap' il z,l vermiethen. Meyer Sulzberger.

ReAZ LädeR ^
Schierste !« erftr . . nabe der Adelheidstr.. geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei Bjiom '<& C « .
oder Eigenthümer Rüdesbeimerstr. 7, 2.  904

Eine Fabrik , etwa 300 Quadratmeter, zu ver-
mietden. Donnermüble b. Kostheima M.

Wohrrrrrrgrn r»srr 7  Zimmern.

llyeinstr. «z, i
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 876
MoZir;«K6vn 6 Zimmern.

rllivMsnstraste 1/8« Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei S0i«>«» und Lchrstraße 15, 1. 838

K.-Nr .>Rg . 80 , zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.
1. Et .. 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. fp. zu v.
Anznf. v. 8 Ndr  ab . Näh, das. Bart . 771
Mohnnngrn non 6 Zimmern,

tzlobeustri '.ffc 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 935

In Billa mit gr. Garten , 1. Kurlage, 2. Etage,
5 Zimmer, ganz oder getheilt, mögt, an einzelne
Dame zu vermiethen. Offerten unter LS. sos
an den Tagbl.-Berlag._

Wohnungen von 4 Zimmern.
Dotzneimerstr « 63 4-Zim.-Wohnung, der Neuzeit

entspr., sofort oder 1. April zu verm.
Karlstraffe 20 , 2. Etage, 4-Zinlmcr-Wohnung,

neu hergerichtct, per sofort oder 1. April zu
verm. >)läh. Dotzhcimcrstraße 29, Laden. 840

Wohnungen von 3 Zimmern.
GSbenstraste 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 936
KredricherNraft « 10 , Neubau «sr « ,»»« «-,

schöne Wohnungen v. S Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzhcimerstraße 96, 1. 961

Schöne 3- bis 4 »Zimmer - Wohn,Mfi mit
Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. Avril d. I . zu vm. N. Fischerstr, 1, 2. 960

Rieolasstr. 1, Pt.,
8 Zimmer mit Zubcbör, grober Balkon, zum
1. Avril zu vermiethen. Anzuseüen Mont.,
Dienst., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwaltsbureau Part , links od. i. 2. St . 1071

Wshuuugsu US« 2 Zimmerm.
Bülowstraß « 0 2 Zimmer, Küche, Keller im

Mittelbau 860 Mk., 2 Zimmer, Küche, Keller
im Hinterhaus Dach 252 Mk. per 1. April zu
vermiethen, auch mit Waschküche. Näheres bei
S(el »ia«!l»wi«„ «»!i». Mittelbau 1.

Dotzbeimerftrafie 69 schöne Frontipitzwohnung,
2 Zinnner u. Zub., aus 1. April zu nerm.

SLerderstr . 21 zwei Zimmer » Küche sehr
vreiswerth zu vm . sp. April ) . N . P . l.

Kirchgass « 86 2 Z . u. Küche a. gl. od. sp. z. v.
Micheisberg 12, Seltenbau , große Helle2-Zim.-

Wohnung zu vermiethen.
Blalterstr . 42 2 Zim. u. 1 Zim. u. Küche zu v.
RarlentbalerNrasto 11 zwei .Zimmer mit Wasch¬

küche für Wäscherei per April zu vermiethm.
stkömerbera 20 Vorder- n. Hinterh. je 1 Mans.-

Wobnuna. 2 Limmcr und K., zu verm.
Yorkstr . 20 schöne2-Z.-W. a. 1. Avril f850Mk.).

Molf««ngen von 1 Arntnrev.
Adelheidstras, « 0 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen. Näb. im Büreau.
Feldstraßr 10 ein Zimmer, Küche und Keller auf

1. März ru venuiethen. Näh. Ddh. 1 St . r.
Metzqergaste 18, 1, Zimmer n. kl. Küchez. vm.

Woftnnngorr ohne Zimmev -Angove.
'' ' '>e>«>str . 32 , 2. Mans.-Wohn. an ruh. Leute.
Wehste . 13 kl. Frontsp.-Wobmmg zn vermiethen

Ansmovrs gekegene Wohnnngen.
Per sofort oder sväter eine schöne 4»Zimmer»

Wohnung mit geräumiger Küche Mansarde und
Keller zn vm. Näh. Nb' iitstr 157, Nied-wtoallnk.

WSk »k?rre Zimmev rr « d mSvkiste
Ws « f«» Len. S «?»koMsKr« stt.

Adelheidstr . 23 , Gth. 8, möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 81, tz. P ., erhält aust. Arb. sch. Logt».
Albrechtstr . 21 , 2. mbl. Zim., sep. Ging., zn v.
Albrechfstr . 81 , Part ., erh. j. Leute Kost u. Log.
Albrechtstr . 33 , 1, m. Z. m. Pens. z. v. (60 Mk.)
Albrechtstr . 86,1 . ein möbl. Zimmer al. zn vm.
Maknhoestr . 6 . H. 1 r.. sch. nt. 20 Mk. m. K.
Bertramstr . 20 , 2 l.. sck'ön möbl. Z. fpf. zn v.
Bismarckling 16,

Fränlein aemiitbl. Heim mit auter Pension.
SNSmarikrtug Lk».8l ., sch.m.Balk». m Fbst.25 M.
Mleschstr. 8 , 2. St ., erh. c. jg. Mann Kostu. L.
Bleichstr . st. V., ein Zim. m. 2 B. zu verm.
Bleichstroste 26 , 2 r.. ein gut möbl. Zimmer an

einen bess. Herrn zu vermietben.
Blstcherstr . 14. 8 l., möbl. Zim. (17 Mk.) zu v.
Blücherstr . 16, Frontsp., erh. r . M. Schläfst.
Blücherstraste 20 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzbeimerstr . 20 , Gib. 2, möbl. Zimmer frei,
irroukeuftr . 8 . H. 8. erb. anst Mdch.T. a sch. Z.
riMkkMllße 16,2,»VSÄ
Kriedrlchstr . 14, Mtb. 1 l.. Mans. m. B . zu v.
iyri «brichstraffe 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Itzriedrlchstr . 4K, Hth. 2, schön m. Zim. zu vm.
(steisberastr . 11 , V. 1 r.. m. Z. a. Frl . Pr . 12.
Göbenflr . 7 . M. 2 l., sch. m. Zim. bill. zu vm.
,Helens»»str . 14 m. Z. m. Pens. n. Gesch.-Dame.
tstelenettstr . 20 »■% Et., sch. m. Zim. soi. zu verm.
tS«le« er»str . 20 . 2 r.. Ecke Wcllritzstr., gut
' möbl. Zimm. mit vorz. Pcni. sof. billig zu vm.

Kellrnundstr . 18 , 2 St ., erh. j. Mann K. u. L.
KeklMNstdstr. 32 , 8, schön möbl. Zimmer frei.
.He6'«r,t « dstr . 3«, 1, erh. zwei reim. Arb. Log.
Kellmttndstr . 54 , Hth. P .. gut möbl. Zim. z. v.
Serderstr . st. eleg. möbl. Zimmer zn verm.
tverderstr . 8 . 1 I., sch. möbl. Mans. sof. zu vm.
.Hrrderffr . 27 , 1 r., möbl. Mans. zu verm.
Kerderstr . 27 » 8, q. m. Z. m. o. ohne Pension.
Aermannstraffe 20 , 8 L,  möbl . Zim. zu verm.
.Herrnannstr . 21 , 2 !., schön möbl. Zim. zu vm.
Herrnnrühlgasse 7, 2. möbl. Zim. bill. z. verm.
kralinstroffe Ist , Stb . 1 St ., erb. ein Arb. Loais.
Karlstraffe 26 , 1, 2 schön möbl. Zimmer billig

zu, vermietben, eveut. mit Pension.
Karlstraffc 37 , 2 l., möbl. Zimmer (1- 2 Betten),

eveut. mit Küche.
Kellerstraste 22 , 1 l., erh. Arbeiter Kost und

Logis, pro Woche 10 Mk.
Billa Mainzerstr . 14. unw. Bahnh. u. Kuranl.,

einz. II. zus. aut möbl. Zimmer von 28 Mk.
au, mit Pension 80 Mk. rntl .» ev. m. Küche.

Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. ohne Pens. z. v.
Mauergasie 8/8 möblirteS Zimmer zu verui.
Mauergass « 10 , 1, möbl. Zimmer zu vermieth.
MianritiuSstr . 7 . 3 r ., möbl. Zimmer zn verm.
MlchelSverg 0, 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.Moritzstr. 21, iLSVrt

Tage, Wochen und Monate, sehr billig.
Moritzstr . 80 » Part ., schön möbl. Zimmer zu v.
Nerostr . 3, 8, möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu v.
Nerostr . 8 , 2, erhält ein Arbeiter Kost u. Logis,
oranienstr . 8, 9k, sep. Frtsp >Z., mbl. o. unmdl.
t»>ranse « str . 28 , 1, sch. möbl. Zimmer an best.
SW Herrn (Mk. 25 incl. Kaffee) sofort zu Venn.
Oranienstr . 37 , Gth., besseresZ. m. s. g. Kost

sofort od. sp. sehr preiswcrth zu vm. Weimer.
Oranienstr . 48 , 53., e. sch. g. m. Z. a. ak. z. v.
Rauenttzalerstr . 6, Vdh. 2, erh. rl . Arb. K. u. L.
Rauenttzalerstr . 10, Vdh. HP-, schönes großes

möbl. Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Mheinstraste 68 , 1. ftin möbl- Zimmer zu verm.

11 1 St ., schon möbl. Zimmer
JUIUU |U . .11 » an soliden Herrn zu verm.
Röderstratz « 10, 8 l., m. Z. u. Mans. zu verm.
Schierstcinerstr . 9 , H. 2 r., r. Handw. erh. b. L.
ArilHltltorHr 1 ^ P ., kann ein bess.Herr oder
JÜUIUUJIUIU, le ) , Dame gut möbl. Zimmer

haben mit oder ohne Pension.
Schnlberg 6 , 2 St ., b. sreundl. möbl. Zimmer

mit Pension zum 1. März zu verm.
Schwalbawerstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Gwwalb -iwcrstk . 10, 2, m. W - u. Schlafzim.
Schwalbacherstr . 43 möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Schwalbachrrst «. 88 , b. Rücker, Schläfst, zu vm.
Sedanstr . 1» 8 t , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 7, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Srdanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraffe 21 , 2 St . r ., Logis an Arbeiter.
Weilstr . 11, 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

cvcnt. einzeln, zum 1. März zu vermiethen.

Wettritzstr . 40 . H. 1 St , 2 Schlafstcllm zu vrr-
Wellritzftr . 44 . P . 2 r.. freundl. möbl. Z. zu vm-
Westendstr . 10 möbl. Part .-Zim. zu v., 16 M-
Zimmermannstr . 7 , 1 l., Zrmmer m. 2 Betten

an zwei anst. Leute zu vermiethen._
f « * * Zimmrr . Mansarde « ,

Kammern.
Jriedrichstr . 44 , Part . , Zimmer abzugeberr

an anständige Krau od . ältere - Mädchen
gegen etwa « Hausarbeit.

Manergafle 18 2 Mansarden z. v. N. Bäckerl.
Oranienstr . 8 e. Mansarde an ält . Frau z. vm.
L. gr. P »Z. f. Möbcleinst. N. im Tagbl.-V. Rt

Meniifen» Ktsk.'rttrgen.Scheunen»
Kelle» etr.

Moritzstratze 10 Stallung f. 1 Pferd p. 1. Apr,
zu verm. Näb. Kirchgaffe 15, bei Eile -«ul».

Sonnenbergeestr . 21 herrschaftliche Stallungen,
Remise für Automobil zu vermiethen.

Zictenring 6 zwei Keller , auch zu Bl'erkeller
geeignet, per sofort zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1.  Stock links.

MLs »Kff- kellcr, groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
is«a mit Büreau u. Packramn zu v. Nah.

Gncifcnaustr. 7 od. Mdcsheimerstr. 21,1 . 778
Massives Stallgebäud « für 6 »v. 8 Pferde

mit gr. Futterrairm , Gefchirrkammer,
1 Wohnst , und Hofraum an der unteren
Schiersteinerstratze auf L April zn vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Rg

Da»

-Wen
Lionk Cie.,

8-riedrichstr. 11 - Lelepho « 70 »,
empfiehlt sich de» Miether» zur kost« »»
freie « Befchaffang von

mödttrl «» und « nmädlirte«
NtKen - nn » StagerNvotz » » » «»«
GefchäftSlorate « — mSblirtea
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften « nd
htzpothckarischen Geldanlagen.

Für Wohnung und Büreau geeignete 7 bi»
3 Zimmer , Parterre oder 1. Stock, oder getheilt
in ein und demselben Hause, auch zwei 4-Ziumirr-
Wohuungm in einer Etage, per 1. Juli gesucht.
Siähe der Dotzhetmerstraß« bevorzngt. Offerte»
unter «». SL « an den Tagbl^Berlag erdeten.

^ür 2 Pers. 4-E
NUNl

cht doppelte Wohn.), evtll « .
ng. m. Preis unt. » . » « » a . d.

Wohnung , ?
»ordmmg wird

p.NM
erten u. » . LÄ« an de« Tagbl^Berlag

Zum 1. Jitli 2-Z.-W., Vdh., von si. Familie
gesucht. Off, u. « . « . 70 « postll Bismarckring.

Eine 'schöne LZmimer^Wohmmg mit ZuKM
zwei Leuten anf 1. April eventl. sricher « s.

Offerten  unter A.  SG «'» an den T agbl.-Berlag.
von

, wmwm- VI IV VV»V
"Eine ungen. Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
rt. o. 1. Stock, per L April »u mtelheu gesucht.
" ' n. o . ft®» eit den “ “ J

Part . o.
Offerten

Zwei . Zimmer . Wohnung von ruhigem
Miether auf 1. Mär , gesucht. Offerte» unter
13. 5M an den Tagbl .-Derlag.

Anst. Mädchen sucht ernst m!)bl. Zimmer mit
Kaffee im Nordviertcl auf gleich. Bald . Offerte»
mit Preis n. S8. s « s nn den Tagbl.-Berlag.

Anständiges'Mdchen mit einjähr. Kind sucht
bis 1. März l. Zimmer, eveut. Beaufsichtigung
tagsüber für das Kind. Off. unter M . 28. 3®
postlagernd Bismarck-Ning.

Möbl . Zimmer , ungenirt, so-
^ ,̂ fort zu mietden gesucht. Offerten

nntcr" sl . 504 ail den Tagbl.-Verlag.
Gesucht in ruh. Hause 1—2 möbl. Zimmer

(2 B.) m. Ncbeuranm o. leerer Küche. Off. mit
Preis an A.  Ct . SS hanvipostlagernd.

Junger Herr
sucht ein elegant möblirteS Schlafzimmer
mit Talon r separater Gtngan «. Offert «»
unter 3A. ft« a an de« Laabl .-Berlag.

Jg. Beamter ü?
Kl. 504 an den Tagbl .-lsierlag.

g » » Anst. GeschästSfrl. f. d. m. Z.
m. o. P«-tO a. l. Rbei«. od.

Tounu »stratze. Preis mouoU, 85—60 Mk. Off.
unter re . fts « an den Tagdl.^ er!« ,.

'ZnUg ^Zaden gesî t bl» Lfftoßerô er
auch früher. Ganz ausführliche Offerten rmter
W. SD » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Lagerraum,

unbedingt trocken und mäglichst zur ebenen« rde
gelegen, in der Nähe der oberen Friedrichstraße.

«vi -vik, « Si Co ., Friedrichstraße46.

KntzcheM Biemichschast
zu pachten, sväter zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . S4 » an den Tagbl^Verlag.

Garten
oder Gartenland mit Wasser, 40—60 Ruthen.
möglichst im Wcstend, zu pachten gesucht. Geil.
Offerten erbittet E“. fl&esslcr , Blumcn-Geschäft,

Wellritzstraßc 51.



feit « 16 . MMmsch, 15. Fevr««r 1005 . Wiesdadener Tagblalt. MsVs - » - A « » sad - , » . Kl -rtt. R - . 77.

Schöne WemwirthschafL
zu verdachten, cv. mit Hans zu verk. Off. unter
Bj.  548 an den Tagbl.-Verlag.

tz-!G ' Zimmer mit Pension an isr. Herren zu
rrmiethen . ' ~rriedrichstraße 47, 8.

PUa MW , Wmrmg3.
Gute Pension von 98 Mark ab.

Eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
.. zu Denn. HeUmundstr . 58 , 1, Ecke Emser-

’tißfte — neues Haus — bei franz . Familie , daher
günstige Gelegenheit franz. Sprache zu erlernen.
IL

m. Vorzug!. Pen !,
findet Herr oder

Dame in gebild. Familie. SsnUeNstraste 14» 2.
MeueW. fm

Bedingungen n. 35. i»8 S cm den Tagbl .-Berlag.

\l L l/Jironnneii-Yirä,
Rlel !enTerin !8lH >«f t Frl.
Th . I lgen , Bismarckr.  85 . 1. 8pr . Freit . 12—1. *

Wrsiii  KÜsSsels.

SSn ^ lliseli«
Itallonlseb.

Spanisch . Holländisch.
Ruasisch. Deutsch för Ausländer.

I
Nationale Lehrkr &fte.

ifnterrlcht einzeln u. in kleinem Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause dor Schüler.

Sepaxatkurse für Damen.

The Berlitz Schoo!,
I .Misenstrasse 7 , 1 .

Gründl. Nachhilfe-Unterricht erteilt ein Fräul
Offerten unter » . B « hauptpostlag ernd._

Englischem ÜntcrrtdüT «no (Sönöerfntion
eriheilt isim .Moore , Oranienstraße 63.

Gepr Aeürerin , 16 Z. in Frankreicht. gew.,
nuterr . in Deutsch, Französisch, Englischu. Klavier
per St . 75  Pf ., eveut.  hiß . Rbeinstr. 58. Stb . 1

Französ. Candcrs.-Stunden
»liebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevor,
Off erten unter M. 43 6 an den Tagbl.-Verlag.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Eonvers . « . Gram.
Dotzheimerstraße 86, P . I. Svrechst. 11—1.

Französinnen iproiesseur ä« languo fraugaisc)
geben Convcrsctions-,Gran>rnatik-,Coi rospondenz-
up <I Littsratnr -Stunden in u. ausser dem Hause.
Ilellmiiniijitrasse 58 , X,  Eoke der Emser-
sirsMe. Haltestelle  dor elektr , Bahn.

Gründlichen UntcrrW
in russischer und polnischer Sprache erteil!
russische Lehrerin. Offerten unter « . 584 cm
den Tagbl.-Verlag.

Hsudkls-8. Klhrkidlehrlllljtklt.
1Z3 Weiustraße M3.

MMrtüjt§Wmi .Mes
für

Buchführung,  eins.,dopp.,am«rtt.
Hstel -Bu chsührung,
WechfeUehr«, Kausm. Rechnen,
HaudelKkseresvond, « ».,
Ksntsrarbeite « . « ltttogeaphie,
Maschinen« u. GchAnfchreiden.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Lag - tt . Aveudkurse.
Ungenierte » Lernen , auch für ältere

Damen tu  Herrerr.
Praspekt « gratis und franko.

BisLiN -UKLsrricht
erteilt,gründlich

^M. .Heineiunmi ) Müllcrstr. 9, Part.
Daselbst einige Violinen billig zu verkoufcu.

.snAlikuti ^ ^ Z Hleergsnrl
LotrhvimsrLir.7-!p. ni &3ßAQ£N Dctzhölmsfstn2iju

Gründlicher Unterricht in:
Buohföhrunn, kfm. Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Mssohlnenschr. eto.

ElnxelfSoher . — Qeaamtkupse.
Prospekt ( ratl « m. franko,

rthcilt' 7$rünbl. Klavier- tt. Viotinnnferrfrfit
bei mäßiaem Preis . Wellritzstraße 81, P ar t.

Grdl . ffikbeninkerr. w. rrt . Borknr"38" Frlfv^

MM" Eine dicke Schildpatt -Nadel Sonntag
Mittag verloren. Gegen Belohnung abzugeden
bei Friieur .v»-r,rr . Wilhelmstraße8?

Nkllmil tili Mid. 8kMMsj>s
niit Opal und kleinen Brillanten Montag Abend
von der Alwinenstraße bi« zum König!. Theater.
Abzugeben gegen Belohnung Alw inenstraße 6.

Gold . Groche , Sternsorw , Mälkmühlstr^
Gchlotz»latz, Theater, verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Walkmühlstraßr IS, S recht«._

Perlmutt , schm Etui , mit 45 Pf., in der grünen
Elektrischen, 6" ab Rtngktrche nach Kgl. Tbratrr,
verloren. Abzugeben gegen Belohnung RüdcS-
heimerstraße 18, 8.

Ges und, ein Traur ing. Abh. Albrcchtstr.8, 3l.
Ein weist mit grau gestreiftes Kätzchen ab¬

handen gekommen.
Röderstrohe 85.

Gegen Belohnung abzugeben

Zugelarftll junger Hund,
schwarz nnd braun getigert, Nerothal 35.

Jagdhund ff« m Zu erfragen
mg 4, Part , recht«.

m ö=Vcrim|taltungen

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : HumoristischesConcert des städtischen
eri-rcchesters.

Königkicke Schaufpieke. Abends 67*Uhr : Faust.
Jtesiberrz-Neaier . Abends 7 Uhr: Onke! Brästg.
Wälvana (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
BeichshasskN-Hheater. Slbds. 8 Uhr : Vorstellung.
sMarbtkiirche. Abends 6 Uhr : Concert.
Keilsarmee . Abdr. 87- Uhr : Oeffentl. Versamml.

Mtnaryn », Knifft kekon, Wilhelmstraßc16.
JSanger ' s Knnstfaron , Taunusstraße 6.
Kunst sakon Fiiistor. Taunusstraste 1, Gartenbau.
Jamen -LkuS, Taunusstraße (>. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Moreln für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 9. und Bleichstr.-Schule, Part.
Wokkiskeseyatte. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9V» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 30' '*—12*/a Uhr und
von 8—8' />Uhr. Eintritt frei.

Kraniienkaste für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraste 90.

H'hikivp . KSegg - Mibliotbeki Gntenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Mererr, für Auskunft üker Mohkfahrls -Kin-
riLtnngen und Aeckitsfrage« . Täglidi von
8—7 Uhr Abends im Ratkbaufe im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtkeilung).

Arbeitsnachweis «nentgekttich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—127, und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Uhr. — Francn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : fiir höhere

^Berufsarten und Hotelpersonal.
Lcntratstekkc für Kranüenpfkegerinnen (unter

Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) de« ArbeitSnachw. für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: ' /-9—7-1 und
7,8—7 Uhr.

Urroi ns-' lach,richte«
T«rn -Kese!Ischaft. 27»—47«'.Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtheilungen. 47«—6 Uhr : Turnen der
Kuaben-Abtheilung.

U« rn >Werein . Nachmittags 8 Uhr : Mädchen-
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

WSuuer -Jnrnveretn . Von 8—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—57'- Uhr : Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 97* Uhr : Gesangprobe.

AbendsWakllsöikdAnas-Aleretu zu WiesSade« .
8V* Uhr : Bartrag.

AaliauaMSerakrr Angeudverei
und Amgegend - Abends S'l:

endverein für Wiesbaden
Uhr : Versamml.

Wiesbadener Ariefmarüen - Sammler - Merei» .
Abends 87» Uhr : Sitzung im Clublokal, Hotel
Fuhr.

Manch- n . Mergnügungs -LlnSKroHstnu . 9 Uhr:Nauckabend.
WiesbadenerJityer -GknS, Abends9 Uhr: Zither¬

probe.
Aityerverei « Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe,
tztzrillkicher Orrein Innger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbefprcchung.
Knangek!scher Männer - n. Jünglinas -Merein.

Abends 9 Uhr : Bibelbcsprcchung.
Kaufmännischer Meretn . 9 Uhr : Vortrag.
Männer -Kesangverein Anion . 9 Uhr : Probe.
Miesb . Madfayr -Acrein 1884. 9 Uhr: Versamml.
Gesellschaft Sanaesfreund «. 9 Uhr : Probe.
Kabelsverger Stenographen -Merei« . Uebungs-Abend.
Aentschnational . Kandkungsgehülfen -Aerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr : VereinSabend.
Hesangocrein ^ icderkiranz. Abds. OUhr : Probe.
Aamcnfrisenr - n . AerrückenMachcr-Hekükfeu-

Aerein Wiesbaden . 90- Uhr : Veriammlung.
Stokze' scherKtenograpycn-Derein . ((rinigungs-

MuLübr ullb Vereins-Abend.

HG-stkist'echlüWtt
Versteigerung don Möbeln, KUchengeschirr und

Kleidungsstücken im Hanse Bleichstraße1, Part .,
Vormittags 9'/- Uhr, (S . Taabl . 74 S . 9.)

Versteigerung von Herren- und Damen-Kleidern
in: Laden Kirchgasse 97, Vormittags 97'» Uhr.
(S . Tagbl. 7b S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf di« Vergebung de«
im Rechnnngsfabr 1905 08 auf dem hiesigen
Gaswerk gewonnenen Thecrs und concentrirten
Ammontakwaffcrs, bei der Verwaltung daselbst,
Markistraße 16, Mittag « 12 Uhr. (®. Amtl.

(S , Tagbl. 77 S . 12.)
Verpachtung der ffeldjagd in der Gemarkung

Nicder-Sanlbcim, im Rathhausc daselbst, Nach¬
mittags 1 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 12 S . 2.)

lUcttcv -iliTtrijtr
Metespszogische Beobachlnngerr

dep StarkE Mtesbaden.

18. Februar.

Barometer*) . I
Thennometer C. .
Dunstspann, (mm) .
NclFeuchtigkeit(•/•;
Windrichtung . .
JiiederschlagSH.(mm)

7 Uhr lg Uhr
Morg. Rachm.

«Uhr
«w ». Mittel.

7Ü1.0 ~Wj$ “TesJe
—1.1 4 -1-8 -4 .8 —2.2

3.9 8.5 2.8 3.4
92 67 88 8LR
still SO . 2 SO . 3 —
iß OK - —

*) Die
rcducirt.

. . - . .. . Nicdr . Temper. —4.8.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Metter -Kevickt
dr » , ,Miest »aderrep Tagviatt " .

Mitgetheilt auf  Grund der Berichte der deutschen
Secwa 'ffr in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
16. Februar : heiter bei Wolkenzug, milde.

Auf - «uv Nntergang für Kann « (®) « nd
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mittelenropäi scherZeit .)

D j] C
ufa. !Unterg.«Aufa. ! Uutera.
: Min. Uhr MinlMir Mw. Mir M m-

Febr. fm Süd .! A
|iU6r Min,Uhr

16. II12 41 T 7 89 [ 5 46 f2 10N. 4 52 B*
*) Hier geht ck.Untergang dem Aufgang voraus.

oäter (>oncert?

Königliche GKchanlnkele.
Mittwoch, den 15. Februar.

46. Vorstellung. 80. VorsWunglM Abonnement II.
1. Gastdarflellnng des Herrn Oe. Max Pohl

vom 5kgl. Schauspielhause zu Berun.
Faust.

Der Tragödie erster Tbeil in 6 Akten und einem
Vorspiel: Prolog im Himmel von Goethe. Musik

von Lindpaintner und anderen Komponisten.
Regie: Herr Köchp.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Prolog im Himmel.
Raphael . . . Frl .Doppelbaucr

frau Renicr.
Frl . Frcntzcl.

* a *
Herr Zollin.

Gabriel . . . .
Michael . . . .
Mephistopheles .
Stimme des Herrn

Himmlische Heerschaarcn.
* * * Mephistopheles : Herr Dr. Max Pohl.

Tragödie I.
Faust . . . . . . . .
Wagner sein Famulus . .
Margarethe, ein Bikrgermädcken
Valentin, ihr Bruder . Soldat
Frau Marthe Schwertlein
LieSäien. . . . . . .
Ein Schüler . . . . .
Siebel,
A' tmayer,
Brander,
Frosch,
Erster
Zweiter
Dritter
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter

rstcs
weite»

. rste«
Zweites
Altes A

Studenten

Bürger

Handwerkebmsche

Schüler ' ° '

Dienstmädchen'

Bürgermädchen°
Altes Weib
Alter Bauer .
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist

ieerkater .
Meerkatze

Herr Lcffler.
Herr Ballentin.
Frl . Maren.
Herr Weinig.
Frl . Ulrich)
Frl . Ratajczak.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß,

err Wirth.
err Otto».
-err Dieterich,
err Achterberg,
err Earl.

Herr Müller.
~ err Martin,

rl. Koller,
rau Martin,
rl. Spielmann,
rl. Gothe.
rl . Schwartz.
■err Rohrmann.
err Schuff
>err Äiebu».
'rl. Santen.
-err Vallentin.
. Müller.

E. Schneider.
iricstcr, Tborknabcn, Kirchgänger, Bürger , Bauern,

Soldaten,Kinder,Volk,Traumgcstchtcr, Erscheinung,
Mccrkätzchen.

* * * Mephistopheles: Herr Dr. Mai  Pohl.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsdie-

Während des Prologs im Himmel bleiben
die Thüreu geschloffen.

Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet eine längere
Pause statt.

Anfang 67, Uhr. — Ende nach 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 16. Febr. 47. Vorstellung. 30, Vor- 1
stellung. im Abonnement 39, OtheÜo. i

ReftderKTHearer.
Dircction : Dr. phil. D. Rauch.

Mittwoch, 15. Febr. 156. Abonnements-Vorstellung.
Erstes Gastspiel August Juukermann,

Kgl. Württemb. Hofschauspieler.

^ . Grrkel Krasig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „Ut miue

Stromtid " von Fritz Reuter.
Personen:

Axel von Rambow, Gutsbesitzer
ans Pümvelhaqen, Leutn. a. D.

Frieda , dessen Gattin . . . .
Franz v. Rambo-w, sein Vetter,

Oekonomie-Eleve . . . . . . . . ...
Fritz Tridbelfitz, Orkonomte-Glevr Arthur
PomnäielSkopp, Gutsbesitzer auf

Giirlitz . Georg Rücker.
Carl Habermann, Jnspector auf

Pümpelhagen.
Louise, seine Tochter . . . .
Zacharias Bräfig, peirfionirtcr

grast. GutSinspcctor. . . .
MoscS . .Socken Nüßler,Gutspächter.rigttte, feine Frau , Haber¬

mann» Schwester . . . . Clara Krause.
Lining, 1 Beider Töchter, . . Elly Arndt.
Mining . ! Zwillinge . Hermine Bachmann.
Rudolf Kurz, ) Candidaten Rudolf Bartak.
Gottlieb Baldrian , l d. Theologie Max Ludwig.
Die Handlung «mfatzt eine» Zeittaum von 2 Jahren.
* * * Zacharias Bräsig : August Zunkermanu

als Gast.
Nach dem ö. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9l/i Uhr.

Donnerstag, 16. Febr. 157. AbormementS-Vorstell.
2. Gastspiel des Hofschauspielers August Junker-
mann. Hanne Nute.

ans Wilhelmy.
~ rgaretheFrey

Reknhskd Hager.
" " Robert«.

Otto Kienscherf.
Else Noorman.

Gustav Schnitze.
Theo Ohrt.

Kurh .aus zu "Wiesbaden.
Mittwoch , 15. Februar.

Abonnsments-Konzarte
de» städtischeo Kur-Orchoators.

'yricli mittags 4 Uhr:
Leitung : Herr KgL Musikdirektor Louir Lti«tn/,r.
1. OuTerturo *u »Buy Blas * . . Mende !««oha.
2. Bntr ’acte an * „La eclomba * . Qonnod.
3. Scherzo in B-moll . . . . Chopin.
4. Largo cantabile aus dem D-dur-

Slreichquartett op . 76 . . . Haydn.
5. Fantasie aus „Carmen * . . BUat.
6 . Mariotta , Lustspiel -Ourertnr « Gade.
7. Yiolin -Yorfräge mit Klarier:

a ) Berceuse . . . , . . klerblcr.
b) Zigeunnrtaoz . . . . Kachkz.

8. Ungarische Bhapsodie . . . Liszt,
Abends 8 Uhr:

Hnmorlattiohei Honsert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner,

1. „GrGss Gott , Wien “, Marsch . Komriik.
2. Onrerture zur Operette „Hotte

Bursche “ . 8npp4.
3. Karrcnianz , Walzer . . . . Gungl.
4. Fidelitas , Potpourri . . . . Schreiner.

• 5. Nnssknackev -Polko . . . . Braun.
6. Onrerture zur Operette „Die

Hanni weint , der Hanoi lacht * Ottenbach
7. Lustiges Maisoh -Potponrri . Komzdk.
8. Plappermäulchen , Galopp . . Jos . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus yon 12 Konzerten nnter M.twirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 17. Februar , Abends 77 , Uhr:

VIII. Concert.
Leitung : Herr Louis Lüstner . städtischer Kapell¬

meister und Königl . Musikdirector.
8olist : Herr Mark Hambourg ( Klavier ) .

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk.,

II . nummerirter Platz 4 Mk ., Mittelgailerie
nummerirter Platz 8 Mk., Gallone rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten -Yerkanf an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Bei Beginn des Concertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerten
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 18. Februar , Abends 8 Uhr:

Vierter Grosser Maskenball.
Saal -Oeffnung : 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kostiim oder Balltoilette
(Herren : Frack und weises Bind ») mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens
ßamsiag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Nioht-
Abonhenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Coneerthau « 8 SAUmigjc , Marktstr , 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Concert des Elite -Damen-
Orehesters „International “, unter Leitung der

Frau Kapellmeister MoWraiamn von hier.

RerchshMen -Thrarer . Stiftstratze ie.
Specialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiftr -Narrorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Algerien. — Serie II : Die Schweiz.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ztadttkrater . — Opernhaus.

Mittwoch: Carmen. — Donnerstag: Jphigenia
in Anlis. — Sckaüspielhans . Mittwoch: Monna
Vanna. — Donnerstag: Faust, 2. Theil
(2. Abend, 4., 5. und 6. Akt).

Mainzer Ktadtttzrater . Mittwoch: Robert und
Bertraill. — Donnerstag: Migno».
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Morgen -Ausgabe.
3 . Klatt. Wiesbadener lagMatt

Mittwoch.
15« Februar 1905.

53 . Jahrgang.

er Meitsimrkl
erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr « achnrittagS , ist freie Einstchtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen ; für'
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgehoU worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrlbUchr Urvsouru , dir Stellung
linde « .

Mehrere Heilige junge MSdehen
für meine Coloriranstalt sofort gesucht . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen guter und dauernder
Verdienst . Zu melden Kunstverlag Earl van
den Boogaart , Karlstratze37.

Gesucht per wfort eine gewandte Verkäuferin«
Erstes Frankfurter Consumhaus,

Oranienstraße 45.
Eine jüngere Verkäuferin für Specereiwaarcn

sofort gesucht Sedanplatz 3 , Part.

Angehende Verkäuferin
unter günstigen Bedingungen per sofort gesucht.

Gefl . Off . erb . u . *b.  a . d . Tagbl .-Verlag.

Zwei jungen Damen
ist Gelegenbett geboten , sich in der

feinen Küche
auszubilden . Näheres bei

A . Kümmerer,
Kurbans Marienberg,

Voppard a . Mb.
« « te », Gut bürgerliche Köchin und
MW tüchtiges Hausmädchen , beide
bei hohem Lohn , auf 15 . Febr . gcs. Gute Zeug » .
Melden v. 11 — 1 u . 5— 8 Billa Lessingstraße 9.

Für sofort eine tüchtige evangl.
MSM Köchin , die auch .Hausarbeit
verrichtet , gesucht Kapellenstraße 57.

Lehrmädchen,
Lehrling

cngagirt gegen sofortige Bergtg.
Kirchgasse 29 . Rietschmann N.

Lehrmädchen ÄT'
® . Weinrich , Wilhelmstraße 10,

Japanw .-Geschäft.
Conseetion RieS -Uebereek , Wilhelmstr. 12, I,

sucht versccte Rockardeiterinuen und
Zuarbeiterinnen.

Taillen-Arbeiterinnen
sucht bei hohem Lohn und Jahresstellung

G . August.
Z narbeite rinnen für sof . ges. MauritiuSstr . 3, 2 l.

Ein tüchtiges Rähmädcheu gesucht
Moritzstratze 64 , Hth . 2 St.

Tüchtige Zuarbeiterinnen für Schneiderei
sofort gesucht Adeldeidstraßc 47 , Gth . 1.

fjMji » Geübte Weitzzeugnäherin a. d.
W8Wk Hause für feinere Wäsche sofort

gesucht Langgasse 8, 8.
zweit « Arbeiterin für Putz gesucht.

Geschw . Schaeffer , Wcbergasse 12.
I,elirm « dclien gesucht
Marktstrasse 24.

zu sofortigem Antritt eine erf.
R» ) k fit Hfl Haushälterin f . kleinen feinen

Haushalt ohne familiäre Stellung , welche auch
perfect kocbt. Zn melden von 11 bi « 1 Uhr
täglich Kmserstrnße 32 , 1.

iotcltjflHspltcnimni,
Zimmerhaushälterinnen , Küchenhaushältcriuncn,
eine tüchtige Küchenhaushälterin in ein hochfeines
HerrschastdbauS für hier , Wäschebeschließcrinnen,
Hotel -, PeusionS -, RestnurationS - u . HerrschaftS-
kochinnen , Kaffee - und Beiköchinnen , Kochlehr-
sräulein , 15 feinere Stubenmädchen , perfecte
Kammerjungfern mit auf Reisen , angeh . Jungfern,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotel « und
Pensionen nach hier und allen Badeorten . Büffet-
und Servierfräulein , Verkäuferin in Metzgerei,
-Kinderfräulern , Kinderfrauen , über 25 Ällein-
mädchen (25 —30 Mk . monatl .) , Fräulein zur
Stütze , Hausmädchen in Hotels und Privat,
Küchenmadchen u . s. w.

MrillltiMles
CkMl!!-Ul!llirliW-Mrem!

WÄrabensw,
Unggllsse 24, 1. Telefon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau L . Wallrabeustcin , Stellenvcrm.

Gesucht

Stellennachweis
. für stellenlose Mädchen,

^ - lz Westendstr . 20 , 1,
s. sof . u . spät . Stütz ., Kindcrfrl ., Köchinnen , Haus -,
Allein - u . Zimmermädch . f. hier , ausw . u .̂ Ausl.

JSy - E . junge freundl . einfache ^ Illhe
a . g. Familie , evangelisch , die in allen Zweigen
der Haushaltung , Maschinennähen , Bügeln bew.
ist , sinder ang Stellung bei Dame und jüngerer
Tochter -Köchin vorhanden ) für 1 . März . Off.
mit Bild , Gehaltsansprüchen unter « .
an den Tagbl .-Verlag.

Such « Köchin , Küchen -, Haus -, Zimmer -,
Alleinmädchen u . s. w.
Frau M. Harr, Steller,»«, Lauggaffe 13.

zum 1. März in einen stillen Haushalt zu zwei
Damen eine mit guten Zeugnissen versehene,
durchaus erfahrene Köcht « , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , Möhringstratze 11 . Zu
sprechen von 9 — 11 und 3— 5 Uhr . _

BW^ Gesucht
zum 1. Mürz für eine kleine Familie eine gut

bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit versteht.
Schtersteinerstraße 8 , 2.

per 1. März eine tüchtige Köchin,
llUJl die auch Hausarbeit übernimmt . Nur

Solche mit besten Zeugnissen wollen sich melden
Adolfsallee 24 , Part.

Gesucht wird per sofort
perfecte Köchin.

VorHustelleu Nachm, v. :r—7 Uhr
Nicderwaldstrahe 11, 1. Stock.

Suche z. 151 Februar ob. 1. März
f. 2 Pers . ev . Alletumädchen , das

eins , kochen kann . Meldungen Vorm . von 9— 12u.
Nachm -« .3— 6 Uhr . v . Keiscr , Orainenstr . 44,1 Tr.

Cm fleißiges braves Mädchen
zu,, , 1 . März gesucht Kirchaaffe 27 , 1 Tr.
«mag » ». Ein einfaches Hausmädchen wird

gesucht Moritzstratze 22 , 1.
Zur Führung der Haushaltung wird e. Mädchen

o. Frau bei einz . Dame gef . Moritzstr . 15 , S . 2.
Sgöi &s» Braves Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Zimmermannstraße 10 , Park.
Gesucht auf 1. März ein Mädchen , welches die

bürgerliche Küche und Hausarbeit versteht , sowie
ein tüchtiges Hausmädchen , welches bügeln
kann . L . W . Kurst , Friedrichstratze 4 . 1.

Ein kräftiges Alleinmädchen » das
fpü §p > gern zu Kindern geht und kochen

kann , sowie ein junges Mädchen zum Aus¬
fahren eines Kindes für einige Stunden sofort
gesucht Göveustraste io, 2.

Junges fl . Mädchen für kl. Haushalt sofort
gesucht Dotzheimerstraße 86 , 1 . Becher.

Gesucht ein mräftise » jnnffc » Mädchen
zu einer leidenden Dame gegen guten Lohn.
Zu melden Bad Nerothal 18.

Ein älteres williges Mädchen,
welches kochen kann , mit guten Zeugnissen als
Alleinmädeben zu guter Herrschaft auf 1 . März
gesucht . Näh . Sounenbergerstraße 46 , 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht Helenenstr. 22, P.
Ein junges , sauber es Mädchen gesucht

Mömerberg 32 , Laden.K iitt braves Dienstmädchen ge¬sucht An der Ringkirckie 4 , Part,
sauberes Alleinmädchen gesucht

Seerobenstraße 27 , 1 l.
Ein ordentliches Mädchen mit gutem Zeugniß,

welches kochen kann , für 1 . März gegen guten
Lohn gesucht Oranienstraße 52 , Part.

Gesucht Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
zum 1 . März für 2 Damen . Zn treffen 10 — 11
u . 2— 3 GeiSvcrgstraße 26 , Parterre.

Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt bei
f - miliarer Behandlung und gutem Lohn gesucht
Göbcnstraße 11 , Part , links.

Tücht . gewandtes Mädchen für kl. Haushalt ge¬
sucht / Näh . Grabenstraße 26 , 3.

Ordcntl . Alleiumädcheu ges. Oranienstr . 52 , 1 l.
Geisbergstraße 4 ein Mädchen zum Bedienen der

Fremden und Hausarbeit gesucht.
Ein starkes Mädchen wird gegen hohen Lohn

gesucht Albrechtstraße 27 , Part , rechts.
gSSp - Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht

Frankenstratze 1, Part.
- Ein Zweitmädchen sofort ges.

Schtersteinerstraße 4 , 8 l.
Eins . jung . Mädchen gesucht Wörthstr . 22 , Laden.
Tüchtiges Mädchen per 1. März gesucht.

Rät, . Adelbeidstraße 6 , 2 . Etage.
Braves Mädchen gesucht Friedrichstr. 47, 3. Et.
WM- Braves Mädchen zu kleiner Familie ge¬

sucht Walkmühlstraße 25 , P

.. ri. zum 1. März befferes Haus-
Mädchen , welches bügeln und

etwa « schneidern kann . Meldungen Nachmittag«
6— 8 Uhr Vtctoriastrnße 33 , 1.

2 „ Hl 1 oder früher ges. tüchtiger
rQUUl 1 . LvtUlz Mädchen , das d . gutburg.

Küche und jede Hausarbeit versteht . Frank,
An der Ringkirche 2, 3.

Suche in großer Anzahl perfecte u . eins.
Alleinmädchen für seine und bürgerliche
Stetten , best . HeerschaftshauSmädchen , d.
gut nähen , sowie einfache Hans -, La « d-
» . Kindermädd en f. prima St . bei hob.
Lohn u . gut . Beh . Frau Anna Müller,
Stellen -Drrniittl . , Wcsteudstraffe 3 , 1 St»

Ein braves Mädchen gesucht Wellritzstratze 27 , 1.
Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht.

Vorzügliche Stelle bei hohem Lohn.
Frau Anna Müller , St .-V ., Westendstr . 3 , 1.

Ein ordentliches , ffeißiaes
Mädchen vom Lande aus gleich gesucht Emser-
straße 4 , Vorderh . Part.

Ein Miidlhcii,
sofort gesucht Nerothal 80.

Sauberes Dienstmädchen per 1. März gesucht.
Mb . Helenenstraße 15 , Laden . _

Ein tücht . Aileinmädch ., welche « gut bürgen . koch.
kann , bei hod . Lohn aesucht Bismarckring 40 , P.

SMa «, Z, »verlässiges Mädchen gesucht
Grabenstraße8.

Tüchtiges Mädchen gesucht Karlstraße 32 , 1 St.
Rcinl . tücht . Hausm . gesucht Elisabethenstr . 8 , P.
-M - Tüchtiges Mädchen vom Lande gesucht.

Näheres Zimmermannstraße 9 , Parterre.

Gesrntzi M1 . » !
Kochen nicht erforderlich . Schiersteinerstraße 7. 3.

MW. rcinl. Cl)tl. MKlh. Haushalt"
per 1. März gesucht Bismarckring 15 , 1 recht «.

SE3 - BraveS fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Sedlichtersttaße 22 , 2.

Gesucht tüchtiges Aüeinmädchen für kleine
Familie auf gleich oder später.

Otzrt » Kaiscr-Fricdrich-Ring 57.
Alleinmädchen für bürgerliche

W8M Küche und Hausarbeit gesucht
Adolfsallce 27 , 2.

Zum 1. März ein tüchtiges Alleiumädcheu,
welches kochen kann , gesucht

Kapellenstraße 12 , 2 l.

Alleinmädchen , WK'W
kann » für kleine Fa »nilie ges . Eintritt
1. März . Meldungen von 1—3 Uhr
ervete »» Taunuöstratze 14 , 3«

Alleinrnädche »» f . kleinen
besseren Haushalt gesucht

Kalser -Friedrich -Ning 11 , 2.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht Lanzstraße 33 (Nerothal ).

Befferes Kindermädchen oder emf. Fräul . zu
2 kl. Kindern p . l . März ges. Rheinstr . 18 . 3 I.

Tücht . Alleinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gegen guten Lohn
sofort ges. Zu melden Schiersteincrstr . 12 . P . l.

Einfaches Mädchen für kleine Gartenwirlhschaft
gesucht Lahnstraße 22.

Zimmermädchen und Küche »»»nädchen ge-
' sucht Suiscnstr . 12 , Meier 's Weinstube.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Kleine Säiwalbacherstraße 9.
Ein junges Hausinädchen sofort aesucht.

Renker , Bahnhofstrnße 22.
Gesucht ein älteres Allein,nadchen zu zwei

Personen , sowie ein HerrschaftShausmädche«
(prima Stelle ) . Näheres bei Frau Kögler,
Stellenvermittl ., Luisenstraße 5, Gth . 2.

Tüchtiges HauSmädchc » ges. Kirchgasse 49, 3.
Zuverlässiges tüchtiges Allein,nädchen für Küche,

u . Hausarbeit in ki. Familie auf 15 . Febr . oder
1. März gesucht Herderstraße 17 , 1 links.

Suche .Hotelzimmermädchenf. h., vcrsch. f. bürg.

Alleinstehender
älterer Herr sucht als Zweitmädchen ein rein,

liche , ansehnliches Fräulein zum sofortigen
Eintritt . Rheinstraße 28 , Part.

Mädchen SÖÄS
Znverl . Mädchen zu zwei Kindern gesucht

V ^ ^ pEordentlichcs Mädchen für Hausarbeit
aesucht TcmmiSsttaße 17 . . . . .

Ordentliches Mädchim , das etwas,kochen kann und
Hausarbeit versteht , gesucht Kotnerstr . 3 , 1 r.

Kn braves Witzes Alleinmdlym
wird gegen guten Lohn j-
guten Zeugnissen wollen sich melden .-Scheffel
straße 8 . 2 , nahe am Karfer -Friedrich -Ring.

ßeilnes am  h « »ödlhm,
das im Scrviren , Nähen n . Bügeln gewandt ist,

auf 1. März gesucht . VorzusteUen Vorm , oder
zwischen 6 und 8 Uhr Rüdesheimerstraße 11 . 3.

Tüchtiges KT.“ »“'•
Alleinrnädche, » mit guten Zeugnissen zum

1. März in kleinen Haushalt gesucht Adelheid-
straße 23, 1.  Zu treffen von 1— 5 Uhr.

Hotel Nizzakrrrhaiis ",
yranksurterstraße 28.

Dame sucht junges , durchaus zuverläss.
Mädchen nach auswärts , welches neben
etwa ? Hausarbeit die Pflege eme « 3-jähr.
Knaben übernimmt.

«esncht « ach Mailand
zu deutsche « Familie gegen hohen ^ °hn rm
Mädchen , durchaus erfahren »n der guten
Küche . Melden Rosenstraße 5, 2, von 8 L,
und 6 — 8 Uhr . „ . „

Erste Büglerin für jeden Tag das ganze Hayr
aesucht Röderstraße 20 , Wäscherei

Tüchtige Wafckfran oder Mädchen gesucht

»a «" “**"sä
MonatSsr . 1 St . Morg . ges . ^ sm ^ ck'nna 29 ^ ^Reinl . MonotSfrau oder Mädchen für einige

Stunden Vorm . ges . Adolsstraße 10 , 3 L
Monatsmädchen gesucht Oranienstraße 3 Patt.
Monatsfr . f. Morg . i St . gcs . ^ detnbahnst ^ 2.

Stunden
ges.Stnndensrau SASS

Kaiser -Friedrich -Ring 11 , Part.

Frau oder Mädchen z»»m Milchtragen gcs
Näheres Westendstrnße 11 , Laden

Ein s t Mädchen zum Auslauten aesucht.
'̂ ^ E . n , Röderstraße 41 Laden

I . Mädch " tagsüber ges. Wetßcnburstt. 1 , un Lad.

Anshülsssrau
MoivUche x - pssnerr . die SteUung

suchen.
Empfehle Erzieherin , w . lange in Frankreich

war Stütze , Hausdame , Jungfer Kindergärtnerin
1 Klaffe , Kinderfräulein , Kaffeckochin . HanS-
u . Alleinmädchen . Anttie Karne , Stellenverm.
„Bienenkorb " , Mouergafle 8, ^1.

GcscWasl. oder Rnschegleit.
^lunae Enaländerin , der deutsch , und stanz.
Sprache mächtig , musik . gebildet aurgeznchnete
Zeugnisse , fnckt Stelle . Offert , unt . * •
lian ptpostlagernd Dm m̂stadt.

■r - Junge Dame mit flotter Handschrift jucyl
Stellung aus Büreau , a . l . Nechtsanwaltbnrean.
Auf -Kenntnisse d . Buchs , vorh . Offerten unter

Köchinnen , w. HnuSarbeit mit übern . (26 bis
30 Mk . mon .), f . kl. Familien , Alleinmädchen f.
hier u . ausw ., Haus - n . Pelistourzimmermädchen
f. ausw . z. 1. März , Land - und Küchenmädchen
bei h. Lohn.

Frau Elise Gerich , « -tellenverm.,
Schulgasse 2 . Tel . 3017.

Aungeö Mädchen gesucht Westendstr. 1, Part.
LW - SteUennachweis „ Bienenkorb " ,

Drauergasse 8 , 1, Annie Carne , Stellenverm .,
sucht Hausmädchen für gräfl. Hans , einfaches
Kindermädchen , bessere « Hausmädchen s. Pension,
Köchin nach Worms , Kindergärtn:rin
1 . Classc , mehrere Alleinmädchen.

2l,»ständiges Dienstmädchen von 16 bis
18 Jahren für ruhigen Haushalt zum
1. März gesucht Wilhelmtnenstraße 6 , 1.

Ein gesetzte ? Mädchen , das fein
WWW bürgerlich kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt , gcs. Dotzheimerstraße 19.

Solides fleißig. Alleinmädchen,
das gut bürg , kochen kann , zum 1. März gesucht
Wilhelmincnstraße 10 , 2.

Kräftiges tüchtiges Alleinmädchen
aes. Familiäre Behandl . Kochen kann angelernt
werden . Adolfstraße 3, 2.

Empfehle
für Hotels und Herrschaftshäuser:
Hausdamen . Haushälteriune . .̂ jeder Art.
Retse -Begleiterinnen , Gesellscharterinn . u.
Erzieherinnen , Frl . »ur Srutze , * »ubertrl„
Haus - und Stubenmädchen , Köchinnen
für Hotels .. . Ptusioueu , Kaffeeköchinncn.
Weißzeugvefchließeriune » . » Uffetsraulern.

Serviersräulrin , Zimmermädchen,
Dckdemädchen.

Fran W . Frantzen.

Internal. Ztellen-Agentur
Monopol,

Erste » Wiesbadener Stellen -Büreau,

Langgasse 4 , Telefon 33 » « .
Karl Fransten , Stellenverm . ,

vormals langjähriger Hotelinhaber.
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^risletn sucht Nachm.--Engagement (Nachhilfe u.
t Klavierüben ). Offerten u. 95. SO hauptpostlag.
-Wchtige Nerkänferin gesetzten Alters , israel .-,
L welche perfect englisch spricht u . corresp ., sucht

.Stell , als Verkäuferin in Confection od. Kurzw .,
evtl . a. verw . Branche , p. sof. o. später . Badeplatz
bevorz . Off . a. Weinhdl . Läufer , Kaiserslautern.

Ei« besseres
Fräulein,

88 Jahr« alt, von angenehmem Aeußern, das
14 Jahre , letzte 12 Jahre wegen Todesfall der
Frau , selbstständig einen feinen Haushalt führte,
perfect französisch spricht, sucht, weil Haushaltung
durch Verheiratung der Tochter aufgelöst wurde,
ihren Kenntnissen entsprechend, passendeStelle
zur Führung des Haushalts oder Gesellschafts¬
dame, am liebstech dort , wo auf französische
Sprache Gewicht gelegt wird . Offerten unter
m . 88 » IT. I an Rudolf Mosse,
Mannheim . (Mhin. cpt.80/2) F100

Gebild . Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts, sowie ff. Hand¬

arbeit und Schneidern erfahren , sucht 1. April
Stelle als Stütze od. Gesellschafterin . Beding.
Familienanschluß u . kl. Taschengeld. Offerten
unter M . <K. 655 » an Rudolf Moste,
München . (Mc.721) Fl00

b. Stds ., v. i. Manne aetr.
'iyVIl W leb., wicht, angemess. selbststd.

Stellg ., ev. a . Hausdame b. ü. Herrn . Offerten
unter «». 568 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin mit schön. Zeugn. sucht Stelle zu
einz. Herrn . Offerten bitte unter »r . 568 an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

Haushälterin , tüchtig in Küche und Haushalt,
sucht Stelle für hier od. auswärts . Off. erbeten
unter 8 . 568 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . Köchin , Kuchen-, HanS -, Zimmer -,
Akleinmädche» , Hausstätt . u. Jungfer.
Frau M . Harz, Stellcnv ., Langgaste 13.

HerrichuMtöchiu
mit vorzüglichen Zeugn . flickt für 1. od. 15. März

Stelle . Off. »nt . IS . 56 © an den Tagbl .-Vcrl.
Aeltcre solide Köchin sucht Stellung , hochherrschaft¬

liches Haus oder kleineres Hotel allein zu führen
hier oder answ . Näh . Herderstr . 33, Hth . 1 r.

Köchin , perf. u. sparsam, sucht für hier Stelle z.
Saison , egal Lookcl, Rest. o. Pension , g. a . vor¬
läufig nur z. Aushülfe . Steiugasse 23, 1.

Jg . Mädchenv. Landes. Stell . Blcichstr. 12, H. P.
Aelt . bcss. Mädchen , ev., welches in allen Haus¬

und Handarbeiten erfahren ist, sucht Steilung
als bcss. Hausmädchen . Näh . Wellritzstr. 1, P.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädcbeu,
welches gut viirgerl . kochen kann, sucht anderw.
Stell , in best Herrschaftsh . K.-Fri dr .-R . 57, L.

Zwei jrmge FrmZLeiN^
aus guter Familie suchen in der gleichen Stadt
in feinem Hause Stellung , Familienanschluß er¬
wünscht. Off . u . I » . 560 an d. Tagbl .-Vcrl.

Gefetztes Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen. Näh . Schachtstraße 28, P.

Mädchen
aus achtbarer Familie , welches bürgerlich kochen

und nähen kann, sucht f. Anfang
April zum Alleindiencn in feinem ruhigen Haus¬
halt . Off . unter M . * 9 » » an F49

Haastnstein & Vogler A .-G.,
Frankfurt a. M.

gxänltin , im Kochen, Schneidern , Hans - und
Handarbeiten erfahr ., sucht bis 16. März Stelle.
Offerten unter 4/ . 56 » an den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohl. Zweitwärteriu,
sucht zum 1. März Stelle bei kl. Kinde. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 82, 2.

P £T Empfehle tücht. HauS - « . Allelnmädch.
Frau Lina Schnatz , Stellenvcrmittlerin,

Eleonorenstraße 10.
Reinliches ordentliches Mädchen v. Lande f. z. e.

kinderlosen besseren Herrschaft f. gleich Stelle.
Z . erf . Friedrichstraße 28.

Empfehle Alleinmädchcn mit 41/r-jähr. Zeugn.,
Hotelzimmermädchen , Servierfräulein , Haus¬
mädchen für Hotel und Küchenmädchen.
Müllers Placirungsbüreau, Grabenstr. 60, 4.

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Ludwigstr . 8 . H. 2.
Mädchen s. Waschbeschäft. Hellmundstr . 86, 1 l.
Mädchen s. Wasch- u. Putz -Bescb. Röderstr . 19, P.
Ein jg . Mädchen sucht Misst . Walranistr . 4. 3 r.
Fr . s. Mtsst ., a . l. Mgs . fr . Feldstr . 19, H. 2, Faust.
Monatsmädchen f. Stelle . Albrechtstr . 41 , H . V. l.
Unabbängige zuverlässige Frau sucht MonatSstellc

in besserem Hause . Walramstraße 4, 8 l.
Unabh . Frau st Monatsst . Hochstätts 14, Dl.
Eine fange Frau sucht einige Stunden

tagsüber Beschäftigung . Adlcrstr . 30 , P.

"SA
OJOIO OSa

Männliche Personen , die Stellung
finden.

p ^ Kßbßnvßifßnsf̂w
auch sicher ? Existenz können sich
Herren u. Damen aller Stände an
all . Orten verschaff ,durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen. Post¬
karte genügt . Er»' erbs* Institut
„Borussia 4'« Berlin 240, Postamt 5.

ArchilM,
nicht acad., durchaus selbstständig, flotter Darsteller

„ach j der Richtung , für hiesigen Platz dauernd
gesucht. Offerten u »ter Beifügung von Zeugn .,
Handskizzcn und Gehnltsansprüchen bis Samstag,
18. d. Nt ., n . CH. » . 568 au d. Tagbl .-Verlag.

Tücht. TechnikerS MiÄ
Zeichn. schriftlich an

Archit . Lang -Wolst , Luisenstraße 28.

Techniker gesucht,
der die Bangewerkschule .mit Hochbau - Kursus ab-

solvirte und im Betonbau Erfahrung besitzt.
Offerten unter J - 563 an den Tagbl .-Verlag.

dir Kurzwanren gegen Provision
p/11LI fL11U11 sofort gesucht. Off . erbeten u.

ü.. 5K » an den Tagbl .-Verlag.
TAlliger braMelimbiger AWller

für größeres Jnstattations - und Spenglcrgeschäft
an hiesigem Platze per sofort od. 1. April d. I.
gesucht. Offerten mit (Maltsansprüchcn unter
Chiffre Mt. 558 an den Tag bl.-Verla g.

Zum Vertrieb eines höderwerthigen Bedarfs-
Artikels an Brivatkundschaft sucht . eine hiesige
Firma der Maschinellbranche einen steitzigen
Mann oder eine Dame gesetzten Alters gegen
Spesen und Provision zu cngagireri . Kaufm.
Kenntnisse nicht erforderl . Off . in. Ang. über Alter
u . bist, . Thntigke it u. »4 . 5" 3 an d. T agbl .-Verl.

Aegnifttenr,
erstklassiger, sofort gesucht . Nach Probezeit

günstiges Engagement . Gcfl . Offerten unter
W. 5e . tt an den Tagbl .-Vcrl.

solider AnNüceii-KmNier geiudji.
Angebote « . €4 . 56 » an den Tagbl .-Verlag.

Mafchinenfchrcincr , Fraiser , b. d. Stellg . ges.
K . © (unter & Sohn , Friedrichstr . 37.

Jüngerer Tapeziergehülse sof. ges. Nerostr . 36, 2.

Zwei tüchtige Damen -Schncider für Jaquets
und Taillen ans Jahresstellung gesucht.

A . Aulbach , Wellritzstraße 29.
Für Schneider.

Durchaus tüchtigen Rockarbeiter für dauernd
auf Werkstätte sucht

G . Nölker, Luisenstraße 24.
E . j . Wochenschneidcr a. Hosen ges. Steiugasse 13,1.
Tücht - Schneidergeh . auf gl. ges. Walramstr . 5, 1.
Für Schneider ! Drei bis vier erste Rock¬

schneider fürs ganze Jahr gesucht.
P . Braun.

T . H.- u . Damenschneider ges. Bismarckring 21, L.
Gesucht Gärtner , auch in Haus-
arbeit erfahren . Off . mit Gehalts-

anspiüchen mit . « . 55 » an den Tagbl .-Verl.
Im Betriebe der Unterzeichneten Verwaltung

werden für Frühjahr und Sommer noch Leute
für den Fahrdienst gesucht. Meldungen werden
Werktags während der Dienststunden und
Sonntags von 10—12 Uhr im Bureau , Luiscn-
stratze 7, entgegcngenommen , woselbst auch die
Bedingungen aufliegcn . F306

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Strastcnbalmrn.

Gewandter Arbeiter zur Bedienung eines
Motors , elektr. Lichtanlage u . Verrichtung aller
vortommcnden Betriebsarbeiten dauernd gesucht.
Gelernter Schreiner bevorzugt . Offerten unter
« . 5 ' i» an den Tagbl .-Verlag.

WWM », Ein junger nüchterner Arbeiter,
über 16 Jahre , mit nur guten Zeug¬

nissen, wird gesucht
Färberei Herrmanu/Emierstr . 4.

Kupferputzcr zum sofortigen Eintritt gesucht
_ Hotel vier

Lehrling
mit guter Schulbildung nnt . giinst. Beding¬
ungen gesucht. Gründliche 'Ausbildung.

ZmWS Ch. Hemmer.
Wjrlingsstelle frei

für jungen Mann mit guter Schulbildung , mägl.
im Besitz der Berechtigung zum Eins.

Caffclla & Eo ., Sekt-Kellerei,
_ Bicbrichcrstraße 35.

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj .-freiw. Dienst
für sofort oder später auf das Bureau
einer hiesigen ersten Weingrohhand-
lung gesucht. Offerten unter 4 . 562 an
den Tagbl .-Verlag.

Lchrwg
Mit guter Schulbildung und schöner

Schrift Von hiesigerii F-abrikgcschäst per
Ostern gesucht. Selbftgcsäir . Offerten
unter A.  55 hauptposila , ernd.

Lehrling mit schöner Handschrift
KWiM acsucht.

A . Barr <fe Co ., Eisenwaarenhdl.,
Wellritzstraßc 24.

Lehrling fÄS ,“b’"8
S . Guttmann & Co ., Webergasse 8.

livlirlina für mein Colonialwaaren- Geschäft
?tltzi,itNg ges. O. Blumer , Adelhcidstr. 76.
Junger Mann kann zu Ostern als Lehrling ein-

treten bei ' I . C . Keiper,
Colonialwaaren - u. Delikateffenhdlg.

Ein Lehrling für die Zahntcchnik
gesucht. Adresse zu erfragen im

Tagbl .-Verlag . , .
MMxn », Lehrling , welcher die Zahntechnik

erlernen will , gesucht. Offerten unte
A. 55 » an den Tagbl .-Verlag.

Holzbildhauer -Lehrling sucht
O . Krebs , Friedrrchstraße 48.

zwei Schristseher- und ein Zrucker-
Lehrling finden zu Ostern Aufnahme.

Bnchdrnckerei Plaum , Moritzstraße 27.
Schlosser lehrling gesucht Dotzheimcrstraße62.
Ein Schlosserlebrl . zu Ostern ges. Hermannstr . 4.
KWM8s » Lackirerlehrling auf Ostern ges.

Moritzstraße 64. Stein.
Lackirerlchrling gesucht Bleichstraße 24, Part.
a a, ** S> mm»  mit all . vorkommcnden
m , Arbeiten vertraut, auch

Gartenarbeit versteht, gesucht. Offerten unter
s.  56 © an den Tagbl -Verlag.

Solider stcitziger Hausdiener»
verh., bei hohem Lohn per sofort ge¬

sucht. Vorstellung Mittags von 12—1 Uhr.
Simon Meyer , Wellritzstraßc.

ßW" Tüchtiger nüchterner Hausdurfch«
auf sofort gesucht

Eier -Amport , Kirchgaffe 30.
Fleißiger Hausbursche gesucht.

Carl Klapper , Blücherstraße 15.
Ein junger Hausbursche für Kundschaft gesucht

Moritzstraße 27, Part.
Ein HauSvursche , welcher auch servire »» kann

gesucht „Kaiserhos " ,
Biebrich , Kaiserplatz 14..

Ein durchaus tüchtiger , solider

Fuhrknecht
zu 2 Pferden in dauernde Stellung für setzt ob.
später gesucht. Bitte Adresse nebst Angabe , wo
in Stellung , unter »» . 56 © an den Tagoll-
Verlag . Verschwiegenheit zugesichert.

Ein tücht. Fuhrknecht gesucht Ludwigstraße 11, 1.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraßc 5.
Ein tüchtiger Stallvursche , welcher auch fahren

kann, sofort gesucht Adolfstraße 6. _

Wmnrttche Uevfottrn. di- Stett««s
strche « .

Adxdem. Ub. Herr. LA .LLL
als Vorleser , Sekretär oder Gesellschafter.
Offerten unter 568 an den Tagbl .-Verlag,

z«ß. Bmmgenieilr,
Absv. einer Baugewerkschule f. Hoch - « . Tief¬
bau , sucht per i . April Stellung in Hoch-, am
liebst, in Tiefbau . Selbiger war schon praktisch
thätig gewesen und besitzt Hochschulbildung.
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung . Gesällige
Offerten unter ar . 5 » ® an den Tagbl .-Verlag.

WeiKvranche.
Junger Mann , 19 Jahre , im Bes. des Einj .-Zcugn ..

der in Weingroßhandl . gelernt u. z. Z . als Küfer
arbeitet , sucht per 1. März Stelle auf Comptoir
und Keller bei besch. Ansprüchen . Gefl . Offert,
unter li . 5S. W© postlagernd Nierstein a/Rh.

Ein junger Geschäftsmann sucht für sofort
Nebenbeschäftigung , Vertrauensposten oder auf
einem Lager und als Kassirer . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 8b

Jg . Mann sucht Vertrauensstellung irgend w. Art.
Caution kann gestellt werden . Näh . Auskunft
erlheilt Lauer , Bertramstraße 11, Htrh . 1. Et.

Eine Hansvemalterstelle
wird von einem jungen Ehepaar gesucht (gute Refer.

steh, zu Dienst .) . Blcichstr. 4, Bord . 2 St . h. r.
Ja . Mann , verheir ., s. auf einige Stund , i. Tage

Beschaft. irg . w. Art . Dotzheimcrstr . 98, V. 1 r.

A«sWhcheNeA des Wiesbadener Tagblatts
in Mebüch a. U.

] sind die 18 folgenden : [ |

'S»I
SS

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmaun, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofftraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Knrggastr:
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

Glifabethenstraffr:
Michels, Elisabethcnstr. 19.

Keldstraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gictz, Wcihergasse 2l.

Franilfurter straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasfe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihcrgasse 2l.

Keppenheimer straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
HammcS , Kaiserstr . 17.

Kaiser -straffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgassc 18.

Kr -ausegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinsir . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainrerstr -affe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schlüßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Urngaffe:
Michels , Elisabeihenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.).

Rathhausstr . 8 a.

Gbergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhanostraßer
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8n;
Müller , Rathhausstr . 78.

Dhrinstraffe:
Kadner , Rheiustr . 10;
Schneidcrhöhn , Rheiustr . 11.

Kackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kchl - ffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstraffr:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Merffergaffe:
Gictz , Weihergasse 21.

Wiesbadener straffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

!̂

j Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen.-— Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Bekanntmachung.
Im Aufträge der Herren Minister für Land¬

wirtschaft , Domänen und Forsten und für Handel
und Gewerbe bringe ich in Abänderung meiner
Bekanntmachung vom 24. Februar 1885 mit
Gültigkeit vom 1. Januar 1905 nachstehend a ) die
Prüfungsordnung für Hufschmiede, d) das Regle¬
ment , betreffend die Bildung der staatlichen
Kommissionen zur Abhaltung ' der Hufbeschlags¬
prüfung , zur öffentlichen Kenntnis . Für den dies¬
seitigen Bezirk habe ich die Bildung einer
Kommission mit dem Amtssitze zu Wiesbaden
angeordnet und zum Vorsitzenden derselben den
Departementstierarzt Dr . Augstein ernannt.

A . Prüfungsordnung für Hufschmiede.
8 1. Die Prüfung erstreckt sich auf alle

Zweige des Husbeschlagcs, der Hufpflege und,
soweit dieser ortsüblich iü , des Klauenbeschlages:
sie zerfällt in einen praktischen und einen münd¬
lichen Teil . Die Prüfungsanforderungeu haben
sich auf dasjenige Maß von Fertigkeiten und
Kenntnissen zu beschränken, welche zur praktischen
Ausübung des Hufbeschlaggewerbes erforderlich
sind . Für die Erteilung des Prüfungszeugnisses
(§ 4) kommt der Ausfall der Prüfung im Klaucn-
befchlag nicht in Betracht.

8 2. Die praktische Prüfung umfaßt : 1. die
Anfertigung zweier Eisen , von denen eins für
einen kranken oder fehlerhaften Huf oder für ein
Pferd mit fehlerhafter Glicdmaßenstellung oder
Gangart oder zum Beschläge für besondere
Gebrauchszwecke oder den Winterbeschlag bestimmt
sein muß . In Gegenden , in welchen sowohl warm¬
blütige wie kaltblütige Pferde zu Hause sind, muß
das eine Eisen für ein Pferd der ersten Art , das
andere für ein solches der zweiten Art passend
sein ; 2. den vollständigen Beschlag zweier Hufe
(und zwar eines Vorder - und eines Hinterhufes ),
von denen tunlichst der eine Prüfnngsgegenstand
in der Veränderung des Beschlages (Abnahme
eines alten Eisens und Wiederaufschlagen ) zu
bestehen hat . Nach Möglichkeit ist hierbei mindestens
rin Pferd mir kranken öder fehlerhaften Hufen
oder mit fehlerhafter Glicdmaßenstellung oder
Gangart zu verwenden . Wenn ein solches Pferd
nicht zur Vertilgung steht, ist wenigstens ein
Beschlag für besondere Gebrauchszwecke oder der
Winterbeschlag auszuführen . Bei dem Beschlag
kann eins der zu 1 angefcrtigten Eisen Verwendung
sinden.

Beim Beschläge ist die richtige, saubere und
sichere Ausführung nachfolgender Verrichtungen zu
beachten ; die Beurteilung des Pferdes vor dem
Beschläge, die Abnahme der Eisen , das Znrichtc»
des Hufes , das schmieden der Eisen , das Richten
der Eisen , da« Aufpassen der Eisen, das Auf¬
schlagen der Eisen, die Beurteilung des Pferdes
nach dem Beschläge; 3. wenn möglich: das Zu¬
richten und Auswirken von Fohlenhufen.

8 3. Die mündliche Prüfung erstreckt sich
auf : 1. den allgemeinen Bau des Körpers und
der Gliedmaßen in ihren Beziehungen zum Huf-
beschlagc, sowie die Grundzüge von dem Bau und
den Verrichtungen des Hufes ; 2. die Grundsätze
und Regeln , sowie die Ausführung des Beschlages
gesunder , fehlerhafter und kranker Hufe, sowie der
Hufe von Pferden mit fehlerhaften Gliedmaßcn-
flellungen und Gangarten ; 3. den Beschlag der
Pferde zu besonderen Gebrauchszwecken, ' den
Winter - und Sommerbcschlag , den Beschlag uns
Patent -, Tau -, Platten und ähnlichen Eisen , sowie
den Beschlag mit Hufeinlagen ; endlich aus die
Hufpfleae , sowie die wichtigsten Hufkrankheiten und
deren Behandlung, soweit der Beschlag in Frage
kommt ; 4. in Gegenden , in denen warm - und
kaltblütige Pferde zu Hause sind ; den Unterschied
im Beschlag beider Pferdearten ; 5. den Klauen-
bcschlaa. sofern dieser im Bezirke der Prüfungs¬
kommission in Uebung ist ; 6. die Kenntnis des
Wertes der Beschaffung, Aufbewahrung und Be¬
handlung der zu verarbeitenden Rohmaterialien,
sowie die Kennzeichen ihrer guten oder schlechten
Beschaffenheit ; 7. die Kenntnis der erforderlichen
Schmiedeeinrichtnngen , Geräte und Werkzeuge;
8. die Mittel , welche bei widerspenstigen Pferden
(und Rindvieh zu 5), die sich nicht beschlagen
lassen wollen , anzuwenden , und welche als ge¬
fährlich zu vernieiden sind.

8 4. Das Zeugnis , welches ergeben muß , ob
die Prüfung . bestanden ", „gut bestanden" oder
„sehr gut bestanden " ist, wird in folgender Fassung
ausgestellt : Der . aus . . . . geboren
den . zu . hat (vor der
Unterzeichneten staatlichen Prüsungskonunission)
(vor der Unterzeichneten Prüfungskommission) (der
Hufbeschlagslehranstalt zu . . . .) (der.
Innung zu . ), welcher vom Staate die
Berechtigung zur Erteilung von Prüfungszeugnissen
beigelegt worden ist, die durch das Gesetz vom
18. Juni 1884 vorgcschriebenc Prüfung zum Nactz
weise der Befähigung zum Betriebe des Huf
schlaggewerbes .bestanden . .
. . ten . . . . Die Prüfungskommission.
Vorsitzender.

§ 5. Das Prüfungsprotokoll muß eine Ab¬
schrift des Zeugnisses enthalten und ist von der
Kommission zu vollziehen . Dasselbe ist dem
Regierungs -Präsidenten cinzurcichcn und von
diesem aufzubcwahren.

B. Reglement,
betreffend die Bildung der staatlichen Kommissionen

zur Abhaltung der Hufbeschlagsprüfung.
§ 1. Die staatlichen Kommissionen zur Ab¬

haltung der durch das Gesetz vom 18. Juni 1884
ungeordneten Prüfung über die Befähigung zum
/Betrieb des Hufbeschlaggcwerbes bestehen aus:
1. dem Departementstierarzte des Regierungsbezirks,
in dem die Kommission gebildet ist, als Vorsitzenden,

den

2. einem im Hufbeschlage geprüften Schmicde-
meister, und zwar möglichst einen Hufbeschlag-
lchrmeister , 3. einen dem Kreise der Hufbeschlags¬
interessenten entnommenen Sachverständigen , welcher
von der Landwirtschaftskammer in Vorschlag zu
bringen ist. Für jedes Mitglied der Kommission
ist ein im Behinderungsfalle eintrctender Stell¬
vertreter zu bestellen. Die Ernennung der Mit¬
glieder und ihrer Stellvertreter erfolgt durch den
Regierungs -Präsidenten . Der Wohnsitz des Mit¬
gliedes zu 2 inuß im Regierungsbezirk desjenigen
zu 3 im Landwirtschaftskammerbezirk gelegen sein.

§ 2. Die Prüfungen finden in jedem Kalender-
viertcljahr mindestens einmal zu einem zweiMonate
vorher durch die Regierungs -Amtsblätter und die
Kreisblättcr bekannt zu machenden Termine statt.
Die Prüfungstermine können für das ganze
Kalenderjahr ' im voraus festgesetzt werden und
ind dann sowohl am Anfang des Jahres wie

Mel Monate vor jedem Termin bekannt zu machen.
Wenn diese vierteljährlichen Prüfungen nicht ans¬
reichen, um alle cingegangenen Prüfungsanträge
zu erledigen , kann für die anzusetzenden Ergänzungs-
Prüfungstermine von einer öffentlichen Bekannt¬
machung abgesehen werden . Zn besonderen Fällen
kann die Kommission auf Antrag eines oder
mehrerer Prüflinge auch außerhalb der regelmäßigen
Mertcljahrestermine und Ergänzungsterminc eme
Prüfung abhalten . Die Kosten solcher Prüfungen
sind von denen, welche sie beantragt haben , zu
gleichen Teilen zu tragen.

8 3. Von denjenigen , welche zu den Prüfungen
zugelassen werden wollen , ist der Nachweis zu
erbringen , daß sie das 19. Lebensjahr vollendet
haben und mindestens die letzten 3 Monate vor
der Meldung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungs¬
kommission sich aufgehalten haben . Prüflinge,
welche die Prüfung nicht bestanden haben , dürfen
erst nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelassen werden . Die Meldungen sind
an den Vorsitzenden der Kommission mindestens
4 Wochen vor der Prüfung zu richten, ihnen ist
der Betrag der Prüfungsgebühr und etwaige
Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung
beiznfüqcn . Gleichzeitig ist die Erklärung abzugcben,
daß sich der Meldende innerhalb der letzten
6 Monate nicht erfolglos einerHufbeschlagsprüsung
unterzogen bat . . Ausnahmsweise dürfen Prüflinge
zur Prüfung zngelassen werden, wenn auch die
Meldung verspätet eingegangen ist. Der Vor¬
sitzende entscheidet über die Zulassung zur Prüfung
und beruft die Prüflinge zur Prüfung ein ; in der
Regel sollen nicht mehr wie 6 Prüflinge zu einem
PrüfungStcrmine vorgcladen werden.

8 4. Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk.
Dieselbe ist verfallen , wenn der Prüfling ohne
genügende Entschuldigung im Termine nicht er¬
scheint oder die Prüfung nicht besteht. Bei nach¬
gewiesener Bedürftigkeit darf die Gebühr ganz
öder teilweise erlassen werden.

8 5. Zur Prüfung hat der Prüfling ein
Rinnenmesser und einen Unteryaucr mitzubringen.
Das übrige Handwerkszeug, die Schmiedeein-
richtungen ' und die nötigen Pferde werden von
der Kommission zur Verfügung gestellt.

8 6. Die Mitglieder der Prüfungskommission
erhalten mit Ausnahme des Vorsitzenden für
jeden Prüfungstag se 6 Mk. Tagegelder . Auswärts
wohnende Mitglieder erhalten außerdem die tat¬
sächlich entstandenen Reisekosten erstattet.

8 7. Die eingehenden Prüfungsgebühren
werden zunächst zur Bestreitung der sächlichen
Prüfungskosten (Beschaffung der Formulare für
Prüfungszeugnisse , Schmiedemietc . Beschaffung von
Pferden zur Prüfung u . s. w.), sowie der Diäten
und Reisekosten der Kommissionsmitglieder ver¬
wandt . Der Vorsitzende hat über die Einnahmen
und Ausgaben Rechnung zu führen und nach
jedem Termine diese Rechnung dem Regierungs-
Präsidenten vorzulegen . Der letztere trifft Be¬
stimmung über die Abführung der Ueberschüsse
und beantragt etwaige Mehrkosten bei dem
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten . 2

Wiesbaden , den 2. November 1904.
Der Regierungs -Präsident,

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 5. Dezember 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Schcuck.

Bekanntmachung,
betr . die zeitweilige Regelung des Fuhrverkehrs

auf dem Gartcnfcldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem

Transporte von Erbmassen dienenden Schmalspur¬
bahn , die über den Gartcnfeldweg geführt
wird , wird der Fuhrvcrkehr für diesen Weg auf
Grund des 8 73 der Straßcnpolizeiverordnmig
vom 18. September 1900 auf die Dauer von. etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß
das Befahren desselben mit Fuhrwerken aller Art
von der Einmündung am Ludwigsbahnhof an
nur in südlicher Richtung gestattet, in nörd¬
licher Richtung aber , d. h . von der Schlachthaus -,
Lessingstraße und dem dort befindlichen Eisenbahn-
Übergang her verboten ist. Fuhrwerke , die aus
den letztbezeichnetcnStraßen nach dem Stadtinnern
gelenkt werden sollen, müssen daher ihren Weg
entweder durch den Neumühlenweg , bezw. die
Lessingstraße über die Mainzerstraße oder aber
über dcn Eiscnbahnübergang nach der Goethestraße
zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden auf Grund des 8 75 der bezeichneten Ver¬
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mk., im lln-
vernwgensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 10. Januar 1905. 5
Der Polizei-Präsident: v» Sch ruck.

Bekanntmachung.
Die Mcldestunden beim Haupt -Melde¬

amt Wiesbaden werden vom 4. Februar 1905
ab wie folgt festgesetzt: An Wochentagen von vor¬
mittags 9 bis nachmittags 1 Uhr ; an Sonntagen
von vormittags 10—12 Uhr. In der übrigen Zeit
bleibt das Geschäftszimmer für den öffentlichen
Verkehr geschlossen. Meldetag und Meldestiniden
in Rüdesheim wie bisher . 5

_ Königliches Bezirks -Kommando.
Bekanntmachung.

Zwecks Pflasterung des Feldweges in der
Verlängerung der Blücherstraßc wird derselbe auf
die Dauer der Arbeit vom 10. Februar er. ab für
Fuhrwerk gesperrt . 2

Wiesbaden , den 8. Februar 1905.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16. Februar d. I .,

vormittags , soll in dem Walddistrikte„Kessel"
das nachfolgend bezeichnte Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 4 Rmtr . buchen Nuyscheit,
2. 236 „ „ Scheitholz,
3. 70 „ „ Prügclholz und
4. 6415 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember l. I.

Zusammenkunft vormittags 9 ' /- Uhr vor dem
Restaurationsgebäude auf dem Neroberg . 2

Wiesbaden , den 9. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichueten Wirtschafts-

bedürfmsse für das Armen -Arbeiishaus für die
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1900 soll
nach Maßgabe der im Zimmer No . 13 des Rat¬
hauses zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im
Submisstonswege vergeben werden.

1. Rindfleisch, 2. Geräucherter Speck, 3. Nieren¬
fett , 4. Wurstfett , 5. Kaffee, 6. Zichorien , 7. Erbsen,
8 . Linsen , 9. Bohnen , 1«. Weizenmehl , 11. Hafer¬
grütze, 12 . Nudeln , 13. Reis , 14. Griesmehl,
15. Graupen , 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer,
19 . Salatöl , 20. Rübenkraut , 21 . Wichse, 22. Ofen-
schwärzc, 23. Harzseife, 24. Kernseife, 25 . Schmier¬
seife, 26. Stearinlichter , 27. Streichhölzer , 28. Soda,
29. Putzpomade , 30 . Petroleum , 31. Nelken.

Lieferungslustige werden anfgcfordcrt , ihre
Offerten bis spätestens Donnerstag » den
16. Februar 1665 , vormittags 11 Uhr, im
Rathause , Zimmer' 3lo.  13 , abzugeben , woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10. 11, 12,
13, 14, 15. 16. 17, 18, 19, 20, 21. 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 31 bezeichneten Waren sind
Proben beizufügen . 1

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.
Der Magistrat. — Ar men -Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 2300 Stück Hunde¬

marken jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

„Angebot auf Lieferung von Hundemarken"
bis zum 18. d. M ., vormittags 10 Uhr, verschlossen,
im Rathause , Zimmer No . 6. abzugcben , woselbst
auch vorher die Lieferungsbedingungen eingesehcn
werden können. In den Angeboten ist anzugeben,
daß die Bedingungen bekannt sind. 2

Wiesbaden , den 4. Februar 4905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 8 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18»
d. M .» vormittags 11 Uhr, im Rathause.
Zimmer No. 6, anberaumt , wozu Unternehmungs¬
lustige hierdurch mit dem Bemerken cingeladen
werden , daß die Vergebungsbedingnngen und das
Quartierleistungsqcsetz schon vor dem Termine an
bezeichneter Amtsstclle während der Dicnststundcn
zur Einsicht offen liegen.

In den cinzureichendcn Offerten ist anzugcben,
daß diese Bedingungen bekannt sind. 3

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk 2.60.

Gemischtes Auzündehotz,
geschnitten und gek palten , per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden .im Rathause , Zimmer
No . 18, vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr cntgcgengenommcu 6

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekauntmachung.
Die Lieferung vor» Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für
Bedienstete der Kurverwaliung soll vergeben
werden . LiefernnaStermin : 30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift „Submission
auf Dienstmützen " sind bis Dienstag , den
28 . Februar 1965 , vormittags 10 Nhr , ver¬
schlossen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Bürcau der Kurverwaltung cingesehen werden . 1

Wiesbaden , den 10. Februar 1905.
Städtisch- K,»rverwaUu«g»

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18. Februar d. I . ,

vormittags i) 'i» Nhr , werben in dem Hause
Blcichstraße 1, Part ., verschiedene Möbel , Küchen¬
geschirr und Kleidungsstücke ec. gegen gleich bare
Zahlung öffentlich meistbietend versteigert . 2

Wiesbaden , den 9. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Straßenarbeiten für

die Erweiterung des Kabelnetzes » sowie für
die Herstellung der Hausanschlüsse des städtischen
Elektrizitäts -Werkes im Etatsjahr 1905 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . Schriftliche Angebote sind, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens
Samstag , den 18. Februar d. I . » vor¬
mittags 12 Uhr, in dein Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 12, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen tonnen vormittags von 9—12 Uhr auf
Zimmer No. 8 des genannten Verwaltungsgebäudes
cingesehen und die zu verwendenden Angebots¬
formulare daselbst unentgeltlich in Empfang ge¬
nommen werden . 1

Wiesbaden , den 9. Februar 1905.
Die Direktion

der städt . Wasicr -, GaS - n . Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 60 Stück Dienst¬

röcken und eä. 60 Stück Dienstmützen
soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis zum Montag » den 20 . d » M .»
mittags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen , sowie Muster , können während der
Vormittagsstunden auf Zimmer No . 14 des Ver¬
waltungsgebäudes , Marktstraße 16 , eingesehen
werden . 1

Wiesbaden , den 11. Februar 1905.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas - u . Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Lieferung der vom Stadtbauamt Wies¬

baden im Rechnungsjahre 1905 erforderlichen
Eisen - und Stahlwaren , sowie Guß - und
Walzeisenarveiten soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformularc und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathansc . Zimmer No. 53, eingesehcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von M . 1 (nicht in Briefmarken und keine
Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossen- und mit der Aufschrift „Eisen
U. Stahl " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . Fcbrnar 1805»
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen. , ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefülltcn Verdingungsformülar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von

a) Stückstcinen,
b) Schrotten,
c) Mauersteinen,
d ) Wandsteinen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können 'während der Vormittagsdienststunden im
Rathausc , Zimmer No . 53, cingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit derAufschrift „Stücksteine"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . Februar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungsformülar eingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Korustroh für die städtische Schlachthaus- und
Vichhofs -Anlagc hier für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1905 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
6 . März 1908 , nachmittags 4 Uhr, in dem
Büreau der Schlachthaus -Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugcben sind.

Wiesvadeu , den 8. Februar 1905. 2
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
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Die Preise der Lebensmitte ! und landwirthschaftliche » Erzeugnisse zu Wiesbaden
Niedr. Höchst.Preis. Preis.
J6 4 J6 4

1. Biel,markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. . 50 Kg. 72 — 74 —
II . „ . 50 „ 68 — 70 --

Kühe: I. . 50 .. 64 — 68 —
II . .. . 50 „ 56 — 62 —

Schweine. 1 16 1 20
Mast-Kälber . . . . . 1 " 1 40 1 60
Land-Kälber . . . . 1 30 1 40
Hammel . . . . . • i : 1 40 1 44

2 . Frachtmarkt.
Hafer. 15 40 15 60
Stroh. 8 80 4 60
Heu. .100 „ 7 — 7 60

3* Bietnalienmarkt.
Eßbuttcr. . 1 Kq. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . . 1 ,. 2 20 2 SO
Eier. . 25 St. 2 25 2 50
Trinkeier. . 1 — 12 •- - 14
Handkäse. . 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse. . 100 „ 4 — .5 —
Hßkcirtoffeln. . . . . 100 Kg. 7 — 7 50
Eßkartoffeln . . . . . 1 .. — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. - 50 „ 15 — 16 —
Zwiebeln. . 1 „ — 30 — 35
Knoblauch . . . . . 1 — 40 — 40
Erdkohlrabi . . . . . 1 „ — 30 — 35
Rothe Rüben . . . . 1 „ — 20 — 22
Weiße Rüben . . . • 1 — 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 20 — 25
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. . 1 St. — — — —
Treibrctiich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 „ — — -- —
Spargel. . 1 Kg. — — — —
Suppensparqel . . . . 1 „ — — — ■-
Schwarzwurzel . . . . 1 >. — 50 — 55
Meerrettich . . . . . 1 St. — 15 — 20
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 70 — 80
Lauch. . 1 St. — 10 — 12
Sellerie. . 1 „ _ 15 — 16
Kohlrabi. . 1 Kq. — — — —
Feldgurken . . . . . 1 Sl. — — — —
Treibgurken . . . . - l „ _ — _ —
Eiitmachgurken . . . . 100 .. — — — —
Kürbis. . 1 Kg. _ _
Tomaten. . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . i ;; _
Grüne Stg .-Bodncn . • i
Grüne Buschbohnen . • i
Grüne Prinzeßbohiicn . i ..
Grüne Erbsen ohne Schale 1 ..
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. _
Zuckerschotcn. . . . . i „
Weißkraut . . . . . 50 „ — — — —

Wiesb <aderr , den 10. Februar 1905.

waren nach den ErnntteluncM des Acciseamtes vom 4. vls ernschl. 1 s V. «
Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.Preis. Preis. Preis. Preis.

Jb, 4 J6 4 J6 J6
1 Kg. — 30 — 35 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. i 20 l 60

Weitzkraut. 1 St. — 45 — 50 Bachforelle(lebend) . . 1 .. 10 — 10 —
Nothkraut . . . . . 1 Stq. — 30 — 35 Backfische(lebend) . . . 1 .. — 50 — 60
Roihkraut. l St. — 50 — 55 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 8 —
Wirst»q . . 1 Kg. — 35 — 40 Krebse(lebend) . . . . 1 .. — — —
Blumenkohl (hiesiger) 1 St. — 30 — 35 Schellfisch . 1 . — 60 1 20
Blumenkohl (ausländ.) . 1 — 80 — 85 Bratschellfisch . . . . 1 „ — 50 — 60
Rosenkohl. 1 Kg. — 60 — 65 Kabeljau. 1 „ 1 — 1 20
Grün -Kohl. 1 ,, — 55 — 60 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ 60 70
Römisch-Kohl . . . . 1 „ — — — — Salm. 1 .. 3 — 12
Kopfsalat. 1 St. — 12 — 14 Seehecht . . 1 .. 1 _ 1 20
Endivien. 1 .. -- 14 — 15 Zander. 1 .. 1 40 2 80
Spinat. 1 Kg. — 75 _ 80 Lachsforellen. 1 , 4 6
Sanerampfer . . . . 1 „ — — — Secweißlingc (Merlans 1 1 * 50 60
Lattich-Salat . . . . 1 „ — — — Blau selche» . 1 ..
Feldsalat. 1 Kg. 1 40 l 45 Heilbutt. 1 2 40 8 _
Kresse. 1 „ — — — Steinbutt. 1 * 1 60 4
Artischocke. 1 St. — _ — Schollen. 1 „ 1 1 20
Rabarber . : . . . . 1 Kg. — — Seezunge . . 1 „ 3 40 4
Etzäpfel. 1 „ 40 50 Rothzniige(LimandeS) . 1 » 1 20 2
Kochäpfcl. . . . . . 1 ,, -_ 20 24 Grüt>er Hering . . . . 1 „ 50 60
Eßbinien . . . . . . 1 . — 60 80 Hering (gesalzen) . . . 1 St. 6 _ 10
Kochbirnen. 1 . — 30 — 40 8. Grfliiael und Wild.
Zwctschen.

t*
1 „ _ _ (Ladenpreise.)

1 St.Kirschen. 1 Gans.
8
7

— — —
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .

1 «
1 „

— — — — Truthahn.
Truthuhn.

1 ..
1 „ — 10

9
Pflaumen. 1 „ Ente . . . . . . . 1 3 50 4 50
Mirabellen. 1 " Hahn . . 1 „ 1 50 1 80
Reineclauden . . . . 1 Huhn . . 1 ,, 2 20 2 50
Pfirsiche. 1 ' Masthuhn. 1 „ 5 50 —
Aprikosen. 1 Perlhuhn. 1 . 3 50 3 80
Apfelsinen . . . . . i dt. 5 8 Kapaunen. s * 2 — 3 50
Zitrone» . i , 6 8 Taube. — 70 — 80
Melonen. 1 Kg, Feldhuhn, alt . . . . } „

— — — —
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen . . . . . .

1
1 St.
1

— — —
—

Feldhuhn, jung . . . .
Haselhühner . . . . .
Birkhühner.

i "
1 *

1
3

60 1
3

80
50

(feigen.
Datteln . . . . . .

1 Kg.
1

— — — — Schneehühner . . . .
Fasanen . . i:

1
3

50
50

1
4

70
50

Kastanien. i 30 40 äBilbtttfeit. i 2 80 3 —
Walliiüsse. 1 > Schnepfen. i .. — — — —
Haselnüsse . . . 1 Krcttmnetrvögcl. . . . i, -- — — —
Weintrauben (rheinische) .
Weintrauben (sudiänd.) .
Stachelbeeren . . . .

i:
! -

— — —
—

Hase» .
Reh-Rücken . . . . .
Reh-Keule.

i „
i „
i

8
5 50

12
8

—

Johannisbeeren . . . . i Reh-Borderblalt . . . i „ 1 50 2
Himbeeren. i Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 3
Heidelbeeren. 1

. Hirsch-Keule . . . . . 1 2 2
Preißelbceren . . . . i' Hirsch-Vorderblalt . . . 1 „ 1 20 1 20
Gartenerdbeeren . . . i - Wildschwein. 1 .. —
Walderdbeere!! . . . . ILtr. Wildragout. 1 . — 70 — 70

4. FifchmnrkL. 0 . Fleisch.
Aal (lebend) .. . . . 1 Kg. 3 60 4 (Ladenpreise.)
Hecht(lebend) . . . . 1 2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
Karpfen (lebend) . . „ 1 .. 2 — 2 40 Ochsensteisäi, Bauchfleisch 1 „ 1 32 1 40
Schleie klebend) . . . 1 „ 3 20 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 „ 1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.

Nie
Pre
Jb
1

dr-
is.

§
40

h»
P

Jb
1

chsteis.
jjh70

Kalbfleisch. 1 « 1 60 1 90
Hammelfleisch . . . . 1 Jt 1 20 1 70
Schafflcisch. 1 1 20 1 40
Dörrfleisch . . . . . 1 u 1 60 1 80
Solpcrflcisch. 1 u 1 60 1 80
Schinken . . 1 H 1 84 2
Speck, geräuchert . . . 1 » 1 80 1 84
Schweineschmalz . . . 1 1 40 1 60
Nierenfett. 1 .. 80 1
Schwartenmagen, frisch . 1 •t 1 60 2 _
Schwartenmagen, geräuchert1 1 80 2
Bratwurst. 1 1 60 1 80
Fleischwnrst. 1 1 40 1 60
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 96 96
Leber- u.Blutwurst, geränch. 1 » 1 80 2

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

&)  Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg. 17 75 18 50
Roggen . . . . . . 100 u 13 50 14 50
Gerste . . Ivo 14 — 18
Erbsen zum Kochen . . 100 24 — 30
Speisebohucn . . . . 100 „ 25 — 32
Linsen. 100 .. 28 _ 40
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 29 50 32

No. I . . 100 „ 27 27 50No. II . . 100 o 25 26 50
Roggenmehl: No. 0 . . 100 23 23

No. I . . 100 " 21 — 21 —

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Rochcil . . 1 Kg. 26 48
Speisebohucn . . . . 1 „ — 26 — 48
Linien. 1 — 24 — 44
Weizenmehlzur Speise-

bcreitnng. 1 26 42
Roggenmehlzur Speisc-

bcreitung. 1 26 28
Gerstengranpe . . . . 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze. . . 1 „ — 40 — 60
Hafergrütze. 1 — 36 — 64
Haserflocken. 1 „ — 36 — 64
Java -Reis, ntittl. . . . 1 u 40 64
Java -Kaffee, ntittl., roh 1 2 40 3
Java -Kaffee, mittl., gelb,

g-br. 1 1 60 3 60
Spcisesalz. 1 „ — 18 — 24
Schwarzbrot»: Langbrod 0.5 „ — 13 — 15

„ 1 Laib 43 _ 52Rundbrod 0,5 Kg. 13 13

Wcißdrod: 1 Wasserwerk
1 Laib 45

3
45• 31 Milchbrod - - - — 3 — 3

Städtisches Accise-Amt.

BerdingUNg
der Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines
Reiserwellenschnppens und' eine« Aufenthaltraumes

auf Bahnhof Wiesbaden-Süd.
Termin: Donnerstag, den 0. März 1905,

vormittags Li Nln.
Bedingungen und Zeichnungen können ein¬

gesehen und Anacbothcste gegen postfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht Briefmarken und keine
Nachnahme), solange der Vorrat reicht, bezogenwerden.

Angebote sind verschlossen mit der äußeren
Aufschrift Bau A. No. 52 einzureichen.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Wiesbaden (Rheinbahnhos), F277

den 12. Februar 1905.
Königliche Eisenbahn -Bauabteilung.

Samstag , den 28 . Februar d. I .,
vormittags iö 1/-' llhr , kommen in der
Wirtschaft des Wilhelm Meyer hier
aus hiesigem Gemeindewald zur Versteigerung:
L.) aus Distrikt Reiserhaag 8, 10 u. 11:

27 Stämme Nadelholz, 8,42 fm,
1(5 2 77
7 Stangen NadelholzI . Kl.s ,A

63 IT I "ff ff l± * ff )

b) Distrikt Heck 7 :
42 Stämme, Eichen, von 11,90 fm,
22 rm Eichen-Scheit,
44 „ „ Knüppel,

910 Stück„ Wellen,
79 nrn Buchen-Scheit,
62 „ „ Knüppel,

2270 Stück „ Wellen,
9 rm anderes Laubholz, Scheit,

18 „ „ „ Knüppel,
210 „ „ „ Reiserwellen.

Das Holz wird auf Kredit versteigert
und kann vorher mit Holzhauermeister
Schäfer besichtigt werden. F322

Wehen , den 13. Februar 1905.
Körner , Bürgermeister.

Holz-VersteigernNg.
Samstag , den 18 . Februar d. I .,

Vormittags II Uhr anfangeud,
kommt in dem Lenzhahner Gemeindewald
nachverzeichnetes Gehölz zur Versteigerung:

Distrikt I Weiden : F324
439 Tannen-Stangen 3. Cl. m. 13,17 Fmtr.

2250 „ , 4. „
4640 5.
Ö125 „ „ 6. „(Bohnenstangen).

Lenzhahn , den 10. Februar 1905.
_ Racke, Bügermeister.

BekKnrrtmchWttg.
Im Auftrag des Königl. Amtsgerichts zu

Wiesbaden läßt der Unterzeichnete am Donners¬
tag , den 23. Februar d. A.< nachmittags
2 Uhr , die den Erben des verstorbenen Rentiers
.Heinrich Scharch gehörenden, in Dotzheim,
Obergaste 25 und Hollergaffc2 belogenen

ß-ftoMgen Wshchachr
auf hiesigem Nathausc öffentlich meistbietend
versteigern.

Die. Bedingungen können ebenfalls bei dem
Unterzeichneten cingcsehen werden. §315

Dotzheim , den 7. Februar 1905.
Der Ortöqerich tsvo rstcher:

Rossel.

Kassuuisvliv lllancksstzibliotilstz.
Verzeichnis der neu hinzugekornmeuen Bücher,
dis vom 13.Februar 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können-

Yicaire, Georges, Manuel de l’amateur de
livres du 19. sibcle. Tome 5. Paris 1901. Biblio¬
graphie der deutschen Zeitschriften -Litteratur.
Bd. 13. Leipzig 1904. Adamy, R„ Die Einhard-
Basilika zu Steinbach im Odenwald. Darmstadt
1885. Bau- u. Kunstdenkmäler des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden. Bd. 2. (Die Ban- u. Kunst-
denkmäler des östlichen Taunus, bearbeitet von
F. Luthmer ). Frankfurt a. M. 1905. Geschenkt
vom Landesdirektorium. Jahrbuch der Königl.
Preufe. Kunstsammlungen. Bd. 25. Berlin 1904.
Gesch. von der Generalverwaltung der Königl.
Preufs. Museen. Lützow, C. v„ Die verviel¬
fältigende Kunst der Gegenwart. Bd. 1 (Der
Holzschnitt). Wien 1887. Wag , Hans , Der
Bolongaro- Palast zu Höchst a, M. Frankfurt
1904. Dreyer, Wilh ., Die Tragweite des Schieds¬
spruchs im Lipposchen Thronfolgestreit. Mar¬
burg a. L. 1904. Geschenkt vom Verfasser.
Michael, Wolfg., Formen des unmittelbaren Ver¬
kehrs zwischen den deutschen Kaisern und
souvoränen Fürsten. Hamburg 1888. Colleetio
librorum juris Antejustiniani. Tom 2. Bec. P.
Krüger. Berlin 1878. Wickede, Friedr. v., Die
Yogtei in den geistlichen Stiften des fränkischen
Reichs. Lübeck 1886. Land, Zeitschrift für die
sozialen etc. Angelegenheiten auf dem Lande.
Jahrg . 12. Berlin 1904. Jahresbericht # der
Handelskammer in Limburg a. d. L. 1896—1903.
Limburg 1897—1904. Conrad, Carl, Die Organi¬
sation des Arbeitsnachweises in Deutschland.
Leipzig 1901. Statistik , Preufsisehe, Heft 158,
186—188. Berlin 1899 bis 1904. Gesch. vom
Königl. Preufs . Statist. Bureau zu Berlin. Dietzel,
Heinrich, Die Theorie von den drei Weltreichen.
Berlin 1900. Grünhagen , C., Geschichte des
1. schlesischen Krieges. Bd. 1 u. 2. Gotha 1881.
Pietsch, Ludwig, Von Berlin bis Paris . Kriegs¬
bilder (1870—1871). Berlin 1871. Vormeng, K.,
Erlebnisse eines Arztes aus der französischen
Kriegs- und Occupationszeit 1870—1871. Berlin
1882. Lindner, Theod., Weltgeschichte seit der
Völkerwanderung. Band I . Stuttgart 1903. Voigt,
Georg, Wiederbelebung des klassischen Alter¬
tums. Bd. 1 u. 2. Aufl. 3. Berlin 1893. Gesell,
von Herrn Oberbliothekar Prof. Dr. Klette.
Geschichtsquellen, Württemberg!sehe, Bd. 5.

(Urkundenbuch der Stadt Heilbronn, T. 1.) Stutt¬
gart 1904. Hirsch, Th., Die Oberpfarrltirche zu
St. Marien in Danzig. T. 1 u. 2. Danzig 1843.
Gesch. von Frau Phil . Abegg. Freytag , Gustav,
Neue Bilder aus dem Leben des deutschen Volkes.
Leipzig 1862. Gesch. von trau Philipp Abegg.
Arens, Franz , Das Tiroler Volk in seinen Weis-
tümern. Gotha 1904. Voigt, Job., Der Ritter¬
orden S.Mariae des deutschen Hauses zu Jerusalem
in Preufsen. Königsberg 1843. Geschenkt von
Frau Phil. Abegg. Zweck, Alb., Masuren. Eine
Landes- u. Volkskunde. Stuttgart 1900. Adrefs-
bueh von Biebrich a. Rh. 1905. Wiesbaden,
C. Schnegelberger u. Co., 1905. Kunz, Hugo,
Der Bürgerkrieg in Chile. Leipzig 1892. Heine¬
mann, Loth . v., Zur Entstehung der Stadtver¬
fassung in Italien . Leipzig 1896. Fitzner , R.,
Anatolien. Wirtschaftsgeographie . Berlin 19l)2.
Friedrich, Ernst , Allgemeine u. spezielle Wirt¬
schaftsgeographie. Leipzig 1904. Fritsch , Gust.,
Aegyptische Volkstypen der Jetztzeit . Nach
anthropologischen Grundsätzen aufgenommene
Aktstudien. Wiesbaden, C. W. Kreidel, 1904.
Wolters, Alb., Konrad von Heresbach und der
clevische Hof zu seiner Zeit. Elberfeld 1887.
Hecker, Max, Schillers Persönlichkeit . Urteile
der Zeitgenossen u. Dokumente. Teil 1. Weimar
1904. Sternfeld, R., Karl von Anjou als Graf
d#r Provence. Berlin 1888. Busch, Bismarck,
Seme secrct pages of bis history. Vol. 1—3.
London 1898. Prölfs , Job., Friedrich Stoltzo
und Frankfurt a. M. Frankfurt 1905. Mosbach,
Aug„ Polnisch-Deutsches und Deutsch-Polnisches
Taschen-Wörterbuch. Berlin 1881. Gesch. von
Frau Philipp Abegg. Fragment» bistoricoum
Romanorum. Coli. II. Peter . Lips. 1883. Gesch.
von Frau Phil. Abegg. Müller, J . v., Handbuch
der klassischen Altertumswissenschaft. Bd. 7.
Aufl. 3. München 1898. Delitzsch, Fr., Assyrische
Lesestücke. Leipzig 1876. Gesch. von Frau
Phil . Ahegg. Imelmann, J ., Deutsche Dichtung
im Liede. Berlin 1880. Paulus , Ed., Bilder aus
Deutschland. Stuttgart 1873. Goethe, Werke
(Sophien-Ausgabe). Abt. 2, Bd. 13. Weimar
1904. Schiller, Sämtliche Werke. Säkular -Aus¬
gabe. Bd. 11. Teil 1. Stuttgart 1905. Fulda,
Ludwig, NovePa d'Andrea. Stuttgart 1904.
Thoma,Ludwig, Hochzeit. Eine Bauerngeschichte.
München 1902. Falke , Gustav, Der Mann im
Hebel. Aufl. 2. Hamburg 1903. Linkenbach,IIL .,
Gedichte. Ems, Sommer, 1904. Lauft, Jos.,
Pittjö Pittjewit . Berlin 1903. Ortwirth, Fr .,
Kleine deutsche Grammatik. Teil I. Wiesbaden,
0 . Nemnioh, 1904. Maddalena, E., Raocolta, di
proee e poesie italiane . Wien 1894. Gesch. von
Frau Phil . Abegg. Fo*azzaro, Ant ., Das Ge¬
heimnis de« Dichters. Berlin 1904. Geschenkt
von Frau E. Müller-Röder. Wiese, Berthold,
Altitalienisches Elementarhueh. Heidelberg 1904.
Köninck, L. L. de. Lehrbuch d. qualitativen ued
quantitativen chemischen Analyse. Deutsche
Ausgabe. Band 1, Berlin 1904. Rossmiiler,
Ieoriographio d. Land -etc. Süfswasser-Mollusken.
Nene Folge. Bd.9—11. Wiesbaden, C. W. Kreidol,
1902—1904. Jahrbuch für Photographie und
Reproduktionstechnik. Jahrgang 18. Halle 104.
Weinbau und Weinhandel. Organ d. Deutschen
Weinbau-Vereins. Jahrg .20. Mainz 1903. Archiv
f. Ohrenheilkunde. Bd. 25. Leipzig 1887. Specht,
M-, Koohbüchlein f, d. praktischen Haushaltunga-
unterricht . Wiesbaden, O. Nemnioh, 1904. i .ich-
horn, Gust., Di# drahtlose Telegraphie auf Grund
eigner praktischer Erfahrungen . Leipzig 1904.

Archiv f. Psychiatrie und Nervenkrankheiten.
Bd. 38. Berlin 1904. Schönemann, A., Dia
Topographie d. menschlichen Gehörorganes.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904. Archiv f.
gesamte Physiologie, ilerausg . v. E. F.W. Pflüger!
Bd. 103. Bonn 1904. Stockmann, Wilh., Der
Gummiknoten im Herzfleisch hei Erwachsenen.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904. Archiv f(jr
Dermatologie. Bd. 70. Wien 1904.

Dampfer-Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linie. F34%
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

D. „Armenia“ auf der Heimreise von Ost-
Asien, 9. Febr. von Port Said. D. „ 4Scania“
7. Febr. von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. D. „British Monarch“ 9. Febr. 8 Uhr
morgens von Philadelphia nach Hamburg. D,
„0 . Ferd. Laeiez“ auf der Heimreise von Ostsisien
10. Febr . morgens von Aden. D. „Earnford"
9. Febr. 6 Uhr morgens von Charleston nach
Baltimore. D. „Georgia“ nach Westindien, 8. Febr.
1 Uhr nachm, von Havre. D. „Graecia“ nach
Boston, 9. Febr. 1 Uhr 30 Min. nachm. Cuxhaven
passiert . D. „Tthaka“ aut der Ausreise nach
Ostasien, 7. Febr. von Singapore. D. „Marko,
mannia“ nach Westindien, 9. Febr . 4 Uhr 30 Min.
nachm. Dover passiert . Vergnügungsdampfhx
„Meteor“ 9. Febr. 7 Uhr abends von Algier. D.
„Moltke“ von Newyork nachdem Orient, 8.Febr!
4 Uhr nachm, von Funchal . D. „Nauplia“ nach
Philadelphia , 9. Febr. 10 Uhr 30 Min. morgens
Cuxhaven passiert . D. „Palatia “ 9. Febr . 9 Uhr
morgens, in Genua. D. „Pennsylvania“ vonNew,
York kommend, 10. Febr. 6 Uhr 5 Min. morgen»
auf der Elbe. D. „Prinz Adalbert“ von Genua
nach Newyork, 7. Febr . 8 Uhr abends von Neapel,
D. „Prinz Eitel Friedrich“ von Mittelbrasilien
kommend, 10. Febr. 8 Uhr vorm, von Boulogne
sur Mer. D. „Prinz Sigismund“ 8. Febr . in Santo»,
Vergnügungsdampfer „Prinzessin Victoria Luise"
8. Febr . in San Jnan . D: „Prinz Waldemar"
nach Mittelbrasilien, 9. Febr . 10 Uhr 30 Min,
vorm. Cuxhaven passiert. D. „Sardinia“ 9. Febr!
in Vera Cruz. D. „Scandia“ auf der Ausreise
nach Ostasien, 8. Febr . von Singapore. p>,
„Serbia“ auf der Ausreise nach Ostasien, 9. Febr!
12 Uhr mittags Dover passiert. D. „Silvia"
8. Febr. 11 Uhr abends in Newyork. D. „Slavonia"
auf der Ausreise nach Ostasien, 9. Febr. Gibraltar
passiert. D. „Sparta“ 8. Febr . von Progreso
D. „Valesia“ von Westindien kommend, 9. Febr*
12 Uhr 5 Min. mittags auf der Elbe. D. „West^
plmlia“ von Westindien kommend, 8. Febr. 12 Uh-
nachts von Ilavre nach Hamburg.

Holland-Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüreaü

J. Schotienfels &. Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam

5. Febr . nachm, in Rotterdam eingetroften.
„Statendani“ von Rotterdam nach Newyork"
7. Febr . vorm, in Newyork eingetroften. jy’
„Rotterdam“ von Newyork riach Rotterdam"
1. Febr. vorm, von Newyork abgegangen mit
47 Kajüts- und 50 Passagieren 3. Klasse, f)
„Amsterdam“ von Rotterdam nach Newyork"
5. Febr . nachm. 11.20 Uhr Lizard passiert. F 344

Druck unt>Lerlae herL. ScheHenberg'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Deutscher Reichstag.
Handelsverträge . . ^

Berlin , 14. Februar , 'it
iFortfetzung der Beratung der HawdelÄoerträge.
Mg . Herbert «So ; .! meint , es sei Müßig, darüber zu.

streiten , ob auch der kleine Bauer noch etwas Vorteil von
den erhöhten Korrrzöllen haben wirb . Es steht fest, daß
feie große Masse der Arbeiterbevölkeruug . ungeheure
Vstfer bringen mbß, trat iMe Taschen der Besitzenden aufs
neue zu füllen. Die Regierung habe durch detr Zolltarif
nud Sie Handelsverträge den früheren - Antrag Kanitz
verwiMicht.

Mg . Blankcnhorn (nat .-lib .) führt aus : Mair habe
bei dieser Lesung versucht, südbeutschie und norSSeuksche
lJnteressen gegeneinander auszuspielen . Die Tabak-
baueru hätten gehofft, daß ihnen durch ö-eti höheren Zoll
geholfen werde. Bei dem Weinzoll tat Sic Regierung,
lwas möglich war . Leider solle die Vergünstigung für
die Verschnitrweine forkfallen; andererseits ist der Export
nach Österreich-Ungarn uüb der Schweiz durch, fite Er¬
höhung des Zolles erschwert. Ebenso bedauerlich fei,
daß Ser Obstwein auf einen Zoll von 3 M . Herunier-gchetzt
wurde . Redner schließt, man müsse die Speizia-twüNsch-e
hinter das Interesse des Ganzen zurückstellenj so werde
Watt zur Annahme der Verträge ko-mmen. (Beifall .)

Der würtiembergifchc Aliitister v. Pifchek leigt dar,
Württemberg habe ein großes Interesse an der Zollfrei-
heik für die Obsteinfuhr . Der bisherige Zoll war
prohMto . Das umr umso mehr bedauerlich, als der Obst-
eveittLonsunr den Branntweirrkoitfunl tvesenkli'ch zurück-
drängte . Redner verteidigt Latin die Verträge gegen die
verschiedenen Bemängelungen.

'2f&g. Stöcker (Wirisch. Vol'ksp.) erklärt , er habe bei
feinen Wählern , Me ans kleinen Bürgern , Ba 'nern,
IFridüstrielle» und Arbeitern bestehen, keinen Widerspruch
erfahren , als er sie in Kenntnis setzte, daß er für die
Verträge mit höhen Agrarzöllen stimmen werde . Die
Verträge feien mit höchster Sorgfalt vorbereitet und
verhandelt mordet:. Matt hätte sich von vornherein ent¬
schlossen, dem bitteren Streit zwischen Landwirtschaft und
IJNdnstrie ein Ende zu machen. In diesem Sinne wurde
verhandelt . Die Verträge sind weder Kornwucher, noch
Viehwucher. Wir können einfach nicht fremde Agrar-
produkte zollfrei importieren und den anderen Staaten
für ihre Produkte Prohibitivzölle «zahlen. Die schwerste
Gefahr liegt nicht in öen Staaten , in denen wir Handels--
verträge haben, sondern in Amerika und in den Staaten
mit Meistbegünstigung.

Mittwoch, den 15. Februar.
Abg. Brüh « (Reformp.) erklärt , was die Freisinnige

Wol-kspartei vorbrachte, -sei alles Schwindel . -Msepräsi-
dent S -tolberg rügt diesen Ansdruck als nüMlässig.)
Weil seine Partei in den Handelsverträgen ein Pro¬
gramm der Zukunft erblicke, sti-mwe sie für die Verträge.

Abg. Gerlach (freis. VoKsp .) bezeichnet die Häüü-els--
verträge als Wechsel-bälge und ganz naturgemäße Erzeng-
rtifse aus dem Monstrum des Zolltarifs . (Hu ! hu ! rechts.)
-Seine Partei werde die Streitaxt nicht begraben, sie
«werde jetzt erst frei und fröhlich aüf die Agitation gehet:.
(Heiterkeit.) Die Bauern werden von den Verträgen
keinen Vorteil haben. Die einzige Folge der Verträge
sei eine Steigerung der Grundrente.

Staatssekretär Posadorvsky führt aus : In unserer
Zollpolitik bewegten wir uns vollständig in den Bis-
marckschen Bahnen . Wir nähmen höhe Zollsätze in öen
autonomen Tarif auf, um Kvnzoffionen Mächen zu können.
Es ist ausigesckslvssen, daß Bismarck jemals einen Ge-
tr-eidezoll von einer BläNk vorsch-lagen wollte. Aber selbst,
wenn er die Absicht gehabt hätte, was würde das bedeu¬
ten. Der Reichstag möge überzeugt sein, daß, wenn
Bismarck Noch lebte, er auf seiten der Regierung stände.
Daß der Großgrundbesitz allein den Vorteil habe, sei nn-
möglich. Fast alle Bauernvereine sprachen sich für er¬
höhten Zollschlttz aus . Der Mann , der die deutsche Scholle
bearbeitet , muß auch genügende Arbeitskräfte und reich¬
liches Auskommen haben. Heute litten aber die
wirte wohl am schwersten unter der Leutenot. Wenn
aber die Besitzer ein besseres Einkommen Haben, dann
können sie auch bessere Löhne zählen. Was die Prophe-
tzeiuntz betrifft , die Industrie werde auswaNdern , so
glaube er , diese werde ebenso wenig in Erfüllung gehen,
wie die gleiche bei dem Erlaß des Börsengesetzes. Das
'Kapital ist nicht ansgewandert , die Industrie wird es
auch nicht tun . (Sehr richtig, rechts.) Wir werden sehen,
was eintvefftn wird . (Lebhafter Beifall .)

Nach weiterer Debatte , ait der sich die Abg-g. Hoss¬
mann -Hall, Mittermayer und Gothel«, sowie Staats¬
sekretär Graf Posadorvsky beteiligen , werben die Handels¬
verträge an eine Kommission von 28 Mitglieder « ver¬
wiesen.

Nächste Sitzüng Samstag 1 Uhr : Schwerinstag.
Schluß N/o Uhr . - ?

*

Berlin , 14. Februar . Die Budgetko  m m is  s io  n
des Reichstages beriet heute über den Etat für K i a u -
tschou.  Die ordentlichen Ausgaben wurden bewilligt.
Gei den einmaligen Ausgaben , wo u. a . für Armierungs --
zwecke 2Z4 Millionen gefordert werden, trat der Referent,
Aba . Richthöfen, für die Bewilligung ein. «Staatssekretär
Tirpitz erklärte , es handle sich hier ttm die Fertigstellung
der bereits bewilligten Seebefestigungen. Mg . Bebet
meinte, bei feiner exportierten Lage schwebe Kiautschou
fe'lbstver'ständtich in beständiger Gefahr . Kiantschöu werde
zu einem sehr kostspieligen Stützpunkt des Reiches wer-
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'den. Der Staatssekretär Tirpitz - entgegnete hierauf , die
Mavlneverwaltung habe durchaus nicht die Aü-stcht, aus
Kiantschöu ein Port Arthur zu machen. Abg. Arendt
sprach den Wunsch aus , man möge mit der Befestigung
von Kiantschöu mit aller Energie porgehen, trat für die
maritime Mächtentfaltung Deutschlands einen starken
Stützp'nnlk't zu schaffen. Dagegen erklärte sich Müller-
Sagan . Nach längerer Debatte wurde die Forderung
bewilligt , ebenso auch die übrigen Ausgaben und die
Einnahmen , sowie der gesamte Rest des Etats . Am Mitt¬
woch beginnt die Beratung des Marineetats.

Berlin , 15. Februar . Die Ncichstagskvmmissronzur
Vorbereitung der Handelsverträge hat sich gestern abend
konstituiert . Der Vorsitz wurde dem Mg . Spahn und in
Stellvertretung dem Abg. Rettich (konf.) übertragen . Man
einigte -sich dahin , die Verträge einzeln, die SenchieNko-n-
«ventton getrennt von ihnen zu behandeln. Die Verhand¬
lungen werden heute beginnen.

Politische Merstcht.
Das Schicksal der Handelsverträge.

L. Berlin,  14. Februar.
Man hat im Reichstage viele und heftige Rüden gegen

-die neuen Handelsverträge gehört, nicht bloß von libe¬
ralen und sozialdemokratischen -Abgeordneten, sondern
auch von konservativen und klerikalen, und miau h-a-l
wenig Redeit gehört, die mit besonderer L-öbhastigkeit für
die Handelsverträge eingetreten wären . Auch diejenigen,
die diesen Verträgen "Geschmack abgewannen , wußten in
ihre Zustimmung soviel kritische. -Säure einfließen ztl
lassen, daß -das Lab verdächtige Ähnlichkeit mit scharfem
Tadel bekam. Wer nur nach solchen Zutage -liegenden
Indizien urteilen wollte, der könnte leicht auf den .Ge¬
danken verfallen , -daß die Handelsverträge ernstlich -in-
Gefahr seien. In Wahrheit sind sie es nicht. In Wahr¬
heit ist zu erw-arten , daß die Mehrheit ganz .an-sshnlich
seit: wird . Und zwar wird sie nicht mt,3 geschlossenen
Fraktionen bestehen, sondern durch die ntieisten Fraktionen
wird eine Grenzlinie geh-en, so aber , daß immer nur der
kleinere Teil -gegen -die Handelsverträge stirnmen wird.
Jim einzelnen also dürfte -der Verlaus -dieser sein: die
meisten Konservativen werden zur Mehrheit -gehören, ein
Bruchteil von extrem-en Agrariern wird ablehnen . Vom
Zentrum wird die Mehrheit -ebenfalls für die Verträge
stimmen ; die Minderheit wird voraussichtlich! von süd¬
deutschen Zentrumsabgeordneten gebildet werden. Auch
unter den Nationalliberalen gibt es vielleicht einige, die
nein sagen werden, selbstverständlich aber aus anderen
Gründen als d-ie drssentierenden Landbündler beider
Konfessionen, nämlich weil dieser Minderheit -der
Nationalliberalen die neuen Verträge allzu agrarisch er-

Mereeöes.
Roman von Heinrich Köhler.

(2. Fortsetzung.)
Gruppen von jungen Mädchen in der Mestizen-

tracht lustwandelten aus -dem Platze und ihre Kavaliere
hieltoir zum Schutze gegen -die Sonne -die großen roten
Sonnenschirme über sic, wie sie in Aucatan gebräuchlich
sind. Die kurzen kleidsamen Jacken der jungen Männer,
die in leuchtenden Farben prangenden , mit reichen Frau-
Zen besetzten seidenen Gürtel , welche sie tttttt die Taille ge¬
schlungen hatten , ihre in gleichmäßigen Falten geord¬
neten Sombreros und daneben -die weißen Kleider ihrer
Begleiterinnen machten- einen malerischen Eindruck. Das
fröhliche Lachen, die Lebensfreude, die aus -allen -Ge¬
sichtern strahlte, überhaupt das ganze festliche- Gepräge
rechtfertigten die Voraussage des Pfarres Ca-rillv , -der
unter all -den Festteilnehmer-n vielleicht der am Meisten
beschäftigte war.

Er -hatte die beiden Reisenden ans der Estrade unter¬
gebracht und zwiickerte ihnen von Zeit zu Zeit ausdrucks¬
voll mit den Augen zu, um ihre Aufmerksamkeit auf
diese oder jene heroorrageude Erscheinung zu lenken.

Der Tanz -sollte bereits beginnen , als eine Bewegung
in der Menge -draußen , -die Ankunft einer -wichtigen
Persönlichkeit ankündigte . Die Reihen öffneten sich vor
einem jttngen Mädchen, das von keinem Kavalier be¬
gleitet war . -Sie -hatte einige indianische Frau -en im Ge¬
folge, die aber auf -der Schwelle stehen blieben. Aller
Blicke kehrten sich ihr zu, Donna Mercedes, -denn sie war
es. Sie durchschritt den Ballsaal und wandte sich nach
der Estrade, wo für sie.zwischen dom Alcald-en und -dem
Pfarrer ein Fauteuil stand. Beide Herren erhoben sich,
um sie zu begrüßen. Groß und wohl proportioniert ge¬
wachsen, schim Donna Mercedes ungefähr zwanzig
Jahre alt zu sein-. Sie war von einer seltenen Schön¬
heit , Die Augen blau und ausdrucksvoll, der Mund
von reinem und korrektem Schnitt , «in festes Kinn , eine

intelligente Stirn , graziös geschwungene Augenbrauen,
dies alles , nebst einem Zuge von Melancholie -gab ein
Ensetnble, würdig des Pinsels -eines Malers . . Wenn
Donna Mercedes sprach oder lächelte, bildeten sich zwei
Grübchen in ihren Wangen , und aus ihrem schön ge¬
formten Munde leuchteten die Zähne in blendender Weiße.
Sie trug ein Mestizenkostüm-, das ihr entzücken-d stand.
Ihre blonden, losgelösten Haare , von- einem Diadem -ge¬
halten , waren mit -weißen Blumen -geschmückt. Ihre
wehende Tunika von -weißfei-denem Stoffe -drapierte sich
um sie in graziösen Falten . Unter allen diesen jungen
Mädchen, -von denen -viele reizend aussah-cn, war Donna
Mercedes- unstreitig die Königin , sowohl durch -ihre
Schönheit, als auch -durch den Rang , den ihr jeder -zuzu-
sprecheu schien.

„Sie ist wirklich sehr schön", murmelte Egon an dem
Ohre seines Vetters.

„Ja . . . . eine etwas kalte Schönheit zwar, aber
immerhin eine Schönheit . Sieh nur , jetzt lächelt sie. Die
Statue belebt sich, und ich finde -sie entzückend. Ich hoffe,
daß Carillo uns ihr vorstellen tvird . . . Mer dort ko-tn-nrt
ciir Kavalier , der sich ihr nähern Witt."

Don Pedro Rod-riguez, ein jünger und reicher
Pflanzer von Merid-a, kam in -der Tat -auf die -Estrade z-u,
tun Donna Mercedes ein-zu-laden, mit ihm den Ball zu
eröffnen. Auf seine iustättdigen Bitten und des Pfarrers

-Zureden nahm sic seit: Änerbieteu an . Die Menge
machte Cere-le um sie herum . Unter den Umstchende-n,
die zumeist Landleute waren , befand sich ein Fremder
von hoher Statur , den man -seinem Anstreten und seiner
Kleidung nach für einen Seemann hätte halten können.
Er folgte -mit Aufmerksamkeit allen Bewegungen des
jungen Mädchens, dessen Augen einen-Moment auf ihm
hasten geblieben waren . Sie wußte offenbar nicht, -wer
er sei; er aber schien sie zu kennen, und sein -Gesicht zeigte
einen Ausdruck von Zorn und Verachtung. Er stellte sich
in eine Ecke-des Saales , von wv aus er das junge Mäd¬
chen- ungehindert beobachten konnte. Donna Mercedes
hatte inzwischen ihren Platz ent-genommen, aber sie schien
sich mehr -einer Pflicht zu- entledigen, -als daß sie -sich mit

Behagen -diesem -ihrem Alter- angemessenen Vergnügen
hingab.

Was Don Rodriguez anbetraf , so fühlte er sich
offertbar -sehr glücklich durch ihre Nähe, denn er heftete
bewundernde Blicke auf seine vor ihm stehende Gefährtin.
Nun begann die Musik in einem langsamen Rhythmus.
Tour auf Tour machte -der Partner des jungen Mädchens
genau nach Vorschrift in tanzender Bewegung um seine
Dame herum ; er srichte ihr dabei geschickt die Rose z-u
entreißen, die sie in der Hand hielt und immer wieder
lebhaft zurückzog. Aber alle seine Anstrengungen - toarcn
fruchtlos. Ter Rhythmus wurde deutlicher und schneller.
Bei dissem>in Ducatan einheimischen Tanze , toros ge¬
nannt , muß der Tänzer in einer bestimmten Zeit die
Blume erobern, ohne die Tunika oder die Hand seiner
Tänzerin zu berühren . Wenn ihm dies bis zu einer
gewissen Zeit nicht geluit-gen ist, läßt das junge Mädchen
in einem von der -Musik bezeichn-eteit Moment -die Rose
fallen und der Tänzer muß diese ergreifen , ehe sie -die
Erde berührt.

Bei den: vom Orchester gegebenen Zeichen erhob
Mercedes -die Hand, wobei der weite Ärmel ihrer Tunika
-langsam zurückfiel und einen Augeublick einen reizenden
Arm sehen ließ. Sie machte eine Bewegung , -als wolle
sie d-ie Blume hinter sich werfen ; ihre graziöse Taille
neigte -sich leicht uu-d zeigte dabei die schönen harmoni¬
schen Linien ihres Körpers , -aber in 'denk Aug-ettblick, als
ihr Tänzer sich aufrichtete, zog sie schnell den Arm über
ihren Kopf zurück und -die Rose fiel,' -die Falten ihrer
Tunika streifend, zu ihren Füßen nieder.

Diesen Kunstgriff hatte Don Rodriguez nicht vorhcr-
gesehen, und einige Staubkörner , die durch -den Fall an
-den feuchten, frischen Blättern haften geblieben waren,
bezeichneten seine Niederlage . Er gab die Blume an
Mercedes zurück und diese wandte sich-, dem vorge-
schriebenen Gebrauche folgend, mit den Worten : „Für.
die Armen ", an den Alcald-en und den Pfarrer . Das
hieß so viel, daß das Vorrecht, für deir Rest des Festes
der Kavalier der Dame zu sein, demjenigen zukam, der
den höchsten Betrag -für die Blume zahlte. Mwöhnlicl,
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fdjietneii werden. Die FMisiuHg-e WolksArrM sodann

!iund die Freisinnig « Vereinigung st-immeu vielleicht über¬
wiegend gegen die Verträge , immerhin jedoch werden
mehrere ihrer Mitglieder wohl schließlich ja sagen, wie
sich denn in . der letzten Pa -rteiversammlmuz der Frei-
surnigeu Vereinigung einige Abgeordnete bereits in
diesenr Sinne ausgesprochen haben. Eigentlich ablchnen
w-M -entrAhrscheii stich nur die Sozialdemokraten , ein -,
imütig ihrer Stimme sich enthalten werden unter Um¬
ständen die Polen , zu deren FiZAklio-nKeiürichtun-gen es
ĝehört , daß immer eiustiimnig vorgegangen tverden MM.
Hst eine Mehrheit für eine Vorlage , so nmß die Minder-

jheit sich fügen ; ist eine Mehrheit gegen eine Vorlage , so
hat Ae Minderheit der Mehrheit si» angnpassen. Nach
den neuerdings verbreiteten MttLllrmgon aus der polni¬
schen Fraktion schein-t es aber, als ob -in bezug aus die
Handelsverträge die Leiden Richtungen einander unver¬
söhnlich geg-enüb erstanden, so daß in dieser Verlegenheit,
wie gesagt, varaußsichtlich der Ausweg der einhelligen
Stimmenthaltung gewählt werden «Kd . Es braucht
kein Wort darüber verloren zu werden, daß jeder liberale
-Abgeordnete in einen schweren Konflikt der Pflichten ge-
rät , wenn er sich über ja und nein gegenüber diesen neuen
Handelsverträgen zu entscheiden hat , die alle Gunst auf
die Landwirtschaft, alle Ungunst auf die Industrie häufen.
Aber die Entscheidung ist naturgemäß nicht zwischen den
neuen Verträgen und den noch geltenden zu treffen,
sondern zwischen den neuen Verträgen und dem neuen
Zolltarif , der ein Jahr nach Kündigung der geltenden
Verträge in Kraft treten würde, wenn die Regierung
durch Verwerfung der neuen Verträge gezwungen würde,
ihrerseits einen Entschluß zu fassen. Das bisherige Ver¬
halten der Regier,mg hat gezeigt, haß sie schon-mit Mick,
sicht auf das Wohlwollen -der Konservativen reicht vor der
Inkraftsetzung des sogenannten KvrLiorff-Tarifs znrück-
scheuen würde . Das will sagen, daß statt der Fünf -Mark-
Getreidezölle solche von sieben Mark und weÄir aus¬
wärts drohen qnüßtel», wobei von der Schädigung des
deutschen Wirtschaftslebens durch die Unsicherheit eine?
vertragsloseii ZiistcmdeS ebenso wen-ig wie davon, die
Rede sein soll, daß die anderen Staaten autonome
deutsche Zollerhöhnngeu mit entsprechenden KaMpWllen
beantworten ivuvden. Es kommt sodann in Betracht,
daß viele Agrarier mtr daraus hassen, liberaler -seits werde
den neuen Verträgen Verlogenheit bereitet werden.
Geschähe das, so käme die Landwirtschaft ja aus die be-
anenffie Art zu dem Genuß von bsdeutendm agrarischen
Zollerhähungon und die Kmkservativen könnten überdies
ihre Hände in Unschuld waschen, da nicht sie diesen Ans-
gauig herbeigeführt hätten . Wie man es nach alledenr auch
betrachten^mag, so ist die Wahrscheinlichkeiteiner Mehr¬
heit für -die Wndelsdertrage so groß , daß man eigentlich
von einer Gewißheit sprechen darf . Von Genu'gtimng
dabei kann keine Rede sein, denn es besteht eine Zwangs-
läge.

Über den Zweck der Reise des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien

Nach Berlin hat sich der bulgarische diplomatische Agent
am Berliner Hofe, General Nikyphorow, folgenderimaßen
ausgesprochen: Fürst Ferdinand hat die Reise nach
Berlin rrnternonvuen, .um den Kaiser bei seiner bekann¬
ten Friedensliebe zu veranlassen , seinen Einfluß beim
Sultan , zu verwenden, um das Mißtrauen der Pforte
gegen -Bulgarien zu zerstreuen und den Sultan zu über¬
zeugen, daß Bulgarien keine kriegerische Absichten hegt.
So lauge dieses Mßtvamm besteht, ist die Gefahr
kriegerischer Verwickelu-ngen vorhanden . Die bisherigen
Bemühungen der Mächte haben die Pforte nicht uinzu-
stimimvu vermocht und daher hat Fürst Ferdinand sich
direkt an den Kaiser gewandt, der den größten Einfluß
auf den Sultan besitzt. Ein weiterer Zweck der Reise
war , den» Kaiser zu danken Wegen Zulassung eines
diplonraWhen Vertreters Bulgariens in Berlin.

Die UewLuLmrr irr Rußland.
hd . Petersburg , 15. Februar . Der Streik verbreitet

sich langsam. Gestern verliehen ö'i*c Atzbeiter der sr-aniko-
rrrMchen Werke die Arbeit . Eine Be-wegnng gegen den
Streik macht sich seitens der Gaponisten bemerkbar, M«
den Ausstand in diesem Augenblick für gefährlich halten
und einen elemMtaren Ansbrnch -der Leldeiifchaftcu
fürchten, Die » erhaiftung der beiden Schrttfftellcr
Prngarin unb Strojow scheint mehr ein Mißgriff der
Polizei zu sein. (Vorwärts .)

hd . Petersburg , 15. Februar . Der kaiserliche Ukas,
betreffend die Einberufung der Zcinsti Zobor , wird am
14. März , den, JWrestaM der Abschaffung der Leibeigen¬
schaft, veröffentlicht werden . Die Zahl der Delegierten
wird Wer 150 betragen.

lack. Kaitountz, 15. Februar . Zwischen dem Gouver¬
neur des Distrikts Petrikan und den Industriellen des
Streikvelviers fand n-achmittags eine Konferenz statt, bei
der der Gonverueur den Stanldpunikt der Arbeitgeber,
erst nachiWiederaufnahme der Arbeit mit den Ausständigen
zu verhandeln , als richtig bezeichnete. Der Gouverneur
erließ eine Reihe weiterer Verschärfungen des Belage¬
rungszustandes gegen Straßenansammlungen . Es scheint,
als ob die Arbeiter sich jetzt gutwillig zum Wiederbeginn
der Arbeit stellten, doch ist die ganze Situation noch un¬
berechenbar. Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt . Un¬
beliebten Beamten gehen weiter Drohbriefe zu. lL.-A.)

lick. Breslau , 15. Februar . Ans Warschau wird ge¬
meldet: Die Negierung entsendet nach allen größeren
Stationen RusstschiPolens Abteilungen der Eisenbahn-
Regimenter , damit im Falle der Arbeitseinstellung der
Vevkehr aufrecht «Matten werden kann.

M . Sosnowicc , 15. Februar . 'In einigen kleineren
Betrieben wird wieder gearbeitet . Viele streikenide-Ar¬
beiter und Führer werden seit drei Tagen in aller Stille
verhaftet und nach Petrikan übergeführt . In Slaiwkviv
vcsreite die Menge einen Dosno-w-iecr Gefangenentrans¬
port ans den HäMen des Militärs . Das Radomer
StreiikkoNiilee fordert die Arbeiter zur Wiebe rau fnahine
der Arbeit auf , da der Streik als politische Kundgebung
seinen Zweck erreicht habe. Die Arbeit wurde überall
anlsgeiivmmcn. In Pabian -iee schossen die Kosaken in eine
Gruppe strelkenbcr Arbeiter . Ein Mann wurde getötet,
7 verwundet.

hd . Paris , 15. Februar . Wie „Petit Journal " ans
Petersburg WÄdet, wurde über Tomsk der Belagerungs¬
zustand verhängt , wo ernste Unruhen stattfande«. Die
Exzedeirlen besitzen die Herrschaft Über vevschlodeue Stadt¬
teile und werden von einem Teile der Bevölkerung unter¬
stützt. Bei den Zusammenstößen ziwischffp Truppen und
-D-cm-onstranten am Bahnhöfe wurde eine Anzahl Per¬
sonen getötet o*öcr verwundet.

Der ntlTtfdHnjtmüfrlfß Krieg.
wb . Petersburg , 14. Februar . Ein Telegramm des

Generals Slacharolv an den Generalstab besagt: Gestern
früh wurde eine Abteilung unserer Jäger bei NanschinPU,
südwestlich von Baniapuise . von drei japanischen Kom-
pagnicu angegriffen . Die letzteren wurden nach erGitter-
tom Kampfe zurückgeschla-geu Mid ließen eine große An¬
zahl Toter , sowie Waffen und Mmrition aus dem Schlacht-
fekde zurück. Russischerseits wurde ein Offizier leicht
-mriwundet. Am 11. Februar machten die Japaner im
Zentrum einen Angriff aus einen von russischen Jägern
beisetzte» Wald, wurden aber zurückgeschlagen.

wb , Tokio, 14. Februar . (Reuter .) Berichte ans
Lianjaug geben an , daß die ganze russische Streitmacht
Müschen dem Schüho und Chardin 450 000 Mann beträgt,
von denen 280 000 in Gesechtslinie sichen. Die russischen
Verluste bei HeEutai werden jetzt ans 25 000 Mann ge¬
schätzt. — Das englische DamwGchlsf„Castry", ivclches vor
kurzem auf der Höhe vou Hokkaido vou einem japanischen

Lberbot man sich nicht hierbei, und der schlechte Tänzer
büßte seine Niederlage vermittels einiger größerer oder
kleinerer Münzen , je nachdem ihm sein Vermögen das
erlaubte.

Don Rodriguez schien viel daran gelegen zu sein, sein
Vorrecht nicht zu verlieren . Sich respektsvoll vor Mer¬
cedes verneigend, legte er zu ihren Füßen eine Gold¬
münze nieder . Das war eine ungewöhnlich hohe Spende,
die mit all-gememöm Beifall begrüßt wurde . Ein Diener
trat hinzu, nur die Münze aufzuheben, denn -man durfte
Mnehmen , daß niemand die Absicht haben werde, diese
Spende zu übertreffe ». Aber ehe Her Diener das Gold¬
stück ergreifen konnte, fiel ein solches im Wert von
zwanzig Dollars bei Donna Mercedes zur Erde nieder.
Die Mienen der Umstehenden drückten großes Erstaunen
ans und alle Airgen wandten sich nach der Estrade . Es
war Georg Willis , der, ohne es wissen und zu beab¬
sichtigen, Don Rodriguez eine Kränkung zufügte, die sich
dürch den erzürnten Blick verriet , welchen der letztere
seinem! unbekannten Gegner zuschleuderte. Der Alcalde
stieg bon der Estrade herab , nachm Georgs Spende in
Empfang und reichte Don Rodriguez seine Goldunze hin,
die dieser jedoch-mit einer unwirschen Bewegung zurück-
wies . Während des noch herrschenden allgömeinen Still-
schmeigens stellte der Alcalde Georg Willis dem jungen
Mädchen vor.

Ohne ein Wort zu sagen, schickte sich Don. Rodriguez
an , den Saal zu verlassen. Der Fremde , welcher von
seiner Ecke aus alles beobachtet hatte , hielt ihn . als er die
Schwelle erreicht hatte , nüt einer vertraulichen Geste
zurück.

„Sie sind freigebig, Don Rodriguez ", sagte er zu
ihm.

Der in dieser Weise Angerebete maß de» dreisten
Sprecher mit einem geringschätzigenBlick und ging, ahne
zu antworten , weiter, als der andere hohnlachend hinzu-
fiigte:

»Es lohnt sich auch, eine Goldunze für das Privilsz
tzu .opfepn̂ tanzen zu können mit dieser , , , ,"

Weiter konnte er nicht sprechen, denn die nervige,
geschmeidige Hand des Don Rodriguez legte sich um
seinen Arm und drückte ihn',wie in einem Schraubstock.

„Ist es Donna Mercedes, von der Sie sprechen,
Harris ?" fragte er drohend dabei.

„Ja ", antwortete dieser, inbem er den Versuch Mächte,
seinen Arm zu befreien . „Ich täusche mich nicht, ich habe
sie wioÄorcrkannt. Auf dem Schiffe, das sie, von Mexiko
nach Charleston brachte, befand ich mich als dritter Leut¬
nant und weiß genug von ihr , um sagen zu können, daß
sie es nicht -verdient , daß ihretwegen ein Mann , wie Sie,
sich öffentlich beleidigen läßt ."

„Das ist eine Sache für sich.und geht Sie nichts an ",
unterbrach ihn Don Rodriguez mit erhobener Stimme.
„Aber auch im übrigen, verbiete ich. Ihnen , noch ein un¬
günstiges Wort gegen Donna Mercedes zu sagen. Sie
kennen mich und lvissen, daß. ich eine Beleidigung nicht
verzeihe, aber noch viel weniger einen Angriff aus eine
Frau , -dulden, würde."

„Wie Sie wollen — dann schweige ich also", versetzte
Harris achselznckeud und Don Rodriguez einen finsteren
Blick nnchsendend.

Während diese kleine .Szene stattfand , betrachtete
Mercedes mit einer Mischung von Erstaunen und Neu¬
gierde . den jungen Amerikaner, den ihr -dev'Alcalde ' vor-
gestellt hatte.

...»Ich 'Ätjfe Ihnen ,i.m Namen unserer Armen für
Ihre reiche Spende , mein Herr ", sagte sie liebenswürdig
zu ihm.

„Eis gebührt mir dafür kein Dank, mein Fräulein ",
antwortete Georg Willis , dessen ruhige Sicherheit sich
niemals verleügnete , „denn ich „mß Ihnen .gestehen, daß
ich gar nicht an. die Armen dabei dachte. Ich bin gestern
mit st»einem Vetter hier augekomnien und hatte den
Wunsch, Ihne » durch unseren Freund , den- Pfarrer
Carillo , vorgestellt zu werden. Das wäre bei dend Fest¬
trubel nicht leicht gewesen und so habe ich die sich mir
bietende Gelegenheit ergriffen . .

„Auf Unkosten des Don Rodriguez mit mir bekannt
zu werden", fiel das junge Mädchen ein.

' 'AvWd'Kmsabs . 1. Blarr. . *R». 78.
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I KriegS'fckM angehälten mnride, ist Wlbcöer fveigegeiderp
- Morden. Die Weguahine beruhte auf einem Jrrtunr , d« .

das Schiff, welches zurzeit der Wegnahme nüt Kohleu
riach Singapore unterwegs war , eine Ladung für
Häkkai'dv an Bord hatte . — Aus dem Hanptauartrer m-ird
gemeldet: Die Russen Lombardierten Weitoashan xweima'L
und griffen an , wutzdeir aber zuvüÄgclmdrfen. Äm Sonn»
tag griffen A-Lteilnngcu russischer Infanterie LerpataL-
niöd Hanlshantai am Montag an un!d wturden znrtickge--
schlagen. Dlie Russen fahren fort , die Umgegend von
-Heikonlai zu verschanzen.

hd . Paris , 15. Februar . „Petit Parisien " meldet
aus Petersburg:  Die japanische -Kavallerie , welche-
den kühnen Ritt gegen Sandcpu nnternvnm « n hatte, isj
entkommen. Mau . glaubt , b-aß nur ChuntsHusen eine«
solchen Ritt ausführen konnten.

hä . Paris , 14. Februar . Nach einer Meldung aus
Petersburg scheint die Abbernfnng Knr-opatkins nur »och
eine Frage weniger Tage zu sein. Unter den von dev
Großfüvstenpartei zu seiner Nachfolge v-orgöschlaMnen
Männern nennt man den General Prodekow, der am
Chinafeldzuge teilnahm , an Stelle des Genevals Kaul-
barie für das Kommando über die 3. Armee Genera,x
Mtderling zunächst interimistisch, wahrscheinttcha!ber bald
endgültig . Das Erscheinen japanischer Kavallerie im
Rücken der Russen erregt in P -etersbnrger le-ttenden
Kreisen große Veunrnhigung . Man .glaubt , daß die
Japaner bei der jetzt herrschHden nükde-n Temperatur
ihre genaue Kenntnis der Gebirgspässe zu weiteren Über¬
raschungen auszunntzen beabsichtigen. (L.-A.)

hd . Paris , 15. Februar . Frau Kuropatkin ersuchts
die Petersburger Journale , den Inhalt einer Depesche
vo'm gestrigen Tage zu publ-iz-ieren , worin Kuropatkin
seinen G-osnndheitAzustan-d für vollkommen befriedigen !̂
erklärt . Dies erscheint beachtenswert am Vorabend dev
Ankunft -des Generals Griepenberg , welcher wahrschein¬
lich nicht -verfehlen wird , das auf Will-enSm-angel Kuro-
patkins -lautende Gutachten Dr . Botlins zu bekräftigen.

hd . Paris , 15. Februar . General Griepenberg Hap
gestern abend, nach -einer Petersburger - Melduug des
„Petit Journal ", Irkutsk verlassen. - -Es ist möglich, daß
der General bei seiner Airkunst in Petersburg vor- ei,ß
Kriegsgericht gestellt -werden -wird , -da sich heransgestellt
-hat, daß er sein KonMiandv niederlegte, bevor er da-z-p
ermächtigt -war.

hd . Tokio, 15. Februar . Ein Genera .lstab-Amitglie'd
erklärte gestern, daß sämtliche japanische Schisfs-Kvmmmr»
bauten -Befehl erhalten hätten, aus alle -die russische Flotte
begleite-uden Kohlcnschisse -zu schießen, ungeachtet der
Nationalität.

hd . Suez , 15. F-ebruar . Der Dampfer „-Anstralic"
ist gestern nachmittag ü Uhr -mit Stcssel an Bord in den
Kana-l eipgela-ufe»..

vd>. London, 14. Februar . Die dem Parlament vor -.
gelegte Denkschrift enthält die Korrespoubeitz vom 17.
Februar bis 24. Oktober 1604 zwischen England «»;[>
Rußland Dez. Kriegs k oute  r b a n d e. SDäc Denk¬
schrift enthält keine neuen Tatsachen und ist nur aus dc>n
«Grnnlüe intevessLnt, weil sic die Schärfe der Gogen>sätz<«
zeigt. So bezeichnet Lansdowue einmal am 10. August
in einer Depesche an den englischen Bv-tschaster in Peters¬
burg , Här -dinge, die Lage, wie sie sich aus Nußlands bei¬
spielloser AnweNdiulg ider Krie-gZLon-terban'ö-ensrage er¬
gebe, als eine antzerord-entttch. schwierige,' wenn dieser
S -ach-lage nicht unverzüglich- e-in Ende gemacht würde,
-würde es für England unmöglich sein, sich mit der Aus¬
sicht auf das Erlangen von t8-elde-nt-sch-ü'Idiguugcn für ,'olche
Bee-iutrüchtigungen znsrie-den zu geben, und es würde ge¬
zwungen fein, solche Vorsichtsmaßregeln gu ergreifen , als
es zum Schutze seines Handels für iivtwenldig erachte.
-Ein anderer interessanter Punkt , der in -der DeÄffchr-ist
hervorgehoben wird , ist in einer Depesche Lansö-awnss
an H-ardin -ge enthalten , in der Dans'dolwne auf ein-e Uu-
tcrrcidnlig hiNweist, die er mit dem rüfftschen Botschafter
in London, Gras Beu-ckendorsf, hatte: Lord LauAWuue
eröffnete Beuckeud-orff, daß der Entscheid Rußlands
Kohlen zur bedin-g-ungslosen Krie-gsko-nt-erban-de zu er«

„Freilich, auch daran dachte ich nicht."
„Sie dachten weder an die Armen, noch an Don

Rodriguez . ' Ich sehe daraus , daß Sie wenig über -die
G-ebräuche in Mexiko unterrichtet sind. Daru -m möchte
ich Sie fragen , welchen Tanz Sie wählen ."

„Diese-Frage setzt mich-in Verlegenheit, denn ich tanze
überhaupt nicht."

„Ah, wirklich nicht?"
„Nein . . . ich wünschte nur , mit Ihnen -bekannt Zn

werden, um -mit Ihm » zu plaudern und Ihnen «raite»
Vetter vorzustellen. Dabei hätte ich gern näheres uhe»
die Rums von-Urmal erfahren , welche Sie bewo-hn-en, wie
man mir -gesagt hat ."
.. Mercedes betrachtete den Sprecher mit merkbarax
Überraschung, in die sich eine kleine Verlegenheit mischte
Um- sie herum hatten -sich verschiedene Gruppeir von

-Tänzern und Tänzerinnen gebildet. -Sie nahm den dar
gebotenen Arm- des jungen Mannes und stieg mit diostm
die Stufen der Estrade empor . Hier stellte ihr Geor-q
Willis seinen Gefährten vor, und die drei setzten-sich, vor
den neugierigen Blicken der Zuschauer -geni-ustcrt, -möq-
lichst abseits von der Musik in -eine Ecke, um-miteinander
plaudern zu können.

Egon -befand sich- -dem schönen Mädchen gegenüber
offenbar in Verlegenheit , aber nach- und nach wurde die
Unterhaltung belebter. Domra Mercedes gab den beiden
Fremden , die mit sichtlichem- Interesse -dem Schauspiel
in , Saale folgicm bereitwillig -Auskunft über die Ge¬
bräuche in Nucatau und die Gepflogenheiten bei dem Bast
Der Tanz war jetzt allge-ni-eiu geworden und wnr,d-e mit
großer Lebhaftigkeit ansgeführt , aber ssdesmal gelang
es den Tänzern , die Blume » m  erobern . Mochten hie
jungen Mädchen sich auch noch so spröde cmstellen, ig
Wirklichkeit war es nur Koketterie und- sie ließen -schließ,
lich ihre Tänzer absichtlichd-ie Blumen gewinnen , wofür
ihre Kavaliere ihnen jedenfalls dankbar waren.

Später machte der Torostanz anderen Tänzen Platz
die eine entfernte Ähnlichkeit mit -der enropärschAi
Quadrille hattem, aber mik bedeutend mÄ -r Frohsinn und
-Grazie ausgesüh-rt wurdeu.
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Klären, es ihm zur Pflicht mache, daß England seine ganz
lhesoiriiüere Aufmerksamikeitauf sie Frage der Kohlener-
günzung Der Kriegführenden richte. Die _ Schiffe der
Lviegsührenden Mächte könnten daher ihre Kohlenoorräte
nur so weit ergänzen , als sie brauchten, um nach dem
nächsten eigenen oder neutralen Hafen zu kom!men.
Lansdowne fügte hinzu , daß Benckendvrff augenscheinlich-
diese Erklärung als sehr schweren Charakters ansah . Die
Denkschrift schließt mit Depeschen, öle die Genugtuung der
englischen Regierung darüber ausdrückt , daß Rußland
seine Ansichten dahin änderte , daß es Reis nnld Löbens-
Mttel als bedingte Kriegskontcr 'banie erklärte , aber anch
Mt dem Bedauern , daß dieses Prinzip nicht auch auf
Sohlen angeweüdet würde.

M . Paris , 15. Februar . Hier herrscht allgemein die
/Auffassung vor , daß der Hüller Zwischenfall endgültig
vor dem Haager Schiedsgericht erledigt werden dürfte.
Dies erscheint insbesondere 'wegeil der zwischen beiden
/Parteien bostchenden Nieitlungsverschiedenhciteir not-
rüendig.

Deutsches Reich.
* Berlin , 15 . Februar , R̂eichskanzler Graf Bülow

richtete all die Siebcuer -Kommission der Berglmte des
,Richrreviers ein Antwort -Telegramm , in dem er sie
der Unterstützung der Regierung bei den bevorstehenden
Derchcmdlungen noit den Bergwerksbesitzern versichert.

* Rundschau im Reiche. Die .R e i chs t a g s - Er¬
satzwahl im .Kreise Hof führte zu einer Stichwahl
zwischen dem Kandidaten der Liberalen , Goller , und dem
Sozialdemokraten Geißler , von denen evsterer nach den
bisherigeil Feststellungen 10 042 , letzterer 10 041
Stimmen erhielt.

Aus Essen,  15 . Februar , wird gemeldet : Nachdem
auch «der polnische Gewerk-Verein zur Wiederausnahme
der Arbeit aufgefordert und die polnischen Bergleute
dieser Aufforderung gefolgt sind, ist der normale
Z u st a n d wieder zuruckgekehrt.

Dergothaische Landtag beschloß na-ch einem aus¬
führlichen Bericht des Präsidenten Liebetrau die
en bloe -Anncchme des Gesetzes, betreffend die Domänsn-
einteilung . Staatsminister v . Heutig gab eine Über¬
sicht über das Zustandekommen und die Bedeutung des
Gesetzes, worauf der Präsident dem scheidenden. Minister
den Dank des Landes für die ihm erwiesenen Dienste
aussprach . Darauf erfolgte Vertagung des gothaischeu
Landtages.

In der Landtagssitzung , der das gesamte weimarische
Staatsminislerimil beiwohnte , beantwortete der Chef des
Finanzdepartements Huniu -s die vor einiger Zeit vom
Vizepräsidenten Mg . MLütter gestellte Anfrage , ab die
grohherzogp .che Staatsregrerung im Blllldestage ihren
Einfluß dahin geltend machen wollte , daß dem starken
Anwachsen der Reichsschuld Einhalt getan und statt dessen
eine Tilgung herbeigeführt werde . Er erklärte , daß das
starke Anwachsen der Reichsschnld für die großherzogliche
Regierung »ortgesetzt ein Gegenstand der ernstesten Auf¬
merksamkeit sei ; sic unterstützte alle Bestrebungen , die
den» Anwachsen der Rcichsschuld wirksam entgegeuzu-
streüen geeignet sind. Die Staatsregierung habe sämt¬
lichen seit 1896 geschaffenen Gesetzen tvegen Verwendung
-es Überschusses der Reichseinnahmen zur Schulden-
til -gung zugeftimmt , obwohl durch die Gesetze dem Staate
die Aussicht , aus Übenveisungen Zuwendungen vom
Reiche zu erlangen , mehr und mehr entzogen werde . Die
Minderung , die infolge der Gesetze die Reichsschuld' er¬
fahren habe, betrage 142 900 OÖOM . Bis jetzt sei es
allerdings nicht möglich' gewesen, den allseitigen Wunsch
nach einer planmäßigen Tilgung der Reichsschulden zu
verwirklichen. Es habe bisher an den erforderlichen
Mitteln gefehlt.

Die Braunschweiger Kohlcn -Bergwerke erhöhten die
Arbeitslöhne auf die Höhe vom Jahre 1901 . Die Er¬
höhung beträgt ungefähr 10 Prozent.

«■■■»» ■.■LIB— ■ ».' , ] J ... ■ - !- L .B B

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In der gestrigem Sitzung des

österreichischen Abgeordnetenhauses äußerte sich Minister¬
präsident v. Gautsch über das Verhältnis Österreichs zu
Ungarn folgendermaßen : Die Regierung steht auf dem
Boden der Gemeinsamkeit, welche durch den Ausgleich
von 1867 gesetzlich festgelegt wurde . Sie betrachtet es als
ihre Pflicht, alle Abmachungen zwischen Österreich und
Ungarn loyal durchzuführen. Sollte sich jedoch ergeben,
daß die Durchführung dieser Abmachungen an neue Be-
dingunMn geknüpft würde, oder daß die Gemeinsamkeit
in müderer Weise tangiert würde , so werde die öster¬
reichische Regierung im vollsten Einvernehmen Mit dem
Parlament und der gesamten öffentlichen Meinung die
österreichischen Interessen energisch zu wahren wissen.
Die erste Pflicht der Regierung sei, entschieden für die
Großmachtstellung der Monarchie einzutreten , welche das
Ergebnis eines Jahrhunderte laugen Weüöe-Prozesscs
sei, für die auf tausend Schlachtfeldern gekämpft und die
von allen Seiten als notwendig anerkannt werde.

Im österreichischen Abgeordnelenhame kämen gestern
mehrere Abgeordnete Es die Handelsverträge zu
sprechen. Klinik warnt vor der Ratifizierung der Ver¬
träge, ehe der Fortbestand der Zollgemeinschäft Mt Un¬
garn und deren Dauer festgcstellt sei. Kramarcz führt
aus, Ostervsich-Ungarn sei bei dem Abschlüsse der Han¬
delsverträge , insbesondere von Deutschland, ans der
ganzen Linie geschlagen worden , Nur der unglaublichen
Zähigkeit der Vertreter Österreich-Ungarns sei es zu ver¬
danken, daß Österreich-Ungarn nicht noch mehr geschlagen
«worden sei. Am Schlüsse der Sitzung griff Daszynskr
das Herrenhaus aus das heftigste an und warf ihm un¬
gesetzliche Giu,Mischung in die Geschäftsord-Nung des Ab¬
geordnetenhauses vor . Redner fragte den Präsidenten,
ob er geneigt sei, die diesbezügliche Botschaft des Herren¬
hauses einfach an dieses zurüüzüsenden . Der Präsident
erwiderte , er werde den vorgoschricbenengesetzlichen Weg
Verfölgen. Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Vorgestern wurde der erste Sozialdemokrat als
Reichstags -Abgeordneter in Urigarn im Szegwarcr Be¬
zirk gewählt.

* Italien . Auch KaiserWilhelm hat ausAnlaß der An¬
regung des Königs von Italien zur Gründung einer
internationalen Institution zum Schutze der Interessen
der Landwirtschaft an diesen eine Depesche gerichtet, in
welcher er seine Glückwünsche zum Ausdruck bringt , in
der Erwartung , daß die Initiative des Königs überall
Mit lebhafter Befriedigung ausgenommen werden wird.
In der Antwortdepesche dankt König Viktor Emanuel
dem Kaiser für dessen freundschaftlichen Gefühle und
drückt die Hoffnung ans , daß seine Anregung den wirt-
schast-llichen Interessen aller Staaten dienen möge.

* Frankreich . Das leitende Komitee des Syndikats
der Bergarbeiter des Departements Pas de Calais be¬
schloß in einer vorgestern abgehaltenen Versammlung in
Lens, einen Aufrüf an die Mitglieder des Syndikats zu
richten, um sie zu ersuchen, sich jeiöer Überproduktion zu
enthalten . Es heißt in dem Ausruf , daß die Arbeit
strengstens aus die gewöhnliche Schichtzahl zu beschränken
ist. Widevsetzt euch energisch gegen die Aufforderung der
Grubendirvktoren , welche euch veranlassen möchten, Uber-
vrodnktion herbelzuführen , um dadurch' an der Sache der
Arbeiter , welche in dem benachbarten Lanide für ihr Recht
kämpfen, Vorrat zu üben.

Der Ausschuß für die Frage der Trennung Zwischen
Kirche und Staat hielt eine Versammlung ab, worin der
Berichterstatter Priand den Mitgliedern den Unterschied
hervorhob , welcher zwischen der neuen Vorlage und dem
Pro 'jeikt besteht, das seinerzeit vom Ausschuß angenommen
wuböe. Es fand eine eingehende Beratung über den
Unterschied des Wortlautes des Gefetzenwiurses statt, be¬
sonders in Bezug auf die Kultusgebäude , welche seit dem
Konkordat gebaut morden sind.

In der Kommission für die Beratung des Geisetzent¬
wurfes , betr . die Trennung der K irche vom Staate , führte

der Kultusminister B'ienvenu-Martin gestern aus , dir
Regierungsvorlage sei so abgefaßt, daß die sreteiReligions-
übUng gesichert sei und die Trennung ohne Beunruhigung
des Landes und ohne Eingriffe in die Rechte der Über¬
zeugung oder in die Gewohnheiten der Bevölkerung
durchgeführt werden könne. Die Kommission nahm dann
eine Vergleichung der einzelnen Artikel der jetzigen
Regierungsvorlage mit dem früher von der Kommission
angenommenen Entwurf vor.

* England . Im Unterhaus antwortete Pretmer-
minister Balfour auf Angriffe Campbell Bannermans.
Bezüglich Afghanistans erklärte er, er hoffe, die Ver¬
handlungen , die jetzt im Gange seien, würden erfolgreich
beendet werden. Bannerman scheine zu denken, die
Regierung verfolge dort eine herausfordernde Politik.
Er sei aber in einem großen Irrtum . Das Hauptelöment
einer gesunden Politik für die indische Regierung sei,
gute Beziehungen mit ihrem Nachbar an der Nordwest¬
grenze zu unterhalten . Dieser Nachbar stehe zwischen
Indien und einer mächtigen Militärmacht . Die Freund¬
schaft des Emirs könne England viel nützen, England
könne ihm aber noch mehr nützen. Es sei aller Grund
vorhanden zu freundschafiiichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern . Die Regierung wünsche durchaus , diese
Bcizichnngen aufrecht zu erhalten . Bezüglich' der Fis¬
kalpolitik sagte Balföur , er habe seine Stellung bereits
dargelegt . In Beantwortung der Forderung der Oppo¬
sition, das Parlament solle aufgelöst werden , erklärt der
Premierminister , die Regierung befolge eine P0litiik, die
mit dem Herkommen und dem gesunden Bdenlschsnu-cr-
stande im Einklänge stehe. Schließlich' kommt Balfour
auf den, wie er sagt, ganz unnötigen und grundlosen An¬
griff Bannermans auf Lee zurück. Lee zeigte, obwohl
er noch nicht lange eine amtliche Stellung belkleide, wie
wertvoll seine große Geschicklichkeit und sein Fleiß seinem
Lande sei. (Beifall bei den Konsevvati>ven.) Balfour
könne nicht verstehen, warum Bannerman sich Lee ans¬
suchte für seinen unedelmlütigcn Tadel . (Beifall .) Das
Haus vertagte sich darauf.

Bezüglich Tibet führt Lansdowüe im Oberhaus aus:
Die Regierung ist gezwungen gewesen, das Vorgehen
Noimghnsbands zu mißbilligen, der seine JnstvNktionen
überschritt und in einen Rechtsirrtum verfiel . Denn
sein Abkommen schloß die Absetzung des DschüMbitales
auf 70 Jahre ein, was eine Zuwiderhandlung gegen die
d'ie von der Regierung abgegebenen Versicherungen ge¬
wesen wäre . Die indische Regierung nahm die Politik
der Reichsregierung richtig aus. Wir haben allen Grund,
zu glauben , daß die indische Regierung unsere Instruk¬
tionen treu befolgte. Ich glaube , die großen Taten mit
den Waffen wie in der Diplomatie , die Nvunghnsbanü
und seine Mission vollführten , werden noch lange im An¬
denken bewahrt bleiben, wenn die Rüge, die wir ihm er¬
teilen mußten längst vergessen sein wird . Uber den Fort¬
schritt der 'Verhandlungen mit Afghanistan kann ich keine
Anskunst geben; die Verhandlungen dauern noch an
und sind von äußerst schwieriger Natur . Es würde gegen¬
wärtig sehr wünschenswert sein, die daraus bezüglichen
Akten zu veröffentlichen. Nachdem Lord Lansdowne noch
die MMtärpoliti -k der Regierung verteidigt hatte, erklärte
er , die Regierung sei nicht darauf voLbereiiet, ihr Amt
auf Geheiß der Opposition im Stich zu lassen. Er frage
ferner Spencer , ob er ganz sicher sei, daß er und seine
Freunde bereit seien, die Verantwortung für die Regie¬
rung zu übernehmen . (Beifall .) Nach weiterer Dis¬
kussion-wurde die Adresse angenommen . Lord Lansdowne
machte ferner bekannt, daß er am Donnerstag den Vor¬
schlag machen werde, daß der LandwirtschiaftsiMni-ster
Earl cf Onslos ,’iun Vizepräsidenten des Hauses ernannt
werde . Das würde bedeuten, daß Earl of Onslow sein
Portefeuille als Ackerbanmiinister nie der legen wird.

* Vereinigte Staaten . Der „New Jork Herald" vcr-
öffentlicht eine längere Depesche aus Washington , in der
festgestellt wird , daß Deutschland bessere diplomatische Be.
ziehnngen als jedes andere Land zu Amerika unterhalte.
Die Enthüllung der Statue Friedrichs des Großen er-

Georg Willis suchte die Unterhaltung auf die Ruinen
von Urinal zu lenken, aber Donna Mercedes schien wenig
geneigt zu sein , seine Neugierde zu befriedigen . Sie
zeigte sich in diesem Punkte mit Egon im Einverständnis,
welcher in diesem Augenblick an nichts weniger , als cm
die Ruinen dachte und nur respektvoll bewundernde Blicke
für das junge Mädchen halte , das er nicht aus den Augen
liest. Der sehr beschäftigte Pfarrer kam und ging , setzte
sich muh für kurze Zeit zu ihnen und beteiligte sich au
der Unterhaltung , wurde aber immer wieder von anderer
Seite in Anspruch -genommen , so daß er den nngescmgenen
Satz kaum vollenden konnte. Gegen vier Uhr erhob sich
Donna Mercedes , da sie, wie sie sagte , einen ziemlich
weiten Weg bis zu ihrer Wohnung zurückzulegen habe.

„Würden -Sie uns wohl gestatten . Ihnen dort unsere
Aufwartung zu machen, Donna Mercedes ?" fragte Georg
Willis sie. „Ich habe ein lebhaftes Verlangen , Uxmal
kennen zu lernen . Der Pfarrer Carillo hat versprochen,
uns dorthin zu führen , aber da Uxmal Ihnen gehört , so
möchte ich mich zuvor Ihrer Einwilligung versichern."

„Das ist nicht nötig ", antwortete Donna Mercedes,
„denn die Ruinen sind über mehrere Meilen Landes ver¬
breitet und jedem zugänglich . Aber ich glaube nach allem,
was Sie vorhin sagten , daß Sie sich hier nur wenige
Tage aushalten würden ."

„Das war auch in der Tat erst unsere Absicht, aber
durch die Erzählungen des Pfarrers über die Ruinen ist
meine Neugierde geweckt worden und ich möchte sie kennen
lernen . Mein vor einigen Jahren verstorbener Water
hat mir in Labna einen Strich Landes hinrerlassen , das
weder er noch ich jemals gesehen haben . Ich hübe die
Absicht, es in Augenschein zu nehmen und über die Mittel
nachguden-ken, wie man es kultivieren könnte. Können
Sie mir nicht sagen, was es mit Labna für eine Be-
wandtnis bat ?"

„Darüber kann ich Ihnen Auskunft geben: Man
versteht darunter eine ausgedehnte Fläche Landes , die
teils eben, teil ? bewaldet ist. In der Hauptsache besteht
sie aus Wald und grenzt , in der Richtung nach Nohpat
sich ausb reilcud« ar» Uxmal«"

„Dann wären wir also Nachbarn ?"
„Ja , mein Herr . Ich wußte , daß diese Ländereien

von der Mexikanischen Negierung an einen Kanf -mann in
Nerv Zsork abgetreten worden sind. Ihre Wsicht ist also,
sich hier rnederzulassen ?"

„Ich ? . . . Nein .. Aber -vielleicht würde sich mein
Vetter , der nrir in dieser Sache raten und meine Inter¬
essen im Augen haben will , entschließen, in Labna zu
bleiben , wenn wir nach der Besichtigung zu der Über¬
zeugung kämen, daß die Ausbeutung des Bodens dem
Lande , -den Indianern uird uns selber nützlich sein rvürde.
Cs wäre mir sehr lieb, Ihre Ansichten über diesen Punkt
kennen zu lernen ."

Donna Mercedes hörte mit gespannter -Aufmerksam¬
keit auf diese Auseinandersetzung . U ;r Gesicht, das an¬
fänglich etwas sorgenvoll ausgeschen hatte , klärte sich
wieder auf und mit gwßer Bereitwilligkeit gab sie den
jungen Leuten Auskunft . Sie verhehlte ihnen nicht die
Schwierigkeiten ihres Unternehmens . Labna war eben¬
so wie Uxmal von tiefen , fast undurchdringlichen Wäldern
bestanden. Hier und -da mochten sich wohl einzelne Teile
zur Bebauung mit Mais und Zuckerrohr eignen , aber es
existierten keine Wege, um zu rhnen zu gelangen , kaum,
daß einige wenige von hm Indianern gebahnte Fuß¬
pfade das Land durchkreuzten. Übrigens würde ihnen
der Pfarrer darüber die beste Auskunft geben können.
Dieser trat eben wieder an die Gruppe heran, da er be¬
merkt hatte , daß sich die BegleiMng der Donna zum Weg-
gehen rüstete. Seine Versuche, sie noch länger z-urück-
zNhalten, waren vergeblich, aber Donna - Mercedes lud
alle drei znm übernächsten Tage nach Uxmal ein, wo sie
die Herrm z-um Frühstück erwarten würde . Die Ein¬
ladung wurde von diesen mit Tank angenommen . Nach¬
dem Mercedes den Saal verlassen hatte , fühlten anch
Georg und Egon kein Interesse mehr , dem Fest noch
weiter beizuwohnen , und sie kehrten zu ihrer Wirtin
zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Aus Kunst und Festen.

Aus den Knnktausstclluuaen.
Am Sonntag ist in den Deitersschen Kunstsäten

(Lmfrnstraße) die 1. W ent 6c r a us st c l 1u n g -des
„V e v b andes der K -it n st freunde in den
Ländern a -m Rhein"  eröffnet morden . Uber die
kunstpolitische Bedeutung des Verbandes und seines
Unterneh -nvens braucht man nicht viel sagen. Es ist ohne
weiteres klar : Hier ist vielleicht der erste -bleibende
Schritt zur notwendigen Dezentralisation des K-nnst-
levens , zur künstlerischen Selbständig -keit der Provinz
getan . Auf diesem Wege allein kann der Kunst ein von
den Zentren Berlin und Atünchen unabhängiger Markt
geschaffen werden, aus diesem Weg allein kann das Publi¬
kum der Provinz -mit der besten Kunst seiner Zeit syste¬
matisch vertraut gemacht und erhalten -werden . Man darf
für den Verband kühne Hoffnungen hegen. Sein Pro¬
tektor, Großhcrzog Ernst Ludwig von Hessen, hat im
Gegensatz zu -manche-m anderen Kunstprotektor eine glück¬
liche Hand in Kunstdingen. Ihm ist schon einmal ein
Unternehmen , die Darmstädter K-ünstlerkolonie, aus be-
scheideuen Anfängen zu großer Bedeutung für «die ganz«
deutsche Kunst erblüht.

Aber auch in rein künstlerischerHinsicht ist die Aus¬
stellung, deren Arrangement Hans Völcker in geschmack¬
vollster Weise besorgt hat , außerordentlich erfreulich . Mit
Staunen wird mancher jetzt erst gewahr werden, welche
Fülle eigenkräftiger unabhängiger Kunstbestrebungen in
den Ländern um uns blüht . Die 120 Nummern syste¬
matisch zu verfolgen , fehlt hier der Raum . Die i-mpo-
nierendste Eigenkraft , der dominierende Geist der Aus¬
stellung ist Graf Leop. v. K a l ckr e u t h , der mit zwei
hier bereits bekannten und gewürdigten Arbeiten , „Nacht¬
wächter" und „Scheune", vertreten ist.

An ihn schließen sich noch eine Reihe bekannterer
Namen , ö-ie den hiesigen Kunstfreunden schon durch
Wiesbadener Ausstellungen bekanut und znm Teil vm-
traut geworden sind. Zu diesen gehören Pros . B rütt-



J

Kette » . Mttrm - ch. 15 . F - brrmr Ivos . Wresdsdrtter Tagdlatt.

vlgte auf eine für Berlin erfreuliche Art . Darauf habe
^er Kaffer 'den Prosessoren-Mustausch augeregr , und
«voifevelt sei auf diesen ByrfHmg bereitwilligst einge-
^an'gen. Deutschland unterstütze Amerikas Polit 'i'k der
Offenen Dür in Ostasien. Der Kaiser verpasse keine Ge¬
legenheit , den Amerikanern Freundschastsboweise abz-u-
statten. Die Ozean-Wettfahrten , sowie die Einladung der
amerManische-n Geistlichkeit zur -Dom-ei Uroe-ihung in
Berlin seien die jüngsten derartigen Vorgänge . Das
wichtigste sei aber die Tatsache der AWündigung der
^deutschen Regierung , statt der Etablierung von Kamps-
tzölven den Abschluß eines amevikaMschk-deukscheu Rez'i-
prozitüts -WertrageL anzustrchen.

Aus Stadt und Knnd.
W icZb a -den,  15 . Februar.

Zur Stcnerfragc.
Man schreibt uns:
In der Kanalstener-frage ist seitens der LaMtbWHer

mit Recht hervorgchoben worden , daß eine Steuer , welche
'die H-öhc der Miete zum Objekt nimmt , -uotwendig unge¬
recht wirken mUtz. Herr Hamburger hat dtesbcAnglich
eine sehr lehrreiche Tabelle aufgestellt. Doch Nicht nur
bei den La'denbesitzern wirkt die Steuer ungerecht, son¬
dern auch bei den meisten Woh'N'Ungs'm'ietern . Da be¬
kanntlich der kleine Mann einen größeren Prozentsatz
seines Verdienstes für Miete ansgibt wie der Bess-er-
sitniertc , so trifft  ihn die Kanalstener «o ipso schwerer,'
dazu ko'mNit noch, daß kiuiderreiche Familien mehr Rärtm-e
benötigen wie einzelne Leute. Aus dieisen Gründen ist
ln dem Entwurf auch eine  Steigerung ides Steuerproz -ent-
isatzes der Miete vorgesehen, und zwar bis zu 2 Prozent.
Uber das genügt nicht. Denn selbst bei Berücksichtigung
dieser Steigerung ‘ft Mc Kanalsteiler, sobald die MietS-
lsuÄtme über 1800M . beträgt , nicht nur nicht progrMv,
sondern rsgrüfsiv, d. h. sie belastet die schwÄcheren Schul¬
tern stärker wie die kräftigeren , genau so, wie das die
istdivelkten RetckDst-ckrern tun . Besonders fällt das in die
Äugen , wenn man die Kanalsteuer in ein Verhältnis zur
'Staats , rdfp. Gsmöiu'dsstöuer setzt, wie das in der mit-
solgeNden Tabelle geschehen ist:

Jährliches
Einkommen

Mk.

Jährliche
Woh¬

nungs¬
miete
Mk.

Kaiialstcuer Gemeinde¬
steuer

----- 100*/o der
StaatSstcucr

in Mk.

Mehr-
Belastung
durch die

Kannlsteucr
in °'o

der Gemeinde¬
steuer.

in %
der

Woli-
mnigs-
micte.

in Mk.

2000 400 i 4 81 13
8200 650 l 'l* 10 60 16V*
4000 800 1V» 12 93 13
6000 900 2 18 118 15 V*
6000 1200 2 24 146 16'/,
8000 1500 2 80 212 14
9000 1600 2 82 253 18*/»

10000 2000 2 40 600 13'/.
20000 8000 2 60 600 10
80000 3500 2 70 900 8
40000 4000 2 80 1280 6'/*
50000 6000 2 100 1680 6
60000 6000 2 120 2080 6
80000 8000 2 160 2900 5'/.

100000 10000 2 200 3900 5
F . K.

v . Die «ene» städtische« Steuern . Die aus Magi¬
stratsmitgliedern und Stadtverordneten bestehend»:
"F-iuanzdeputatiou ist in der wiederholten Beratung der
Sreiiervorlage zu dem Beschlüsse gekommen, vo-n einer

'Eronberg mit se iner figurenreichen, fein beobachteten
'„Les-cgcsellsch-ast", Luö'w. D i l l mit einer „Dämmerung ",
in der der weiche einschmeichelnde Silberton über «ine
gewisse Leere nicht hinwegtäufchcn kann. Carlos
lGreihe  ist mit einem nngemein temperamentvoll ge¬
sehenen und kühn gegebeneil Kinderporträt „Der Kapitän
ln spe " vertreten , Rob. H a ug , dessen „Feldweg" wir
hier schon sahen, bringt noch ein sehr intimes und sarben-
vornehmes Interieur „Daheim" . G. I a ns se n - Düssel-
dorf zeigt in „Een dolle Böel " die ganze sprühende
sKraft seiner kühnen, au Franz Hals gemahnen-den
Charakteristik . Bon -Jerd . Keller - Karlsruhe  ist das
technisch so seine, in der Auffassung so lebendige Porträt
des G-rotzherzogs von Baden -zu sehen. -Bon H. Liese-
gang-  Düsseldorf ist eine 'SpätherL -stlandschaft von ein¬
dringlicher Stimmungskraft , aber etwas schwerflüssiger
Technik da. Gustav S -chönlebers  eigenartige Farben-
kuwst ist durch ein frohes „Pfingsten " vertreten , von
Steinhaus  e n und T h v m a kommen Arbeiten , die
hier bereits bekannt sind. Tr üb ne r hat -eine Medusa
gesandt, die nur die breite Kraft seines Pinsels beweist.

Bon den in hiesigen Ausstellungen sonst wenig oder
nicht vertretenen Künstlern fallen besonders auf , soweit
sich dies bei dem beschränkten Raum konstatieren läßt:
Jul . Berg man n°  Straßburg mit -einer in ihrer
kühlen Frische ungemein liebenswürdigen Arbeit „An
der Jll " , Adolf Beyer-  Darmstadt -mit einem sehr ge¬
schmackvoll aufgefaßten Damenbildnis . G . Bochmanu-
Düsseldorf stellt eine Arbeit „Am Kruge" von ausge¬
glichenster Reife ans . Durch 'die schlagende Wahrheit 'der
Beobachtung, die sich'mit einer schönen Anmut der Auf¬
fassung paart , gewinnt Rich. H oe l s che r § - Darmstadt
„'Wasserholendes Mädchen". Eine keck-gefaßte Salome,
-nicht ohne eigenartigen Stimmiingsretz von A. F a u re -
Stuttgart , ein sehr individuell gesehenes Porträt von
I . N n ß Va n m - Frankfurt , Kour . S u t t e r S - Mainz
„Familienfest " mit seinem Reichtum schöner Details und
inSbesondere FodvcuS S ch ur i tzL „T r y p t i chou ", das
durch seine kraftvolle Originalität selbst unter -der starken
Konkurrenz der letzten Düsseldorfer Internationalen be¬
rechtigtes Aussehen erregte , wäre noch zu nennen , ttber-
dies seien noch die plastischen Werke, deren -bemerkens¬
werteste sich an die Namen Habich , Dietz -sche,
H a u s m a u n und 7)r . G r e i n e r knüpfen, der beson¬
deren Aufmerksamkeit der Besucher empfohlen

Erhöhung der Einkommen - und der Gewerbe¬
steuer,  sowie von der Einführung der Wert Zu¬
wachs st euer abzu 'scheu,  dagegen eine Er-
h Lh u n g der U m-s a tz ste u e r , für bebaute aus 1% ,
für unbebaute aus 2 Prozent , und der Grundsteuer,
nur für u n-bebaute Grund  st ü cke, von 2 auf 8"/ ->»,
sowie die Einführnug der <K a n a l b e n u tz nn g s -
gebühr  vorz -uschlagen, letztere mit der Erleichterung
für Inhaber von G-eschästslokalen und dergleichen, daß
dafür überhaupt nur 1 Prozent vom Mict'wert erhoben
wird . Die Deputation ist der Ansicht, daß ein- etwaiger
Fehlbetrag an dem Geldbedarf durch die bevorstehende
Nenveran -lagnng der Grundsteuer gedeckt w-erd-en wird.
Der Magistrat hat, dem Vernehmen nach, in seiner
heutigen Sitzung beschlossen, an seinen letzten Bo-rschWgcn
— und dazu gehört bekanntlich auch die W-crtzulwachs-
steuer — scstzühalten und nur eventuell d-en Vorschlägen
der Deputation und nur in der Fassung zuKüstiMmen,
Idaß die Deckung des Fmaiizbedarfs gewährtei -stet wird.

— Der Wiesbadener Mieterverein hi>elt am Montag¬
abend in» „'Fri -edri Wihos" seine Monats -versammlung ab,
die ziemlich gut besucht-war . Es handelte sich hauptsäch¬
lich stm -Stellüng -n'ahm-e zu de» allgemeinen städtischM
Fragen , die der Verein als wesentlich- in den Rahm«»
seiner Wirksamkeit eiitfügte. Da der Vtag-istrat intm-er
noch an der KanaWen-utzungssteit-er se-sthält, ein« gteich--
iwertige Steuer aber -nicht i-m Projekt steht, so will es der
lRere-iu versuchleu, dem Magistrat die Erhebung einer
Kurtaxe  genehmer zu machen. Diese Steuer , die
seLfftrüdend sticht allein dem Kursostds zusließen dürfe,
wenn sie die Balauciernng des städtischen Etats bewirken
solle, fti nnr gerecht, belaste nie'mastd der Giniwohner
Astd werde von den Kurgästen, weit Überall ein-geführt,
gar sticht lästig empfunden-. Wer , so führte der betr.
Referent ans , nach WteMaidcn als Kurgast komme, habe
auch MD für die Kurtaxe . Geringbemittolte Müßten
süWstvedend davon bcsveit werden können. Nach längerer
Debatte wurde beschlossen, de'm Vorstand die weitere Aus-
arbeitung der Ilngelcgenheit zu überlassen. — Ganz be¬
sonders lebhaft war die BerhMdlung über die Frage
eines neircn M-ie-toertrages , wie er dem Bürgerlicherr
Gesetzbuch entspreche. Die Verträge des Ha-usbeisitzer-
vc-reins wurden Warf kritisiert , weil die!sc die Wohl¬
taten des Gesetzes ei-üfa-ch aufhöbei: und aus Unrecht
-Recht machteir. Daß aitstärrdige Leute durch de« Vertrag
in ihrem RechWbewußtscin verletzt würden , sei klar , uns
gegen notorische Lümpcu böten sie doch gar keine Si -cher-
he'it . Der Verein will es versuchen, Hand in Hand mit
dem Hausb -esitzerverein einen neuen Vertrag zu en-t-
-werfen, wird aber selbständig vorgchen, weinr dieser die
Mitarb -cit ab-lehnen sollte. Daß das Znsammon!wirken
möglich se'i, wäre durch die Einführung solcher Mietver¬
träge ln vielen Städten Leiwiesen. Fm Fnte -vesse des
Friodens wäre ein solcher gemeinsamer Vertragsentwurf
sehr zu wünschen, wenn auch in der Bebsawmlnng wenig
Hoffnung auf ein Entgegenkommen seitens der größeren
Ästzahl .Hausv-östtzer herrschte. Die weiteren BvWardh.
-lnngen enO-ehren ö-es allgemeinen Jnt -eresses.

— Zcichenknrsc für Lehrer . Zur Einführung der
neuen Z-etchen-m-ethode in den Bo-UsschUlon haben bereits
in verschiedenen Kreisen Jiis -ornrations -kurse für «Lehrer
stattgesnstden. De'ntnüchst sollen solche auch- im Lastdkreis
Miesbaden abgühalten werden . Die Regierung unter-
schleidet Uusbi 'ldungs - und Eistführungsiknrse. Evstere
'werden 150 Stunden , letztere 20 Dvppelstnnden umfassen.
Zurzeit flstde-n seitens des Königl . LastdratsaMtes Er-
hdbungen statt, welche Lehrer daran tsikWwehuren beab¬
sichtigen unter der Bor -aussetzstng, daß die Gemeinden sich
zur Tragung der Koj'ten v-erpflichten. Dieselben betragen
für Teilnahme eines Lehrers an einem AuAvWNngs-
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Ein Werk, in dem sich alle guten Kräfte , die in der
Ausstellung strebend deutlich -werden, zu konzentrieren
scheinen: eigene Knast -ohne origirta-Iitätshaschenden
Sondermillen , Können ohne .KraftweiertüM , eine Ehr¬
lichkeit -NM ihrer selbst willen, ist B-Ikt. W -e iS Haupts  -
Karlsruhe „Pflügender Bauer ".

-Im Nassauischcn Kunst verein"  hat Prof.
O . Jernberg  eine Kollektion ausgestellt, die -einen
-durchaus einheitlichen geschlossenen Eindruck macht. Ein
schlichtes ehrliches Emi-pflnden, eine liebev-ollc, k-enntnis-
reiche Beobach-tung der -Natur dokumentiert sich in diesen
Landschaften und eine kraftvolle Technik, die aber noch
nicht alle Erdenschwere überwunden hat . Manch unge¬
löster Ne-st bleibt auch in den Arbeiten günstigerer Stun¬
den. Über diese Wtöerstän-de zu reiner , -ungetrübter Boll-
wrrkung ist nur der große „So -mmernachmittag" hinaus-
gewachsen.

Im K u n st s a l o n A k t u a r y u s hat Leo Sam-
berger, -der v-ielumstrlttene Münchener Porträttst,
drei Arbeiten ausgestellt voll 'widersprechender Wir --
Lungen. Die konzentrierte Energie , -mit -der Samberger
Um jeden äußeren Preis das entscheidende psychisch-e Mo-
ment heransarbeitet , die eigenw'illige Knhnhe-it, mit -der
er die Farbe zu diesem Zweck beherrscht, nötigen Bewun¬
derung ab. Auf der entgegengesetzten Seite wird man
ein peinliches Gefühl, als ob hier eine gewisse
Manier mitfpräche, nicht los . Ein Bild , -dessen Anblick
-man wie ein frohes Geschenk empfängt und lange behält,
ist Haus v. B a r t e l s „Am Strande ". -Ein Zauber geht
von dieser versonnenen Mstalt des Fischcvmäd-chens aus,
de-n mau nur mit de-m Worte Anmut im höchsten Goethe-
schen -Sinne charakterisieren kann. Eine Analyse des
Bildes läßt einen die reifsten Mittel einer vollendeten
Technik erkennen . Außerdem- -bringt der Knn'stsalon
sehenswerte neue französische Radierungen und Künstler-
Plaketten. st. K.

H . Franksnrter Schauspielhaus . In einer Neu-
einistn-d-ierung der Grillparzerschen „Mcdea" am hiesigen
Schauspielhaus ist der ldeutschen Bühne endlich wieder
d i e Tra -göd-in erstanden, wie wir sie-einst in der Ziegler,
-Walter und Kathi Franck besahen. Frl . Jos -ephine
R o t t m a n n , eine noch junge Ungarin , hat mit der
Übernahme der Ltolchischen Heldin ihr Meisterstück ge-
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kurfus 25  M ., an einem Eistführungskutzsus 10 M.
Einige Mmeinden haben sich außerdem auch bereit er¬
klärt , ihren Lehrern etivaige persönlichen Zlusg-ab-en- zu
erstatten. Die -Stadt Biebrich plant für ihre Lehrer erneu
A'usb'ildun -gskursus , an dem- jedoch auch Auswärtige teil¬
nehmen-können. D-ie Ein füh rungAturse werden irr Wies»
baden srairsiiidc».

Aus dem Reichsgericht. Der 1. Strafse :rat ver¬
warf die Reo-lsion des Metzgers Max Simon von Wehen,
der am 21. Dezember v. I . vom Landgericht Wiesbaden
wegen D-iebstahls zu ki Monaten Gefängnis verurteilt
'wurde und unFnläffige Be-schränkung der Verteidigung
durch AblehnArg eines BeiveiAantrages rügte.

— Mcisterprüfrrng im Tapeziererhandiverk . Am,
v. -Februar haben die nachgenannten Tapezierer vor -der
durch -den Herrrn Regie-rungsprüstdenten zu 'Wiesbaden
eingesetzten -Meisterprüfungsko -Mmission die Meiste-r-
pr-üfung im Tapeziererhandwerk bestanden: 1. Ioh.
B -apt. Becker aus EibinWN, 2. Adolf -Krauter  ans
Wiesbaden , 3. W. Friedrich  ans Schlangenbad,
4.  Adolf B r a cht aus -Plan (Mecklenburg), 6. Adam
Hasselbach  ans Falkenstein , 6. Emil Otto  aus
Siefen , und 7. Wilh . Justi aus - Fachin-gen.

— Arzte und Krankenkassen. Der Mtn -istcr für
Handel und Gewerbe Hat in An-knüpfun-g an einen
Speizialsall d-ie Stcllnngn -ahme ge-kenüSz-e-ichnet, welche der
-IlttffichiSb-chörde bei Streitigkeiten z'wifcMl Kran -kenkässen
und Artzten.zuzudveiisen wäre . In diesem vom „Min 'ifte-
rialblatt der Handels -- und G-Äwerb-c.vcriwg'l'tnng" mitge-
teilten Erlaß heißt es wie folgt : „-Es ist »picht die Aus¬
gabe der ADssich-tsb-DWöe, die IMspMchc der Arzte und
KraEen -öassen aus ihre Berechtigung hin zu prüfen , u-nd
nach dem Ergebnisse der Prüfling entweder zugunsten
der Arzte oder zugunsten der Kran 'ke-nkasse eine Entschei¬
dung zu treffen, sondern sie ist verpflichtet, lediglich dag
Jn 'tercsse der versicherten KassenmiiigMeder im Auge zu
bch-alten nnld unter allen U-mlstä-nidsn dafür Sorge zu
tragen , daß die K-assenstÄtgliclder eine ansveicherkde ärjzt».^
'liche Fürsorge n-tcht entbehren. Ist die Erfüllurrg dieser
'Bcrp'flichtlmg nur dadurch zu erreichen, daß die An¬
sprüche der Arzte erfüllt werden , so mutz die Aufsichts¬
behörde diesen Forderungen selbst ans die Gefahr Hin
nachge'bsn, daß eine Erhöhung der Beiträge notwendig
'wird . -Im übrigen weise ich noch daraus hin , daß der
Pauischais-atz von 8 M. für den Bersicherten schon von jeher
in nie-tten Bezirken- des pveußischer» Staatsg -ebi-etes als
der Mindestsatz a»»gesehen worden ist, z-n dem den Ärzten
eine Hülfeleistung billig-ercheise zuge-mntet werden kann."

— Haudlverkskammerbciträgc . Wiedcrh-o-lt -ist -ö-ie
Frage mrfgÄworfen worden, ob in dem Verfahren zur
Üm'leg-ung der Hand'werkAantm'erbettr 'äge in-nexhalb der
lGe-meittde-n ans die c-in-ze-lnen Handwerksibotrieb-e nach
8 108I der Gewerbeordnung den Han-dwerkJkammern das
Recht der Einlegung des Rechtsmittels der B'ofHwerde
gegen die einzelnen Veranlagungen zustehe. Wie jedoch
in einem Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe
auAgeführt wird , kawn ein solches Recht d-er Befchroerb-e,
da es sich bei diesen Abgaben formell und materiell nur
Km die ZaHlüngspflicht der Inhaber der Betriebe gegen¬
über den- Ge-meiu'den Handelt, nicht anerkannt ivetzdeu.
Ferner »vivd daraus hingemieseu, daß mit der Fristlositz»
'keit der Be-sch'werde eine fünfjährige Beranlagu -n'gK-
perio 'öe fernerhin nicht vereinbar ersch!ein-t. .-Es empfiehlt
sich daher, eine etwa bestehende mehrjährige Ber -an-
laguwgsperiode durch eins ein- bis höchstens zweijährige
zu ersetzen.

— Hotel Nassau (Nassauer Hof), Aktien-Gesellschaft.
D-ie Unterzeichnuir-g des Gesellschaftsvertrages dieses n-ey
errichteten Untern -ehmeus hat nunmehr stattges-mrden.
Die neue Aktien-Gesellsch'ast -erwirbt das Ho-te-l „Nassauer
Hof" Hierselbst nebst Ernrich-tungen , Maschinen, Vorräte«
nfw . für rund 6 086 000 Mk. und übernimmt erststellig-e
Hypotheken in Höhe von rund 2 100 000 Mk. Das Aktien,
-kapital wurde auf 2,70 Millionen Mark sestgesetzt, die

liefert und sich damit -das Recht erobert , -zu -den aller,
ersten Kräften auf den heißen Brettern , so die Welt be¬
deuten, zählen zu dürfen . DaS -Mbliku 'm, überwältigt
von der -Größe des Gebotenen, überschüttete.-Frl . Rott¬
um«u -mit jubelndem Beifall . Wenig- -unterstützt -wurde
-die Künstlerin von ihrem Partner , -Herrn K -irch, -dessen
,,'Fason" sich in geguältcr Unnatur bewegte. Dagegen
waren die Damen P o l l n e r und M o n t h a l (Kreusa
un,d Gvra) sehr gut , wie -denn 'überhaupt d-ie Vorstellung,
-eine Ne-ueinstu-dierung , sehr interessant verlief.

* Verschiedene Mitteilungen . Es wird unS ge.
schrieben: Herr Kapellmeister -Kogel,  der bekanntlich
die -beiden ersten Sinfon -iekon-z-erte der Philharmo¬
nischen -Gesellschaft in New Aork dirigierte , hat eine er¬
neute 'Einladung von dort erhalten , auch noch -das letzte
Konzert dieses Winters zu letten . -Sein -Erfolg in New
U-ork Muß in der Tat ein ganz -ungewöhnlicher ge-wese«
sein, wenn er in ein und derselben Saison - zum zweiten
Male über den Ozean gerufen wird . Zu beneiden ist
-auch die, Gesellschaft, -die sich-einen solchen Luxus leisten
kann.

Zu dem Engagement des Herrn Gustav Kober  an
un-sere H-ofb-ühne -schreibt -die „T . -R ." u . a .: Aus den»
Kunftleberc Berlins scheidet-ein Darsteller , der im Lause
der Jahre an manchen unserer ersten Bühnen int
Mittelpunkte  wesentlicher Aufführungen und Er.
folge stand.

Hofkapellmeister Professor E r d m a n n s d ö r se x
in 'München ist g e sto rb c n.

Im Kabinett Nr . 21 der königlichen Gemäldegalerie
im Zwinger zu Dresden -wurde das- -Fehlen eines auf
Kupfer gemalten Reliefs von dem nisderlLndtschen
Meister Br -ueghel  dem Alteren entdeckt. Das Bild,
welches eine Land-schnft am Meere b-arstellt, ist unzweifel¬
haft g e sto h l e n worden.

Graf Leo Tolstoi  hat ein neues Drama „Hinter
den Kulissen -des Krieges " geschrieben, -welches den Krieg
ans das schärfste verurteilt . -Das Stück sollte im Peters¬
burger Alexandra -Theater aufgeführt werden. Die
dramatische Zensur hielt jedoch die A-ussührung des Dra¬
mas für g-efährltch und belegte dasselbe mit strenge-m
'Verbot. Tolstoi hat feilt Werk nunmehr nach München
gesandt und stellt cs allen europäischen Bühnen zur freien
Verfügung.
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zunächst im Besitz der Familie des Borbesitzers Sl-riS-eu.
Aiußerdem gelangt itarcfj Sicherstellung mittels Hypo>-
theken an zweiter Stelle eine llhproz -ent. Obligatronen-
Anleihe von 1200 000 Mk., rückzahlbar zu 108 Prozent,
zur Ausgabe. Die Obligationen werden von eurem
Konsortium , bestehend aus den Banksirmen I . L. Hinck
und Jacob Jsaae W-eiller Söhne in Frankfurt a . All.,
ferner Pfeiffer u. Cü. und Bankkommandite Oppcn-
Heimer u . Co. in Wiesbaden , übernourmen . Der erste
Aufsichtsrat besteht aus den Herren Friedrich Go -etz in
Wiesbaden , Vorsitzender, Bankier Karl F i n.ck/m Frank¬
furt a . M ., Stellvertreter , und Frau Mathilde Goctz,
geb. Söhnlein , in Wiesbaden . Als Vorstan-d fungiert
Herr Albrecht Goetz in Wiesbaden.

— 25jähriges ArbeUS-JublUium. Am Donnerstag , den 16. ö.
501, begeht Herr Mechaniker August K r o l I m a n n dw Ferer
85 jähriger Tätigkeit in der Fabrik für elektrische Uhren von
C. Th. Wagner hierselbst.

<l. Zwei schwere Jungen sollten sich heute vor der
stiosigcn Strafka  m m e r verantworten : W-eub und
iGrt'man, denen eine ganze Anzahl Elfeubahndtebitahle -
Einbrüche in Stationsgebäude — zur Last gelegt wird.
Weide Anaekla-gten verbüßen gegen-wärtig bereits langcic
ituchthauSstrafen, die sie wegen ähnlicher Diebstähle er¬
halten haben, auch sollen -sie sich noch vor anderen Ge¬
richtshöfen verantworten . Der Termin m'.rßte verlegt
werden , da der Slugcklagte Grimm vor- einigen Tagen
einen Selbstmordversuch nntcrnahm . Er schnitt sich die
Pulsader des rechten Armes durch und ist infolgedessen
zurzeit noch verhandlungsunsähig.

— Eine blutige Affäre hat sich, der „TaMSpost zu¬
folge, am Sonntagabend gegen 0 Uhr ans der Lvrcv-
baüener Allee in Biebrich,  in der Nahe der ^ulla
Wilhelms , zugetragen . Mehrere junge -Leute, -welche von
eirier Tanzmusik kamen, bejau-deu sich auf dem Nachhausc-
gvegc nach Wiesbaden. Air der genanulen stelle -kamen
fre -cur Amei Burschen vorbei , in beren
zwei Frauenspersonen befanden. Einer der Wiesbadener
stiest beim Borübergcheir an einen dieser Burschen, was
dieser mit Schimpswvrten bemltlv-ortete . Der andere
Wiesbadener , etn Schmied, -dreht sich daraufhin um und
sah, 'daß einer der Burschen ein offenes Messer in der
Hand hatte. Kaum hatte er jenen gefragt , -was er mit
ihem Meslcr wolle, als dieser auch schon über ihn herfiel
und mit dem Messer aus ihn einstach, mährend ferne Kvl-
ten die Flucht ergriffen . Mit vier Stichen m dem Kops
und einen ins Rein sau den ihn dann seine inzwischen zn-
rückkehrcii-dcn Begleiter . Die schleppten Nun den Mann,
-her auch noch beraubt worden sein soll, bis zur „Neuen
Adolssböhe", wohin ein in der Nähe wohnerrder -lrzt
geholt wurde , der dem Verletzieir den ersten Verbau»
anlegte , worauf dieser mit einer gerade vorüber,ahrui-
-den Droschke nach Wiesbaden befördert wurde.

— Staallichc Prnsions -Berstchrruug der PrivatangastcliiLn".
ltber dieses Thema wird Herr Dr . W i c dem an » aus Hamburg

1868er KaufmännischenVerein" am Donnerstag , den 16. d.
m abends 0*fj Uhr. im Saale des „Wcstcndhof", Schwalbachcr-
straße 80u'lAlleescitcj, einen Bvrtrag halten.

— Ethische Kultur . In der nächsten Sitzung der hiesigen
Abteilung der Deutschen GcscNschast für Ethische Kultur , am
Donnerstag , den 16. d. M.. abends 8 Uhr, im Promenadc-Hotel
cWilhelmstraße» wird Frl . E . Z i z o l d über die Erzlchungs-
vrinüvien BjörnsonS nach feinem Buche Thomas Renda en
kvrechcn. Gäste sind willkommen, Einführung ist nicht erforderlich.

— Rerein für Ralf. Altertumskunde und Geschichtssorschnng.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet am Samstag , den
18 Februar , abends 6 Uhr, im Hotel „Grüner Wald erne außer¬
ordentliche H a u p t v e r s a m m l >r n g statt, in der über nte
Abgabe der Bercinsbibliothek an die naffanischc Landesbiblrothck
Rcschlusi gesastl werden soll. Sind hier.pl ttnr die Mitglieder
rulästig, so sind zu dem dieser Verhandlung voraufgehenden
Vortrag  des Herrn Oberförsters Behl  e n ans Harger über
das nassa uische Bauernhaus  auch Gäste willkommen.
Der Vortrag beginnt um 6 Uhr.

— Wiesbadener Karneval. Der Karnevalverein „Narrvalla"
bat in seiner ersten Damensitzung bewiesen, was er aus karne¬
valistischem Gebiete zu leisten imstande ist. Für die zweite
große Damcnsitznng, welche nächsten Sonntag , den 16. ,Februar,
abends 8 Uhr 11 Minuten , im Theatsrfaale der „Walhalla statt¬
findet, gibt sich daher -in vielseitiges Interesse kuUd. An¬
meldungen von Vorträgen und Liedern sind in solcher Maste
ctnacgangcn, das, cs kaum möglich sein wird , alles zur Erledigung
. |j bringen . Es wird ratsam sein, sich ein Plätzchen beizeiten
ait sichern, zumal das Damen Komitee, welches in der ersten
Sitzung mit solcher Bravour einen Teil der Sitzung leitete, aui
allgemeinen Wunsch wieder cinziehcn und dicseömal mit noch
melir karnevalistischenBorträgen anfwartcn wirb . Der Ehren¬
präsident Herr Glücklich hat die Leitung dieser Sitzung über¬
nommen. Der Kartenverkauf ist schon jetzt ein reger.

— Kurhaus . Herr Kapellmeister Liistner hat für das Knr-
b a n s -Z  y k l u s - K o w3 e v t am Freitag , in welchem bc>-
kanntlich Mark Hambourg  Mitwirken wird , ein sehr
interessantes Orchester-Programm aufgestellt. Dasselbe bietet
guhcr der sinfonischen Dichtung „Tasso lamento e trionfo"
»on Liszt und der RhetnbergerschonOuvertüre zu „Die Zähmung
der Widerspenstigen" noch das Vorspiel zur Oper „Nürodal" von
Otto Dorn , welches kürzlich auch in Sinfonie -Konzerten zu
Berlin , Königsberg, Chemnitz, Baden-Baden usw. ersvlgreich zur
Aufführung gelangte.

— Nesidcuz-Thcatcr . Morgen Donnerstag findet das zweite
Gastspiel August Junkermanns statt und gelaugt hier zum ersten
Male zur Ausführung „Hanne Nute". Volksstiick nach Fritz
Neuter , worin der beliebte Künstler eine seiner Glanzrollen,
den „Schmied Sunt " spielt. Auch zu dieser Vorstellung haben
Abonnementsbillctts mit der üblichen Nachzahlung Gültigkeit.

— Ringkampf im Reichshallen- Theater . „Wer zählt die
Völker, kennt die Namen", so kann man mit Recht die fragen, die
gestern abend zu den interessantesten der seither stattgchabtcn
Ringkämpsc im Rcichshallen-Thcntcr sich dort versammelt hatten.
Lange schon vor Beginn war baL Haus anSvcrkaust, und mit
großer Spannung wartete mau der Dinge, die da kommen sollten.
Alb erstes Paar kam der Türke Ahli Ahmed mit Achner auf die
Bühne . Der Türke, der am ersten Abend bereits seine gute
Form erkennen ließ, ging sofort stürmisch zum Angriff über.
Achner parier :«: gelassen jeden Angriff, bis endlich der Türke
durch einen halbe» Nelson Achner nach 20 Minuten hartnäckigem
Widerstandes regelrecht besiegte. Die Spannung wächst, der cnd-
gültige EntscheibungS-Ningkamps beginnt. Masiialisch treten
Aberg und sein gefährlichsterGegner Krook auf. Es kommt zu
gefährlichem Ringen und es fehlte auf keiner Seite an kunst¬
gerechten Angriffen, jedoch Gewandtheit geht über Kraft , und
der muß sich auch der Schwede beugen, Nach 28 Minuten besiegte
Aberg Krook. Aberg ivird hierfür mit tosenden, Beifall belohnt.
Durch die Neuanmcldniig des berühmten WeltmeisterschafiS-
ringcrs Georg Lurich, sowie Giovani und Ahli Abmcd dürften
die Kämpfe jetzt den Höhepunkt erreichen. — Heute ringt Achner
gegen Gtovaui, außer dem Entscheidung-Ningkampf Krook gegen
Ahli Ahmed.

— „Tagblatt"-Samml «ngcn. Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter : Bon
C. D. 20 M.

* Wiesbaden, 14. Februar . fS t e r b l t chk e i t.) Nach den
nterm 10. d. M. heraiiSgcgebeucn Veröffentlichungen des

Kaiserlichen GeinudheitSamteS zu Berlin über die Gcsnmtsterb-
lichkeit iu den 315 deutschen Städten und Orten mit IS 000 und

mehr Einwohnern während des Monats Dezember 1904 hat di
selbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet — betragen: a) weniger aiS 15,0 in 60, b | zwischen
15.0 und 20,0 in 148, c, zwischen 20,1 und 25,0 in 77, d) zwischen
25.1 und 80,0 in 21, e) zwischen 30,1 und 35,0 in 8 Orten und
i> mehr als 85,0 in 1 Orte . Die geringste SterblichkeitSzrsier
hatte in dem gedachten Monate die Stadt Landau im .Eönrgi'eiche
Bayern mit 6,1 und die höchste der Vorort von Berlin Voxhagen-
RummclSüurg mit 48,1 zu verzeichnen. — In den Stabten und
Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Ein¬
wohnern sind von je 1000 derselben im Berichtsmonate verstorben,
und zwar: In Höchsta. M. 12,4, Fulda 15,2 (ahne Ortsfremde
12,1s, Frankfurt a. M. 15,8 lohne Ortsfremde 14,6), Wie s -
baden  18,5 , Kassel 19,3, Hanau 20,6 lohne Ortsfremde 15,8,,
Marburg 20,6 (ohne Ortsfremde 11,0, und in Biebrichs 24,1 Per¬
sonen. — Die Säuglingssterblichkeit  war im Monat
Dezember 1004 eine beträchtliche, d. h. i,oster als ein Drittel der
Lebendgeborcnen in 7 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel
derselben in 40 Orten . — Als Todesursachen  der wahrend
des gedachten Monats in unserer Stadt zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten 146 Sterbefälle — daruirter 20 »ort .fttnöciit
im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Scharlach 12, Diph-
thcrie und Croup 1. Unterleibstyphus 1, Lungenschwindsucht 12,
akute Erkrankungen der Atmungsorganc 14, akute -rarmkrani-
heitcu 2, alle übrigen Krankheiten 99 und gewaltsamer -roö .>.
Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber cem
Monate November v. I . verschlechtert zu haben. der
iu hiesiger Stadt während des Monats Dezember 1904 standes¬
amtlich gemeldeten Geburten  hat — ausschließlichbcr t>nr=
gekommenen8 Totgeburten — 186 betragen : dieselbe hat mitym
die Zahl der Sterbefälle (146, um 40 überstiegen.

, Rierftadt . 14. Februar . In der gestern abend statt-
gcsiindcneu Sitzung der G c m e i n d c v e r t r e t u n g wurden
folgende Beschlüsse gefaßt: 1. Die am 81. Januar und 4. Februar
I. I . im hiesigen Gemeindewald, Distrikt „Wcllborn , abge-
haltenen Holz versteigern ngen wurden genehmigt. 2. Die Er¬
richtung und der Betrieb elucr Freibank tu der Gemeiirde V:er-
stadt wurde endgültig genehmigt. 8. Der Erlaß eines OrtS-
statuis, betreffend die Leistung von Handdiensten bei der .liemi-
gung der Straßen von Bierstadt, wurde ebenfalls endgültig ge-
nehmigt, und zwar mit einem Zusätze, daß gegen eine Vergütung
eine Befreiung von der Leistung der bctr. Handdiensie cintreten
kann. 4. Auf Antrag vou 7 Gcmctndeverordneien wurde die
Vornahme einer Ersatzwahl nach 8 25 der Landgemeindever-
ordnnng beschlossen.

* Schlangenbad. 11. Februar . Herr Oberst z. D . v. I h l e n.
seid  zu Ostrich.wird im kommenden Sommer wieder die Ge¬
schäfte eines Königl. Badekommissars für unseren Knrort über¬
nehmen. Ebenso soll Herr Kapellmeister Arthur Wolf  die
Direktion der Kurkapclle wieder erhalten.

,1. Branbach. 18. Februar . Gestern abend fand wieder einmal
einer der so beliebt aewordcnen Gemein dcabende  statt.
Der Saalbau zum „Rheintol" konnte die zahlreich Erschienenen
kaum fassen. Herr Pfarrer Menke-Obcrlahnstcin hielt einen
Tiortrag über seine im Frühjahr 1897 unternommene Orient¬
reise. Im ersten Teile desselben schilderte er die Reise vom
toten Meere nach Jerusalem und zeigte a,r Ort und Stelle auf-
genommene Photographien vor. Im zweiten Teile schildcrle er
die erfolgreiche Tätigkeit der Diakonie in Jerusalem . Reicher
Beifall lohnte dev Redner . Der hiesige Kirchcnchor brachte in
gewohnter trefflicher SBeifc einige Gesänge zu Gehör. Eine zum
Schlüsse veranstaltete Sammlung für die hiesige Gcmcindc-
dtakonie ergab einen ansehnlichen Betrag.

* Mainz , 14. Februar . Der Vizepräsident der hiesigen
Handelskammer, Kommerzienrat Karl Metten heimer,  ist
heute mittag au den Folgen einer Operation gestorben.

* Mainz , 15. Februar . R h e t n p c g e l : 37 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichlssaal.
Strafkammersttzung vom 15.  Februar.

Schwere Urkundenfälschung.
Der Kellner und Koch Julius W. vou hier bängte seinen

Beruf au den Nagel und ward Kaufmann. Er reiste für einen
Feuerwerker und mietete sich daun am Nömerbcrg einen Laden,
in dem er Feuerwerk, Zigarren , Flaschenbier und Wein verkaufte.
Der Vermieter , welcher nicht das beste Vertrauen in das Ge¬
deihe» des Handels setzte, verlangte eine Bürgschaft für den
Eingang einer Monatsmiete, W. fälschte einen Bürgschaftsschcin
und hatte sich damit der schweren Urkundenfälschung schuldig
gemacht. Am Ende des ersten Monats zog er aus und blieb die
Miete schuldig. Die Strafkammer erkannte auf eine Gefängnis¬
strafe von 6 Wochen, auf welche 2 Wochen der Vorhast ange¬
rechnet wurden. d.

* Breslau , 14. Februar . Das Reister Kriegsgericht der
12. Division verurteilte den Leutnant Walter vom Bezirks-
Kommando in Ratibor wegen Fahnenflucht und Unterschlagung
zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis und Ausstoßung aus dem
Heere. Drei Monate wurden auf die Untersuchungshaft auge-
rcchnet.

* Nürnberg , 15. Februar . Stach einer biS in die Abend¬
stunden dauernden Verhandlung wurde gestern Julius Oster-
luayr, Mitinllnber des weltbekannten KunstgewerbchauseS L.
Osteriiiayr iu Nürnberg , vou der Anklage einer Verleitung zum
Nieineidc frcigcsprvchen und die Kosten des Verfahrens der
Staatskasse auferlegt. Die vollstäudigc Rechtfertigung des An¬
geklagten wurde von dem zahlreich anwesenden Publikum mit
laute» Beifalls-Kundgebungen ausgenommen.

SLrrne Chronik.
Verschüttet. Fm Cretmerschacht bei frcm Nachbar¬

orte Cislebens , Oberröblingen , nmrben 7 Bergleute ver¬
schüttet. Wrnf -mürben gerettet, einer getötet und einer
schwer verletzt.

Selbstmord . Die Inhaberin des Apollo-Theaters in
Hannover , Rentiere Eilgölbvecht, hat sich wegen großer
Geldverluste an diesem Unternehmen vorgestern abend
ausgehängt.

Verunglückte Arbeiter . 'Ein Montagearbeiter der
Altiengc -sellschaft für H-ütten-Letrieb in Meiderich stürzte
von einem Neubau und war infolge Genickbrnchs sofort
tot. — Ans der Zeche Hannover in Watten'scheiid stürzt:
ein Bergarbeiter in den Schacht hinein . Der Tod trat
sofort ein.

Verunglückte Touristen . Aus Reichenau, 14. Februar,
wird gemeldet : Bon vier Wiener Touristen , welche eine
Tour auf den Schneeberg unternommen hatten , sind
z-wei , ein AdvoEat u-nd ein Kaufmann , verunglückt, wobei
sie nicht unerhebliche Verletzungen -davontrugen.

Dampfcrunglück . Der japanische Dampfer ,.Nato-
rig 'ctwa" rannte bei dichtem Nebel gegen -die neuen Hafen-
an-lagen in Osaka un -d ging unter . 75 Passagiere und 18
Mann der ManNsch-a-fi sind ertrunken.
.. . — UM  1 1» I ■

Die Gräfin Nmtligrwso.
hd . Nom , 15. Februar . Die „Tribuna " -meldet aüö

Florenz:  Justizrat Körner ließ gestern der Gräfin
Montignoso erklären , er glaube zu Missen, -der König
werde-die Zahlung Ser der Gräfin gewährten Summe

von März an einstellen , weil die Gräfin den Vertrag von
1903 verletzt habe.

wb . Florenz , 14. Februar . Justiz rat Körner und
-der Advokat Mattaroli suchten heute eine Besprechung
-mit Len hiesigen Gerichtsbehörden nach, nm das Ber-
fahren , betreffend die in . der Angelegenheit zwischen dem
sächsischen Hofe und der Gräfin Montignoso schwebendcn
Fragc , einzuleiten . Die Anwälte der Gräfin erklären,
die Gräfin werde die Prinzeffin Anna unter -der B -e-
dingung herausgeben , daß ihr gestattet werde , alle ihre
-Kinder zu festgesetzten Zeiten und an festgesetzten Orten
zu sehen.

lick. Florenz , 15. Februar . Zwischen der Gräfin
Montignoso und dem Justizrat Körner wurde als Zeit
der Übergabe der Prinzessin Anna Moniva Pia gestern
abend 9 Uhr vereinbart.

Letzte Nachrichten.
K online ntal - Telcaraphen - Kompagnte.
Berlin , 16 . Fobruar . Die „Nationallibemle Kor¬

respondenz" schreibt: Die Vorarbeiten für das Gesetz
gegen Ausschreitungen im Automobil»
b orkeh  r sind seit langem in Förderung begriffen.
Demnächst soll eine Sa -chverständigenkommiission z-u-
sanmnentreten. Einen der wesentlichsten Punkte bildet
die vorgeschene Einrichtung der Zwvngsgenossenschvsten.

Paris , 15. Februar . Fast sämtliche Metallgießer des Seine-
dcpartcmcnts, etwa 3000 au Zahl , sind infolge der Verweigerung
der von ihnen geforderten Lohnerhöhungen in den Ausstand
getreten.

Fez, 14. Februar . Der Sultan von Marokko hat in einer
Audienz, die er einem in der Begleitung des französischen
Gesandten befindlichen Journalisten gewährte, erklärt , daß er
zur Durchführung gewisser Reformen bereit sei, aber nur unter
der Bedingung, daß die religiösen Gefühle Und Überzeugungen
der Marokkaner nicht verletzt würden.

Depeschenbureau Herold.

Budapest , 16 . Februar . Es ist bereits feststekhende-
Tatsache, daß der Kaiser behufs Fortsetzung der Audienzen
mit heworragenden Politikern nicht nach Budapest
kommell wird . Dev Reichstag wird auch nicht mit einer
Thronrede eröffnet werden . Ein kurzes königliches
Reskript wird die .Stelle der Thronrede vertreten . Das
Abgeordnetenhaus wird Freitag zusamurentreten . Die
Krise dürfte noch Wochen andauern . Große Hip«
sriod-enheit hat hier die gestrige Rede des österreichischen
Ministerpräsidenten Gautsch hevvorgernfen , der ein ent¬
schiedenes Auftreten gegen Ungarn androhte , falls
wesentliche Ändernngen in betreff der AnsgleichZ-frage
vorgcno -mnien werden sollten.

Paris , 16. Februar . Ein jüngerer Kolonialbeamter wurde
in dem Moment verhaftet, als er sich nach dem französischen
Kongo cinschisfcn wollte. Die Verhaftung erfolgte ans Veran.
lassung der Kolonialbehörde. Der Verhaftete wird bcschulbigt,
mehrere Eingeborene ermordet zu haben.

hd.  Esten, 15. Februar . Bei der Instandsetzung des Schachtes
8 der Zeche „Matthias StinneS " stürzte» zwei Schachthauer ln
die Tiefe. Sie wurden als gräßlich verstümmelte Leichen herauS-
befördcrt. lL.-A.>

bä . Dortmund , 15, Februar . Iu dem Dorfe Morl bei Buer
kam es während einer Festlichkeit aus geringem Anlaß zu
Slreitlgkcitcn , wobei ein Knecht und ein Brcnnereigchülfe er¬
st0 chc n wurde.

wb. Kaiserslautern , 15. Februar . Die „Pfälzische Presse"
meldet: Der Holzhäuöler Heinrich Frank von hier, der sich vor
einiger Zeit von hier entfernt hatte, hat sich in Paris in der
Seine ertränkt , llbex sein Vermögen wurde der Konkurs er¬
öffnet.

wb. St . Johann -Saarbrücke», 15. Februar . Gestern bat sich
hier der Rekrut Schroeter von der dritten Kompagnie des hiesigen
8. Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 70 in der Kaserne mit
seinem Dienstgcwehr erschossen.

HZ. Petersburg , 15. Februar . In Krantfchug ist die Sando-
nirskische Mühle, eine der größten Rußlands , niedergebrannt.
Bei den Löscharbeitenverbrannten vier Feuerwehrleute.

VoLkSWirtschastLichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. Februar , mittags i2Vs Uhr. Kredit-
Aktien 218.50, Diskvnto-Kommandit 194.10, Deutsche Bank 248.50,
Dresdener Bank 161.80, Staatöbahu 139.76, Lombarden 16.80,
Laurahütte 258.75, Bochumcr 245.40, Gelsenkirchener 226.30,
Harpcucr 213.75, 8proz. Mexikaner 84.25. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 15. Februar . Osterr. Kredit-Aktien 678.75,
Staatsbahn -Aktien 653, Lombarden 89.50, Marknoten 117.42.
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftöschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 16. Februar 1906:

Meist schwachwindig, trübe , noch etwas milder, mehrfach
Niederschläge, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
-welche an der Plakattafel des „Tagblatp '-Hauses , -Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Diätetisches Nährmittel

Tutulin
D. R.-Pat.

Unerreicht : 98,04 °/o Reineiweis«. —
Geschmacklos . — Nervenstärkend,
Appetitanregend , Kräftigend. —

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : F 'riedr . Hrau » ,
Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Die Akrnd -Airsgabr rrmfsßr 10 Kriten.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

ver«n«w»rtticher SiedaNkUr für PoliNk and Feuilletsa: #8. « « ulte vom Bellt
in ©onnenbets! stir den übrigen redatttonillrn Teil: 8 . Ritherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul!  beide in Wir»b«den.
Kruck und Bering der L. Echcllenbcrgichen Hoj-Buchdruckerei in viesbad« .
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1 Pfd . Sterling = M 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; I österr . kl. i. Ci. = Jl  2 ; 1 kl. ö . Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85 ; 1 kl. holl . — Jt  1 .70; 1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3 .20;
I Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk .-Blto. = M 1 .50; 100 kl. österr . Kcnv .-Munze — 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Dishonto 3 >/»I »* Oäs.

TL Staatspapiere.
3»As D. R.-AnL (abg .) Jt X02 .30
?i/r xoa .ao
3. . so .70
3>/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 102 .20
31/2 xoa .ao
3. . 80 .70
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .60
3i/i » » (abg .) s. fl. ©9 .70
31/2 .» » » jf>
4. . Bayr . Abi .-Rente s . fl. 102 .70
31/2 > E. B. u . A. A. A 100 .30
3. . » E. B. Anl . » 90 .30
31/2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe » 100.
3. .
4. . Gr . Hess . St .-R. ' * 101 .20
4. . » » Anl . (v. 99) * 104 .SO
iVi 100 .50
3. . > » > » 87 .90
S. . Sächsische Rente » 89 .20
4. . Württ . Anl . p
»1/2 » » (abg .) »
&1/2
». . * » » SO.

lj» Oriech . E .-B. stfr .90 Fr. 48 .80
m » Anl . von 87 » sa .10
IV. . . . 87 (kl .) » »2 .10
4. . Ital . Rente I. Q. Le
4. .
4. . * > lOOOr *
4. . » » kleine •

4. . Norw . AnL v. 1892 jl
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .80'
4. . » E. B. c. E. G . sffr . »
5V< . St. O . (F. j .) S. .
5. .
3. . » (abg . G . Ö. L .) »

» Lokalbahn Kr.
—

4. . . Silb .-Ri. Jan . ö . fl.M » » » April » 100 .80
IV- » Pap .- » Febr . » 100 .30
4. . » » » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .50
4V2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III Jb 66 .90
5. . Rum . (alt) v. 81- -B3 Jt 100 .90
8. . » von 1892 » 100 .80
S. . * » 1893 » 100 .30
5. . * > 1903 » 101 .10
4. . » » 1890 » 91 .80
4. . » > 1891 > 80 .60
4. . » > 1894 » 89 .90
4. . * » 1896 » 89 .90
4. . » > 1898 >
4. . Russ . Coris . von 1880 » 89.
4. . » Qold -A. , 1839 »
4. . ' » II . » 1890 r. 39.
4. . » St.-Rte . v. 1902 . 90 .10
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
3l/r Schw .O . v. 80(abg .) Jb 99 .70
31/2 » » von 1886 » 99 .50
31/2 » » » 1890 » 99 .50
3. . 83 .30
4. . Serb . amort . v. 1895 > 79.
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.
3Vä Turk .-Egypt .-Trb . & 98.
4. . » priv . stfr . v. 90 Jt,
4. . » cons . » »
3. . > conv . Lit . B. Fr.
I . . » > C. »
1. . » > D. >
4. . Ung . Gold -R. jH, 100 .20
i.  . » > (kl.) » 100 .70
3. . » Eis . Tor »
4. . » St. (Kr .) Rt . Kr. 98 .30

». . Arg . i.O .-A.v. 1887 Pes. —
4-/2 » » » 1888 Jt 95 .80
4. . • ä. » » 1897 » 87 .80
6. . Chin .St.-A. » 1895 2 los.
51/2 » » Jl
5.. » » » 1896 L 101 .SQ
41/2 » * > 1898 A 93 .60
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .50
31/2 » privii . » » 102 .50
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 50 .20
5. . > äuß .v . 99stf . 40S£ 103 .80
5. . » > 2040r » 103 .50
3. . » cons . Pe». 34 .10

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII —XVI
103 .50

31/2 99 .60
31/2 do . XIX 99 .70
3VS do . XVIII 94.
3. . do . IX, XI u. XIV 89 .60
31/2 Prov . Posen 99.
31/2 Frk-f. a . M. L, N u . Q 99 .40
31/2 do . Lit . R (abg .) 99 .40
31/2 do . * S v. 1886
31/2 do . . T > 1891 90 .40
31/2 do . > U » 1893
31/2 do , » V *>1896 99 .30
31/2 do . » W » 1898
31/2 do . Str .-B. » 1899 89 .60
31/2 do . v. Bockenheitn 99 .60
31/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . . 1901
3. . do . » 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstaat von 1891
31/2 do . v. 1888u. 1894
31/2 do . » 1879 > 1881 93 .80
3V2 do . » 1897 98 .80
4. . Erlangen von 1900 102 .50
31/2 Giessen von 1890
r >/2 do . » 1893
31/2 do . > 1396 98 .40
31/2 do . > 1897
4. . Hanau
4. . Fleidelbere von 1901 101 .20
4. Homburg v. d . H.
4. . » von 1899 101.
4. . Kaiserslautern v. 1891 98 .50
31/r do . » 1889 98 .50
SVl do . . 1897 98 .50
4, . Kurisruhs von 1900

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 92 .20
3. . do . » 1889 »
3. . do . * 1396 »
3. . do . . 18517 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
3>/S Limburg (abg .) » iOlAO

100 .90
4° . Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
3»A do . . 1896 » 98 .4:0
4. . Magdeburg von 1891 » 104.
«. . Mainz von 1891 *>
4. . do > 1899 »
4. . do » 1900 »
3>A do » 1878 u . 1883 » 98 .70
3M» do » 1886u . 1888 » 98 .70
31/a
3Jft

do . (abg .) J. »
do . von 94 »

98 .70
98 .70

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 p
SV» do . » 1888 p
m do . » 1895 p
m do . » 1898 » 98 .30
4. . München von 1900 » 104.
4. . Nürnberg von 1899 » 104 .20
3VS do . ® 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20
SV» do . (abg .) von 1883 * 98 .30
4. . Wiesbaden von 1900 » 103.
4. . do . » 1901 » 102.
3b, do . (abg .) »do . von 1887 »

99 .20
3V»
31/2 do . » 1891(abg .) »
31/» do . * 1896 » 99 .20
31/, do . . 1898 »
3»/a do . » 1902 »
3>/> Worms von 1887/89 »
31/a do . . 1896 »
4. . do . * 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

äi/fe Amsterdam h . fi. 93 .50
41/2 Buk . von 1884 (conv .) A — '
41/2 do. » 1888 » »
41/a do. » 1895 » »
1,1/9 do. » 1898 » *
4. 1 Christiania von 1894 » 101 .90
zi/r Kopenhagen von 1886 - 98.
L. . Lissabon » 85 .60

Neapel st . gar . Le 103 .20
do . (kleine ) * 103,

Ir. Rom (i. Oold ) gr , I »
S. „ do. (I/VIII ,
<L, Stockholm von 1880 Jl 101 .50

1:
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

A do. von 1898 Kr. 100 .70
ffi. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .40

IV» do . & —

Divid.
Vorl , L. Bank -Aktien

618 Dtsche . Reichsb . JÖ 15 3 .80
8Va Frankfurter Bank * 197 .10
51/2 Badische Bank R. 125 .70
4. . 4. . B. k. ind . U. Jt 91 .25
7-/2 8. . Beri . Hdls .-Ant . » 165,90
3V? 4 . . Berliner Bank » 9 -1.10
51/2 Breslauer D.-Bk. » 1 *33 .50
6. 6. . 143 .90

11. 11. . Deutsche Bank A 243 .60
4Va > Eff. n . W . R. 109.

6. 3 Ver .-Blc. » 131 .50
81/2 81/a Disk .-Ges . » 194 .50
6. 7. . 162.
9. . Frankf . H .-Bk. . 208 .50
7Va
51/2 51/2

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. *

160.
122.

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . . 130 .70
4. . 4Vio Ost .-U. B. Kr. 117 .50
4. . Pfalz . Bank A 108.
0. . » Hyp .-Bk. » 199.
7.. Pr . B.-C .-B. R. 147 .70
y.. Rhein . Hyp .-Bk. A 200.
5. . 6. . Schaffh . Bankver . » 148 .20
7. 7. . Wien . B.V. ö . fl. 144 .10

,51/a Wiirttemb .N .-B.s.fl. 115.
7. . » Ver .-Bk. » 154.
61/2 61/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vosrl. JL.
15. . 16. J
7. . 17. . 1
4. . j j

15. . 15. .
13. •|13. .

7.
12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
b' /2
61/2
7..
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
() . .
0 ..
8 ..
0. .

12. .
12V2
9. .
9. .
8. .

14. ,
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
bi/2
6. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . <40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Bindiug >

» Duisburg *» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Br . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karl st . »
» Lothr . ?detz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G . u . Sl. S. *
> Fbr . Glclbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. *
EI. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . >
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

113 .20

121 .70
271.
265.
159.
164.
17 0.
172.
137.
276.
120 .30
100 .50
239 .20
107.
103 .30
103.
104 .80
126.
160 .70
111 .50
109 .50
141 .80
130.
149.
459 .50
459 .50
140 .60
ISS.
161.
200 .
394 .50

93 .80
385.
132 .20
221 .

95.
237 .90

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2
4.
9.
0.
9.
7.11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. ,
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .

0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.. i 4.

21/2
5. .
0. .
7.
71/2

10. .
0. .

7. .

8.
12' /2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/?.

EI. Lahmeyer A
» Licht u . Kr . »
> Schlickert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . *
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff . »
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

> Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u . Br . H . »
Ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingep ». fl.
» u . Bw. OSp . Jt
» Nordd . Jute »

' » Westd . » »
Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Jt

.  Richter *
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

143.
127.
143 .50
196 .EO
172 .25
105.
207 .50
101 .50

120.
02.

181.

85.
452.
205.

248 .50
110.
189 .60
196 .40

96.
129 .50
225.
132 .10
129.
254 .50

07.
95.

133 .50

138.

88.
117.

288 .50

vorLL. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Doch. Bb. u. G. A 346 .90
5. . Bud . Eisenw . * 122 .70

18. . Conc . Bergb . » 330°
14. . 14. . Eschweiler » 255.
11. . Gelsenkirchen » 226 .80
10. . 11. . Harpener * 214 .20
11. . Hibernia *
10. . Kaliw . Asch, !. » 177.
11. . 11. . Laurahütte R. 259.
17. . Westereg . Al. Jt 273.
4»/2 do . Pr .-A. » 106 .70
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen »
1/2 Obschl . Eiseni . » 115 .50

12% 121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö . fl.

Gz . Kfi. E. B. u. B. »
262 .25

5V2 5. . —

Divid.
VorLL. Akt . v . Transp .-Anst.
. 5Vt Braunschw . Lds . A
10. . Ludw . Bexb . s. fl- 033 .25
61/2 Lübeck -Büch. A 183.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .30
5. . » Nordb . » 139 .10
0. . Allg . D . Kleinb . A 79 .90
7. . » Lok .-Str . » 158 90
3. . 3% Cass . Str .-B. » 98 .70
5. . 5-/2 Südd . Eis.-G. » 136 .30
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 144 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 113 .00

do . ult . 9 113 .70
6 . . V. Ar . ü. Cs . P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-Ä. v. 1894 » 119.
5-/3 5. Böhm . Nordb . »

!>°h> lO!0|2 Buschtehr . A. *
11. . 111/4 do . B. »
6% 7. Lemb . Cz. lass . » 147 .10
53/5 5Vü Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) * 16 .90
43/4 43/4 - Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. *

3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . » 29 .50
41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »

5. . 5. Stuhlw . R. Grz . * 101.
5. . 5. Ung .-Cializ. I. » —

6«/s 6Ve Gottliard Fr.
0. . 0. . Jnr .-Spl . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A,. »
0. . 0. . )r.  Genusssch . ® —

3»/5 It . Mittelmb . Le
6». It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mi . (Ad . N .) .
13/5 2. . Westsiciiianer » 48 .50
5 . . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4 . . Lux . Pr . Uri . Fr. —

Zi Pr .-Obl . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Jt  I —
Br,-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101.

do . Ein . I (abg .) * I 96 .50
Homb . E.-B. s. fl. I —
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A | 101 .50
do . (convert .) » ( 99 .50

ÄÜgTb . Kleinb.
do . Ser . Vill
do . » IX
do.
do . Ser . IV- VI
do. » VII

C&ss. Strassenb . » 101 .20
D. E.-B.-G . Frkf . S. I * 100 .50

do . Ser . II * 109 .70
S . E.-B.-G Darmst . » 95 .80
Böhm . Nb . stf . i. G . Jl

' Wstb . stf. i . S. ö . fl.
do . in Gold Jf,
do . von 1895 Kr.

EHsabethb . stpf . i. G . Jl
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) *

101 .30
100 .50

100 .70
©9 .50
09 .50

101 .60

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl.
4- . do . v. 1887i. Silb . » 101 .30
«. . Fr . Jos .-B. i . Silb . » 100 .80
4. . Cal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .40
4. . Gr .-Kötl. v. 1902 Kr. 99 .66
4. . Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 300 .10
4. . do . V. 89 » i . G . A 100 .20
». . do . v. 91 > i. G. A 100 .20

Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 93.
4. . do . stfr . i. Silb . » los.
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .30
4. . Öst . Lokb . stf . i. O . Jt
5.. » Nwb . sf. i . G. v. 74 * 109.
SV- do . * conv . v. 74 » 92.
3V4 do . » v. 1903 Lit . C. » 93 .75
§. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108 .20
$. . 107 .20
S. . do . Süd (Lomb,) sf. i .G . A 107 .40

do . »
Wm do . Fr. 68 .30
»s do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stab . 73/74 sf.i.0 .^4 110 .40
8. . do . Br. R. 72sii . O . R. 108 .50
4.. do . Stsb . 83 sf . i. G. A 101 .75
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr. 98 .10
9. . do . v. 1885 stf . i. G. »
S. . do . 9 Em. stf . i. G. »
3. . do . (EK.N .) «f. i. O . . 90 .40
S. . do . v. 1895 stf . i. O . Jt 83,60
a,. do . 200er sf. i. O . »
#. . Prag -Dux . ®f. 1. O . » 104 .80

do , v. 96 stfr . !. O. » 83 .40
3. . K. Öd . Eb . stf . i. O. . 77 .50

. do . v. 91 stf . i. G. » 72 .90
3. . do . v. 97 stf . !. G. » 72 .50
4. . Rudolfb . stf . !. S. ö. fl. 100 .50
4. . » Salzkg . stf . 1. G. A 101 .90
4 . do . 400er stf . i. G. »
L. Ung . Qa !. sf. i. S. ö. fl. 110 .30

2,4 Ital . stg . 2500er Le
2,4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4- . do . 500er »

Liv . C., D. u . D./2 * 76 .20
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. do . (5O0er) » 103 .70
4. . Steilian „ v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
«. . do . 91 Or . » 104 .40
4. . do . kleine » 104 .40
u Säd .-Ital . A.-H . . 73 .60
4. . Toscan . Central » 119 .80
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .40
S. . do . v. 80 Le 104 .80
m Bwang. Dombr . A —
«. . Kosl . W . v. 89 sf . K. »

Kursk . Kiew . E. B. »
4L. Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 . 89.
4. . * von 98 stfr . » 89.
«. . Mosk . W . v. 95 sf. g. , 89 .20
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. * 89 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 89 .20
4. . Russ . Siidw . (gar .) » 89 .80
«. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . , 89 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 89 .40
4. . Wladik &wk. gar . » 90 .50
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 > 89 .30
4. . do . v. 98 » 90.

5. . Anat . E.-B.-O. >. O . Jt 104 .40
5. . » > Ser . II > 103 .40
5. . » » 408er »
3. . P.  E.-B. v.,86 2000er . 82 .90
3.. do . 490er » 82 .90
41/a do . V. 89 I . Rg . » 100 .80
4i/l do . v. 89 400er » 100 .80

do . v. 89 II . Rg, > 69.
3. . Salonik -Mon . i. G . » 64 .80
3. . do . 404er » 66 .20

ZI Bodenkredit -Ffandhr.
i.  . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31/2 99 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .75
31/a 99 .10
4. . . Hyp . n . W .-Bk. . 102 .40
31/2 99 .30
4. . Beri . Hypb . abg . 80% > 100 .20
*»1/2 do . »■ 80% * 94 .30
il/2 D. Gr .-Cr . III u . IV . 102 .50
31/2 do . Ser . V » 96 .GO
4. . do. VI » 101.
4. . do. IX » 101 .30
31/» do . VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Beri . » 101,
3-/2 » » » r> SS.
4. . Eis . B. u. C .-C.-O. » 101.
SV* » Com.-Ob !. » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101.
4. . do . XVI u . XVII . 102 .50
4. ° do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII , 97 .20
31/2 do . XV . 97 .20
31/2 do . XIX 97 .80
31/a do . Komm .-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . lOE.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 33 > 100 .30
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .30
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
SV- do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . . 99.
4. . do . N.-P. . 90 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .80
4. . do . 251-340 . 101 .80
4. . do . 401-420 . 103.
3Vs do . 1-45 (abg .) »
Ji/a do . 46-190 . 95.
m do . 301-310 . OS.SO
4. . Mein . Hyp .-B. S. II . IOI.
1. . do . 8er . VI . IOI.
4 . do . 8 . VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VII1 unk . 1911. 102,SVa do . (abg .) » 9 « 50
31/2 do . unk . b . 1905 > 06 .50

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
V/t
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
3Vfc
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
3Vfe
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/a
31/a
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/l
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
L. .
4. -

M. B. C. A. (i. Gr .) II J«
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. >
do . R. >
do . J . »
do , F. G . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

Pfälz , Hyp .-Bank *

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Qkt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III
do . » IV »
do . * XVII »
do . » XVIII »
do . » XX
do . »

Pr . C. B.C . A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . * 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 8O0/0abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jl
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u.43 »
do . bis ln kl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII >
do . Serie II *
do . * V »
do . » VI »
do . » III »
do . » ,IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. 8 . 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I n. II »

Dan . L. H . u. W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jl
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jl

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . 3.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103.

99 .70
99 .70
99 .70
©9.70

lOO.
91.

101 .50
99 .10

115.
100 .90
101 .80
lOO.

95 .40
XOl .lO
103.

98 .30
96 .30

103 .20
103 .90
104 .50

99 .20
99 .60

115 .40
100 .75

94 .50
99 .70
95 .50

102 .30
lOO.
102 .10

99 .90
98 .80
99 .50

103.
100 .80
101 .50

97 .50
98 .

101 .30
99.

102 .50
101 .20
101 .40
102.

95 .70
97.

100 .40
102 .70

98 .90
100 .80

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

102 .90

98 .40
99 .60

101.
98 .50
97 .20

98 .40

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonda,
4* .
41/2*
41/2*
6* .
3* .
5* .
4* .
35/8*
S. .
s . .
4®.

41/8*
4* .
S*
6* .
S* .

41/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/2*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
S* .

Brunsw . u- West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Bur!. Qn . (J. D.)
do . Mibv. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

C!nc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyorlc Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon n. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . 8. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G

lOO.
104 .10
102 .60
100 .60

9940
111 .30
101 .10

38 .50
108.

108.
IOI.

123 .30
75 .70

113 .60
105.
103 .70
101 .80
103 .70
122 .20
107 .40

100 .10
IOI,
102 .50
107 .75

6° . St Ls. Frc . M. W. Div . —
6" . St. Louis Wich . u . W. 110 .50
4* . Union Pacific I Mtg . —
5* . West N .-Y. u . P . I M. 116 .70
4* . » Gen . M. Bds . u. C . 90 .80

» (Income -Bds .) 24 .20
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in, Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. .
4. .
4. .

4. .
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
s°
4. .
JVa

4. .
41/a
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4V2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. «
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Bank f. industr . Untn . A
■» Orient . Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cenientfäbrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M.

do.
Efienbahn -Renten -Bk.

do.
EL Allg . G .-Ob . 8. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
ELG .f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » *

Kaliw . Aschersleben H.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. O.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jl
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp* u . W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

98 .50
100 .50
101 .50

100.
106.
100 .80
101.
103 .50
100 .60
105 .80
105 .40
103 .20

111 .60
100 .10

97.
102 .70
100 .10
103 .70

101 .40

75 .30
75 .30

101 .25

102 .70
105.

97.
102.
100 .40
100.

106.
102 .50

96 .50
94.
97 .76
97 .75

104 .60
104 .60
101 .20

97 .60
97 .10

Zf. Verz. Loose , in Prot.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 151.
4. . Bayr . Pr, -Anl. R 175 .50
5. . Donau -Reg. 6 . f! 140 .25
32/2 Goth . Pr . I. R. 134.
3V2 > > 11. 113.
3. . Holl . Kom . v. 1871 fl. 103 .40
31/2 Köln-Minden R. 137 .70
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 53 .50
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 137 .20
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/s Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 158 .40
3. . Oldenburg R. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. 326.
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 108 .80
r >/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fi.
3. . Türk . (p . St. j . Mk.) Fr.z. . do . Ült . do. Fr. -

zl  Unverz . Loose . P . 9U4
Ansb .-Gnzh . fl. T
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100

do . v. 1853 ö. fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl , ö. fl. 100
Venetianer Le 30

71.
22 .80
39 .60

471.
411.

365.

Qeldsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 200 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .44
16 .27

4 ^ 9

2800
2804
85 .30

4 .193/1

4 .201/4
81 .35
20 .48
31 .40

169 .45
81 .35
85 .20
81 .20

20 .40
16 .23

4 .181/s
16 .17
2790

83 .20

4 .191/4

4 .193/4
81 .25
20 .47
81 .30

169 .35
81 .25
85 .10
81 .10

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris . . . . . . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . .
Wien . . .

do. . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m, S.

Kurze Siebt
169 . 35

81 . 20
81 .20

20 .470

81 .25
81 . 10

85 .15

b» Mark.
2*/i—3 Monate.
— 3%
— 30/a
— 5%
— 3%
— 5°/*

— 3 0/a
— 41/20/*
— 51/20/8

Z 31/2%

Orangen!
angestoßene u. leicht beschädigte,

per Stück 1, 2  u . 3  Pf . bei
J . Uornnng &  Co ., Häfilcrgasse Zr.

Magnum -bo » »»»!. gelbe Englische nnd
MarrKkartoffeltt empfiehlt billigst . H76
Sedanstr . 8 . Hohmann . ÜEelef. 564.

Feinst« neue englische

GrangeR-Marmelade,
genau nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
i>nd in Töpfen, soivic alle anderen L-ortcn feinste
Gel ^ eL nnd Mnemelnde » , eigenes Fabrikat,
garantiert reine Waare, empfiehlt

w.  MBj er , Delasp ^ estratze « .

1858er Kaufmännischer Verein
(Bezirk Wiesbaden ) .

Donnentag , den 18 . Febrnar ; abend « # ‘/i K lar , im Saale dea Restaurants
„Westendliof “ , Wiesbaden , Sehwalbaoh . ratrasse 80a (Alleeseite ) ;

WwtVHS
des Redakteurs des „Handelsatandes “ , Herrn H>. Wiedemnnn aus Hamburg , über:

„Staatliche Pensions-Versicherung der Privat -Angestellten“.
Um pünktliches Erscheinen aller Mitglieder wird dringend gebeten . F480

Der Elezirhs -Torstand.

Große Gewimiailssichteil. mmerstO.
' - - ' ' Taglrch geöffnet. Anroniobil-Carrage zu Venn.

In den nächsten Tagen kommen ca. 13,000
Geldgewinne bei der Woblf.-Lott. z. Entscheidung.
Hptgew. 75,M0, 5ü,000, 25,000 Mk. Lose ä 3.80
nur heute uM ki ö* f Mloi », 10 Langg. 10.

Eleg. Mask.-Cost. u. Dom.
zu verl. Conf. Oariz , Moritzstraffe 44.

tzaararbetten,
Perüden , Scheitel , Zöpfe , einzeln «Tyeile ie.
au« prima Haaren werben unter Garantieu. vor»elicher Arbeit zu billigen Preisen anaeferttgt.anders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgraucn und weihen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C . Broiltmann , Friseur <u ( Wien,
3 SchiNerpIatz 3, 1. Et . , neben Hotel Happel.

KranteNwagen,
gut erhalten, für 10 Mk. zu verkaufen.

.S«ic » !>i, Oranienstrahe 51.

an zu
Alle inogl. elegante Maskenänziigevon i" Mb
,u verleihen. Marktstr. 0. Lad., feefe Mnucrg.

Phrenolsgin bt*»5«Laugg . 5 , I r . ,
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Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wes Franlislirlll Emsm -HmS!
Telefon 697.

Areiweidenstraße 4

Kaffee! Thee! Lhocolade!
Kaffee , täglich frisch gebrannt,

a Pfd . 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee h Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao k Pfd. 1.20, 1.40,1 .60, 2.—, 2.40.
Garantirt reine Vauille -Chocolade ä Pfd. 70 Pf.
Braunschweigcr Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Franks Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
.Kaffee-Essenz , lose, L Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser rc. 20u. 24 Pf-
Malzgerfte k Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn L Pfd. 16 Pf.
Aechter Malzkaffe « in Pack, k Pfd. 20 Pf.

Tergwaarenu. Luppensachen!
staden - unv Gemüse -Rudeln k Pfd. 23, 28 u. 30 Pf.
Hansmachcr Nudeln ä Pfd. 28 Pf.
Sttppenteig und Hörnchen st Pfd. 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste ä Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl ä Pfd. 25 Pf.
Hafcrflocken und Hafergrütze ü Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl ä Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Porschußmehl k Pfd. 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehl k Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmchl 5 Pfd. 90 Pf.

Töerftattfe.stelle rr:
wellritzstratze 30,

Worihstraße 16 — Kranienstraße 45 — Meroflraße 8/10.
^vex & vev  :

vrod! Vrod!

Telefon 2957.

(Volles Gewicht.)
Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf.
Mcchtes Hänfener Brod 53 Pf., V» 27 Pf.
Tr . Oettker 's Back - Puddingpulver St. 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
Condensierte Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Prima holl . Vollhäringe St . 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Riesen -Rollmöpse St . 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte!
Pflaumen k Pfd. 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst h Pfd. 25, 30, 35, 40 Pf.
Aprikosen ä Pfd. 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen 5, Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und5 St . 20 Pf.
Citronen 10 St. 55 Pf.

Krisch- und Wurstwaaren!
Cervclatwnrft ü Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst k Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Rechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Mtello "-Margarine Pfd. 75 Pf.

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tannus "-Gelee Pfd. 30 Pf.
Aprikoscn -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preißelbeeren Pfd. 35 Pf.
Sämmtliche Packungen , 6- und 10- Pfd.-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Leise! wascharMel!
Salatöl pro Sch. 35, 40, 50 Pf. .
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife k Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellglb . „ k Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf.
„ dklglb. „ h Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
„ dkl. Schmierseife k Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
„ weiße „ k Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pf.

Seifenpnlver k Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchen St . 3 und 5 Pf.
Schrubber St. 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm Eigen Meisen.
Whüer KebenWersllhmlWvüM

auf GegenseiMM.
Größte Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen. über 860 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungs-
snmmen. . . . über 440 Millionen Mark.
Die stets hasten Ueberschüffe kommen

unverkürzt den Bcrstchcrungsnehmcrnzu¬
gute» bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige DcrsickerungS-Beding¬
ungen : Unverfallbarkeitsofort, Unanfecht¬
barkeit und Wcttpotice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann

Süll !, Rheinstraße 72, P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cautions - und Garantie -, Sturm-
schädeu- Einbruch , u. Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
General-Agent: Heinrich 3>illmann.

Vürcaur Nheinstraste 72, P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Frans IHnlot . Bismarckring7. 9
i»QOOOOOOOOOOOOOQOOO

I s
®Verpackungen.

Me uotoniai-Gesellsctiaft, Abth. tfi
Am Donnerstag , den 16. Februar , Abends 6 Uhr, im Saale des CafinoS, Fricdrichstr. 22:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn «ssnsr über: § 428

Samoa, eia Kleinod unter unfern Kolonien. Mit Lichtbildern.
Eintritt kör Jedermann frei.

Mbel-u. vecorationr-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwakkacherffraße SI. Me Wcllrihstraße.
Um wegen baulicher Veränderung.mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
complette Woßn-, Schlaf-, Speisezimmer u. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke zu
hedenten- herabgesetzten Preisen.

Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬
gehendste Garantie.

Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und
preiswcrthen Möbeln zu decken. 892

Kosterrcrnschräge bereitwilligst.

Wiesöafleiier Franen-Vereli!.
Der Laden des Fraueu -Vereins,Neugasse 9»

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthigcs wird in kürzester Zeit u»b bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Suppeu -Anftalt des Frauen-Vercins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V- Uhr bis 1 Uhr.

Oelfarben
per Pfd. 35 Pf. empfiehlt 370

vni -r zu «, Grabenstraße 80.

GrosV-russtadvHohe*dltwfettenmayer»-Wiesbaden—»
Kgl. Hofspediteur,

Diircau: lUieinstrasse 21,
Übernimmt auch (ausser ganzen Uober-
iiedolungcn) OlllZOllie Fracht*
stücke , sowie grössere ElllZel*
Sendungen (Porzellan, Cxlaa,
Haucrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunslsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiero etc.)
zu verpacken , st« versenden
und *«i versichern ! jjcg -cn

Transporigefahr.
Iieilikitten für Pianos , Hunde Und

Fahrräder . 8

)00000000005

Chinesische Kaehtigallen
(Sonnen -Vögel)

sind wieder cingetroffen.
Trfedrtctistrasse 46._ Scheine & So.

55  Kohlen . ^
Alle Sorten Nuhr -Fettkohleu , Kohlscheider u . Englische Anthracit,

Patent - Coks für Eentralheiznng und irische Oefcn , Brrkets , sowie
Breun - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 116

Wilh . ILiimeiilcohl,
Ellcubogengasse 17 . Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 537.

äueberlaehs
im ganzen Pfund

1 .40,
ansgesebnitten 7 * ä*r « « <t

40 Pf-
Hochfein geräucherter
flussladis

im ganzen Pfund Hk . 8 . 20,
■/. rfnnd Pf

2. C. Keine r,
| 52 Kirchgasse 52: | 146

Telefon 114. — Delikatessenhandlung.

Hotel-Restaurant
„zriedrichrhof."

Heute
Mittwoch Abend:

Morgens:Wellfleisch,Brat¬
wurst, Pfeffer rc. 407

Aug. Bökeraeier.



Seite 8. Mittwoch , 15. Feveirae 1905 . Wiesdadsrrer Tagdlalt. Ave«d-A«sgobe, 1. Statt. Uo . V S.

üSine psse Eisenbahn-Waggonladung!!

Coneurs - Waaren
der Setdetiroaarenpssfinna fsmz  dsiers , Köln.

Das ganze Lager obiger Firma , welches aus modernen und guten Qualitäten besteht , haben wir angekauft und verkaufen
'endstehende Artikel , getrennt von unseren * Mauptgesehlift in der Langgasse , bis auf Weiteres

Kranzplatz im Neubau Kötel„Engel“nnd„Sehwan“
zu wirklichen CJoilciirspreiseit aus . Es kommen zum Verkauf:

ueber W88V lüeter TsäeßsnsloKs,
WTEK iseter Sammte*
4100 fUeter Cialtfciiis,
EÄTL St licke Seidsnbäniier.

Auch für Putz - und Confectionsgeschäfte bietet sich dabei eine seltene Gelegenheit zu einem spottbilligen Saison-Einkauf,

9er Verkant findet nur gegen Baar statt. 3 . Kirsch Sohne.
411

Curn-verein.
SamStag , der» 18. d. M.,

abends 8 lh Uh«, im Dercinö-
lokal, Hellnrnndstrafle LL:Vereins-Abend.

Lichtbilder-Bortrag über: „Mn Gang durch
Alt -Nnrnberg" (2. Teil). F466

Es wird gebeten, zu biefent hychinteressauten
Vortrag recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Turn-verein.
Montag , den SV. Febr.,

abends V Uhr, in unserem
Vereinslokal , Hellmnndstr . 2Sr

Fortsetzung der
Jahrcs-

Ha «pt -Versam »nl «ng.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
3. Beratung nnb Festsetzung des Rechnungs -Vor¬

anschlags für 1905.
4. Vcreinsangelegenheitcn.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet V 466
Der Vorstand.

’aus den jjofpianofabriken von'
%Biese Min- îfwndkeUi|̂ g.|

Karl naake,|fannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
- auch gegen Teilzahlung-
ftanj König .gismoftknijg4j

Bei jeder Witterung macht " VIAlbiorr
die Hände blenden- weiß.

Accht a Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker « li » « ’* Flora -Drogerie,

Große Burgflraße 5.

Zither -Olufii Wiesbaden.
Samatag . den 18 . Felumar 1SSVL, Abend * 8 Sk irr , im

Saale des Vum -Vereins , Hellmunditrane 35)

Cfrosser Maskenball »,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ganz ergebenst einladen.

»er Vorstand.
Als Legitimation für Masken werden Sterne ä 1 91k . ausgegeben

und können solche täglich bei den Herren G-. Gottwald . Panibrunnen¬
strasse 7, J . Stassen , Kirehgasse 58 und Wellritzstrasse 5, O . HUhn,
Adolfstrasse 3, J . Halis . Kirehgasse 51, in Empfang genommen werden.
Mn . kensterne tür Mitglieder k SO » r . können nur bei Herrn
ßottwald abgeholt werden.

Italien preis 1 . 50 Hk . — Slelitmasken SO Pf.

Nerothal.
In schönster Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der

elektrischen Bahn, hei prächtiger Aussicht

neu zu erbauende comfort Villa
ra verkaufen. — 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. — Preis inel.
Bauplatz ca. Mk. 105,000.

Anfragen an Baubüreau 'Wilhelmstrasse 15.

Weyershäuser& RUbsamen.
Nöbeljabrikation nnd Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise-

Compl. Braut-Ausstattungen.
17 Idlliseiistrasse 17 , neben der Beichsbank.

-

Grosses Lager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

liKiiggasse 3.
Kauf und Tausch -von Brillanten,

Gold und Siiber.

Dr. med. Gerheim
wohnt jetzt

Adellieidstrasse 46,2.
Tel . 2389.

Stock-und SciiäM Reite,
Langgnsse 3 , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat
Reparaturen und Ueberziclien

in gewünschter Zeit.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Sntlu  Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Zahn ^Atelier

L. Biete*
Adolfstrasse 8 , Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Schonendste Behandlung , schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. 814

Wiener Masken-
Leihanstalt von Madame E. Rehak,L- Langgasse 32 ,

Neubau , Europäischer Hof.
Speeialitäl in Damen- u. Herren»
Masken , Dominos , aparte Neu¬
heiten zum Verkauf und zum Ver¬
leihen. — Modelle stets am Lager.

Sehr wertyvolle reichhaltige
Briefmarken - Sammlung

äußerst billig zu verkaufen . Gef . Offerten unter
1° . &« 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Achtung!
Gebe hiermit bekannt , daß ich keine Pferde-

Metzgerei betreibe. — Führe meine Rinds - und
Schweiue -Metzgerei nach wie vor weiter.

Gleichzeitig empfehle ich prima Rindfleisch
80 Pf ., sowie KalbS - und Schweinefleisch zu
billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll
J . Fttingühau «, Metzger,

Hellmundstratze 31.



R- . 78.
Abrnd-Ausgabe.

s . Klatt.

Mittwoch,
1s . Februar 180s.

53 . Jahrgang.

Amtliche Ameisen
Freiwillige Feuerwehr.

Samstag , 18. Februar er.,
abends 8 '2  Uhr , findet die
Generalversammlungder Leiter¬
und .Handspritzen- Abteilung
des 4. Zuges in dem Gasthaus
„Zum weißen Hirsch", Ecke Hirsch-
grabcn und Stetngasse, statt.

Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet 1

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen zu 45 Pf., einer Kuh (40 Pf.),u. zweier Schweine(46, Sveck 40 Pf.). Wieder¬
verkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbe-
reitcrn . Wirren und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibanksteisch verboten.

Stadt. Schlachthof-Berwaltnng.

Nichtamtliche Anreigen
Sknzündeholz» Ctr. 8.10 1 Sr ., A . .,Ä
Brennholz ä „ 1.20 / H - us.

Heb . Beeilt , Frankenstr. 7.

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
IWoscafo di Aetna . . . —.90
Tarragn t>a Port . . . —.90
Callf . old Port . . . 1.25
Piro old Port 1.50
Superior ■old I *ort . . 2.—
Ro . al extra old I*ort 3.—
ittadeira , spanisch . . . 1.25

old. 1.50
dry pale . . . 1.80
delicate riche . 2.50
old seleoted 3 —

TIa las« 1.25
rotgolden . . . 1.50
braun . . . . 1.80

„ alter . 2.50
„ ganz alter . . . 3.—

Mfarsala 1.25
vecchio . . . 1.50
Ingilterra . . . 1.80
extra . . . . 2.50

„ vecchio 3.—
Slierry , calif. old . . . 1.25

„ golden Solera . . 1.50
„ fine old . . . . 1.80

» pale . . . . 2.50
„ „ Odoroso . . 3.—

Medizin. iln ^ arwciiiiy
Rüster Ausbruch (Tokayer) 1.80

herb (Szamorodner) 1.80
Vrrmontli di 'I ' oriuo,

echt Original . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 409

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienslr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Cäcilienverein zu Wiesbaden.
Montag, den 20 . Februar 1905, Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

Zweites Vereins -Konzert
für 1904/05.

eichshallen-
Theater,

Ahli Ahmed,

Zum Erstenmale:

Franziskus.
Grosses Oratorium für Soli , Chor und Orchester

von Edgar Tinel.

Mitwirkende:

Frau Emma Riickbeii -Hillor , Kammersängerin aus Stuttgart (Sopran),
Herr Ejnar Forcflhammer , Opernsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor),
Herr Adolf Müller , Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.
Dirigent: Gustav F. Kogei.

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—, zweiter Platz Mk. 3.—, Seiten-Gallerie Mk. 2.—,

Hauptprobe Mk. I.—, Textbuch 25 Pfg.

Die Hauptprobe ams°**n<as*<* i®. i>bruari®®s,

türkischer
Championringer,

contra

KrOOlC , schwedischer Meisterringer,
ferner:

Achner, bayer.Meisterringer,
contra

Giovam, ital.Meisterringer.
Ab 16. Februar:

Meisterschaftsringer
,j von Europa.

Ausserdem grosser Programmwechsel.

Teile m. geehrten KllUden und Lieb¬
habern mit, daß ich gegenwärtig niit einer
Kollektion prima 8 Lieder singende

Dompfaffen
hier anwesend bin.

Hildehmnd . Kirchgasse 8 !k»

Vormittags 11 .V« Ulir , im Kurhause statt.

Billetverkauf an der Tageskasse des Kurhauses. «
0

F 369'S ©

Sonst Mohn (M*Carl Krieger), Kostenlose Untersuchungen d. Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer.

, _ _ m Brillen , Pincenez, Lorgnetten in jed.Preislage.
Ijanggasse O, Operngl., Feldstecher, Barometer, Thermo-

Lieferant des Beamten -Vereins, Reparaturen schnell und billig.

Diphtherie,Influenza,Keuchten,Scharlach.
Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Formalin-Verdunstung und Holzino!-Verdunstung
bei Tag im Wohnzimmer. bei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin -Lampen a Mk. 8.—, Holzinol -Eampen ä Mk.4.50,
sowie Formalin-Pastillen. sowie Holzmol.

Ausführung von Zimier-Desinfectionen
nach medicinalpolizeilicher Vorschrift.

Sämmtliche Artikel zur HrankenpHege u. Hygiene empfiehlt in prima
Qualitäten zu billigsten Preisen _ 126

P . A.  Stoss,
Taunusstrasse 2. Mediän. Warenhaus.

Jirffrhpr Eabliau im Ausschn.
40 45 Pf . 4141

Telef. 125. I . Schaab.Grabenstr.Z.
?m Exereirplatz zu verpachten.

n. v. 9—11 Uhr.
Näheres Dotzheimerstraße 29, P .,

^Ak-dsn , Lacrtcs unct
' Firnisse , Bleiweiss und >r.

bunte Farben,
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , f)
|a Cölner - und

IVlischleim,
>A Copallacke,

© Möbellacke <

empfehlen zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August König& Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinael und Malutensillen.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.
_ 388

Kartoffel-Abschlag.
Prima magmim bmitiin 415

p. Kpf. 24 Pf ., p. Ctr. 3. Mk.
Gelbe Englische „ „ 26 „ „ „ 3.20 „
Brandenbnrger „ „ 38 „ „ „ 4.— ,

Carl Kirclaiier,
Mellrltzstraste 37. Telephon 8165.
Großer Kinderstichlschlitten für 3 Mk., heiz¬

bare Sitzbndewannefür 15 9Jtf. ». Wellenschankel-
waunef. 15M .z. vk. Wo ? sagt der Tagbl .-Vert. Ry

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Adler, Badhans zur Krone. Fechter, Rent., Marienbad.

-— Maier, Frl., Marienbad. — Reuschel, B’inanzrat a. D.,
Gotha. — Dumke, Kand. med., Marburg.

Hotel Bender. Selber, Gutsbes. m. Fr., Friedrichshagen.
Hotel Biemer. Pouda , Rent. m. Fr ., Amsterdam. — Freding,

Lady in. Bed., London.
Schwarzer Bock. Stentzier, Hauptm., Rastatt. — Brandt, Kfm.,

Hamburg. — Harjes, Fabrikbes., Gotha. — Hermes, Oberst¬
leut., Thom. — Linke, Fr ., Frankfurt . — Ritsch, Amtsrat,
Brüssow.

Braubach . Lindemann, Rent., Hildesheim, — v. Leers, Ritter-
gutsbes. m. Fr., Vietlübbe.

Dieienmiihle. Longat, Frl., Angoulune.
Einhorn . Lebenthal , Kfm., Gelsenkirchen. -— Bentz, Kfm.,

Höhr. — Ludwig, Kfm., Frankfurt , — Senner , Kfm., Gießen.
— Heiermann, Kfm., Berlin. — Kun, Kfm., Wien. — Bufghoff,
Kfm., Milspe.

Eisenbahn -Hotel. Müller, Ing., Limburg. — Scholand, Kfm.,
Essen. —- Conradi, Kfm., Selters. — Loeb, Kfm., Nauheim.
— Dollinger, Kfm., Fürth . — Korn, Weingutsbes., Trarbach.
'— Henn, Kfm., Bretten. — Rosenthal , Kfm., Hadamar.

Englischer Hof. Renner, Kfm., St. Gallen.
Erbprinz . Nierenberg, Kfm., Frankfurt . — Bernhardt , Laufen¬

selden. — Stroh, Frl., Koblenz. — Danninger, München. —
Dillenberger, Kfm., Köln. — Kunzel, m. Fr., Kassel.

Europäischer Hof. Löwenthal , Kfm., Solingen. — Finkei, Kfm.,
Posen. — Schaffer, Kfm., Chemnitz.

Friedrichshof. Neuenburg, Kfm., Hamburg. — Schede, Kfm ,
Wetzlar. — Kuntemann, Stud., Bingen. — Roer, Sind.,
Bingen. -— Sauber, Heilbronn.

iGrüner Wald. Gerdener, Kfm., Kassel. — Huster, Kfm., Mann¬
heim. — Thies, Kfm., Mannheim. — Günther, Kfm., Lahr.
— Schilling, Kfm., Niedersalzbrunn. — Falk, Kfm., Berlin.
— Linsenmeyer, Kfm., Düsseldorf. — Wieder, Kirn., Frank¬
furt . — Straßburger, Kfm., Köln. — Hornberger, Kfm., Gießen.
— Putzler, Kfm., Berlin. — Casparv, Kfm., Berlin. — Opper¬

mann , Kfm., Berlin. — Weil, Kfm., Paris. — Mahn, Kfm.,
Berlin. — Casparius, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., St. Goar.
— Resch, Kfm., Dresden. — Peletier, Kfm., Amsterdam. —
Ragezzi, Kfm., Berlin. — Wäscher, Fahr., Barmen. — Detter¬
mann, Kfm., Trier. — Berkowitz. Kfm., Berlin. — Brieger,
Kfm., Berlin. — Federlein, Kfm., Berlin. -— Cohnreich, Kfm.,
Berlin. — Haas, Kfm., Marburg. — Freudenberg, Kfm.,
Göppingen. — Galster, Kfm., Altona. — Weinert, Kfm., Köln.
— Hunzinger, Kfm., Köln.

Happel. Scheibel, Kfm., Stuttgart. — Noll, Kfm., Würzburg.
— Perlberg, Kfm., Wernigerode.

Vier Jahreszeiten. Flatow, Dr. med., Berlin.
Sanitätsrat Dr. Kexupners Augenklinik. Scheuermann, 2 Frl,

Sehwalbach. — Hölzer, Fr ., Walluf.
Goldenes Kreuz. Schwieger, ökonomieraf, Friedrichsruhe.
Kurhaus Lindenhof. Krahl, Gutsbes., Warmbrunn.
Hotel Lloyd. Müller, Lehrer, Laufenselden.
Mehler. Keding, Leut., Metz. —- Voigt, Leut., Dresden.
Metropole und Monopol, v. Puttkamer, Regierungsrat, Frank¬

furt. — Ries, Kfm., Berlin. — Ritterath , Trier. — Georgi,
.Gießen.

Hotel Nassau. Ilaamens, Rent. m. Farn., Holland. — Simon,
Fr. Rent. in. Farn., Kirn. — Arenz, Rent., Bonn.

Frei. PagenstechersKlinik. Renault, Frl., Lüttich. — Günther,
Frl., London.

Pariser Hof. v. Oxholm, Kammerherrm. Fr., Holte.
Pfälzer Hof. Speer, Frl., Brauiisbach. — Berg, Kfm., Köln.

— Warstein , Kfm., Berlin.
Zur guten Quelle. Pfaff, Konzertsänger, Frankfurt . — Dietrich,

Frl., Hanau . — Amend, Miihlenbes., Runkel.
Quellenhol. Müller, m. Fr., Berlin.
Reichspost. Stöckel, Kfm., Burkardtsdorf. — May, Kfm.,

Bochum.
Hole! Ries. Schleier, Rent. m. Fr., Berlin.
Hotel Rose. v. Bärensprung, Major, Berlin. — Ritter Stanislaus

von Starorr uinski, Gutsbes. m. Fr ., Warschau.

Weißes Roß. Krauthoff, Kfm., Stettin.
Sanatorium Dr. Schütz. Tecklenburg, Fr. Oberleut., Wesel.
Schweinsberg. Müller, Kfm., Koblenz. — Kirchberger, Kfm.,

Frankfurt . — Block, Kfm., Köln. — Wassermeyer, Kfm.,
Hamburg. — Katzenstein , Kfm., Daymstadt.

Spiegel, v. Klever, Prof., Petersburg.
Taunus-Hotel. Brausewind, Leut., Mainz. -— Hirsch, Ing.,

Mannheim. — Bossainour, Rent. m. Fr., Montpellier. — Dix,
Ing., Greiz. — Heinevclter, Baumeister, München. —
Frhr . Metternich, Leut ., Schloß Wehrden. — Hinkel, Kfm.,
Wetzlar. -— Deidesheimer, Fahr., . Limburg. — Schmatz,
Kfm., Aachen. -— Lublink, Rent. m. Schwest., Herrenseen.
— Bloetn, Fr . Dr. m. Tocht., Berlin.

Union. Poller, Erenhausen.
Vikioria-Hotel und Badhaus. Gebhard, Geb. Justizrat m. Fr.,

Straßburg. — Westerman , Fr., Baarn. — Baum, Frl., Düssel¬
dorf. — Back, Kopenhagen.

Vogel. Dugeorge, Frl., Mannheim. — Schumacher, Chemiker
m. Fr., Duisburg. — Schallenberg, Paderborn . — Menzinger,
Frl., Mannheim.

Weins. Mager, Kfm.. Karlsruhe. — Hüne, Kfm., Braunschweig.
— Faber, Pastor , Westend b. Berlin.

WestfälischerHof. Brenner, Kfm., Köln.
In Privathänsern:

Elisabethenstraße13. Üxkill. Graf, Stuttgart.
Villa Helene. Schering, Fr., New York.
Kapellenstraße8, 1. Bestie, Amtmann, Schorndorf.
Luisenstraßa12. Karl, Fr. Heut. m. Bed,, Dresden.
Marktsiraße 12. Frhr. v. Bredow, Oberleut., Charlotlenburg.
MüllerstraßeI, P. Spiegelberg, Fr. m. Tocht.> Berlin.
Angenheilanstalt. Struth, Christian, Limburg. — Krumm,

Heinrich, Hardt. — Beiersdörfer, Anton, Holzhausen a. II.
— Pierson , Heinrich, Frankfurt . — Ernst, Wilhelm, Bierstadt,

, — Helbach, Martin, Biebrich. »
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Ratskeller.
Auf vielseitigen 'Wunsch

Samstag , 133 . Februar ^ @ il §ii * s

2. ind letzte Triumphator-Feier
verbunden mit grossem » carneral . Concert der Kapelle des Füs .-Regts.
von Otersdorff (Hess. No. 80). *

NB. Letzter Ausschank des so beliebt gewordenen Triumphator
k la Salvator.

C « Herborn.

Verein Wiesbaden.
E . V.

Am Samstag , den 18 . Februar 1905 , von abends 9 Uhr ab , im
Festsaale des Katli . €}esellenhauses , Dotzheimerstrasse 24:

grosser Maskenball,
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl. einladen.Oer Torstand.

Gegen Vorzeigung der Einladung sind Maskensterne ä Ali . 1. zu haben
bei den Firmen: Fritz ; Bernstein , Wellritzstrasse 39, € . W . Feber Kaelif .,
Bahnhofstrasse 8, und F . C. Pliili |>|»i , Friedrichstrasse 33. F 434

Maskensterne werden am Saaleingarg M ©llt verabfolgt.

Qardinen.
Bis 28 . Februar gewähre ich

auf sämnütliche

Eng!.Tüll-Gardinen
Spachtel-Gardinen
Pointlace-Gardinen
Stores- Rouleaux

K . W . Srket , .
'W rilhelmstrasse 54 (Hotel Block ).

| Wilh. arbeWsr.Herr, r
0 der sich einträgt . gcacht. Stellung schaffen f
♦ oder sich nebenh . beschaff. will , bel. Adr . 0
1 »ui- Vertraulich S . »61  an den Tagbl *- J
p  Verlag aufzugeben.

♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Königl . Theater
Abzugeben fitr den Rest der/Spiels ,eit ein. . . . neue!

Achtel AbonnementC, 1. Parquet links, 4. Reihe
Mitt e, Tüeodorenstraße 8._ _ _

Mehr . eleg. Herren - u. Damenmasken , eleg.
Domino b. zu verli Frau Wceber, Hermannstr . 12.

Sch . Mask .-Cost. bill . z. vl . Gleonorenstr .8, T
Schöne Da « «en .MaSr . -Anz . zu verleide»

Schlacht !,anösiraße 24 , Ein « . Gartenttzür.
Mehr . D .-Mask .-Anz . zu vl. Blcichstr . 28, P.
Haus - u Kinderkl , sow. Aenderung . werden

augesert . Kapellenstraße 7, 2 St . l._
MP " Damen find , diskr . Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl . Off , u . » 8 » a. b. Tagbl .-Berl.
Avlerstr . 4 1 helle Werkst, ab!. März. N. das. P.

Slhöm5=8tninter=tßofinunn
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen-
aufnia , Gas und elektrische« Licht,

Aranz -Abtstratze 12,
Hochparterre , Boraärtchen , Blick nach Acrottzal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näh . im 1. Stock von 11 - 1
und 3 —5 Nhr oder Lanaaasse 13, 1. 1013

Kprdprftr 9 ^ eleg. 3-ZiMmerwohm.
UlUI ( l |ll . äG,  b er  Neuzeit entspr ., tn f. ruh.

Hans . Näh . Hochparterre r . 866
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ «* ♦♦ * ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
* In einer von 2 Damen ! 1t
4 bewohnten Yilla im 1» ol U nwl ♦
* 'Oftlr . -forvA mit  ö —6 Zimmern etc . ?
£ jt # 616li9t § L zu vermieten , p

•B. Meter , Agentur, 28.

MllieWMj mitAchWeil
(11 Jahre ), deutsch, engl ., franz ., holl , sprechend,
sucht mit feinqebildeter Dame lev. auch mit
Töchtcrchen) oder mit 2 Damen größere rnöbl.
Wolmuug zu teilen . Offerten u. ra . 8 . so»
postlagernd Berliner Hof.

Ein älteres Ehepaar sucht gr . 2 -Zimmer-
Wohnuug mit Küche in der Nähe der Bahnhöfe.
Preis 270- 360 Mk. Saalaasse 36, Hth . 1 St.
Oafir -möSrfiett kür mein Ladengeschäft zum
AAMuUrWkN 1. April ges. P . A * Ttosi.

TW. I.ÄillemrheiteM.
welche mit allen Arbeiten vertraut , per sofort gegen

hohen Lohn auf dauernd ges. Gva Nathan,
Mainz,  Schin erst raste 42.

Für die verschiedenen Abtheilungen
unserer Fabrik suchen wir auf Ostern

ciiiW Lehrlinge.
gegen entsprechende Vergütung.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. in. b. H.

Kaffee,
reinschmeckende, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40, l Av, 1.60,1 .80, 2. frisch gebrannt , empfiehlt

W. Klingelhöfer,®”,«.'* '
jii » » in“, *“SWr'

„ Heute Abend Bratwurst m. Kraut u.
Issa Schweiuepfeffer . Morgen Mehelsuppe.

Zum leckere MUelchen,
Wellritzstraße 27.

Wetzelsme.
wozu freundüchst einladet

Will, . « tölirlK-
Morgens v Ntzr abr Well¬

fleisch, Schweinepfeffer.

Zn verknusen
Villa in der Parkstraße , de« Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u . Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter Mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausacstattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centralheiz ., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —
Billa Weinbergstratze 8 . Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , v hochclesiantc

2- und 3 - ZimmerhauS ohne
»- - w Hinterh . in bester Lage zu verkauf.

Nehme Hyp . oder Acker in Zahlung . Offerten
unt . I » . 5.00 an den Tagbl .-Verl.

HausKl . SÄ !valbachcrstr . 8z . v. N. Nerothal 46.

Ein braver Junge mit guter Handschrift im
Alter von 16—17 Jahren als Ausläufer gesucht.
Banvüreau Kunz , Mainzerlandstraßeder
der Hammermühle.

Billa oder Etagenhaus
mit 5 oder 6 Zimmern in der Etage sofort zu

kaufen gesucht durch
A .' Ei . PCrner , Friedricbstraßc 36.

Privat -Capital
gegen 2 . Hhvotheken bei billigem Zinsfuß

auf I » Zinshäuser in rentraler Lage
Wiesbadens nur an gutsttutrte Besitzer
in Tneilveträgen von 20,000 , 30,000,
80,000 und «0,000 Mk . per sofort und
später auszuleihen , « eft. Angebote unt.

88. 24 hanptpostlagcrnd hier.
« .♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ • ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ •♦

! 12—15,000 Mk. r
ä  gegen gute Hypothek auszuleihen. 2%3,  Meier, Agentur, Ta.»mi»«tr. 28. «
$♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦

Auf prima 1. Hypothek
werden 110,000 Mk . unter halber Beleihung für

1. April zu leihen gesucht. Das Hans ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erbetenu. IJ. 561
an den Tagbl . -Vcrlag.

. . . Zhei .., „ . -
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
mele Nebenräume . Näh . Michelsberg 6.

7 - 8000 Mk . gegen Hypothek. Sicherheit u. 5 >
gesucht. Off , u. 8k. S » L an d. Tagbl .-Derlag.

Ein gut eingesührtes
Eement - und Asphalt -Geschäft sofort ab-
zugcben. Adresse im Tagbl .-Vcrlag zu erst.  So

Eine gebe. Bohr - « . Stauchmaschine i
billig abzug . A . M» er & Co .. Wellritzstr . 24.

Gegen sehr gute sofortig « Bezahlung
kaufe ich all« Arten Möbel , Ea flasch ränke, Kunst-
Geg-nständ-, ganze Nachlässe und
Wohnungs - Einrichtungen,

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Volsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Aaooi ) B̂ uUr , Goldg . 12« Tel « 2737.

fleißiger " ehrlicher Hansbursche sofort gesucht.
Germania -fkonsum , Herderstr. 27.

Junge aus guter Familie , gesund und kräftig , als
Lehrling für m. orthopäd . Werkstatt gesucht.

Taunusstraße 2. V » A . S toff.

Walhalla. — Schillcrfcier!
Silb . Täschchen abh. gek. Gegen Belohnung

abzugeben Adelheidstraße 68, 3.

Verloren am Montag Abend
goldene Nadel mit perlenbesetztem Hufeisen,
wahrscheinlich an künstl. Veilchcnbouguet hängend.
Abzug bet I » r . B8ttcl »er , Kl. Wilhelmstr . 5.

In den Nerothalanlagen ein
^ ^ silbernes Kettenarmband

verloren . Geg. Belohn , abzug . Lutsenstratze 24. 1.

Wallenstein!
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

T —y.

A. B. 100. Donnerstag , 18. Febr .,
4 Uhr , Taunusbabnhof

Ltz Gesch. noch nicht erl . ab.
bank wenn sebe i. Dich. B.

InnuenZloife,
Trauerkleider7
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«9. Hertz,
Langgasse 20 . 69

tu * den Kiebrichrr Tinttaaudsreatster » .
Geboren . 1. Febr . : dem Müller Gustav Hermann

Lienig c. S . ; dem Fabrikarbeiter Emannel
Wilhelm Rnckdeschele. S . 2. Febr . : dem Consul
Friedrich Karl Schleif e T . A Febr . : dem
Taqlöhner Julius Lewalter e. S . b Febr . ;
dem Taglöbner Wilhelm Friedrich Stotz t
bem Schneidermeister Friedrich Heinrich -öuthg

Anfgeboteil . Taglöbner Theodor Jacob EhrMtian
Müller mit Anna Margartthe Scbaicr , Beide
hier . Schuhmacher Wilhelm Dornch mit
Wilhelmine Louise Schäfer , Beide hier . Concert-
meister Johann Geora Meyer zu Hambuw mit
Erna Hildegardt Haubenrelger hier . Kaufmann
Wilhelm Karl Holigbaus mit Louise Rotb , Beide
hier . Gärtnereibesttzer Hcmnch
Emilie Auqnstc Sturm zu Wiesbaden ^ abri^
arbeiter Georg Julius Nahring mit Wartha
Amalie Föge , Beide hier . _

Verehelicht . 3 . Febr . : . Fabrikarbeiter Georg
Hübschmann mit Katharina Barbara Engelbardt,
Beide vier . 8. Febr . : Weinhandler und Wnckh
Johann Vbilipp Peter Hessemer zu Nierstetn mtt
Maria Wilhelmiue Christiane Grund hier.

Gestorben . 5. Febr . : Wittwe Elisabeth Louis,
Draisbacb . aeb. Eichhorn , 76 I . : Prwati «,
Johann Friedrich Faßbender , 73 I . 6. Febr .:
Buchbinder Bernhard Eduard Ernst Vmupp
Bobriß . 33 I . 7. Febr . : Nrivatiere Barbara,
gen. Babette Hebqen. geh. Kaiser . 7o  I.
8 . Febr . : Miliptzine Elisabeth Birk , 1 I.
9. Febr . : Wilhelm Dörr , 11 M.

An « auvivsirtinru Bettungen « nb « alli
d » -ert >-n Mittheilungeu.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Steffen
von Borckc, Menow . Herrn Leutnant Deißner.
Hannover . — Eine Tochter : Herrn Leutnant
Hermann von Santen , Kassel. . Herrn Land»
gerichtsdirector v, -. Mauckisch, Leipzig.

Verlobt . Fräul . Marie Tzsckirner mit Herrn
Oberleutnant Wilhelm Dallmer . Demmm-
Frankfurt a . O . Fräul . Anna Bölken mit Herrn
Eavitänleutnant Otto von Kameke, Bremen —Kiel.
Fräul . Käthe Reymann mit Herrn Hauptmann
Wilhelm Miitelstaedt , Oppeln . Fräul . Fon « ,
Stolb mit Herrn Regierungsrath Ernst Abel,
Hamburg —Danzig.

Verehelicht . Herr Amtsrichter Willi von Meer
mit Fräul Marie Conzen . Köln . Herr Gerichts-
Assessor T)r . Raul Strahler mit Fräul . Margg.
reihe Wilke, Breslau . Herr Oberleutnant Georg
Francke mit Frau verw . Dela Blanck, geh.
Braun , Halle a. S.

Gestorben . Herr Professor Hermann , Corrodi.
Rom . Herr Professor vr . Friedrich Lilie,
Magdeburg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste , für die zahl¬
reichen Blumenipenden , sowie den
Trägern des Wiesbadener Tagblattes
für die schöne Kranzspende sagen wir
hiermit unseren verbindlichsten Dank.

Wiesbaden , 15. Februar 1905.

Familie Zerfetz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden Gatten und Vaters sagen
wir allen Teilnehmenden herzlichen Dank, besonders dem Herrn Pfarrer
Hümmerich für seine trostreiche Grabrede, dem Männer-Gesangverein Eintracht,
dem Krieger- und Militärverein, dem Radfahrverein und besonders für die
vielen Blumenspenden.

Grveakei «», den 14. Februar 1905.

Frau August MerlSN undK- hu.
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